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Traite de limites entre VHanovre e^l824 
le royaume des Pays-Bas , signe d 
Meppen le 2 Juillet 1824. et rati- 
fie par VHanovre^ le 24 Septembre 
de jia meine annee. 


' (Sur copie oßicielle.) 

TVT , ' ’ 

l.^aclnlem Seine Majestät dei' König des vereinigten 
Reichs Grofsbritannieu und Irland, auch König von 
Hannover und Herzog zu Braunschweig und Lüne- 
burg etc.' etc. etc. 

Und Seine Majestät der König der Niederlande, 
Prinz von Oranien Nassau, Grofsherzog von Luxem- 
burg etc. etc. etc. 

zu mehrerer Befestigung der zwischen beiden Kö- 
nigreichen von Hannover und dei- Niederlande so 
glücklich bestehenden aufrichtigen Freundschaft und 
zur Erhaltung der Ruhe an der Grenze es nötliig 
erachtet haben, diese auf der ganzen Linie, wo beide 
Reiche sich berühren, zu berichtigen und festzusetzen, 
zugleich auch die zwischen den angrenzenden Unler- 
thanen wegen gegensciliger Verhältnisse hier und da 
obschwebenden Streitigkeiten möglichst zu schlichten, 
.so wie endlich in Betreff der Grenzabwässerungs- 
Anstalten die für beide Staaten zweckdienlichsten Be- 
stimmungen zu tielTcn, und in dieser Absicht Com- 
missarien zu ernennen und zu bevollmächtigen geru- 
het haben, als 

Seine Majestät der König von Hannover etc. Al- 
lerhöchst Ihren Regier ungsrath den Doctor der Rechte 
Conrad Ferdinand Friedrich von Peslel - Bruche, Rit- 
ter des Königlich -Hannoverschen Guelphcn -Ordens,, 
Tom, XI. Bl) 
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1824 Ihren Landrath den Dqptor der Philosophie Clamor ' 
Ernst Georg Victor Freyherr von dem Bussche-Hün- 
I nefeld , und Ihren Wasserbau - Inspector Otto Die- 
drich Christian Friedlich Reinhold; 

Und Seine Majestät der König der Niederlande 
etc. die Herren Maximilian Jacob De Man, Direc- 
teur der Kriegsarchive und des topogr^hischen Bu- 
reaus, Ritter des Mililair- Wilhelm -Ordens dritter 
Classe, Commandeur des Niederländischen Löwen- 
Ordens und Ritter des Preufsischen ■rothen Adler- 
Ordens, zweiter Classe; Dr. Albertus Sand berg, Mit- 
glied der deputirten Staaten der Provinz Overysselj 
Dr. Heinrich Guichart, Mitglied der deputirten Staa- 
ten der Provinz Groningen und Dr. Johann Lind- 
horst Homann , Mitglied der deputirten Staaten der i 
Provinz Drenthe; I 

so sind diese Commissarien, nacli gegenseitiger 
Auswechselung ihrer Vollmachten, unter Vorbehalt 
der Genehmigung ihrer höchst gebietenden Commit- 
tenten über folgende Puncte mit einander übereinge- 
kommen : 

Art. I. Bei der gegenwärtigen Regulirung und 
Bestimmung der Grenzen sind diejenigen Rezesse, 
welche unterm löten Mai 1548, Iten Aug. 1659» 
18len Mai 1778, Iten April und 3ten Septbr. 1779 
und 26 len August und Qlen Septbr. 1801 über die 
Grenzen zwischen der Hannoverschen Grafschaft 
Bentheim und den Niederländischen Provinzen Over- 
lyssel und Drenthe, und unterm 27ien ’Octobr. und 
lOten Novbr. 1764» den Uten und 29le« Octobr. 
1784. über die Grenzen zwischen dem Hannoverschen 
Kreise Meppen und den Niederländischen Provinzen 
Groningen, und Drenthe, 'so wie die unterm 24ten 
Juni 1636, l4ten März 1700, 28ten Aug. und 2ten 
Novbr. 1706 und 26ten Janr. 1723 über die Grenzen 
zwischen der Hannoverschen Provinz Ostfriesland und 
der Niederländischen Pjovinz Groningen abgeschlos- 
sen worden, zu Grunde gelegt; Da indessen diese 
Verträge theils die Grenze auf mehreren Puncten 
entweder überhaupt nicht angeben , oder doch nicht 
genau genug bestimmen , theils hinsichtlich der Greriz- 
abvvässerungen keine genügende Bestimmungen ent- 
. halten, so sind diese Mängel durch gegenwärtigen 
Traclat ergänzt worden, damit so wenig über den I 
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•einen, als andern Gegenstand ferner Irrungen Statt 1824 
finden. 

Uebrigens sollen alle in den gedaclileii Verträgen 
enthaltenen Beslinmjungen , in so weit dieselben durch 
den gegenwärtigen Tractat weder ini allgemeinen, 
noch besonders abgeändert und aufgehoben sind, ihre 
volle Krafl behalten. 

Art. II. Die bisherigen Privatgerechtsamen der • 
beiderseitigen Grenzbewohner auf dem 'einen oder 
andern Staatsgebiet he, — sie mögen sich auf die im 
ersten Artikel angezogenen Grenz -Rezesse, oder auf 
sonstige Privat- Verträge, Besitz und Herkommen 
gründen, — sollen, in so fei-n selbige durch gegen- 
wärtigen Tractat nicht besonders regulirt und fest- 
gesetzet worden, den Betheiiigten vor wie nach ver- ^ 
bleiben. ' 

Art. III. Sobald die Grenzsteine, nach Statt ge- 
nabter Ratification des gegenwärtigen 'l'raclats, ge- 
setzet sein werden , soll eine durch beidei seits er- 
nannte Geometer veifertigte topographische Grenz- 
karte,' so wie eine topische Beschreibung der Gren- , 
zen mit den erforderlichen Croquis, worauf alle Grenz- ’ 
steine, derselben Entfernungen und Winkel genau 
verzeichnet sind, durch beiderseitige Herren Com- 
missarien ihren respectiven Gouvernements über- 
reicht, inraillelst aber zur Erläuterung des gegenwär- 
gen Tractats diesem eine, nach einem kleineren Maafs- 
stabe gezeichnete, topographische General- Charte 
beigefugt werden. 

Art. IV. Da , wo die Grenzlinie Gebäude durch- 
schneidet, soll das ganze Gebäude der Landeshoheit 
desjenigen Staats unterworfen sein , in iwelchem der 
gröfste Theil desselben belegen ist; . 

Desgleichen soll die Grenzlinie, wo selbige unmit- 
telbar an Wohnhäusern belegene Gärten durchschnei- 
det, so um den Garten herumgezogen werden, dafs , 
auch dieser zu dem Terrilorio gehöret, wozu das 
Haus gerechnet wird, so wie endlich, wenn die 
Grenzlinie zwischen W^ohnhäusern und den nahe 
daran belegenen Nebengebäuden, oder Scheunen her- 
gehet, sollen letztere hinsichtlich der Landeshoheit 
za demjenigen Staate gehören , in welcliem die Wohn- 
häuser belegen sind. ' ' 
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^1824 Alle Fälle, wo obige Bcslimrautigen zur Anwen- 
dung kommen, sollen bei Setzung der Grenzsteine in 
der topischen Grenzbeschreibung besonders nahmhaft 
gemacht, wie auch auf den Charten bemerkt werden, 
ob das von der Grenze durchschnittene Wohnhaus 
oder Gebäude Hannoversch oder Niederländisch sey. 

Art. V. Nach erfolgter Ratification des gegen- 
wärtigen Tractafs, dürfen weder von Corporalionen, 
noch von Privat -Personen des einen oder andern 
Staats, Gebäude nälier als Einhundeil Rheinländische 
Ruthen , oder Dreihundert sechs und siebenzig Nie- 
derländische Ellen und sieben Palmen, an der Grenz- 
linie erbauet werden. 

Durch obige Bestimmung jedoch soll keinesweges 
• das Hoheitsrecht beider Gouvernements überall an der 
' Grenzlinie, wo selbige es künftig nölhig erachten 
mögten, Staatsgebäude anzulegen und Vertneidigung^ 
Anstalten jeder Art zu ti-elfen, beschränkt werden. 

Art. VI. Da, wo es zwischen angrenzenden Ge- 
meinden beider Reiche hergebracht ist, das Vieh 
ductu naturae, oder ohne Hirten weiden zu lassen, 
soll dasselbe,, wenn es widerrechtlich die Grenzlinie, 
wenn dieselbe zugleich Maikengrenze ist, übertiefen 
und nicht weiter wie fünfzig Rheinländische Ruthen, 
. oder Einhundert acht uud achtzig Niederländische 
Eilen und vier Palmen, von der Grenze entfernt sein 
möchte, nicht geschüttet werden dürfen, sondern in 
diesem Fall soll es den ßetheiligten nur erlaubt sein, 
tlas übergelretene Vieh wieder über die Grenze zu- 
rückzulreiben, oline dasselbe zu jagen, oder zu hetzen. 

Diese Bestimmung aber soll weder auf cultivirte, 
, ~ oder eingefriedigte Gründe, noch dann anwendbar 
sein, wenn das Vieh durch einen Hirten gehütet 
wird, oder auch, wenn dasselbe, dem zwischen eini- 
gen Gemeinden bestehenden Herkommen gemäfs , gar 
‘ nicht über die Grenze kommen darf. 

In diesen Fällen bleibt es den Betheiligten unbe- 
nommen , das übergetretene Vieh izu schütten und 
das landesübliche Schüttegeld zu fordern. 

Art. VII. Den Grenzbewohnern, deren Eigen- 
thum theils diefs - theils jenseits der Gi enzen bele- 
gen ist, soll eine völlig fieie Comraunication mit sol- 
chen Grundstücken, in soweit cs zum Betriebe ihrer 
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Laiulwiiilischafl nötliig ist,' vorhelialten sein; mitliin 1^4 
können die Besitzer solcher Grundstücke, Mist, Stroh, 
Siieue und sonstigen Dünger für den Anhau ihrer 
Felder, so wie eine jede Art Feld - , Gai leti - und Baum- 
früchte aus und einführen, ohne dals sie irgend einer 
Zoll- sei es Ein - oder Ausfuhr, Transito oder an- 
dern deiartigen Abgaben unterworfen werden kön- 
nen. . Sie brauchen blos durch Atteste ihrer Oitsbe- 
hörde nachzuweisen, dafs sie jenseits der Grenzen ein 
Eigentliuin besitzen und anbauen, dürfen sich aber 
den Besichtigungen und Durclisiichuugen der Zoll- 
und Steuer- Aufseher , oder anderer zur Verhütung 
der üefiaudation gesetzlich angeslellten Oflicianten 
iiiclil ehtzielien ; diese dagegen sind nur befugt, auf 
ibiem lesp. Gebiethe Visitationen anzustellen. 

Art. VIII. In sofern durch die Bestimmungen 
des gegenwärtigen Tractals einige Gebäude und son- 
stige Grundstücke zu einer andern Oberherrschaft 
übergehen mögten, als wozu sie bisher geljört haben, 
so sollen die Staats - Abgaben , welche gegenwärtig 
von derartigen Parceelen entrichtet werden , zwar 
für das Jahr Eintausend achtliundert fünf und zwan- 
zig zum Voitheil des bisherigen Landesherrn iort- 
wähi en , vom ersten Januar Eintausend achthundert 
sedis und zwanzig ab an aber diese Parceelen blos 
von dun Gouvernement besteuert werden, dessen 
Oberherrschaft selbige sodann untei worfen sind. 

Art. IX. Wo die Grenzlinie Gründe durch- 
schneidet, welche entweder zu Hannoverschen eigen- 
beliöi igen Colonalen, oder zu Niederländischen hoff- 
hörigen Erben gehöien, soll hinsiclitlich deren gegen- 
wärtigen Verhältnisse zu ihrem Gutsherrn keine Ver- 
änderung eintreten. 

'Art.X. Die Hannoversche Niederländische Grenze, 
von der Grafschaft Bentheim und der Provinz Over- 
yssel angerechnet, fangt in der Gegend des soge- 
nannten Welperveen, oder Heer an, woselbst sich 
das Hannoversche, Niederländische und Preufsische 
Gebieth bei dem Puncte, Dreiland genannt, vereinigt 
und wo jetzt ein mit der Jahreszahl 1659 bezeichne- , 
ter Grenzstein steht. 

Von hier an läuft die Grenze in grader Linie und 
nordwestlicher Richtung nach dem auf dem aoge- 
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Keicbnelen Grenzsteine, welcher auf einer AnbÖbel824 • 
steht, woselbst ehemals der Twenfische Galgen ge- 
standen bat, und ferner in giader Richtung auf drei 
Fufs Rbeini. oder neun Niederl. Palmen westlich von 
dem daselbst noch vorhandenen Pfahl des ehemaligen 
Benlheimschen Galgen; Sodann in grader Linie durch 
die Haide auf einen alten Grenzstein, bezeichnet wie 
die vorigen, welcher an der westlich hervorspringenden ' 

Ecke des sogenannten Mersraans alten Kampe steht. 

Ferner gerade durch die ilaide und des Hannover- 
schen Eingesessenen Kocks Gründe auf einen an bei- 
den Seiten mit dem Benlheimischen Wappen verse- 
henen Grenzstein westlich an der Benlheimschen Land- 
wehr, welche Landwehr fJannoversches Territorium 
bleibt; Sodann wesjtlich dieser Landwehr entlangs bis r 
da, wo diese auf die südliche Ecke des Veenkamp 
slöfst; Dann an der Ostseile des Walles dieses. Kamps 
her, und dann wieder westlich der Landwehr 
entlangs, bis an die westliche Ecke des Holtherms 
Kamps, von wo die Grenzlinie an der Westseite des ' 
Wallgrabens der Hannoverschen Eingesessenen Holt- 
herms , Piepers und Egberts Mathen herläuft bis 
auf den Grenzstein , welcher an der westlichen Ecke i 

der benannten Egberts Mathe steht, und mit dem 
Benlheimischen und Burgundischen Wappen, ohne 
Jahreszahl bezeichnet ist. 

Von diesem Steine geht die Grenze in grader 
Richtung auf den, an der einen Seile mit dem ßent- 
lieiinischen Wappen und an der andern Seite mit 
dem Worte Twente bezeichneten Stein bei der söge- ’ 

nannten Sonnenteige, , einem allen Eichen -Baume, < 
welcher auf Hannoverschem Gebiethe steht; Sodann 
durch das Haidfeid gradezu auf den auf einem kleinen ' ' 

Hügel, dem sogenannten Bergesken, auf den Kopf 
stehenden Stein, von welchem die Grenzlinie in einem | 

rechten Winkel östlich nach dem Hannoverschen Ter- 1 

rilorio um drei Ruthen Reinl. oder eilf Niederl. Ellen 
und drei Palmen, einspringt, nemlich bis zur Mitte 
des gleich am Fufse dieses Hügels östlich seinen An- 
fang nehmenden sogenannten Rammelhaarweges, wel- 
cher gemeinschaftlich zwei und dreifsig Rheinl. Fufs, 
oder zehn Niederl. Ellen, breit sein und an beiden 
Seilen mit Steinen abgesetzel werden soll. Von dem 
auf diese Entfernung zu setzenden Steine läuft die 
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1824 Grenzlinie der Milte des genannten gemeinschaftlichen 
Rammelhaarweges in grader Linie enilangs auf einen 
Piquetpfalil, welcher gegenüber.der Eiiifalii lzudes Han- 
noverschen Coloni Zwarlkaraps Wohnung auf zehn 
Rull)en Reinl. oder sieben und dreifsig Niederl. Ellen 
, und sieben Palmen westlich von dessen Kamps -Ecke 
an der linken oder Nordseite derselben Einfahrt ein- 
gesclilagen ist, woselbst dem benannten Wege eine 
solche Richtung wird gegeben werden, dafs die Mitte 
desselben auf vier und einer halben Ruthen Reinl. 
oder sechszehn Niederl. Ellen und neun Palmen, von 
der südwestlichen Ecke des Hannoversclien Coloni 
Hagelskamp Kampes westlicli. fallt, von wo aus sich 
solcher weiter auf den Miltelpuncl zwischen der süd- 
östlichen Ecke des im Niederländischen belegenen 
sogenannten Vofs Kamps und der Sclieidung zwi- 
schen den Hannoversclien Colonen Hagclskamp und 
Kalters sive Radcniakers Kämpen lichtet, welcher 
Mittelpunct circa vier und einer halben Ruthen Rheinl. 
oder sechszehn iViederl. Ellen und neun Palmen, von der 
erwähnten südöstlichen Ecke des Vofs Kamps belegen 
, ist. Von diesem Pnncte soll die Mittellinie des Weges 
auf den jetzt bestehenden westlichen Giaben des Kal- 
ters sive Rademakers Kamp, und zwar auf einer Di- 
stanz von dreifsig Ruthen Rheinl. oder Einhundert 
dreizehn Niederl. Ellen, von der hervorspringenden 
nordwestlichen Ecke des letzibenannten Kamps, rück- 
oder südwärts ab an gemessen, gezogen, utid die er- 
wähnte Mittellinie von diesem Puncte ferner derge- 
stalt dirigirt Averden , dafs dieselbe in nördlicher und 
grader Richtung auf fünf und zwanzig Ruthen Rheinl. 
oder vier und neunzig Niederl. Ellen und zwei Pal- 
men, Abstand A’on dem östlich des Sclilagbaunis vor 
Kalters Kamp eingeschlageuen Piquetpfahle in das 
Alignement des übrigen iTheiles des festgesetzten Ram- 
merhaarweges fällt, und sich dann damit vereinigt. 

Durch diese Bestimmung wird also, nach Abzug 
der Breite des halben Weges, höchstens ein Dreieck 
von der nordwestlichen Ecke des Katters sive Rade— 
makers Kamp abgeschnilten werden , welches zwei 
und einer halben Ruthen Reinl. oder neun Niederl. 
Ellen vier Palmen, zur Hphe und dreifsig dergleichen 
Ruthen, oder Einhundert dreizehn Niederl. Ellen, 
Basis hat, und zuni Niederländischen Gebielhe ge- 
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hört. Diese Richtung soll bei der Setzung der G,renz- 1824 
steine naher angegeben werden. 

■Das vorbenaimlc Alignement, oder die Mittellinie 
des Weges wird durch den so eben bemerkten , auf 
fünf und zwanzig Ruthen Rhein!, oder vier und neun- . 
zigNiederl. Ellen zwei Palmen, nordwärts des Schlag- 
baums vor Kallers sive Rademakers Kamp einge- 
sclilageiien Piqiielpfahl, so wie durch den auf zwei 
Ruthen Rheinl. oder sieben Niederl. Ellen fünf Pal- 
men , westlich von der südlichen Ecke des Hanno- 
verschen Colonen Schütte oder Schütmans Kamp an- 
genommenen Punct bestimmt, und fällt sodann in 
den vorbenannlen Schütmans Kamp, bereits bestehen- 
den Weg, welcher von da bis zum Steine Nr. ll. 
iui \\'alle des dem Hannoveischen Colono Rammel- 
kamp zugehörigen Twenterkamp an dem Rammel- 
bache, ebenfalls begiadigt werden soll, dejgestaJlt, 
dals die Mittellinie des Weges auch bis dahin die 
Gi enze bililet. 

Art. XI- Der Gebrauch des hier vorbeschn'e- 
henen gemeinschaftlichen Rammelhaarweges soll für 
die Eingesessenen beider Staaten, sowohl in commer- 
' cieller, als sonstiger Hinsicht, frei und uubehindeit 
sein und bleiben. ' 

Art; XII. Von dem im Art. X. zuletzt gedach- 
ten Steine an dem Raminelbache läuft die Grenze 
zufolge des am Islen April und 3ten Septbr. 1779 
zwischen der Grafschaft Renlheim und der Piovinz 
Oveiyssel abgeschlossenen Vergleichsiecesses auf die 
dem gemeinschaftlichen Rammelbache enllangs vor- 
handenen Steine Nr. 10. 9- 8. 7. 6. o- 3* 2-> und 1. 
Dieser letzte Stein steht am Ende des Ramtnelbaches, 
au der östlichen Ecke des Slrootmans Kampes. 

Es ist aber hierbei zu bemerken , dafs , von dem 
Steine Nr. 7. an, die Grenze nicht den> seitdem oben 
. angezogenen Convenant grade durchgegrabenen Ram- 
melbache bis an Wolfs Kampe enllangs laufe, son- 
dern sich nach dem allen, noch sichtbaren Laufe des 
Rammelbaches östlich in Rammelkamps Heuberge 
wendet, worin sie drei Wendungen macht, die ein . 
kleines Viereck bilden und dann in Rammelkamps 
Heuberge sich wieder an den Punct schliefst, wo der 
neu durchgegrabene Rammcibach zwischen > Wolfs 

( I 
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' 1824 Kamp und Rammelkamps Heuberge in den allen bei^ 
behaltenen und ferner die Grenze bildenden Bach 
wieder fallt. 

Akt. Xlll. Die in dem angezogenen Vergleichsre- 
zesse vom Jahre 1779 f^^stgesetzte jährliche Besichtigung 
die Landesgrenze vorbeschriebenermaaCsen bildenden 
Rammelbaches, soll fernerhin atu ersten Montage in» 

>• Monat September jeden Jahres von den beiderseitigen 
betreffenden Orlsobiigkeiten vorgenommen und von 
denselben für die Aufräumnug des Baches durch die 
betreffenden beiderseitigen Commünen gesorgt wer- 
den, auch diese in ihrer Gegenwart geschehen. 

Art. XIV. Von dem Steine an der östlichen 
Ecke des Slrootmans- Kampes läuft die Grenze weiter 
in grader Linie auf einen Kieselstein, in der Nähe des 
sogenannten f’uhlen-Deiches, oder Weges von Nordhorn 
nach Ootmarsuiu belegen: Sodann gueer iiber diesen 
Deich oder Weg in» grader Richtung auf einen Kie- 
selstein östlich des dabei belegencn sogenannten Bergs- 
Venne, welcher Stein auch angeblich zugleich der 
Scheidestein zwischen Frensdorf, Brecklenkamp und 
Latlrup ist; Von hier durch dasHaidfeld gradezu auf 
eine Kreuzkuhle im sogenannten Walerings -Pool, 
ehemals Wateringer Blanke, auch Tibben-Pool ge- 
nannt, W'oselbst ein Pfahl steht; dann auf einen Ort 
im Venne, die Plesche oder Vledder genannt, in gra- 
der Linie durch das Haidfeld , und weiter durch eine 
alte Kreuzkuhle nördlich des Weges v'on Frenswe- 
' gen grade auf den sogenannten Scheidebiilt, worauf 
ein Sand -Stein ohne Jahreszahl und Merkzeichen 
steht, welcher angeblich zugleich die Markeuschei- 
dung zwischen den Hannoverschen Bauerscbaflen 
Frensdorf und Grasdorf und der westlich belegenen 
Niederländischen Bauerschafl Brecklenkamp, so wie' 
der Scheidpunct zwischen der Ober- und Nieder-- 
grafschaft Bentheim ist. 

Von diesem Steine weiter in grader Linie durch 
das Haidfeld auf einen Hügel, westlich eines Wasser- 

K fuhls, Pispot genannt, belegen; Von hier in dersel- 
en Richtung auf eine nördlich belegene Kreuzkuhle, 
bei einem jetzt daselbst befindlichen VVacholder -Strau- 
che; ferner grade auf einen andern Punct ander Ost- 
seite des Weges welcher dem Gi ünlaude, dem soge- 
nannten Brecidenkamper-Schiephorst, eutlangs läuft; 
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Sodann in gvader Linie auf einen Punct in der Rieh- 1824 » 

luiig auf die sogenannte Kal Verlage zu, welclier an 
der Grasdorfer Schiphorst und südöstlich von der 
Ecke des Kalverlagen- Kamps, das neue Land ge- 
nannt, liegt, von wo die Grenze durch das Haidleid 
in grader Richtung und nach Westen hin sich dre- 
hend, hart an den sogenannten runden Bült nord- 
westlich entlangs läuft, in der Richtung auf die Scheune 
des Benlheimschen Coloni Bucht bis am kleinen 
Brecklenkaraper Eichelkamp an der Ostseite von 
Buchtshede oder Wall; dann dieser Hede oder Walle, 
welche auf Hannoverschem Gebiethe, belegen, ent- 
langs bis an obgedachte Buchts -Scheune. 

*Art. XV. Die vorbeschriebene Territoriallinie 
vom Scheidebült an, bis zur 'Buchlsscheüue ist zu- • 
gleich zur Marckenscheidung zwischen dei- Hanno- 
verschen Bauerschaft Grasdorf und der iNiederlandi- ^ 
sclien Bauerschaft Brecklenkamp, nach Anhörung der 
beiderseitigen Interessenten , für immer angenommen 
und festgesetzet worden , so wie dieselbe als solche 
hierdurch angenommen und festgesetzt wird. 

Art. XVI. Da der auf der Grenze wohnende 
Hannoversche Colon Bucht mit seinem Vieh und 
Acker -Fuhrwerke zu seinen auf Hannoverschen Ge- 
biethe belegeuen Aecker n und Wiesen nicht gelangen 
kann, ohne das Niederländische Gebieth damit zu be- , 
treten, wozu derselbe auch immer berechtigt gewesen 
ist, so soll ihm von seiner Scheune an bis zu dem 
östlich des im Art. XIV. erwähnten Brecklenhamper 
Eichelkampes belegenen Schlagbaume in seiner Hecke, 
woran die Grenzlinie südöstlich hergehet, ein Weg > 
von zw^anzig Rhein!. Fufs Breite über die Territorial- 
linie, oder sechs Niederl. Ellen und zwei Palmen, 
und von fünfzig bis sechzig Ruthen Rheiiil. oder Ein- 
hundert acht und achtzig bis zweihundert sechs und 
zwanzig Niederl. Ellen, liänge ferner verbleiben. 

Art. XVII. Von ßucht-Scbeühe geht die Grenz- 
linie auf einen ’Piquetpfahl an des Niederländischen 
Colonen Rottraanu, auf Hannoverschen Gebiethe be- 
legenen Backhause südöstlich her; von da auf den 
Weekebrook, über ein Grundstück, die Horst ge- 
nannt, circa anderthalb Rheinl. Ruthen, oder fünf 
Nie'derl. Ellen und sechs Palmen, nordwestlich vom 

' v' . - 
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1824 Aussei)gral)en ; Ferner auf einen Pfalil, circa zwölf 
Ruthen Rlieiul. oder fünf und vierzig Niederl. Ellen 
ifiid zwei Palmen , südöstlich des Lagischen Colonen 
VV'aaners Hause im Felde; dann auf eine kleine Brücke 
oder Bolle, östlich des Hannoverschen Colonen Broock- 
haus, von da auf einen Punct ira sogenannten Kü- 
peisfeld, weiter auf einen engen f'ahrweg, genannt 
die ruwe-Sleege, da wo selbiger sich krümmt, nahe 
bei dem Schlagbaum des Kiipers Feld, und endlich* 
von da in giader Richtung über den alten Hausplalz 
oder Garten des Coloni Seisen und über einen Schlag- 
baum oder Heck hei Maatmanns Heüei hause auf den 
Schornstein 'des Haunovei sehen Colonen Maalmanus 
Wohnhauses. 

Von hier in grader Richtung auf das sogenannte 
Spiek, auch Dinkel Funder genannt; Sodann grade 
durch die Gründe der Colonen Diost von Hesingen 
und Fuhlmann über des Niederländischen Colonen 
Rupen Hoft bis zum Schlaghaum daselbst; Ferner in 
grader Linie zwischen dem Haller und Hesinger 
Felde her durch einen Kump des Coloni Warsniann 
zu Halle, das Warsing Eyland genannt; weiter durch 
die Hesniger Gemeinheit auf einen Stein, ohne Zahl 
und Zeichen, der im Walle einer Wiese, die Pferde 
Mathe genannt, am Wege von Ulsen nach Ootmar- 
sum steht. Von diesem Steine in grader Riclitung 
durch Holthues Grundstücke und duich das Haller- 
feld, so wie des Colonen Schadebusch Giünde bei 
dessen Hause über den alten Hausplatz auf den Teich, 
oder Wasserpfuhl desselben: Sodann in nemlicher 

Richtung durch das Hesniger Feld auf den sogenann- 
ten Fischteich des Schulzen zu Nielingen. 

> Von hier weiter in westlicher Richtung durch 
die Grundstücke des gedachten Schulzen und das 
Pferdefeld grade' nach dem Steine auf dem sogenann- 
ten Paalbütte, oder Pfahlherge, und dann in nördli- 
cher Richtung, so wie westlich des Hauses des Co- 
loni Pauss WesterhofF her gradezu über einen Hügel 
der Galgenbült oder Galgenherg genannt, auf den 
' Stein am sogenannten Brandbült stehend, in der Nähe 
dei’ sogenannten Manderströhe, auch Manderkarap 
genannt; Sodann in westlicher Richtung durch das 
Haidfeld und nördlich au Feldküpers Kamp her auf 
einen Kieselstein, oder an Veddeler Stiöhe oder Kamp, 

'' ' e * ' 
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nördlich von ManjJer Ströhe rxler Kamp beflndlich 1824 
ist von hier in giader und awar wesUicfier Rich- 
tnng durch das Haidfeld, welclies südlich der Grenze 
die Wagenbüsche heifst, auf eintn Stein ohne Merk— > 

Zeichen im Felde, am Wege nach Almelo ohnweit 
Gotjan; Ferner in grader Unie durcli das Haidfeld, 
die Manderkanle und* das Manderfcid genannt, so wie 
queer durch die Wege von Almelo nach Getelo, von 
Getelo nach Mandern und den Dwarswerine- Weg 
auf einen Stein in der Topfhaide, auch Stein in den 
Geteler Rüen genannt, und dann in nemlicher Rich- 
tung auf einen Stein an der Mander Hundegräfte. . , 

Der nächste Stein, worauf die Grenze grade zu- 
gehet, findet iich an der Dwarsbecke, oderKatlenun- 
lande, auch Kummerkamp genannt, und von hier läuft 
selbige auf einen Stein bei den sogenannten Geteler- 
süsen, oder allen Weitzen Laude, mitunter auch " 
Kummerkamp genannt: Sodann auf einen Slein im 
Heidenhoek am Schölten Kampe, oder südlich Schüür- 
manns, oder Herings Kampe, hinter Brinks Mathe ' 

stehend, weiter in grader Richtung nordwestlich an 
den Eidersgraben her, auf den Punct, wo der ge- 
dachte Graben die Gollersbeche durchschneidet, und 
von da gradezu auf den Slein auf dem' sogenannten 
Münijes- Berge. 

Art. XVIII. Ingefolge des bereits angezogenen 
Grenz -Recesses vom llen Apiil und 3ten Septbr. ) 

1779 geht die Grenzlinie vom vorbesagten Steine auf 
den Münijes -Berge in grader Linie nach dem fol- 
genden Stein , welcher neben der südlichen Ecke der 
allen Mathe des Albert Mensen gesetzt »ist: Von da 
grade auf den Stein an der westlichen ^cke obenge- i 

nannter Mathe; ferner auf den vierten Grenzslfein, 
welcher ohngefahr in der Mitte der Grenzlinie nach '' 
dem bestimmten Puncleauf dem Stryper Deiche steht: 

Dann in grader Richtung nach dem fünften Slein auf- 
gedachtem Deiche, oder Wege von Sipkelo nach ' / 

Sliype und zwar in nordwestlicher Richtung. 

Von diesem Steine wendet sich die Grenze mehr 
nördlich durch das Itterhecker und Balderhaarer Venne 
und läuft auf den sechsten Stein,, welcher an der 
noidwestlichen. Ecke der auf Hannoverschem Gebielhe 
belegenen Herrn Balderhaars Weide steht. 
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1824 Von letzgenanntem Puncle läuft tlle Grenze iu 
grader Linie auf den alten Grenzstein , der neben dem 
Backbause, ohnweit und westlich des VVohnbäuses 
des Coiuni Grosse Balderhaar befindlich und mit dem 
Bentheimischen und ßurguiidischeii Wappen bezeich- 
net ist. Von hier weiter dui ch das Haidield in grader 
Richtung auf den Stein, welchei- circa siebenzig Ru- 
then Rheinl. oder Zweihundert drei und sechszig Nie- 
derl. Ellen und sieben Palmen, von dein Wirlhshause 
des Crull entfernt, hinter Amsirigs Hause auf der 
Vennebrügge oder Belt steht, und nicht bezeichnet ist. 

Von diesem Steine_ in grader Richtung auf die 
Quelle, welche hart am Wyler Holze, oder westlich 
beim Hause des Coloni W^ellenwerth entspringt neben 
einem grofsen Büchenbaume, der auf Hannoverschem 
Territorio steht. 

Von gedachter Quelle geht die Grenze weiter dem, 
von derselben bis zum Radewyker Bache, zwischen 
den Gründen der Colonen VV eilen werth , Snieders, 
Junghans und Balderhaar herlaufeiideu Graben, die 
Wellbecke oder Springe genannt, entlangs, bis auf 
den Puuct, \i'o dieser Graben in nordöstlicher Rich- 
tung in den Radewyker Bach sich ergielst: von wo 
an lelztbenannter Bach in östlicher Richtung bis zu 
dem Graben, welcher die Wiesen des Hannoverschen 
Coloni Schültmann und des Niederländischen Coloiii 
Tackman scheidet, gemeinschaftlich ist und die Grenze 
bildet. 

Von da weiter in nördlicher und grader Richtung 
dem gemeinschaftlichen Graben entlangs, auf den 
Stein in Schültmanns Kamp, welcher mit dem Bur- 
gundischen Kjeulze gezeichnet ist. 

Art. XIX. Vorgedachter Radewyler Bach* soll, 
wie bisher geschelien , fernerhin von den Eingesesse- 
nen der Hannoverschen Baiierschaften Itterbecke, Wyle 
und Balderhaar und den Eingesessenen der Nieder- 
ländischen Bauerschafl Radewyk, so weit selbige ge- 
meinschaftlich ist und die Grenze bildet, jährlich zur 
bequemen Jahreszeit geräumt und von beiderseitigea 
Orts - Behörden geschauet und stets hi schau freiea 
Abwässerungs- Stand gemeinschaftlich gehalten wer- 
den. • 

Art. XX. Von dem Steine auf Schültmanns 
Kamp geht die Grenzlinie in grader und nordwestli- 
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eher Richtung auf den sogenannten Melenberg, wo- 1824 
selbst ein bis auf den Grund abgebrochener Sandstein 
steht, welcher auch der hohe Stein genannt wird. 

Art. XXI. Da die in dem Grenzver trage vom 
Jahre 1548 schon festgesetzte Theilung des zwischen 
dem Melenberg und dem Stein bei Schültmaun nach 
Laarwald hin auf Hannoverscliem Grundgebiethe be- 
• legenen Venne, zur einen Hälfte behuf der Hanno- 
verschen Eingesessenen von Laarwald und zur an- 
dern Hälfte behuf der Niederländischen Eingesesse- 
nen von Holtheem und de Velde, noch immer nicht 
in Vollziehung gesetzt worden, so ist man nunmehr 
dahin übereingekoramen , dafs die benannten Nieder- 
ländischen Bauerschaften Holtheem und de Velde für 
ihre völlige Abflndung, wegen des quästionirten Venne, 
eine mit Steinen abzusetzende Fläche von sechszig 
Tausend dreihundert vier und achtzig Vierkante Ru- 
then Rheinl. oder achthundert sechs und fünfzig Tau* 
send achthundert sechszig vierkaute Ellen und vier 
Palmen Nieder!, paralell mit der Grenzlinie, erhalten, 
welcher Flächenraum von dem hohen Steine oder 
Melenberg an bis zu der Weihundert fünfzig Ru- / 
then Rheinl. oder Neunhundert ein und vierzig Nie- 
derl. Ellen und acht Palmen, vom Steine bei Schiilt- 
niann in nordwestlicher Richtung bei dem Radewiker 
Sandplatz belegenen Hütte, eine Basis von acht Hun- 
dert acht und achtzig Ruthen Rheinl. oder drei Tau- 
send dreihundert fünf und vierzig Niederl. Eilen und 
vier Palmen, und östlich der Territoriallinie eine über- 
all gleiche Breite von acht und sechszig Ruthen RheinL 
oder Zweihundert sechs und fünfzig Nieder!. Ellen / 
und zwei Palmen hat. 

Art. XXII. Von dem ira Art. XX. zuletzt be- 
merkten Steine läuft die Grenze weiter grade auf den 
sogenannten lagen Stein, welcher ein Kieselstein, ohne 
Merkzeichen, und vor der sogenannten Rouwsliuge 
belegen ist. Sodann über den Hausplatz der ehema- 
ligen Pufiers- Hütte, dem Graben dei- Landwehr ent- 
langs bis an die Sellandsche, oder Toren -Stege, der- 
gestalt, dafs die Landwehr auf Niederländischen Ge- 
bielhe befindlich ist,, und der an der Ostseite dersel- 
ben herlaufende Graben die Grenze bildet. 

- Art. XXIII. Die alte Wasserleitung, welche auf 
Hannoverschem Gebielhe bei der sogenannten Pufiers- 
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1824 Hiitle aus der rouwen- Riete an des kleinen Eyken-. 
hoi st Liande und sodann an des giofsen Eykeuhojst 
Wiesengründe hei’gelit, so wie die liauptwasserlei- 
tung, welche das Wasser aus dasigex- Gegend bei 
dem Erbe grofse Eykenliorst von der Heesterkante 
auf Hannoverschem Terrilorio in die P’echte lührt, 
sollen von den heti'efi’enden Hannoverschen Einge- 
sessenen jährlich geiäumt and in scliaufreien Stande 
erhalten werden. Dagegen aber soll Niederländischer 
Seits dem Ablaufe des. W^assers bei der Kouwsclilinge 
oder Landwehr nach den Niederlanden hin kein Hin- 
dernifs in den Weg gelegt und daher der daseihst 
vor einigen Jaliren angelegte und noch vorhandene 
Damm gleich nacli erfolgter Setzung der Grenzsteine 
wiedei- niedergeworfen und gänzlich geebnet werden. 

Art. XXIV. Von der Sallandschen oder Toren 
Stege geht die Grenze der Hecke und dem Graben 
entlangs, westlich vor Hendriks Hause her, nach 
einem Puncte am linken Ufer der Vechle an der 
nordöstlichen Ecke des Kampes des Coloni Eiken- 
horst, wo ehemals dem Hause der Erben von Vos* 
gegenüber ein Grenzpfahl gestanden hat; Von hier 
queer über die Veclite auf einen abgel'.auenen Stein, 
welcher an der Laarschen Mathe, die läge Holhorls 
genannt, stellt; Von diesem Steine weiter dem west- 
lichem VValle des Hannoverschen Fahrweges, welcher 
von Laar nach der Laaischen Rrücke fuhrt, ent- 
langs, bis westlich vor dem Hause des Ackermannes 
Albert Reraeler oder Remeling her; Dann über des- 
sen und J. Ems I.ande bis zu dem Puncte aii dem 
Graben zwischen Köhler und letztgenannten Acker- 
lande von Ems, woselbst die Grenze in den Graben 
fällt, welcher dem Laude von Mülder, Paus, Klok- 
horst, -Ampsing und Levegrabe entlangs läuft una 
die Grenze bildet, bis zu einem Steine, bezeichnet 
Nr. Jfi. woselbst die Grafschaft Bentheim und die 
Piüvinzen Oveiyssel und Dienthe zusammen stofsen, 
Art. XXV. Die sogenannte kleine Veclite bei 
Coeverden auf Niederländischem Gebielbe soll zur 
Beförderung des Ablaufs des Wasser» der in dieselbe 
einmündenden Bäche Niederländischer Seils jäiirlich 
gehörig aufgeräumt werden. ' 

Art. XXVJ. Von dem in Art. XXIV^ zuletzt 
genannten Puncte geht die Grenzlinie, zufolge der . 
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Beslimmungen im Grenzrecesse vom 26tcn Aug. 1824 
und 9ten Seplbr. 1801. zwischen der Gi’afscliaft Bent- 
heim und der damaligen Landschaft Drenthe, auf den 
mit Nr. 15. bezeichneten Stein, wo Swiers Mathe, 
die vier Tagwerke von Dalihoff und die Buchhorst 
sich berühren, ferner auf die Steine Nr. 14. und 13., ‘ 

welche auf beide Ecken des an der Coeverdenschen 
Marsch belegenen sogenannten W’ilden Zuschlages, 
oder Brüggemans Mathe stehen, dann auf den Stein 
Nr. 12. bei dem sogenannten Hesselsgalt, an der süd- 
westlichen Ecke der Coeverdenschen Marsch, von 
hier dem um dieselbe befindlichen Graben entlangs 
durch das Bruch und die Weidegründe, die Heege 
genannt, auf den Stein Nr. H., welcher an der nörd- 
lichen Ecke des Herfs Kämpchen stehet; Sodann im 
grader Richtung auf den in der Heege, oder sieben 
Schlägen befindlichen Stein Nr, 10., und weiter auf 
den an der aufsersten westlichen Ecke des Schippers 
Borgbrinks Kamps stehenden Stein Nr. 9. welcher 
Kamp ganz Hannoversch bleibt. Von Ictztgedachtem 
Puncie auf den Stein Nr. 8.» welcher an der südli- 
chen Ecke des gedachten Schippers Borgbrinks Kamp 
stehet; dann auf den Stein Nr. 7., in der sogenann- 
ten Vrouwen Mathe; Ferner auf den Stein Nr. 6. 
welcher auf dem Wegdamme nach Coeverden, ge- 
genüber der aufsersten Ecke der besagten sogenann- 
ten Vrouwen Mathe steht; von hier auf den Stein 
Nr. 5., auf besagtem Wegdamme, gegenüber des 
Wesselinkschen Grabens; weiter auf den Stein Nr. 4. ' 1 

ah dem Punote, wo die Water und Galgen- Mathe 
zusammen laufen; Von da auf den Stein Nr. 3. wel- 
cher an der Ecke von Wesselinks hohen Mathe be- 
findlich ist; Sodann auf den Stein Nr. 2. auf der Ecke 
des dem Colono Icken zugehörigen Halveskamp, und 
endlich der westlichen Einfriedigung der Bentheim- , 
achen Colonen Icken und Buss Grundstücke entlangs 
bis auf den Stein Nr. 1. bei dem sogenannten Scho- 
nebecker Tief, am Graben des Kötters Buss Mathe;, 
von wo aus die Aa auch Schonehecker Tief genannt, 
ihrem jetzigen krummen Laufe nach die Landesgrenze 
bis an den sogenannten Twist bildet. 

Beim Anfänge des Twistes aber, und zwar an v' 

den zusammenslofsenden Ecken von G. Stefleus, G. ' 

Slaats und J. Niei's Grundstücken , iheilt sich die Aa 
Tcm. X/., ' ■ C C 
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1824 in den Siider- und Nordei’strang oder Becke, wovon 
der Südeistrang die gemeinschailtiche Grenze bildet 
bis zu dein Steine, welcher nach vorgeiiommener 
vergleichmäfsigen , unten näher anzugebenden Thei- 
lung des Compascui im Twist, am linken Ufer des 
süder Aa Stranges dem südlichen’ Ende der Thei- 
lungslinie gegenüber gesetzet werden soll. IJieser Stein 
wird dann der letzte Grenzpunct zwischen der Graf- 
schaft Bentheim und der Provinz Drenthe , so wie 
der Anfangspuuet der Grenze zwischen dem Kreise 
Meppen und Drenthe sein. / 

Art. XXVII. Das vorbesagte Schonebecker Tief, 
oder die Aa, vom Steine Nr. i. hinter Eschorbrügge 
an bis zum letztbeschriebenen Steine an dem Twist, 

, soll jährlich zweimal und zwar in den Monaten Mai 
und August von denen von Alters her dazu ver- 
pflichtet gewesenen beiderseitigen Eingesessenen auf- 
geräumt und in schaufreieii Stande unteiüalten , auch 
durch beiderseitigen Ortsbehörden jährlich geschauet 
und von ihnen keine Hindernisse einer guten und 
freien Abw'ässerung geduldet werden. 

Art. XXVIII. Das in dem Grenz -Vergleiche 
zwischen dem ehemaligen Münsterlafide und den Nie- 
derlanden vom Jahre , 1764 uud 1784 näher bezeich- 
, nete Compaseuum im Twist wird getheilt und soll 
die Theilungslinie des Compascui daselbst zugleich die 
Territorial - Grenzlinie bilden. 

‘ Die Theilung ist, mit ertheilter Zustimmung Bei- 

derseits Betheiligten, auf folgende Art regulirt worden. 

1. Derjenige Theil des Compascui, welcher öst- 
lich der bisherigen Ten-itoriallinie auf Hannoverschem 
Grundgebiethe liegt, wird den Hannoverschen Ge- 
meinheiten Ruhle, Grofs- und Klein -Hesepe und 
etwa sonst noch berechtigten Hanno verseilen Unter- 
thanen vorab als privatives Eigenthum überlassen. 

2 . Von dem übrigen Thclle desselben, welcher 

westlich der bisherigen Terriloriallinie, liegt, und 
zwischen' derselben und den beiden Armen der Aa, 
ein Dreieck bildet, soll die eine Hälfte den vorbe- 
nannten Hannoverschen Gemeinheiten Ruhle, . Grofs- 
und Klein -Hesepe und die andere der Niederländi- 
schen Gemeinheit Schonebeck als privatives Eigen- 
thum zugetheilt und überlassen w^erden. ^ 
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, 3 . Die Theilungslinie soll aus dem Mitfelpuncte 1^4 ' 
des südöstlichen Endes des Gi'abens welcher die, öst- 
lich der bisherigen Territoriallinie, ohnfern des rech- 
ten Ufers des Norderstranges der Aa belegenen, Län- 
dereien des Niederländischen Eingesessenen Heck- 
mann einschliefst, in grader Richtung dergestalt auf 
das rechte Ufer des Süderstranges der Aa- gezogen 
werden, dafs vorläufig beide Theile an Flächen -In- 
halt gleich grofs werden. 

4 . Durch diese Theilung fallt diejenige Fläche 
Grundes, auf welcher vormals die Hanneken-Boe 
gestanden, so wie der von dem Hanneken dabei pri- 
vative benutzte Grasgrund ganz in den Hannover- 
schen Theil des Compascui und wird privatives Ei- 
genthum der Gemeinheiten Ruhle, Grofs - und Klein- 
Hesepe; Dagegen wird derjenige Flächenraum, wel- 
cher zwischen der bisherigen Territorial -Grenze und 
der vorhin sub 3. beschriebenen Theilungslinie aufser- 
halb des Norderstranges der Aa und bis zu den ge- 
dachten Ländereien des Heckmanns auf bisherigem 
Hannoverschen Gebielhe belegen ist, nunmehr pri- ' 
vatives Eigenthura der Schonebecker ; Weil aber die- 
ser Flächenraum kleiner -als der Flächeninhalt der 
Hanneken Boe und des dazu gehörig gewesepen pri- 
vativen Grundes ist, so soll die Gemeinheit Schöne- 
beck dadurch dafür entschädigt werden, dafs ihre 
Hälfle des vorhin sub 2 - gedachten Thcils des Coni- 
pascui um soviel gröfser wird, als die erwähnte Dif- 
ferenz beträgt, und hiernach die Theilungslinie ihre 
definitive Richtung auf den Süderstrang der Aa er- 
hält. 

ö. Hierbei wird Niederländischer Seits auf alle 
Eutschädigungs- Ansprüche welche von Niederländi- 
schen üuterthanen wegen vormals auf flannoveischem 
Grundgebiethe besessener Böen, oder sonst etwa ge- 
macht M'erden könnten , Verzicht geleistet und sollen 
derartige etwa gegründete Ansprüche von der Nie- 
derländischen Gemeinheit Schonebeck befriedigt wei-- 
den ; wogegen ' 

6. nicht weniger die Hannoverschen berechtigteji , 
Gemeinheiten auf dem von dem Hanneken sonst be- 
zahlten Canon von jährlich sechs Gulden verzichten. i 

7 . Die Theilungslinie des Compascui, und bis zu 
dem voi'hin sub 3. gedachten südöstlichen Ende des 

Cc 2 
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1824 Grabens um die Ländereien des Heckmanns \ soll 
durch einen oben zwölf Fufs Rheiul. oder drei Nie- 
' derl. Ellen und acht Palmen breiten Graben, dessen 
Tiefe der schaufreien Tiefe des Norder- und Suder- 
stranges der Aa gleich sein soll, bezeichnet werden. 

Dieser Graben, über welchen wieder Steg noch 
Brücke als mit Zustimmung beiderseits Bethciliglen 
angelegt werden darf, soll auf gemeinschaftliche Ko- 
sten ausgeworfen werden, und beiderseitige Unter- 
thanen, jeder Theil zur Hälfte den Grund dazu her- 
geben. 

Auch soll der mehrerwähnte Graben, um die 
Ländereien des Heckmanns von dem südöstlichen 
Ende desselben ab an, bis da, wo dessen westliche 
Wendung die bisherige Territorialliuie berührt, zwar 
auf Hannoverschem Grundgebiethe, jedoch auf ge- 
meinschaftliche Kosten der beiderseitigen Flaunover- 
schen und Niederländischen Comraunen zur nemli- 
chen Breite und 'l'iefe, wie der vorgedachte Thei- 
_ luugsgraben des Compascui, ausgewoiTen 'werden. 

Beide Graben sollen von den betreffenden Gemein- 
heiten allezeit gehörig aufgei aumt und in schau freien 
Stande unterhalten, zu diesem Zwecke auch alljähr- 
lich von beiderseitigen Orlsbeliördcn geschauct werden. 

8» Nach geschehener Theilung des Compascui soll 
eS beidej seitigen Unterthanen untersagt sein, ihr Vieh 
auf der andern Tlieil weiden zu lassen, oder durch 
denselben zu treiben. 

Art. XXIX. Da, wie bereits erwähnt^ worden, 

I der Theiluugsgraben des Compascui zugleidi die Ter- 
ritorialgrenze bilden soll, so wird der in den Conve- 
nants von 1764 und 4784 bezcichnete Grenzstein Nr. 1. 
von seiner jetzigen Stelle auf denjenigen Punct am 
^ • linken Ufer des 'Süderstranges der Aa versetzt, wo 
die im vorigen Artikel sub 3 et 4. beschriebene Thei- 
lungsliuie solches Ufer durchschiieidet. Der bisher 
, südlich von Heckmans-Boe gestandene Grenzstein 
^ Nr. 2. soll an die südwestliche Ecke des raehrgedach- 
ten ostwärts der Ländereien von Heckman vorhan- 
denen Grabens auf Niederländischem Grundgebielhx 
gesetzet werden. Von diesem Puncte geht die Grenze 
in nördlicher Richtung der Mitte dieses Grabens ent- 
langs, so wie derselbe jetzt bestellt. Auf die nord- 
östliche Ecke dieses Grabens , nachdem derselbe auf 
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die im Art. XXVIII. bestimmte Breite gebraclit sein 1824 
wird , soll ein neuer Grenzstein der Mittellinie des 
Grabens gegenüber, so wie dieser jetzt nördlich von 
Heckmans-Boe vorhanden ist, auf Hannoverschen 
Gebieth gesetzt werden. Von diesem Steine folgt die 
Grenze westlich der so eben benannten Mittellinie 
bis dahin, w'o diese die alte Territoriallinie wieder 
berührt und wo gleichfalls ein neuer Grenzstein ge- 
setzet werden soll. 

Art. XXX. Von dem hiernach auf das linke 
Ufer des Süderstranges der Aa zn setzenden ersten 
Grenzstein zwischen dem Kreise Meppen . und der 
Provinz Drenthe bis an den vorhin bezeichneten Punct 
nördlich der Heckmans - ßoe auf der alten Terri- 
loriallinie bildet die Mittellinie des zu ziehenden 
gemeinschaftlichen Grabens die Territorial -Grenze. 

Art. XXXI. Von ebengedachtem Puncte nörd- ' 

lieh der Heckmans-Boe geht die Grenze in grader 
Linie weiter in derselben Richtung und nach densel- 
ben Pnncien, die in den C'onvenants von 1764 und 
1784 beschrieben sind. Der nächste Stein nacli Heck- 
mans-Boe also steht westlich ohnweit Deckers Haus 
und des Hebeier Meeres auf der Stelle, wo die. 
Grenzlinie den sogenannten von Marteis Gjaben zwi- 
schen dem Hebeier und schwarzen Meere so durch- 
schneidet, dafs ein Drillheil nach dem Hebeier und 
zwei Driltheile nach der Seite vom schwarzen Meere 
von diesem Graben abgeschnitten werden; 

Dieser Stein ist mit Nr. 3- bezeichnet. Der fol- ' ‘ J 
gende Stein Nr. 4 . worauf die Grenzlinie in grader 
und nördlicher Richtung ferner zngehet, • stehet am 
schwarzen Berge neben Tholen Hause. 

Art. XXXII. Hinsichtlich des Compascui west- 
lich der Territorialliiüe auf Niederländischem Gebiethe 
in der Gegend des schwarzen und Hebeier Meers 
belegen, worin die Hannoverschen Gemeinheiten We- 
suwe imd Versen hach Art. 5 . des Convenants vom 
Ilten October 1784, mit ihren Kühen und Schafen 
bis an das schwarze Meer zu weiden berechtigt sind, ■ 
so wie in' Belieft des Compascui in der Gegend vom 
Grenzstein . zwischen dem schwarzen und Hebeier 
Meer bis zum Steine am Schwarzenboge . in welchen 
den Hannoverschen Gemeinheiten Alten-Harcn, Ober- ^ 
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1824 und Niedei'Iangen , nach Ai’t. 7. des obgedachten Con- 
venants vom Jahre 1784, das Miltweiderecht für ihr 
Vieh, so wie solches daselbst slipulirt worden, bis an 
die Aa verblieben ist, werden den benannten Han- 
noverschen Gemeinheiten diese, in jenem Convenant 
stipulirten Gerechtsamen ferner Vorbehalten , in so 
fern nemlich letzterwähntes Compascuum nicht schon 
zum Theil durch den'ara 24ten Septbr. 1817 abge- 
schlossenen Vergleich zwischen den Hannoverschen 
Interessenten zu Alten -Haren, Ober- 'und Nieder- 
langen einer, und den Niederländischen luleressen- 
len zu Emmen und Westenesch andererseits veilheüt 
worden ist. 

Art. XXXIII. Von dem im Art. XXXI. be- 
merkten Steine am Schwarzenberge geht die Grenze 
in grader Linie an den Gäi'len der Lintelober Colo- 
nisten westlich und hinter deren Häusern in gerin- 
ger Entfernung her auf die hervorspringende östliche 
Ecke von Mönnecken-Moor, wo der fünfte Grenz- 
stein steht ; von da in grader Richtung auf den 
'Thurm von ter Apel zu, nach dem sechsten Grenz- 
steine am Baarenfleerj daun bis zu dem mit Nr. 7. 

' bezeichneten Steine bei Graf Ernst , oder dem soge- 
nannten Zwollschen Deiche in der Hahnentangn; fer- 
ner in grader Richtung nach dem Stein Nr. 8» auf 

' ' dem Hassenberg an dem Scheidungspunct zwischen 
Dersum und Walchum; weiter auT den mit Nr. 9 . 
bezeichneten Stein , welcher ohngefähr Einhundert Ru- 
then Rheinl. oder dreihundert sechs und siebenzig 
Niederl. Ellen und sieben Palmen, südlich von Abelt- 
jes Kampe, der nach ßourtange gehört, entfernt steht; 
von hier in grader Linie östlich vor Abeltjes Hause 
her, durch die östliche Spitze des Abeltjes-Kamps 
auf den Stein Nr. 10. wo der Weg von Rhede nach 
Bourtange herläufl; Sodann auf den Stein Nr. 11. am 
nördlichen Ende des Retranchements, wo westlich die 
Scheidung des Neu -Rheder Privat - Eigenthuras ab- 
läufl; weiter in grader Linie auf den Stein Nr. 12. 
zu welcher südlich am Liesken Meere steht; von 
hier in grader und ohngefähr nördlicher Richtung nach 
dem gesunkenen Steine Nr. 13* am Lether-b’lügel— 
deiche oder Herren -Veen -Deiche an der ehemaligen 
Oslfriesisch - Müusterschen Grenze , woselbst die 
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Grenze zwischen dem Hannoverschen Kreise Meppen 1824 
und der Niederländischen Provinz Groningen endiget. 

Art. XXXIV. Die gegenwärtige Abwässerung 
der cultivirten und uncuUivirlen Gründe der Hanno- 
verschen Colonie Ruiteubrook nach der Aa hin auf 
Niederländischem Gebiethe, wohin das Wasser seinen 
natürlichen Lauf hat, soll so lange bestehen bleiben, 
bis das Niederländische Gouvernement gut finden wird, 
die sogenannten Leitdeiche in dortiger Gegend und • 
weiterhin wieder herstellen zu lassen, in welchem^ 

Falle aber zugleich die jetzt ganz verfallene Pumpe, 
in dem Leitdeiche beim vormaligen Wachthause ober- 
halb des sogenannten Assenschols auf Niederländi- 
schem Gebiethe belegen, von drei Fufs Rheinl. oder 
neun Palmen vier Duim NIederl. Vierkant, Nieder- 
ländischer Seits dergestalt wieder in den Stand ge- 
setzet werden soll , dafs der Boden der Pumjie wenig- 
stens drei P’ufs Rheinl. oder neun Palmtn vier üufm 
Nieder!, unter Maifeld zu liegen komme und das von 
Reutenbrock herkommende \^^asser dadurch inillelst 
des alten, zur 'gehörigen Tiefe aiifzuräuraenden Scliluots 
nach der Aa hin frei abgefühi t werden können. Uebii- 
gens soll dann Hannoverscher Seits nicht mehr Was- 
ser dahin geleitet werden dürfen, als mittelst einer 
Pumpe von drei Fufs llKeinl. oder neun Palmen vier 
Duim Niederl. vierkant gelöset werden kann. 

Desgleichen sollen die Leitdeiche, sobald sclbjge 
und die l)esagle Pumpe wieder hergestellt sein wer- ' 
den, nicht mehr durchgeslochen werden dürfen, wor- 
auf beiderseitige Ortsbeliörden möglichst zu achten ‘ 
haben werden. 

Art. XXXV. Die in der Gegend von Bour- 
tange in dem Deiche zwischen der Redoule Backofen 
und Abeltjes Hause jetzt vorhandene, zwölf Fufs 
acht Zojl Rheinl. oder vier Niederl. Ellen breite 
Schleuse soll Niedeiländischer Seits gleich nach er- 
folgter Ratification des gegenwärtigen Grenztractals ■ 
weggenommen, die Schleussen-Ocflnung gehörig ver- 
stopft und zugedammt werden. Auch sollen alle son- 
.stige Oeflhungen in dem vorbenannten Deiche zuge- 
niaclit wei'den, so wie der ganze Deich in haltbaren 
Statid geselzet , unterhalten und nicht wieder durchge- 
stochen werden soll, w’oraufdieNiedcrländischc Obrig- 
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1024 keil soviel thunlich zu achten haben wird. Stall jener 
Schleusse aber, soll als einzige Niederländische Ab- 
wässerung durch den Deich nach Hannoverscher Seite 
an der nemlichen Stelle, wo vormals eine di-eifhlsige 
Pumpe gelegen hat, eine neue Pumpe von drei Fufs 
Rheiul. oder neun Palmen vier Ouim Nieder], Vier- 
kant und wovon der Boden wenigstens drei Fuls 
Rheinl. oder neun Palmen vier Duim ,Niederl. unter 
Maifeld zu liegen kömmt, Niederländischer Seits wie- 
der angelegt werden können. 

Diese Abwässerung der Niederlanden nach und 
, über das .Hannoversche Territorium soll zwar frei 
und ungehindert sein, auf keinem Fall aber dagegen 
auch mehr Wasser nach der Hannoverschen Seite 
dort hingeleitet werden dürfen, als mittelst mehrbe- 
sagter Pumpe von drei Fufs Rheinh oder neun Pal- 
men vier Duim vierkant wird gelöset werden können. 

Art. XXXVI. Von dem Stein Nr. 13 . am Le- 
iber -Flügeldeiche, oder Heeren -Veendeiche, — wo 
ehemals die Grenze zwischen Ostfriesland und Mün-^ 
Ster anüng, — wendet sich die Grenze nordwestlich 
dem gemeinschaftlichen Moorschloot enüangs, von 
welchem nordöstlich das Moor und die Häuser der 
Witlwe Meidel, H. Albers und Gerrit Priet auf Han- 
noverschem Gebiethe und südwestlich die Lelherlan- 
den auf Niederländischen Gebiethe belegen sind , wel- 
cher Moorschloot gegenüber Bellinga und Tiebes Lande 
den von Bethe kommenden Moorschloot aufnimmt 
und dann weiter als gemeinschaftlicher Grenzgraben 
■ in nördlicher Richtung zwischen den Hannovei-schen 
Privatgründeh der Wjymeerster Syhlacht und den 
Niederländischen Gründen dem Ham, dem Hamdiek 
und der Boneuscbans bis an den um.die Aussenwerke 
von Neuschanz, oder Lange- Ackerschanz 'gehenden 
Grenzschloot östlich der benannten Festung die Grenze 
bildet. Von* da folgt die Grenzlinie diesen Grenz- 
j schloot entlangs, welcher auf Hannoverschen Gebie- 
the eine Keerkade, oder Kajung hat, 

Dann wendet sich die Grenze an der Ostseice von 
Neuschanz südostwärts am nördlichen Ufer des durch 
das Bunder- Neuland führenden Canals oder Griffe 
her nach dem allen Deiche, auch Heernweg, oder 
Runderdeich genannt, hin, und südlich an diesem 
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enüangs bis an den Herren -Paal oberhalb T. Go- 1824 
mans Hause. Von da gehet die Grenze ferner zwi- 
schen dem Liulheloher Polder oder Wal kens- Platze 
'•und dem Charlotten -Polder in nordwestlicher Rich- 
tung in der Mitte des gemeinschaltlichen Heeren- 
schloots entlangs bis in die Aa. Von dem Puncte an, 
wo der sogenannte Heerenschloot zwischen Neuschanz 
und Hensems Sägemühle in das rechte Ufer des Aa- 
Stroms einschneidet, geht die Grenzlinie im Thalwege 
dieses Flusses entlangs bis ohufern des Staatensyhls wo 
dieselbe östlich ausspringt und dem Schloote entlangs 
läuft, der um das Grundstück hergeht, welches nach 
Art. 4> des Convenants, der unterm 3ten Nov. 1706 
zwischen Ostfriesland und Gioningen abgeschlossen 
wurde, an die Niederlande abgetreten worden ist. 

Dieses ostseits des Staatensyhls liegende Grund- 
stück ist damals vieiizig Kheinl. Ruthen breit und 
sechszig Rheinl. Ruthen lang, queer über den Deich 
gemessen, und der Schloot mit eingerechnet, abge- 
graben worden. Der aufserhalb nach dem Dollart zu 
und ostseits der Aa liegende Amvachs verbleibt ingefolge 
des angezogenen Convenants vor wie nach Hanno- 
versches Eigenthum und Territorium. , 

Von da an, wo der um jenes Grundstück gehende 
Schloot unterhalb des Staatensyhls wieder auf die Aa 
stöfst, bildet der Thalweg dieses gemeinschaftlichen ' 
Flusses bis zum Tei'mino a quo im Dollart weiter 
die Landesgrenze. 

Art. XXXVII. Es bleibt zwar jedem Theile nn- 
, benommen , die zur Beschützung des Ufers des ge- 
meinschaftlichen Aa -Flusses erforderlichen Vorkeh- 
rungen an seiner Seite zu treffen, dieselben dürfen 
aber weder die gemeinschaftliche Schiffahrt auf der 
Aa,<noch die Abwässeruug durch dieselbe hindern. 

Art. XXXVIII. In der Absicht die bisher ob- 
waltenden Difierenzen, wegen der von derWymeer- 
ster Syhlacht seit dem Jahre 1819 zur Verbesserung 
ihrer höchst mangelhaften Abwässerung nothwendig 
erbaueten Scböpfraühlen , deren Würkung aber für 
das Niederländische Gebieth schädlich werden zu kön?- 
nen befunden worden, dergestalt auszugleichen, dafs 
der doppelte Zwepk, sowohl der benannten Wynieer- 
ster Syhlacht eine ganz vollständige freie und unbc- 
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I 1824 schrankte Abwässej-ung für immer zu verschaffen, 
als zugleich das Niedeiländische Gebielh vor allen 
nachtheiligen Folgen derselben künftig zu schützen, 

' ei-reicht werde, ist folgendes vei abredet und festge- 
setzet worden. 

1. Das jetzige Wyniecrster Syhltief soll, ehe es in 
denHauptfeslungsgraben von Neuschanz östlich der Fe- 
stung eiumüudet, mit einem festen und gegen Ueber- 
slrömung hinreichend hohen, starken und dichten 

' Erddamme in der Nahe der daselbst über das Syhl- 
lief führenden Wymeersler Brücke und zwischen 
derselben und der Landesgrenze auf Hannoverschem 
Territorio abgedammt werden, so dafs aus demselben 
künftig kein Wasser mehr in den Festungsgraben 
von Neuschanz ablliefsen kann, und zwar ohngeiähr 
an dem Puncte, der auf einem den Conferenz-Proto- 
collen beigefiigten Plane mit dem Buchstaben A. be- 
zeichnet ist. , 

2. Von dem Puncte an wo das Wymeerster Syhl- 
tief östlich von Neuschanz abgedammt W'ird , soll ein 
neues Syhltief ganz auf Hannoverschem Territorio in 
dem Bunder« Neulande an der bereits eingekajeten 
Landesgrenze herum, in der Breite und Tiefe, wie 
es die Abwässerung erfordert und wornach die jetzige 
angelegt ist, etwa dreifsig Fufs Rheinl. oder neun 
Niederl. Ellen vier Palmen , breit und wasserpafs mit 
dem Fluthbette des Wymeerster Syhles gegraben, die- 
vorhandene Hannoversche Grenzkajung dazu benutzet 

' und eingerichtet werden. Diese neue Kanallinie wird 
ringsum um das Bunder Neuland angelegt, ohne 
dasselbe queer zu duichschneiden, und soweit es nö- 
Ihig sein wird, zu beiden Seiten so eingekajet, dafs 
das Niederländische Territorium, so .wenig als das 
Hannoversche, nie inundirt werden kann, wie hoch 
auch das Wymeersler Wasser künffig aufgemahleii 
werden mag. , 

Da wo die neu zu gi’abende Kanallinie sich an 
den alten Deich, oder jetzigen Postweg schliefst, der 
die Landesgrenze bildet und mit derjenigen Tiefe oder 
Griffe eins wird, die nach dem zwischen der Stadt 
Groningen und Wymeer Anno Ein Tausend sieben- 
hundert abgeschlossenen Convenant auf Kosten von 
Wymeer und Hannoverschen Territorio von Neu- 
schauz nach Bunde gegraben worden ist, wird der 


Digitized by Google 


405 


et tes Pays-Bas. 

Kanal nur an einer Seite nemlicli auf dem Hanno- 1824 
versehen Territorio eingekajet weil der alte Deich 
so hoch ist, dafs er nie inundirt werden kann. 

An diesem alten Deiche,, oder jetzigen Postwege , 
entlangs wird der vorhandene Kanal verbreitet und 
diese Verbreitung vom Hannoverschen Territorio ab- 
gegraben. 1 Da indessen an, den Häusern der Nan- 
ninga und der Polterey kein hinlängliches Terrain 
zur Verbreitung mehr vorhanden ist, so soll neben 
diesen Häusern die etwa noch fehlende Verbreitung 
von circa zwölf bis fünfzehn Fufs Rheinl. oder drei 
Niederl. Ellen und acht Palmen bis vier Niedcrl El- 
len und sieben Palmen breit und etwa zwanzig Ru- 
then, oder fünf und siebenzig Niederl. Ellen und drei 
Palmen lang, von der sehr breiten Reime des alten 
Deiches genommen und die Grundbesitzer nach einer 
durch beeidigte Taxatoren aufzunehmenden Taxe eben 
so entschädigt werden, als es bei den übrigen Grund- ' ■ '» 
besitzern, deren Land zu dem neuen Kanäle benutzt 
werden wird, der Fall sein soll. Diese Kanallinie 
wird bis zum Heeren Paale , ohnweit Thomas Gomanna 
Hause im Runder -Neulande an der Landesgrenze 
entlangs fortgesetzet und durch Verbreitung und Ein- 
kajung, wie oben bemerkt, nach Redürfnifs und An- 
gabe Sachverständiger vervollständigt. ^ 

Vor den Häusern der Nanninga, Polterey uud 
Thomas Gomann werden Statt der alten wieder drei ' 
neue Rrücken von gleicher Art erbauet, um ihnen 
die nölhige Communreation mit der Laudstrafse und 
ihrem Lande zu erhalten. 

Reim Heerenpaale wird auf Hannoverschem Ter- 
ritorio der Deich durchgegraben und daselbst eine 
feste fahrbare hölzerne Rrücke angelegt und das alte 
nach Runde gehende Tief sicher abgedammt. Vom 
Heerenpaale an wendet sich die neu zu grabende Ka- 
nallinie nordwestlich an der Landesgrenze, oder' den ^ ‘ 

sogenannten Heerenschloote entlangs, durchschneidet 
bei Walkens- Platze den von Hensems Sägemühle 
nach Neuschanz gehenden Weg , woselbst eine höl- 
zerne Brücke angelet wird , und fallt an der nörd- 
lichsten Spitze von Deitmers Platze in das alte Wy- 
meerster Tief; dies wird hier nach Neuschanz zu 
gegen alle Ueberströmung sicher abgedammt. 
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1824 In diesem Damme wird zur Ableitung des Was- 
sers des Moorschloots und des Walkes -Platzes, — 
iusofern sie bei unbescbränkten Wyineerster Wasser- 
stande möglich bleibt, — eine Pumpe von drei Fufs 
Riieinl. oder neun Nieder!. Palmen und vier Duim, 
Weite ini Laufe, und ein Fufs Rheinl. 'oder drei 
Niederl. Palmen, niedriger im Boden, als der Boden 
der jetzt vorhandenen Moorschloots -Pumpe, ange- 
legt. Diese Pumpe ei'hält jedoch an dei’ Oslfriesi- 
schen Seite eine Klappe und Schütz ( Scheute! ) damit, 
wenn das Wymeerster Wasser bölier als das Nie- 
derländische steht, dasselbe nicht durch die Pumpe 
auf Niederländisches Territorium ablaufen könne, son- 
dern die Klappe sich alsdann von selbst schliefse, und 
^ eben so wenig das Niederländische Wasser das Han- 
noversche Territorium innudiren könne. 

Die neue Kanallinie vom Heerenpaa'e dem Hee- 
renschloote entlangs neben W^alkens- Platze her bis in 
- das Wymeerster öyliltief soll den Landesgrenzgraben, 
oder sogenannten Heerenschloot nicht mit in sich 
. Bufriehmen, oder berühren, sondern es soll zwischen 
dem Heerensclilote und der neuen Kanallinie ein 
Damm von zwölf bis achtzehn P’ufs Rheinl. oder drei 
Niederl. Ellen und acht Palmen, bis fünf Nieder!. 
Ellen und sieben Palmen, Breite im Grundschlage 
stehen bleiben und derselbe so' erhöhet werden, dafs 
das Niederländische und Hannoversche Territoiiuni 
niemals aus dem neuen Kanäle, oder sonst woher 
innudirt werden kann , und wird Hannoverscher Seils 
dafür gesorgt werden, dafs die Dämme zur erforder- 
lichen Höhe stets unterhalten werden, so wie auch 
der Bunderdeich, oder Postweg, auf keine für die 
Wymeerster Abwässerung schädliche Weise Nieder- 
ländischer Seits erniedrigt werden darf. 

3. Zur vollständigen Abwässerung des Niederlän- 
dischen Wassers bei Neuschanz und vorzüglich bei 
höheren Wassersländen wird eine Wassermühle von 
niilller Gröfse und der nöthigen Capacilät beim Blind- 
! syike, oder an einer andern passenden Stelle auf Nie- 
derländischem Gebiethe angelegt, um das überflüssige 
Wasser von > allen Grundstücken , die durch obenge- 
dauhtc Anlage von der Wymeerster Abwässerung 
abgeschnillen werden, in die Niederländische Binnen 
Aa dirccte übei'zumahlcn, so dafs k^m Gebermahicn 
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» , 

vom Niederländischen Territoiio in das Wymeersler 
Tief nach Vollendung der neuen Anlagen mehr Statt 
findet. 

4. Die neue Kanallinie ist auf einen hei den Con- 
ferenz-Protocollen befindlichen Plane mit den Buch- 
staben A, B, C, D,' Ei F und G, bezeichnet. 

Säramtliche hieroben genannte Anlagen nebst Grund- 
entschädigung und überhaupt alle hierzu erforderli- 
chen Kosten, die nach einem globalen Ueberschlage 
circa vier und zwanzig Tausend Gulden ' holländisch 
betragen , sollen gemeinschaftlich und zwar von jedem 
Staate zur Hälfte getragen weiden. , 

5. Die vou den Wymeers tern zu verlassende 
Strecke Syhlliefs nebst Brücke und Zubehör wird deu 
Niederlanden zum künftigen Unterhalte und Gebrauche 
überlassen, wogegen Wypieer auf Entschädigung da- 
für verzichtet. 

6. Die neue Anlage selbst wird- auf jedem Terri- 

torio von der betreffenden Landesbehörde und den 
Baubedienteu dirigirt, auf dessen 'Gebietlie sie ange- 
legt werden. < 

7. Die künftigen Unterhaltungskosten aller Anla- 
gen fallen demjenigen Territorio zur Last, auf den» 
sie befindlich sind, ohne Einmischung und Concur- 
renz der gegenseitigen Gouvernements. 

8. Die neue Anlage soll in dem Jahre Ein Tausend 
achthundert fünf und zwanzig, angefangeu und spä- 
testens im Jahre Ein Tausend achthundert sechs und 
zwanzig vollendet werden. 

In dieser Zwischenzeit werden die Wyftieersler 
Mühlen keinen dem Niederländischen Territorio schäd- 
lichen Wassersland aufmahlen, worüber von den 
Niederlanden mit Recht Beschwerde geführt werden 
kann; wofür das Hannoversche Gouvernement wird 
Soi ge tragen lassen. 

9. Die Kosten der nfeuen Anlagen sollen von 
Sachverständigen veranschlagt, die Arbeiten öffent- 
lich an den Mindestfordernden ausverdungen , die 
Grundstücke von beeidigten Taxatoren taxirt und die 
wirkliche Ausgabe von. den betreflenden Gouverne- 
ments durch verificirte Rechnungen nachgewiesen 
werden, wozu der stipulirle Beitrag alsdann entrichtet 
wird. 


1824 
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1824 10. Sollten sich bei der speciellen Ausführung ei- 

nige Abänderungen des Plans als uölhig zeigen, di© 
jedoch den beiderseitigen Zwecken nicht hinderlich, 
noch schädlich, oder kostbarer sein dürfen, so bleibt 
es den Hannoverschen Behörden Vorbehalten, dieses 
auf deren Gebielhe auszufiihren , wobei der Plan der 
Umgrabung um die Landesgrenze aber im Ganzen 
.bestehen bleibt. 

li. Nach Vollendung der benannten Anlagen sol- 
, len zwei gegenseitige Conimissarien von den respecli- 
ven Pi'Qviiizial -Behörden die neuen Anlagen auf Han- 
noverschem und Niederländischem Tcrritorio in Loco 
vorzeigen lassen, um sich von der Erfüllung der die- 
serhalb ühernommenen Verpflichtungen officiel über- 
zeugen, und den resp. Gouvernements darüber An- 
zeige machen zu können. 

, Art. XXXIX. Die in dem angezogenen Con- 
venaut vom 3ten Nov. 1706 für Ostfriesland stipu- 
lirte freie Schiffahrt und Abwässerung durch den 
Slaatensyhl in die Aa, verbleibt den Haunoversch- 
Ostfriesischeii Unterthanen vor wie nach , und sollen 
dieselben gleich wie die Niederländischen Schiffer dar- 
unter behandelt werden. 

Art. XL. Desgleichen ist die fieie Schiffahrt 
auf der Aa und freie Abwässerung in dieselbe, als in 
einen gemeinschaftlichen Grenzflul's, für beide Staa- 
ten wieder stipulirt, und insbesondere festgesetzet 
' worden, dafs es den Hannoversch - Ost friesischen Un- 
terthanen auch künftig gestaltet sein soll, einen freien 
Abwässerungs- und Schiffahrts- Kanal durch dasje- 
nige Niederländische Terrain anzulegen, welches künf- 
tig westlich der Grenzlinie im Dollart bis an den Aa 
Flufs anwachsen mÖgte. ' 

Art. XLI. Die neu verglichene Grenzlinie im 
Dollart fangt von dem Puncte an, welcher auf einer 
> Entfernung von Siebenhundert zehrt Ruthen Rheiiil. 
oder Zwei Tausend sechshundert vier und siehenzig 
Niederl. Ellen und sechs Palmen, von dem am Fusse 
, und nördlich des Deiches beim Staten Syhl jetzt noch 
vorhandenen Pfahl nach dem Dollart zu am westli- 
chen oder linken Ufer de* Aa- Stroms zu fallen kömmt 
und auf der, diesem Tractale beizufügenden, neuest 
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vermessenen Grenzkarte mit dem Buchstaben F. be- 1824 
zeichnet ist. 

Von hier an läuft die Grenzlinie durch den Dol- 
lart bis zur Ems, unter einem Winkel von acht Giade, 
neun und einer halben Minute westlich von der wah- 
ren Nordlinie, welches die Mittellinie zwischen Nor- 
den und Norden gen Osten, nach dem Compasse in 
Gemälsheit des Convenanls vom Jahre Eintausend 
siebenhundert drei und zwanzig gezogen, ist, dessen 
westliche Abweichung wom wahren Norden zu drei- 
zehn Grade sieben iund vierzig Minuten für obge- 
nanntes Jahr gemeinschaftlich ist angenommen woi-den. 

Die hier ira Dollart festgesetzte Grenzlinie soll 
auf immer verbleiben, wenn auch der Aa- Strom sei- 
nen gegenwäi'tigen Lauf künftig verändern mögte. 

Art. XLII. Aufsalle in diesem Tractat vermel- 
deten Grenzpuncte, und wo es sonst noch bei Ab- 
setzung der Grenzen wird nölhig erachtet werden, 
.sollen Grenzsteine gesetzet und diejenigen , welche 
daselbst bereits vorbanden und noch brauchbar sind, 
wieder hergestellt und mit den erforderlichen Buch- 
staben und Nummern, zufolge der hiernach beschrie- 
benen Bestimmungen versehen werden. 

Die Grenzsteine sollen zweierlei sein; nemlich 
Hauptgrenzsteine für die ' angegebenen Haupipuncle 
und sogenannte Zwischensleine, um da gesetzet zu 
werden, wo der Abstand zwischen zwei Hauptstei- 
nen zu entfernt sein mögte, oder auf solche andere 
intermediaire Puncte, als man zur deutlichen Bestim- 
mung sämmllicher Grenzpuncte dienlich erachten wird. 

Die Steine, welche auf die Haupipuncte gesetzet 
Werden, sollen sieben Fufs Rheinl. oder zwei Nieder!. 
Ellen zwei Palmen , Länge liaben , achtzehn Zoll 
Ebeinl. oder vier Niederl. Palmen sieben Duim, breit 
und zwölf Zoll Rheinl. oder drei Niederl. Palmen ein , 
Duim, dick sein, drei Fufs Rheinl. oder neun Nie- 
clerl Palmen vier Duim, unter und vier Fufs Rheinl. 
oder eine Niederl. Elle zwei Palmen sechs Duim, über 
cJer Erde stehen, wovon letztere nur behauen wer- 
den sollen. 

Die sogenannten Zwischensteine solleh fünf Fufs 
Rheinl. oder eine Niederl. Elle fünf Palmen sieben , 
Duim, Länge, vierzehn Zoll Rheinl. oder drei Nie- 
dei'l. Palmen sieben Duim, Breite und zwölf Zoll, 
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1824 RheinL oder drei Niederl. Palmen ein Duim, Dicke 
lial)eii. Der obere Theil derselben von zwei und 
einen halben Fufs Rbeinl. oder sieben Niederl. Palmen 
acht Duira, soll nur behauen werden. 

Sämmtliche Steine sollen an der Hannoverschen 
Seite mit dem -Buchstaben H. und an der Niederlän- 
dischen Seite mit dem Buchstaben N. so wie mit einer 
durchlaufeiideU Nummer vom ersten Grenzpuncle bei 
Dreiland anfangend, veisehen, die Hauptgrenzsteine 
, aber überdem noch mit der Jahreszahl 1824 bezeich- 
net werden. 

•Da, wo ein Flufs oder Bach die gemeinschafHiche 
Grenze bildet, sollen die Steine abwechselnd auf Han- 
< noverscheu und Niederländischen Gebiethe errichtet 
werden. 

Die Lieferung der Grenzsteine und Transport der- 
selben soll baldthunlichst nach der Auswechselung der 
Ratificationen dieses Tractats für Rechnung der bei- 
den Gouvernements durch zwei von den beiderseiti- 
gen Commissionen aus ihrer Mille dazu zu commitliren- 
den Mitglieder dem Mindestfordernden ausverdungen 

werden , 

\ • 

Sobald eine hinlängliche Anzahl Grenzsteine“’ in 
^Bereitschaft gebracht sein wird und die Jahreszeit es 
gestattet, soll sofort mit dem setzen derselben der 
- . Anfang gemacht werden. Alle ferneren desfallsigen 
. Bestimmungen übrigens bleiben den Mitgliedern der 
Commissionen, welche von denselben mit der Di- 
rection dieser Arbeit beauftragt werden, überlassen, 

Art. XLIII. Damit auch künftig die Grenzpuncle 
, überall nicht verändert werden , so soll jährlich zur 
' . bequemen Jahreszeit eine Besic|^tigung derselben von 
beiderseits Ortsbehörden gemeitischafilich vorgenom- 
men, darüber ein Protocoll aufgenommeu und dieses 
an die resp. Provinzialbehörden zur etwa uöthigen 
“ Verfügung eingesandt werden. 

Art. XLIV. “Wiewohl beiderseitige Commissio- 
nen sich möglichst bemühet haben, die bei Beiichti- 
gung der Grenze sich darbietenden SchwierigTceiten 
aus dem Wege zu räumen, es aber dennoch mög- 
lich ist, dafs bei der Setzung der Grenzsteine sich 
deren noch einige vorfinden, so ist lestgesetzet wor- 
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den , dafs die Mitglieder beider Commissionen ermäch- 1824 
tigt bleiben, alle dergleichen Zwistigkeiten definitiv 
zu .entscheiden. 

Anx. XLV. Der gegenwärtige Traclat, wcdclier 
in Deutscher und Niederländischer Sprache abgefafst 
ist, soll den beiden Gouvernements zur Genehmigung- 
vorgelegt weiden, und innerhalb zw'ei Monaten nacli 
der Unlerzeichnung desselben, oder so viel früher als 
thurilich sein wird, sollen die Ratificationen ausge- 
wechselt weiden. 

Urkundlich dieses haben die Eingangs genannten 
Commissarien vorstehenden Grenztractat durch ihre 
eigenhändige Namens- Unterschrift und ßeidruckung 
ihrer Wappen vollzogen. 

So geschehen und abgeschlossen zu Meppen den 
zw'eilen Julius Eintausend achthundert vier und 
zwanzig. 

Pestel. V. Busscue. Reinhold, de Man. 

A. Sandberg. Guichart. Homan. 


81 . 

Convention entve la Prusse et la Saxe i 825 * 
royale en execution du l" paragra- 
phe du XXIP”"" article de la Con- 
vention principale conclue entre ces 
deux puissances le 28 Aoüt. 1819, 
concevnant les fondations pieusesj 
signee le 4 Avril 1825 et ratifiee par 
la Saxe le 1 Juillet et par la Prusse 
le 7 Juillet de la meine annee. 

(Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 
1828. Nr. 32. p. 273-) 

Im Verfolg der, im Art. XXII. §. 1 der Hauptcon- 
vention vom 28slen August 1819» zu Vollziehung 
Tom. XI. . D d 
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1825 des, zwischen Ihro Königlichen Majestäten von Sach- 
sen und von Preufsen, am 18len Mai 1815 zu Wien 
abgeschlossenen Fiiedensfraclats, enthaltenen Beslim- 
mung, ist, wegen Auseinandersetzung der nachbe- 
nanuten milden Stiftungen und einiger damit in Be- 
rührung stehender Gegenstände, zwischen den uu- 
terzeiclineten beiderseitigen Königl. Commissarien, ver- 
möge ,der ihnen dazu ertheilten Vollmachten, mit 
Vorbehalt der Genehmigung ihrer allerliöchslen Re- 
gierungen, folgende Vereinigung getrofien worden. 

Art. I. Das Vermögen der, zur Untersliilziing 
armer Predigerwittwen bestimmten, Carpzovischen 
niid Pistorisschen Stiftungen wird nach der Aiizalil 
der Predigerstellen in den hetheiligten Provinzen ge— 
theilt, wonach sich ein Verhältnifs von 

0,52 Hunderttheilen für das Königreich , und 
0,48 — — ' — Hei'zoglhum Sachsen ergiebt. 

Dem letzterm werden daher', zu Berichtigung sei- 
nes Antheils, überwiesen; 

a) von der Carpzovischen Stiftung 

108 Thlr. in Capitalien zu 5g zinsbar, 

23 Thlr. 13 Gr. 4 Pf- uuzinsbar; 

b) von der Pistorisschen Slifiuug 

132 Thlr. in Capitalien zu 4i § zinsbar, ' 

40 Thh’. 2 Gr.' — unzinsbar, 
wogegen sich dasselbe alle, seit dem 6ten Junius 1815 
* etwa aus diesen Fonds dahin gezahlten und solchen- 
falls bei künftiger Berechnung nachzuweisenden Un- 
terstützungen anrechnen zu lassen hat. 

Art. II. An dem zur Lebmannischen Stiftung 
iür Arme in einigen Städten des Erzgebirgischen Krei- 
ses, ingleichen in den' Städten Dresden und Witten— 
berg, gehörigen Vermögen bat das Herzogthum Sach- 
sen nur iin sofern Antheil, als von dem Stifter 2000 

Thlr. für die Armen und Nothleidenden der 

Stadt Wittenberg ausgesetzt worden sind , und es sol- 
len diese 2000 Thlr., wo möglich, durch Alitretung 
eines, für einen der vom Königl. Kirchenrathe uml 
, Ober - Consistorio zu Dresden verwaltet werdenden 
Fonds, im Ilerzogthume Sachsen Ijypolhekariscli ver- 
sicherten Capitals von gleicher Hölie .und zu dem» 
vorhandenen höchsten Zinsfufse, nebst den bis zur 
erfolgenden Auslieferung davon in bisheriger Mafse 
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ffincr gefällig gewordenen Zinsen, in soweit letztere, 1825 
' nach Ausweis dei’ vorzn legenden diersfiiilsigen Quit- 
tungen, nicht bereits an die Localbehöi de zu Willen- 
berg berichtiget sein sollten, gewahrt weiden. 

Aut. III. Die Fonds der Buderischen Stiftung 
für arme Wenden werden nach dem Verhältnisse der 
Volkszalil in der Ober- und ^iederlausitz und ira 
Amte Stülpen, und mithin nach einem Mafsslabe von 
0 , 4 llülheilen fiir das Königreich und von . 

0,5890 — ' — — Herzoglhum Sachsen, 0 

gelhcilt ; es empfängt jedoch das Königreicli, von den 
zu 5 § vorhalidenen sicliern Activis, die Summe von 
4000 Thlr. — — voraus, und übernimmt dafür die 
Verpflichtung, die in dem Testamente des Stifters 
seinen Vcrw'andteii ausgeselzlen jäinlichen Legate, 
nebst der elwanigen Vermehrung deiselbtii, bei Ein- 
tritt der diefsfalls vom Stifter voi ausgeselzlen Fälle, 
vom Empfange dieser Summe an, bis wohin das Her- 
zogtiuini zu diesen V^ermächtnissen fei ner in demsel- 
ben Verhältnifs, als es an dem Vermögen der Stif- 
tung Theil nimmt, dazu beiträgt, allein zu berichti- 
gen und alle deshalbige Ansplüche zu vertreten, will 
auch hierbei die ausländischen, und namentlich die im 
Königl. Freufsischen Gebiete wohnenden Legatarien 
eben so, wie die, im Königl. Säclisisclien Gebiete wohn- 
haften, behandeln, und_ ihnen ihre Anllieile unter 
keinem Vorwände jemals vorenlhallen lassen. 

Hiernach hat das Herzoglhum: ^ 

A. vom sichern V^ermögen 

a. von den, zur Theilung verbleibenden, zu 5 vom 

Hundert zinsbaren Activis, an 16,690 Thlr. , 

9830 Thlr. 9 Gr. 10 Pf. 

b. von den zu § zinsbaren Activis, an 3525 3'hlr. 

= 2076 Thlr. 5 Gr. 5 Pf. 

c. von dem theilbar gebliebenen unzinsharen Ver- 
mögen , an 4445 Thlr. 16 Gr. 3 Pf. — 2618 Thlr. , 

12. Gr. 1 Pf. 

U. vom unsichern Vermögen, in sofern solches voll- 
ständig eingehet, 

a. von 29-712 Thlr. 12 Gr. — in zinsbaren Activis 
17,500 Thlr. lSGr. 11 Pf. 

b. von .5740 Thlr. 14 Gr. 4 Pf. an Zinsrückständen 
3381 Thlr. 5 Gr. 1 Pf. 

Dd k 
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1^5 za erhalten, und in demselben Verhältnisse, wie das 
übrige Vermögen dieser Stiftung gelheilt worden, soll 
auch dasjenige, was etwa auf die, noch einer nälieiri 
Erörterung bediiriligeu, kleinen Capitalien dieser Slif-' 
lung', zusammen an 1496 Thlr., so wie auf die, bei 
den Vergleichen mit den Erstehern des Rittergutes 
Ohergurk mit Soraii und des sogenannten grolsen 
Rauerguls zu Ohergurk, der Stiftung vorbelialleucn 
Regrefsansprüclie, dafern die beiderseitigen Regieriin- 
gen sich eniscliliefsen sollten,' letztere zu verfolgen, 

“ erlangt werden möchte, künflig zur Theilung ge- 
bracht werden. 

Art. IV. Von den allgemeinen Fonds der soge- 
nannten altern Schullehrer- Besoldungs -Casse, welche 
nach der Bevölkerung der hei derselben als hetheiligt- 
angenomraen'en Provinzen, die einen Theilungsmals- 
stab von 

0,6652« für das Königreich, und von 
0,3348 — — Herzoglhum Sachsen 
gieht, getheilt werden, erhält das Herzoglhum 
J. vom sichern Vermögen 

1255 Thlr. 12 Gr. — von den mit 5 vom Hun- 
dert zinsbaren Capitalieii , 

' 6863 Thh’. 9 Gr. 7 Pf. von den mit 45 vom Hun- 
dert zinsbaren Capitalien, 

1089 Thlr. 17 Gi'. 7 Pf. vom unzinsbaren Vermögen, 
riiit Inbegriff von 123 Thli-.»l6 Gr. 4 Pf. als dem Be- 
trage der am 5leu Jiinius 1815 rückständig gewesenen 
Besoldurtgszulagen für Schullehrer ira Heizoglhume; 
II. vom uusichern Vennögeo, dafern solches voll- 
ständig eingehet, 

669 Thlr. l4 Gr. 5 Pf. von einer mit 5 vom Hun- 
dert zinsbaren Aclivpost, 

183 — 11 — 9 — von unzinsbaren Rückständen ; 

ferner von dem Vermögen der mit dieser Casse in 
Verbindung gestandenen Weigandischen Stiftung, wel- 
ches, nach den vom Stifter ausgesetzlen Zulagen, mit 
einem Sechszehntheile für das Königreich, und mit, 
^ fünfzehn Sechszehntheilen für das Herzoglhum ge— 
theilt wird, 

I. vom sichern Vermögen, 

3750 Thlr. von dem mit 5 vom Hundert 

zinsbaren Capitalc, ' 

1127 Thlr. 8 Gr. 8 Pf. von Zinsrückständen, 

« ^ 
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II. vom iiiisichern Vermögen, in sofeim solches un- 1825 

verkürzt eingehet, 

5625 Tlilr. — — von dem mit 5 vom Hundert 
zinsbaren Capilale, und 

1949 Thlr. 5 Gr. 3 Pf- von unzinsharen Rückständen; 
dagegen liat das Herzogthum zu der, auf dem allge- 
meinen Fonds der ällern Schullehrer - Bcsoldungs - 
Casse liaflenden, jährlichen Leistung an 300 Thlr. 

— • — bis zur Realisirung dieser Theiluug, in dem 
Verhältnisse, als es au diesem Fonds 'l'heil nimmt, 
heizulragen, sowohl bei Vollziehung dieser Theilung 
eine Summe von 2008 Thlr. 19 Gr. 2 Ff. in mit 5 
vom Hundert zinsbaren ActiVis der Königl. Sachs. * 
Regierung, welche dafür die Verbindlichkeit, vorbe- 

inddete Leistung an 300 Thlr. jährlich ferner 

abzuiühren, und, nach deren Wegfall, den Descen- 
denlen der jetzigen Empfängerin eine Summe von, 

6000 Thlr. — — auszuzahlen, übernimmt, auszulie- 
fern, nicht minder die, seit dpm 6ten Juiiius 1815, 
aus der altern Schullehrer-Besoldungst- Casse auf ob- 
erwähnte rückständige Zulagen, oder sonst, in das i 
Herzogthuin geleistete Zahlungen sich anrechnen zu 
lassen, und endlich die, wegen der dem allgemeinen 
Fonds dieser Casse, oder der Weigandischen Stif- 
tung zugehöiigen Aclivorum , seit gedaditem Tage 
aufgewendeten Kosten in dem Verhältnisse seiner 
Theilnehranngsrechte mitzutragen. 

Es wil d jedoch der Königl. Freufs. Regierung hier- 
bei noch zuge.-.ichej t , dafs ihr, wenn die Empfange- • 
rinn der melireru ähnten Rente an 300 Thh-. — — 
mit Tode abgegangen sein wird, davon, mit Beifü- 
gung eines Zeugnisses über die von ihr nachgelassene' 
Descendenz, Nachricht gegeben, auch, wenn dieselbe 
Descendcnlen nicht hintcrlassen haben und mithin die 

Auszahlung der den letzteren legirten 6000 Thlr. 

nicht eintreleii sollte, die dazu hcigelragene Summe 
von 2008 Thlr. 19 Gr. 2 Pf- unverzüglich haar zu- 
rückgezahlt werden solle. Sollte auch bei dem Ab- > 
leben der Einpfäugerinn der Rente über deren Des- 
cendenz rechtliche Gewil'shcrl nicht sofort zu erlan- 
gen spyn, und daher der Anfall der fraglichen 
6000 Tlialer erst später Statt finden, so soll der 
Königl. Frenfs. Regierung auch von der, durch oher- 
vprmundschaftliche oder sonstige Verwaltung dieser • 
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1825 (lOOO Tlialer, etwa statt gefundenen Vermein ung des 
Ilauptstanimes ilir Anllieil, nach Verhältnifs iiires 
geleisteten Beitrags, mit solchem, sobald als jene Ver- 
waltung beendiget ist, aiisgeliefert werden. 

Art. V. Das Capital- und sonstige Vermögen 
der, von dem Kirchenrathe und Ober- Consistorio zu 
Dresden verwalteten Bufslags-Collecten-Casse wird 
nach den aus derselben, dem Amtskrankenhausc, dem 
Abnosenamte, und der Friedrichsstädler Real- und 
Annen - Schule zu Dresden, den allgemeinen Znclil- 
und Annen -Häusein, dem Landarbcilshause zu Col- 
i dilz und der ällern Schullehrer- Besoldungs -Gasse, 
angewiesen gewesenen jährlichen Bezügen zur 'i'liei- 
Jung gezogen, lliei nach nimmt das llerzogthum Sach- ^ 
sen an den für die allgemeinen. Zucht- und Annen- 
Jläuser, das Landarbeitshaus zu Coldilz, und die äl- 
leie Sdnilltbrer - Besoldinigs-Casse ausgefallenen Quo- 
ten in demselben Verhältnisse 'i'heil, als cs bei der 
Auseinandersetzung dieser InstiUile theilnebmend ge- 
worden ist, wobei im Belrelf der Repartilion der auf 
das Landarbeilsliaus zu Coklitz gekommenen Quoten 
der bei der Ai menhaus -Haupt - Gasse Statt gefun- 
dene Ablbeilungsinafsstab in gegenwärtigem Falle eben- 
falls in Anwendung kommen soll. In dessen V'eiTolg 
hat das llerzogthum von dem Vermögen der Buls- 
lagscasse überhaupt 

I. von dem sichern Vermögen 
, 263 Thlr, 15 Gr. — 

Zweihundert drei und sechzig 'l’haler, 1.5Gr. — - von 
den Gapilalien zu 5 vom Hundert zinsbar, mit In- 
begriff einer Summe von <87 Thlr. 12 Gr. zu 

Deckung einer jährlichen Zulage von 4 Thlr y Gr. 

für den Schullehrer zu Wellewitz in der Neuslädler 
Ephorie ; 

7542 Thlr. 20 Gr. 8 Pf. 

Siebentausend Fünfhundert zwei und vierzig Thaler, 
20 Gr. 8 Pf. von den Gapilalien zu 4J vom Hundert 
zinsbar; 

281 Thlr. 14 Gr. llPf. 

Zweihundert und ein und achtzig Thaler, l4Gr. 11 Pf. 
vom unzinsbaren Vermögen, mit Inbegriff' zweier 
Ersatzposten, zusammen an 67 Thlr. 15 Gr. 5 Pf. 

II. vom unsichern Vermögen, daferne solches un- 
verkürzt eingehen würde, 
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2526 Tlilr. 20 Gr. 6 Pf. 

Zweitausend Füiifliundei t und sechs und zwanzig Tha- 
1er, 20 Gr. 6 Pf. von awfsensiehenden Capitalien,, und 
772 Thlr. 3Gr. H Pf. 

Siehenliundert uud zwei und siebenzig Thaler , 3 Gr. 
11 Pf. an rückständigen Zinsen von diesen Capita- 
lien, zu erhalten, dagegen alle, seit dem 6ten Juni 
1815 , aus der in f’rage befangenen Casse in das Her- 
zügtliuni auf dahin geJiörige, deponirt gewesene Col- 
ieclengelder , rückständige Leistungen, oder sonst ge- 
schehene Zahlungen insofern letztere nicht schon in 
Abrechnung gekommen sind, sich anrechnen zu lassen. 

Art. VI. Die Gesangbuchscasse wird nach der Zahl 
der Prediger in den 7 Kreisen, nebst dem P'ür- 
stenthume Querfurth, uud mithin nach einem Ver- 
hältnisse von 

Fünftausend Fünfhundert und neun und vierzig 
Zehntausendthcilen für das Königreich, 
und von 

Viertausend Vierhundert und ein und fünfzig 
Zehntausendthcilen für das Herzoglhum getheilt. 
Hiernach erhält das Herzogthura 

9302 Thlr. 14 Gr. 2 Pf. 

Iveuntausend Dieilmndert und zwei Thaler, 14 Gr. 
2 Pf. von den mit 5 vom Hundert zinsbaren Capitalien, 
44.5 Thlr. 2 Gr. 5 Pf* 

Vierhundert und fünf und vierzig Thaler, 2 Gr. 5 Pf. 
von den mit 4, vom Hundert z^isbaren Capitalien, und 
1516 Thlr. 8 Gr. lö Pf. 

Hintansend Fünihundert und sechszehn Thaler, 8 Gr. 
10 Pf. vom unzinsbaren Vermögen, mit Inbegriff 
188 Thlr. 13 Gi’. 7 Pf. Einhundert acht und achtzig 
'l'lialer, 13 Gr. 7Pf. anbismit dem 5ten Junius 1815 
in das Herzogtlium rückständig gewesenen Leistungen, 
Iiat jedoch alle, seit dem 6lon Juni 1815,, ans dieser 
Casse auf die vorbemeldeten rückständigen Leistungen 
und sonst erfolgte Zahlungen sich anrechnen zu lassen. 

Ueberdiefs weiden dem Herzoglhume 
923. Neunhundert und drei und zwanzig Exera- 
plarien des ersten, und 

913. Neunhundert und dreizehn Exeraplarien des 
zweiten 'I'heils des Kirchenbuches in natui'a aus- 
gcantworlet. 


1825 
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1825 ART.Vir. Die Scliullelirer-Seminarien-Hauplcasse 
wild iiaeh deu, liii' die Sciiul!tliiLrseujii)ai ieti zu Frie- 
diiciisLadt und Wtil'seiil’els beslandeiien Etal-Quan- 
li.s; welche, wie solche in dieser Hinsicht berecimet 
woiden sind, einen Ablheilungsnialsslab von 

0,5855. Fünftausend Aehthundeit fünf und fünf- 
zig Zehnlausendtheilen für das Königreich, und voa 

0:4145. Viertausend Einhundert fünf und vierzig 
Zehntausendl.heilen für das Herzoglhura Sachsen 

geben, gelheilt. Dagegen wird die, im Jahre I794v 
wegen gewisser Ansprüche des ehemaligen Gymna- 
siums zu Weifsenfels, ansg^selzte und zu vorerwähn- 
ter Casse gezogene, jährliche llefite von Eintausend 
und Achthundert 'l'halei n zu deren alleini- 

ger Vei tretung Königl. Sachs. Seils sich erklärt wor-“ 
den ist, zum Behuf der gegenwärtigen Ausciuander- 
setzung, nach 5 vom Hundert zu Capital gerechnet, 
und dieses Capital, nach dein Verhältnifs der Bevöl- 
kerung der Piovinzen, für deren niedere Schulanslal- 
ten die Unlerstiitzung ursprünglich bewilligt worden 
ist, eben so, wie bei der ältern Schullehrer- Besol- 
dungs-Casse (§. IV.) geschehen, mithin nach dem 
.Verhältnifs von 

0,6652. Sechstausend Sechshundert zwei und fünf- 
zig Zehnlausendtheilen füi’ das Königreich, und von 

0,5348. Dreitausend Dreihundert acht und vierzig 
Zehnlauseudllieileu für das Ilerzogthuui Sachsen 
gelheilt. < 

Hiernach hat das Ileszogtlmm 
1. vom unbeweglichen Veimögen , aufser dem 
Bergischen Getreide-Slipendio. und den bisher von 
gewissen Thüringischen Slätllen an das Seminar zu 
W'eifsenfels gezahlten jährlichen Beiträgen, welche 
beide Gegenstände dem nur gedachten .Seminar allein 
gehören, und demselben ferner vei bleiben, zusammen, 
12,299 Th Ir. 13 Gr. 8? Pf. 

Zwölftauseiid Zw'eihundert nenn uml nciuizig 'Phaler, 
dreizehen Groschen, acht und zwei Fünftheilpfennige, 
und zwar mit 

595 Thlr. 8 Gr, 4Pf- Capitalwerlhe der bisher in 
Weifsenfels erhobenen Eehnen und Zinsen, welche 
, dem Herzoglhume ganz überwiesen worden sind, 

und mit * 
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11,704 Thlr. 5 Gr. 4^ Pf. als Autheil an iler vorbe- 1825 
sclniebeiien, mit 5 vom Iluucloit ?ii Capital ci- 

liübeuen jälu licbeii Keule von 18CM3 Tbir. , 

welclier, weil der Autheil des Ijerzoglbums an 
dem Capilalwtrlbe der ihm allein überwiese- 
nen, oben beiülirlen Leimen und Zinsen mir in 
246 .Thlr. 18 Gr. 6 Pf. bestellt,, sieh um 34 « 

Thlr. 13 Gr, 10 Pf und folglich vou dem eigent- 
lichen Betrage an 12 0.52 Thlr. 19 Gr. 2f Pf. bis auf 
die angegebene Summe vermindert, baar, 

2. vom beweglichen Vermögen, aufser den zeit- 
lier schon in Weifseufels verwalteten kleinen Capi- 
taliep, zusammen an 

389 Thlr. 12Gr. ;^ — ' ' 

Lreibundert neun und achtzig Thaler, zwölf Gro- 
schen , auf welche, so wie auf die vorstehend 

dem Herzogthume übeilassenen Gegenstände des un- 
beweglichen Yenuögeus, Königl. Sachs. Seils gänz- 
lich verzichtet wird, und nach der bereits in der 
commissarischen Darstellung vom 17teu Octoberl822 
enthaltenen Ab- und Zurechnung, annoch 
iOG Thlr. 15 Gr. 9 Pf. 

Linhuudeit u.ud sechs Thaler, funfzelm’ Groschen, 
neun Pfennige von den Capiialieu zu 5 vom Hundert 
zinsbar, ' 

4145 Thlr. — - 

Viertausend Einliuiidert fünf und vierzig Thaler 

— - von den mit 4s vom Ilundert zinshai eii Capitalien, 

559 Thlr. 13 Gr. 10 Pf- . 
f'ünfhundert neun und fünfzig Thaler, dreizehen Gio- 
fichea, zehen Pfennige von den mit 3 vom Hundert 
zinsbaren Capiialieu, 

849 Thlr. 17 Gr. 5 Pf. 

Achthundert neun und vierzig Tlialer, siebzelien 
Groschen, fünf Pfennige von den Capitalien zu 2 vom 
Hundert zinsbar, 

1170 Thlr. 8 Gr. 3 Pf 

Eintausend Eiubuudert und siebeuzig Thaler, acht 
Giosclicn, drei Pfennige vom uuziusbaien V ermögen, 
zu crbalteu, dagegen aber alle, vom 6len Juni 1815 
an , aus dem allgemeinen Fonds dieser Gasse in das 
Herzogtimm erlolgle Zahlungen, mit Aässeblufs eines 
au das Seminar zu Weifseufels geleisteten, bereits in 
Anrechnung gekommenen V’^orschusses vou 87 Thlr. 
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1825 22 Gr. 5 Pr. zu resUtuiren, oder sich anrechnen zu 
lassen. 

Da übrigens aus dieser Gasse eine lemporaire Lei- 

slung von 30Thlr. di eifsig Thalci n — 

jäl)rlicli zu beslreileu ist, so sind hierzu auf die Dauer 
dieser Leistung, vom 6ten Junius 1815 an, jährlich 
17 Thlr. 13 Gr. 7 Pf. 

Siebzehen Thaler, dreizehen Groschen , sieben Pfennige 
vom Königreiclie, und ^ ^ 

12 Tlilr. 10 Gr. 5 Pf. 

Zwölf Thaler, zehn Groschen, 5 Pfennige vom Her- 
zoglhurae beizutragen. 

I Demnächst empfängt das Herzogthum von dem, 
bei der Reinhai dlscheu Stiftung für die beiden Schul- 
lehrei seminarien zu Friedrichstadt und Weifsenfels, 
am 5ten Juni 1815 voi haiulen gewesenen unzinsbaren 

Reslande an 24 Thlr. 11 Gr. vier und zwanzig 

Tlialerri 11 Gr. die Hälfte mit 12 Thr. 5 Gr. 6pf. 

zwölf Thaler 5 Gr. 6 Pf., und üherdiefs werden dem- 
selben die, aus einem Vermächtnisse des vormaligen 

■ Buchhändlers VVeigand zu Leipzig an 3000 Thlr. 

für das Seminar zu Weifsenlels, annoeh, nach- 
dem tieshalh sonst die Befriedigung bereits erfolgt ist, 

'hejTÜhrende f'orderung von 450 Thlr. — - in 

dem, hei dem Staduathe zu Dresden anhängigen , ßör- 
neribchcn Credilwesen, so wie die von nurbemelde- 
tem Weigand ebenfalls dem Seminar zu Weifsenfels 
legirte Hälfte liicksländiger Zinsen von einem, in 
dem dermalen bei dem Ober -Landes -Gerichte zi^ 
Naumburg obsch'vvebenden Velthcimischen Concurse, 
liquidirlen Hauptstamme an 18600 Thlr. in- 

gleichen die gleichfalls, vermöge des Weigandischen 
Testaments, dem Seminar zu Weifsenfels zustehendeii 
eventuellen Ansprüche in Ansehung eines Legats für 
Christian Augu.st Ifen aus Leipzig , und sammtlicher 
Legatarien, welche Streitigkeiten und Procefs erregt 
und Unrecht behalten liaben, zur alleinigen Ein- 
ziehung und resp. Verfolgung übei iassen ; es sind je- 
doch die wegen nurerwälintei' Foideiungen und An- 
sprüche nach dem 5teii Juni 1815 etwa aufgewende- 
ten Kosten vom Herzoglhurae zu erstatten. 

Art. VIII. Die von der Königl. Sachs. Hof- und 
Land-.lägcrei im Jahre 17.55 errichtete Wittwen- 
uiid Waisen- Ver.sorgungs- Gasse, deren Auseinander- 
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ßetzuTig von den beiderseitigen Regierungen für an- 1825 ' 
gemessen erachtet worden ist, soll clerges(alt gellieilt 
werden, dafs von dem am 3lslen December 1814, 
als dem im gegenwärtigen Falle feslgeselzlen Nor- 
maltage, vorhanden gewesencti Vermögen dieser Cassc, • ■ 
Dach dem zum Tlieilungsniafsstabe angenommenen 
Verbällnits des Gesammtbel) ags der von den, in der 
Beilage unter A. angegebenen Mitgliedern in beiden 
Bandesllieileu am 31sten IJeceinber 1S14 geleisleteti 
Beiträge, das Uerzogtbum Sachsen für die in demsel- \ 
ben befindlichen Mitglieder 

a. von, 3000 Tlilr. zu 5 vom Hundert 

zinsbarem Vermögen 

1386 Thlr. 14 Gr. 5 Pf. 

liiiitausend und Dreihundert und sechs und achtzig 
Tlialer, 14 Gr. 5 Pf. und zwar ein üriltheil dieser 
Summe in Loiiisd’ors , zu 5 Thalern den einfachen 
gerechnet, oder mit coursniäl'sigem Aufgelde, sovvolil 

b. von dem zur Theilung verbliebenen unzinsba- 
rcra Vermögen, nach gegenseitiger, in der gemein- 
schaftlich vollzogenen Darstellung der Verlialtnisse 
dieser Gasse angegebenen, Zu - und Abrechnung, 

; 75 Tbfr. 11 Gr. 6 Pf. 

fünf und siebenzig Thaler 11 Gr. 6 Pf. überhaupt zu 
empfangen, nicht minder die von Mitgliedern im Her- 
zügthume rückständig gelassenen Beiträge und von 
Hntereinuahraen in demselben einzuliefern gewesenen 
Ueberschufsgelder zu seinem alleinigen Vortheile eiij- 
ziizieben, so wie die von Mitgliedern im Herzog- 
tbume seit dem Isteii Januar 1815, zu der bisher ge- 
meinschaftlich gewesenen Gasse etwa geleisteten Bei-, 
träge zuriickzucj halten , dagegen aber auch nicht nur 
die, bis zum 3lslen December 1814, in das Herzog- 
thum zu zahlen gewesenen Begräbnifs- und Unter- 
stützungs-Gelder, und die von einigen Untereinnah- 
xnen im Herzogtbume geleisteten Vorschüsse allein 
zu berichtigen, sondej n aucdi , vom Islen Junuar -ISIS 
au, alle Verbindlichkeiten und Obliegenheiten gegen 
die Hinlerlassenen und Erben derjenigen, die bei der 
Hof- und Eandjägerei angestellt und als solche bei- 
tragende Mitglieder dieser Gasse waren, allein zu er- 
füllen hat. , . 

Sollten sieh in der Folge etwa gegen die bei Aus- 
einandersetzung ilieser Gasse zum Grunde gelegte, in 
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1825 der angegebenen Beilage unter A. angenommene Zahl 
' ihrer Milgliecler, oder gegen die als noch rückständig 
bezeicluieten Beiträge und Unterstützungen Verschie- 
- denheiten cjgeben, so übernimmt die daraus abzulei- 
teuden Ansprüche die künftig in jedem Landestheile 
besonders bestehende Jäger- XA'^ittwen - und Waisen 
Versorgungs-Casse, hei deren Angehörigen derglei- 
chen Verschiedenheiten Vorkommen, zur allcinigeri 
Verti’etung, ohne, weder bei der künftigen Haupt- 
bereclmung, noch sonst jemals, zu diefsfalsigen Re- 
clamationen, oder Entschädigungsansprüchen an die 
Jäger- Wiltwen- und Waisen -Versoiguugs- Gasse 
itn andern Landestlieile , oder au deren Regierung 
beiechliget zu sein. 

So viel hingegen 

Art. IX. die in einigen, durch die Landestheilung 
.getrennten, Provinzen und Ephorieeu bestehenden Pie- 
diger - und Schullehrer - WJitwen - und Waisen-, 
auch Begrähnifs- Gassen anlangt, so wollen die bei- 
derseitigen Regierungen nicht nur das Fortbestehen 
dieser Verbindungen auf keine Weise behindern, son- 
dern auch darauf sehen, dafs weder den dermaligen 
Alitgliedern dieser Socieläten und ihren Hinterlasse- 
lien, welche sich in dem aiidcrn Landestlieile befin- 
den , der Genufs der erworbenen Rechte, ' und die' 
verfassungsmälsige Tbeiliiahrae an Ausübung der Ge- 
«ellschaflshefugnisse, insofern die verl'assnngsmäfsigen 
yerbindlichkeilen gehörig erfüllt werden, unter ir- 
gend einem Vorwände entzogen, noch denjenigen, 
Welche vor der Landestheilung, vermöge der ihnen 
üheiTrageuen Aemter , einen gültigen, seitdem nicht 
durch ausdrückliche Uehereinkunft der Jnieressenten 
in beiden Landestheilen, und, mit Genehmigung ihrer 
Vorgesetzten Behörden, aufgegehenen Anspiuch ge- 
habt haben, Milgliedei- dieser Gesellschaften zu blei- 
ben oder zu werden, das ferneie V^erbleiben bei sol- 
chen, oder der Beitritt zu denselben, wegen ihrer 
Angehörigkeit an eine andere Landeshoheit, verwei- 
gert , auch insofern bei einigen dieser Societäteu, 
nach den am 5len Junius 1815 liestanden'en Statuten 
und Verfassungen, den Inhabeni gewisser Aemter, 
als solchen, die Verbindlichkeit znm Einti'ilt in die 
Soeietät obliegt, ferner so lange diese nicht, durch 
Einverständnifs der in beiden Landestheilen befindli- 
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eben Mitglirdcr und ihrer Vorgesetzten Behörden, auf- 1825 ' 
gehoben wird, auf Erfüllung der erwähnten Verbind- 
lidikeit gehalten werde. 

Uebrigens macht sich die Königl. Preufs. Regie- 
rung hierbei noch yerbindlicli , dahin Verfügung 'zu 
trellen, daf.s das von dem vormaligen Pfarrer zu Ey- 
ihi'a und Bösdorf, Georg Friedrich Sperber, in sei- 
nem unterm 21sten November 1S06 errichteten Te- 
stamente, der iin Jahre 1798 gegründeten Prediger- 
Wittwen - Pensious- Anstalt zu Alers'eburg, als An- 
denken, jedoch mit der Verpflichtung, die Zinsen je- 
desmal vorzüglich den Witt wen seiner Nachfolgerim 
Eyihraer Pfau amte abzureichen , legirte Capital von 
zweihundei't Thalern jederzeit besondei s ver- 

waltet, sowohl der Zinsenbcti ag desselben den Witt- 
wen Eythraer Pfarrer, wenn (leren vorhanden sind, 
auf Anmelden, unweigei lich verabfolgt, und nur bei 
Ermangelung solcher Wittwen über diese Zinsen von 
der Societät nach ihrem Gefallen verfügt werden solle. 

Art. X. In Ansehung der in einigen, durch die 
Landestheilung getrennten, Aemtern, Gerichlsbezir- 
Fen, und- Parochieen bestehenden, gemeinschaftlichen 
Armencassen und Stiftungen für Arme ist für ange- 
messen^erachtet worden, die Auseinandersetzung der- 
•selben, insofern von den in einem oder dem andern 
Landeslheile befindlichen Interessenten daiauf ange- 
tragen wird, durch beiderseitige Localcommissarien be- 
wirken zu lassen. Es werden dalier die beiderseiti- 
gen Provinzialregierungen, zu deren Bereiche die be- ' 
theiligten Orte gehören, wenn bei * ihnen Anträge 
auf Theilung des Vermögens der in' Frage befangenen 
Armen -Gassen luid Stiftungen bereits geschehen sind, 
oder noch geschehen, sich deshalb mit einander ver- 
nehmen , und zu deren Auseinandersetzung unver- . 

züglich Localcommissai ien ernennen , welche sich ge- 
genseitig alle, zu vollständiger Kenntnifs der Verhält- 
nisse der fraglichen Gasse oder Stiftung, nöthige Ac- 
ten, Urkunden, Nachrichten und- Rechnungen mit- 
zutheilen, hiernach die Entstehung und den Zweck, 
die daraus hervorgehenden Theilnehmungsrechte, die 
bisherigen Collalur- , Administrations- und Aufsichts- 
Gerechtsame und den Wermögensbestand dieser Gas- 
sen und Stiftungen zu ermitteln , bei der Theilung ' 
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1825 selbst aber die bisher bei Auseinandersetzung der mil- 
den Stiftiingeu übet liaupt befolgten aligemcinen Grund- 
sälzc, so weil solches tbuiilicJi ist, in Anwendung zu 
Iningeii haben. Wenn von diesen Localccnnniissa- 
jieii eine Uebereinkunft geh ollen, und von ihren 
Auftragsbehörden genelimigel worden ist, so wird sol-' 
che sofort durch Lerslung dei- Zahlungen, welche 
nach denselben der eine 'J’heil an den andern zu be- 
wirken hat, und sonst vollzogen werden. Uis nach 
erfolgter Auseinandersetzung der hier in Frage ste- 
henden Gassen und Stiftungen soll ebenfalls den ße- 
tlieiligten in beiden I^andest heilen der fernei e Genufs - 
ihrer Verfassungs- oder stiftungsmäfsigen Rechte V'er- 
bleibcn, und ihnen, wegen der veränderten Landes- 
lioheil, oder unter einem andern Vorwände, auf keine 
Weise geschmälert werden. 

Die von dem vormaligen Besitzer des im Bezirke 
i des Amtes Wurzen gelegenen Ritterguts Roitzsch, 
Ulrich von .Spener, in seinem Testamente vom 30sleti 
November 1764 gemachte Stiftung für Arme wird 
jedocli hiervon ausdrücklich ausgenommen, und zu 
lertieren Verhandlungen zwischen den Unterzeichne- 
ten Commissarien ausgesetzt. • 

Akt. XI. Da die Gencial- Almosen -Gasse zu 
!Merseburg einen jäinlichen Beitrag von 262 Tlilr. 

12 Gr. aus den Stift - Mersehm gischen Rentkam- 

nier- Rinkiinflen zu l'ezieheu hat, so ist zuvörderst^ 
die IJehereiiikunft getrolleii worden, dafs vom 6lt^ti 
Juni 1815 au die Köiiigl. Freufs. Regierung fünf Seelis- 
1 heile, und die Königl. Sächs. Regierung ein Sechstheil 
hiervon übernehmeri soll. 

Das, nach Deckung eines in das Ilerzoglbnm Sach- 
sen gellöl igen , fortdauernden jälirliclien Bezuges von 
100 J'idr. Iiieibende V'^ermögen dieser Gasse wird nach 
dem Verhältnifs der Volkszahl des Stifts Meisebmg 
getheilt, wonach sich der Theilungsmafsstab auf 
, 0,8114, 

Achttausend Einhuridcit und vierzehn Zclmtausend- 
theile für das Herzogthum, und 

0,1886, 

Eintausend Acblbundeit sechs und achtzig Zehentau- 
sendlheile für das Königreich Sachsen bestimmt. Nach 
diesem Thcilungsverhälliiifs werden dem Königreiche 
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Sachsen, zu.. Berichtigung des ilim zuslehenden Ati- 1825 
iheils: überwiesen; 

1. der von dcr*Königl. Säciis; Regierung, vorn ölen 

Juni 1815 an 5 jälirlich mit 43 Tlilr. 18 Gr. 

forlwälirend zu leistende aniheilige Renlkammer- 
Beitrag, welcher, nach 5 pCl. zu Capital berechnet, 
sich auf 875 Thlr. belauft, 

2. in Capitalieu zu 5 pCt. zinsbar, 166 Tlilr. 1 Gr. 

9 Pf. Einhundert sechs und sechszig Thaler, 1 Gr. 

9 Pf. . . 

3. in Capitalieu zu 4 pCt. zinsbar, 4GThIr. SGr. — - 
sechs und vieizig Thaler, .5 Gr. 

4. in Capitalien zu 3 pCt. zinsbal-, 301 Thlr. 18 Gr. 

3 Pf. Dreihundert und einen Thaler 18 Gr. 3 Pf. 

5. in Capitalien zu 2 pCt. zinsbar, 94 Thlr. ^ Gr. 

2 Pf. vier und neunzig Tiialer, 7 Gr. 2 Pf. 

6. vom unzinsbaren Vermögen, 66 Tiilr. 21 Gr. SPf. 

sechs und sech.'szig Thaler, ein und zwanzig Gro- 
schen, fünf Pfennige, ^ 

wogegen dasselbe sich alle seit dem 6len Juni 1815 
au Königl. Sachs. Orte etwa ausgezahlte, und .sol- 
chenfalls bei der künftigen Berechnung nachzuwei- 
sende, Unterstützungen anrechnen zu lassen hat. 

Art. XII. Von 'dem Bestände der Stift -Merse- 
hurgischen ßufstags - Collecten - Casse am 5ten Juni 
1815, welcher vej gleichsweise zu 66 Thlr. 16 Gr. 3 Pf. 
angenommen worden ist, und ebenfalls nach der V olks- 
zahl der beiderseitigen Antheile des Stifts Merseburg 
gelheilt wird , erhalt das Königreich Sachsen 
12 Tlilr. 13 Gr. 10 Pf. 

zwölf Thaler, dreizehn Groschen, zehn Pfennige un- 
zinsbar. 

Art. Xfll. Nach demselben Verhältnifs wird 
das Vermögen des Stift - Mersebui gischen Hebammen- 
Instituts gelheilt, und es empfangt hiernach das Kö- 
nigreich Sachsen von demselben 

169 Thlr. 17 Gr. 9 Pf. 

Einhundert neun und sechszig Thaler, 17 Gr. 9 Pf- 
von dem mit 5§ zinsbaren Activo, und 
91 Thlr. i6 Gr. 7 Pf. 

ein und neunzig Thaler, sechszehii Groschen, sieben 
Pfennige, incl. der von der Parochie Quersitz auge- 
sammelten Taufgroschen nach dem ölen Juni 1815 
eingelieferten — 11 Gr. unzinsbar. i 
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1825 Auf vorstehende unzinsbare Summe hat die Kö- 
nig). Sächsisclie Regierung 

54 ’i'hlr. 4 Gr. • . 

so die König). Preulsische Regieruug auf die Zeit, 
vom Isten April bis oten Juni 1815, an riickstäiidi- 
gem, aus der Merseburgisclien Stifts - Rentlcammer 
bcwilliglen Lelirergehalt bezahlt lial, sicli anfechneii 
zu lassen. ' 

- Üebrigcns werden jeder Regierung die diesem In- 
stitute gewidmeten JSezüge aus ihrem Gebiete auf die 
Zeit nach dem 5len Juni 1815 überlassen. 

, Art. XIV. Das Vermögen der bei dem vorma- 
ligen Stiits -Consistorio zu Mej seburg verwalteten, 
sogenannten Salzburger- Collecten- Gasse wird gleich- 
falls nach dem obbemcrliteii V'erhällnils der Volks- 
zahl der beiderseitigen Antheile des Stifts Merseburg 
' getheilt. Hiernach erhält das Königreich Sachsen: 

1. au sicherem Vermögen: 

94 Thlr.7 Gr.2 Pf- v. 500 Thlr. Pf. 5 pCf. zinsbar, 

396 — 1— 5 2100 3 — — 

10 — 5 — 3 54 — 4-5 — unzinsbar, 

2- an iirisicherem V'crmögen: 

33 — — — 1 175 — — -5pCt. zinsbar, 

2 — 4 — 3 11 — 13- 1 — unzinsliar, 

wogegen dasselbe die seit dem 6ten Juni 1815, nach 
Befinden , aus dieser Gasse erhaltenen Zahlungen sich 
anrechnen zu lassen hat. 

Art. XV. Wegen des Stiftsgymnasiums zu Mer— 
, seburg, seiner Fonds, Bezüge, und der mit demsel- 
ben in Verbindung stehenden Stipendienstiflungen, 
kommen beide Regierungen vergleichsweise dahin über- 
ein, dafs 

1. die König!. Preufs. Regierung den Ansprüchen 
auf einen, König). Sächsischer Seils antheilig zu über- 
nelmii'nclen , Beitrag zu den auf die Slift-Merseburgi- 
sche Renlkammer angewiesenen, zu Unlerliallung des 
Gymnasiums und Leistung gew'isser Schulstipendien 
bestimmten, Geld- und Natural -Deputaten entsagt, 
und sich blos den Anspruch an die Stiftsstände des 
Königl. Preufsjschen Stiftsantheils , wegen der aus der 
Stiftsbedürfnifscasse zum Gymnasium - Fonds zu be- 
izählenden Supplement -Steuer -Zinsen, smrhehält, den 
diefsfallsigen Anspruch an die Sliftsstände des König!. 
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Sachs. Stifts -Antheils aber der Köiiigl. Sachs. Regie- 1825 
ru»g abtritt , wogegen diese 

2. nicht nur den Ausprucli auf Wiedererstattung 
der, für die Zeit vom 6len l)is 30sleii Juni 1815, aus 
dem König!. Sachs. Landeszahlamte, zu Berichtigung^ 
des haaren Stiftskammerbeitrags, an das Gymnasium 
bezahlten 37 Thir, 14 Gr. 6 Pf. , sondern aucli allen 
sonstigen Ansprüchen an das Vermögen des Gymna- 
siums entsagt, sowohl 

3. das Collaturrecht der Stadt Zwenkau 'auf zwei, 
bisher von dem dasigen Stadtrathe vergebene, für 
Schüler des gedachten Gymnasiums bestimmte Sti- 
pendien und den Antheil, welcher von vier derglei- 
chen Scbulstipendien , so bisher von den Stiftsstän- 
den vergeben worden, auf den Königl. Sachs. Slifts- 
antheil kommen würde, dem Herzogthurae Sachsen 
dei'gestalt abtritt, dafs die Königl. Sachs. Regierung - 
die diefsfallsige Entschädigung der Stadt Zwenkau und 

des Königl. Sächsischen Theils der Stiftsslände ohne 
weitern Anspruch übernimmt. 

4. Es wird jedoch den Eiiigebornen des Königl. 

Sachs. Stiflsantheils , wenn sie das Mei'seburger Gym-> 
nasivm besuchen wollen , nicht nur das Recht hierzu, 
sondern auch die rechtliche Fähigkeit, an den iliiien 
solchenfalls vor der Landestheilung zugestandehen Vor- 
theilen und Beneflcien, jedoch mit Ausschlufs derer, 
■welche aus den vorstehend abgeti elenen Collalin recli- 
ten hergeleitet werden könnten, unter den in der 
jedesmaligen Schulverfassung gegründeten Voraus- 
setzungen, Theil zu nehmen, in so weit zugcsfanden, 
dafs ihnen , wenn sie sich sonst hierzu qualiCciren, 
ihre nunmehrige Eigenschafl als Ausländer nicht ent- 
gegenstehen soll. 

5. Das Böhringerische Schulstipendium verbleibt 

fernerhin in der bisherigen Mafse dem Gymnasium 
und wird zu den Localstiftungen des Herzogthums 
gerechnet. • , 

Art. XVI. Bei dem Stift - Merseburgischen Schul- 
Verbesserungs -Fonds kommt auch die Volkszahl der , ' 
beiderseitigen Antheile des Stifts Merseburg als Thei- 
lungsmafsstab in Anwendung. 

Hiernach hat das Königreich Sachsen 
I. zu erhalten: ; - ’ 

Tarn. XU E • 
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1825 , 120 Tlilr. 4 Gr. 

Einhundert und zwanzig Thaler, vier Groschen, vom 
sichern unziusbaren Vermögen, 

848 Thlr. 16 Gr. 10 Pf. ' 

Achthundert acht und vierzig Tlialer, sechszehn Gro- 
schen, zehn Pfennige, vom unsichern, zu 5 pCl. 
zinsbaren Vermögen, 

16 Thlr. 9 Pf. 

sechszehn Thaler und neun Pfennige, von den unsi- 
chern Zinsrückständen des vorerwähnten zinsbaren 
Vermögens, 

83 Thlr. 12 Gr. 5 Pf. 

drei und achtzig Thaler, 12 Gr. fünf Pfennige , von 
aufsenstehenden unsichern Lolterieresten , insofern 
diese veischiedenen unsichern Activa eingehen soll- 
ten; dahingegen hat dasselbe 

2. beizutragen 

660 Thlr. 2 Gr. 5 Pf. . 
Sechshundert und sechszig Thaler, zwei Groschen, 
fünf Pfennige zum zinsbaren Passive, nebst Zinsen, 
vom 6ten Juni 1815 an, zu 5 pCt. insofern dieser 
Zinsfufs seitdem, nicht herabgesetzt worden, inglei- 
chen den nach obigem Verliällnifs zu berechnenden 
Antheil an den auf Eintreibung des unsichern Ver- 
mögens verwendeten Kosten. 

Art. XVII. Von dem Vermögen des Stift-Mer- 
seburgischen neuern Schulverbesserungs- oder soge- 
nannten Catecheten - Fonds erhält das KönigrgicK 
' Sachsen, nach dem mehrerwähnten Verhältnii's der 
.Volkszahl in den beiderseitigen Antheilen des StifU 
Merseburg, überhaupt 
• 40 Thlr. 15 Gr. 7 Pf. , 

vierzig Thaler, fünfzehn Groschen,' sieben Pfennige 
’ unzinsbar. 

Art. XVIII. Von dem bei der vormaligen Stifts- 
regierung zu Merseburg verwalteten sogenannten Ueber- 
schufsfonds, welcher, nach Deckung eines darauf an- 
gewiesenen, dem Herzogthume Sachsen verbleibenden 
Bezugs, wieder ,im VerhältniCs der Bevölkerung der 
beiderseitigen Theile des Stifts Mersebui'g getheilt 
wird, erhält das Königreich Sachsen 

A. an sicherem Vermögen; 

25lO,.Thlr. 6 Gr. S Pf. 
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7Aveitauseii(l Fünf hundert zehn Thaler, sechs Gi’o^ 1^5 
sehen, fünf Pfennige, zu 5 pCf. zinsbar, 

744 Thlr. 23 Gr. 3 Pf. 

Siebenhundert vier und vierzig Tfialer , drei und zwan- 
zig Groschen, drei Pfennige, zu 3 pCt. zinsbar, 

, 328 Thlr. 3 Gr. ö Pf. 

Dreihundert acht und zwanzig Thaler , drei Groschen, 
fünf Plerinige, unzinsbar, nach Abzug derjenigen 54 

Thlr. 4 Gr. welche noch aus der Königl. Sachs. 

Rentkamtner an den IJeberschufsfoiids zu zahlen waren ; 

B. an unsicherra Vermögen, insofern solches un- 
verkürzt zu erlangen sein sollte: 

56 Thlr. 13 Gr. 11 Pf. 

sechs und fünfzig Thaler, dreizehen Groschen, eilf 
Pfennige, zu 5 pCt. zinsbar, 

4 Thlr. 16 Gr. — - 

vier Thaler, sechszehn Groschen, bis öten Juni 1815 * 
rückständige Zinsen davon, 

75 Thlr. 10 Gr. 7 Pf. 

fünf und siebenzig Thaler, zehen Groschen, sieben 
Pfennige, zu 4 pGt. zinsbar, 

24 Thlr. 10 Gr. 5 Pf. 

vier und zwanzig Thaler , zehen Groschen, fünf Pfen- 
nige, bis 5tcn Juni 1815 rückständige Zinsen davon, 

499 Thlr. 6 Gr. 9 Pf. 

Vierhundert neun und neunzig Thaler, sechs Gro- 
schen, neun Pfennige uuziiisbar, an auCsenstehenden 
Lotteriereslen, 

C. als Antheil an 955 Thlr. — Neunhun- 

dert fünf und fünfzig Thalef, welche, unterm 24sten 
September 1813, für Rechnung des UeberschuCsfouds 
ei hoben und bis jetzt nicht nachgewiesen worden, in- 
sofern sich bei der deshalb vorbelialtenen weiteren 
AusmiUeiung ein rechtlicher Anspruch an den Ausstel- 
ler der Quittung, oder sonst an Jemand ergeben sollte, 

180 Thlr. 2 Gr. 9 Pf. 

.Einhundert und achtzig Thaler, zwei Groschen, nenn 
Pfennige, und hat dagegen auch nach dem Verhalt- 
nifs seiuer Theilnahme zu den Unkosten , welche das 
unsichere V ermögen veranlafst , beizutrageu. < i 

Art. XIX. E>as Vermögen des Wais«ihaaaes 
zu Merseburg wird, nach Abzug des für die Stadt 
Merseburg besonders davon gerechneten AnUteils, nacit 

' . . . Ke 2 
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VerliHllnifs der Einwohnerzalil in den übrigen Stift- 
Meisebuigischeu Oj Istha flen, welches 

0,7794, 

Siebentausend Siebenhundei t vier und neunzig Zehn- 
tausendthcile für das Herzoglhum, und 

0,2206, 

Zweitausend Zweiliundert und sechs Zehntausend- 
theile für das Königreich Sachsen betiägt, getheilu , 
Hiernach erhält das Königreich, 

A. an sicherm Vermögen: 

1942 Thlr. — Gr. 4 Pf. ^ 

Eintausend Neunhundert zwei und vierzig Thaler und 
vier Pfennige, durch Ueberweisuug des Capitalwer- 
thes der im Königl. Sachs. Stiftsantheile fundirten Bezüge, 
1299 Thlr. 20 Gr. 2 Pf. 

Eintausend Zweihundert neun und neunzig Thaler, 
zwanzig Gj-aschen, zwei Pfennige, von den sichern, 
zu 5 pro Cent zinsbaren Activis, 

142 Thlr. 22 Gr. 6 Pf. 

Einhundert und zwei und vierzig Thaler, zwei und 
zwanzig Groschen, sechs Pfennige, von den sichern, 
zu 4 pro Cent zinsbaren Activis, 

B. au unsicherem Vermögen: 

812 Thlr.' 17 Gr. 8 Pf- 

Aclithundert und zwölf Thaler, siebenzehen Groschen, 
acht Pfennige, von unsichern , zu ö.p*"® Cent zins- 
baren Activis, 

284 Thlr. 11 Gr. 

Zweihundert vier und achtzig Thaler, eilf Groschen, ' 
von den unsichern , zu 4 pro Cent zinsbaren Activis, 

C. an Naturalvorräthen aus dem Bücherverlage 
des Waisenhauses: 

49 Exemplare Gesangbücher klaren Drucks auf 
Schreibepapier, 

21 dergleichen auf ordinäres Papier, i 
52 Exemplare Spruchbücher, 

7 Exemplare Passionsgesänge, 
aufser den, nach demselben Verhältnisse zu berech- 
nenden, Antheilen an den, auf weiterer Ermitte- 
lung beruhenden , Exemplarien von Gesangbüchern 
groben Drucks und von gedruckten Waisenhausnach- 
richten. 

Hierüber hat das Köuigi'eich noch zu erhalten : . 
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a. den verhältnifsmäfsigen Anilieil von dem, was, 1825 
nach Bednden, von den aulsensleheuden Lotterie- 
resten noch eingehen sollte, welcher Anlheil, nach 
Abzug der aufgewendeten Kosten und des auf die 
Stadt Merseburg kommenden Theils, nach obigem 
Verhältnisse zu iheilen sein würde, . 

b, die, auf die Zeit nach dem 30sten Juni 1815, aus '• 

' dem Königreiche etwa noch zum Waisenhause ge- 
flossenen Bezüge. 

Dagegen hat das Königreich noch zu vertreten und 
sich anrechnen zu lassen: 

a. 21 Thlr. 5 Gr. . Renikammerbeitrag auf den 

Termin Pfingsten 1815 > insofern dessen bereits 
erfolgte Berichtigung nicht durch Quittung nachge- 

' wiesen werden kann, 

b. , 88 Thlr. 4 Gr. 4 Pf. antheiligen Beitrag zu den un- ' 
verzinsbaren Passivis, 

c. die Alimentationskosten für die am Isten Juli 1815 
ira Waisenhause gewesenen Kinder aus dem Königl. 
Sächsischen Stiftsantheile, für jedes jährlich 65 Thlr. 

— vom gedachten Tage an, bis zur Entlas- 

sung aus dem -Waisenhause, 

d. den, im Verhältnisse der Theilnahrae des König- 
reichs, an dem Vermögen zu berechnenden An- • ' 
theil an den auf Eintieibung des unsicliern Ver- 
mögens verwendeten Kosten, auch, da übrigens, 
nach dieser Auseinandersetzung, die Theilnahnie 

der Stände des Königl. Sachs. Sliftsantheils an der 
- Ausübung des ständischrä Collatiuiechls von vier 
Stellen wegfällt, dieselben deshalb abzufiuden, und 
' die Königl. Preufsische Regieiung gegen alle diefs- 
fallsige Ansprüche zu verüflen. 

Art. XX. Jede der beiden Regierungen liat von 
den ihr in Vorstehendem überwiesenen Ant heilen an 
dem zinsbaren, beweglichen und zu Capital ei höhe- 
neu unbeweglichen Vermögen einer Stiftung, auch 
die Zinsen, nach den bei den Capitalantheileii ange- 
gebenen, oder den seit der geschehenen Ausinittelung 
des Vermögens jeder Stiftung veränderten Zinsfufsen, 
insoweit nicht seitdem, im Einverständnisse der bei- 
derseitigen Behörden, ein Erlafs an rückständigen Zin- 
sen bewilligt worden ist, und insoweit vom unsichei n 
, Vermögen übejliaupl Zinsen zu erlangen sind, vom 
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1825 6len Juni 1815 an zu erhalten; allein bei der Jager- 
W^iltwen - und Waisen - Versoi guiigs - Casse (0. Vlll.) 
tritt dieser Termin schon mit dem istcii Januar 18l5i 
und bei dem Fonds des Waisenhauses zu Mersebuig 
(§. XIX.) erst mit dem Isteii Juli 18J5 ein, 

Art. XXI. Sobald von beiden allerhöchsten Re- 
gierungen diese Uebereinkunft genehmiget worden ist, 
soll sofort eine Berechnung über alle, von beiden Re- 
gierungen in derselben übernommenen ZahJungsver- 
bindlichkeiten gepflogen, uud dasjenige, was hiernach 
der eine Theil dem andern auszulieferu uud heraus- 
zngeben hat, berichtiget werden. 

Art. XXII. Nach dieser ei folgteu Vollziehung 
werden alle Ansprüche, welche >jon der einen Re- 
gierung au die ändere, in Beziehung auf die in die- 
* ser Convention erwähnten StifUingen und Fonds, 
wegen der 'l'heilnahrae an Genufs- oder Collatur- 
Rechten, oder sonst auf irgend eine Weise gemacht 
werden könnten, soweit deshalb nicht ausdrücklich 
besondere Vorbehalle in Obigem enthalten sind, für 
beseitigt und aufgehoben erklärt, und beide Theile 
verzichten auf alle fernere, in dieser Convention nicht 
gegründete, dicfsfallsige Anforderungen, so wie Kö- 
nig!. Preufsischer Seits noch besonders allen Ansprü- 
chen auf Genufsrechte wegen der, mit der älteren 
Schullehrer - Besoldiings - Casse verbundenen, Gelii- 
schen, Weigandi.tcheii und Kreutzigerischen Sliftun- 
geri, mit Vorbehalt der auf letztere Bezug habende», 
oben (5. IV.) erwähnten, 2008 Thlr. 19 Gr. 2 Pf-, 
ingleichen den Aiispmcheu auf die mit der Schulleh- 
rer- Seminarien - Casse vereinigten Stiftungen, nament- 
lich: die Scheuereckische , Reinhardtische, W^eigan- 
dische, Dinterische, die eines Ungenannten, und die 
Heynische, nicht minder aller Theilnahme an dein 
ferneren Gewinn aus dem Verkaufe des Dresdner 
Gesangbuchs und des Kirchenbuchs, und hingegen 
.Königl. Sächsischer Seits allen Anspi üchen auf die 
mit den oben §. §. XI bis mit XIX. bemerkten Stifl- 
Mejseburgischen Cassen und Instituten vereinigten be- 
sonderen Stiftungen entsagt wird. 

Antserdem leistet auch die Königl. Preufsische Re- 
gierung auf alle Theilnalime an dem Zwecke des von 
Johann Andreas von Osten auf Raaschau uud Dören- 
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thal , in »einem Testamente vom 7ten December 1757, 1825 
gestifteten Waisenhauses zu Plauen, wegen der vor- 
maligen Enclaven des Voigtländiscben Kreises iui Reus- 
aischen, Blankenberg, Blintendorf, Gefell und Spa- 
remberg, so wie wieder die König!. Sächsische Regie- 
rung auf alle Ansprüche an die, zu den bei der Dom- 
^ kirche und Stiftsschule zu Mersebui-g vorfallenden Be- 
dürfnissen bestimmte, Dom- Cymbei- Gasse zu Mer- 
•eburg Verzicht. 

Endlich bewendet es . , 

Art. XXIII.' wegen des von Friederiken Chri- 
stianen Elisabeth Freifrau von Flelcher ausgesetz- 
ten Vermächtnisses, zu Errichtung und Unterhaltung ‘ 
eines Schullehrer -Seminarii in Kursäehsischen Lan- 
den, in Folge der nur für diesen Fall getj offenen Uebei’- 
einkunft, bei dem, von dem Königl. Grofsbritannisch- 
Hannöverschen Ober -Appellations- Gerichte zu Celle, 
unter dem löten November 1822 ertheilten schieds- 
richterlichen Erkenntnisse. 

Art. XXIV. In Ansehung aller übrigen, in der 

f egenwäitigen Convention nicht erwälmten, milden 
tiftungen verbleibt es für jetzt noch, bis zu einer 
definitiven Vereinigung darüber, bei den deshalb im 
Art. XXII, §. §. 1 und 2 der Eingangs Berührten 
Hauptconvention vom 28stMi August 1819 enthaltenen 
Bestimmungen; es sollen jedoch die Verhandlungen 
über diese Stiftungen, ingleiclien über die dabei zur 
Sprache kommenden fiscalischen Funkte möglichst be- 
schleuniget, und die darüber zu trelfendeu Vei-eini- 
gungen, nach beiderseits erfolgter allerhöchster Ge- 
nehmigung, durch eine anderweite nachträgliche Con- 
vention zum Abschlufs gebracht und, nebst der ge- 
genwärtigen Convention, öii'entlich bekannt gemacht 
werden. 

Zu dessen Urkund haben die beiderseitigen Kö- 
niglichen Bevollmächtigten die gegenwärtige Conven- 
tion unterzeichnet. 

Geschehen zu Dresden, am 4ten April 1825. 

Müller, D. Pindbr, 

■Königl. SäcJuiacher Königl. Preujsiacher ' 
Commiasariu». Commiasariua. 
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1825 Convention pour regier les rapports 
publics des fondations de famille 
existant dans le royaume et dans le 
ducke de i^axe et pour assui'er les 
droits des particuliers y interesses ; 
signee le 27 Septembre 1825 et rati- 
Jiee par la Saxe le 12 Fevrier 1826 
et par la Prusse le 9 Fevrier de la 
ineme annee, 

'{Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 
1828. Nr. 32. pag. 291.) 

öffentlichen Verhältnisse in Be- 
ziehung auf die ira Königreiche und Ilerzogthume 
oachsen befindlichen Familienstiftungen , und zu Si- 
cherstellung der dabei bellieiligten Pri valberechtigten, 
ist zwischen den Unterzeichneten beiderseitigen Kö- 
• ^^^™issarien , bis auf Genehmigung ihrer höch- 
sten Behörden, folgende Vereinigung getroffen worden. 

1 ^*’^**^' Familiensliflungen werden hier 

Jediglich diejenigen verstanden, welche zum Besten 
einzelner, namentlich ausgedrückfer Familien fort- 
dauernd und dergestalt errichtet sind, dafs.den An- 
gehoiigen der benannten Familien entweder ausscHIiefs- 
^ lieh, oder vorzugs\veise das Recht zusicht , die Nutzun- 
gen gewisser Vermögensgegenslände zu einem von dem 
Stilleij^ausdriicklich voi geschriebenen Zwecke zu bezie- 
hen. Bei ßeurlheilung der PVage, welclie von den , zu- 
tolge des der Convention vom 27sten Juli 1817, 

angezeigten f amilienstiflungen der Aufsicht der einen 
oder andern Regierung für die Zukunft unlerwoj fen 
sein sollen, ist 

• 1 ^*1 sehen, ob nach den Stiftungsnrkun- 

den der Hauptzweck der Stiftung an einem besliumi- 
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ten Ölte in ErHillung gehen soll, wie z. B. nament- 1825 
lieh bei Stiftungen zu Freitischen, oder Wohnungen 
und andern Unlerstülzungen in dazu bestimmten ört- 
lichen Anstalten. Eine solche Stiftung folgt der Auf- 
sicht derjenigen Regierung, in deren Gebiete der be- 
zeichnete Ort gelegen ist. 

Da, wo ein solches Verbältnifs nicht vorhanden 
ist, kommt es sodann 

2. darauf au, ob den Familiengliedern durch die 
Stiftnngsurkunden oder sonstige, vor dem Sten.Juni 
1815, rechtsgültig getroftene Verfügungen: 

a. Angehörige gewisser Provinzen , Orte oder Local- 
anstalten des Königreichs oder Herzoglhums Sach- 
sen vorzugsweise, oder ausscliliei'slich substiluiit 
sind, und solchenfalls sind dergleichen Familienstif- 
tungen derjenigen Regierung zu überweisen, unter 
deren Landeshoheit sich die fi'aglichen Provinzen, 

Orte oder Localanstalten befinden; 

b. dasselbe findet Statt, wenn 'Angeböiige einer, der 
einen der gegenwärtig paciscirendeji Regierungen, 
als solcher, unterworfenen, in der Stiflungsurkunde 
namentlich ausgedrücklen Provinz zugleich mit Un- 
terthanen einer fremden Regierung subslituirt sind, 
und gehet daher die Aufsiebt über eine solche Stif- 
tung auf die erstgedachte Regierung über; 

c. eben diefs greift ferner Platz, wenn Studirende auf 
einer der beiden Universitäten Leipzig, oder Halle- 
Wittenberg ausschliefslich , oder welche vorher auf 
einer gewissen Schule im Königreiche odei' Herzog- 
thume Sachsen gewesen, substituirt sind, indem 
solchenfalls die Stiftung unter Aufsicht derjenigen 
Regierung tritt, in deren Gebiete sich diese Uni- ' 
versität, oder Schule befindet. Sind aber Indivi- 
duen, welche auf der Einen der voigenannten bei- 
den Universitäten studiren, urtd vorher auf einer 
Schule in dem andern J.andestheile gewesen , sub- 
stituirt, so tritt die Stiftung unter Aufsicht derje- ' 
nigen Regierung, iti deren Gebiete sich die Schule 
befindet; 

d. sonstige allgemeine Substitutionen ohne ausschliefs- 
liche örtliche. Beziehungen, oder ohne örtliche Be- 
ziehungen überhaupt, sind hingegen nicht als ent- 
scheidend zu betrachten. Auch bleiben diejenigen 
Familieiisliftungen , bei denen mehrere, in beiden 
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1825 Landestheilen , oder im beiderseitigen Auslande ge~ 
legene Provinzen und Orte zugleich substiiuirt sind, 
unbeschadet der dabei Statt findenden Substitutio- 
■ nen, in ihren bisherigen Verhältnissen. 

Sind bei Familienstiftungen solche Subslitulionen, 
•welche, nach Vor.sl eilendem, Berücksichtigung ver*^ 
dienen, nicht vorhanden, so entscheidet dann 

• 3* der feste Sitz der Collatur- und Administra''» 
tioiis-^ oder Aufsichts- Behörde am ölen Juni 1815, 
insofern das diefsfalsige BelugmTs bei landesherrlichen 
Behörden nicht blols in der Landesverfassung be- 
, gründet ist, und zwar dergestalt, dafs • 

a. wenn der feste Sitz der Collatur in dem einen, 
und der der Administration oder Aufsicht in dem 
andern Landeslheile sich befindet, der feste Sitz 
der Collatur prävalirt, hingegen 

b. wenn entweder die Collatur in einem Gebiete aufser- 
halb des Königreichs und ilerzogthums Sachsen ‘ 
ihren Sitz, oder gar keinen festen Sitz hatte, der 
feste Sitz der Administi ation oder Aufsicht die Norm 

C ' bt, insofern derselbe sich in einem der beiden 
ndestheile befindet. 

Bieten nun aber auch weder Collatur- noch Ad- 
ministrations - und Aufsichts - Gerechtsame einen 
Grund iür die Ueberweisung eiuer Familienstiftung 
dar, so sind dann 

4* etwanige andere Localbeziehungen, z. B, unbe- 
wegliches Vermögen einer Stifiiing, als entscheidend 
anzusehen, und in deren Ermangelung ist 

5. auf den bleibenden Wohnsitz, welchen der Stif- 
ter zur Zeit seines Ablebens hatte, Rücksicht zu 
nehmen. 

Art. II. Nach diesen, auch bei den etwa später 
bekannt werdenden, jedoch bereits vor dem 5ten Juni 
1816 ei ricbtet gewesenen Faniilienstiflungcn , in An- 
wendung zu bringenden, übrigens lediglich fiir diese 
Art von Stiftungen vertragsw eise bestimmten Grund- 
sätzen, und zufolge eines, in Ansehung derjenigen 
Stillungen , bei denen entweder Studirende auf Uni- 
versitäten und Schulen in beiden Landestheiien sub- 
stituirt sind, oder vorstehend als entscheidend auge- 
ijommene Verhältnisse nicht Statt finden, getroffenen 
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Vergleichs, weiden die in den Beilagen verzeichne- 1825 
len Stiftungen unter A. dem Köuigreiclie, und die 
unter ß. dem Herzoglliume Sachsen dergestalt über- 
wiesen, 

1 . dafs mit der hiernach auf die Regierung des einen 
Landestheiles übergebenden Aufsicht, zugleich die 
Administiations - und Collatur-üerechtsame, iusofern 
solche landesherrlichen, oder sonstigen Behörden, in , 
dem andern Landeslheile bisher zugeslaudeu, auf die 
zuerst gedachte Regierung übei gehen, und hierbei 
jede Regierung die "V ertrelung und Entschädigung der 
elwanigeu Ansprüche der ihr augehörigen, nicht lan- 
desherrlichen Behörden übernimmt. 

2. Es versteht sich jedoch von selbst, dafs unter' 
den vorstehend erwähnten landesherrlichen, oder son- , 
stigen Behörden nicht diejenigen Familien , oder deren ' 
Mitglieder, denen Adrainislralions- und Collalur- Ge- 
rechtsame zustehen , verstanden werden , indem der- 
gleichen Familien, oder Familiengliedcr vielmehr, sie 
mögen sich befinden, wo es sei, die ihnen zustehen- 
den Adminislralious - und Collatur -Gerechtsame uu- ' 
Terändert behalten, sich jedoch bei Ausübung der- 
selben der Aufsicht derjenigen, Regierung, welcher 
die Stiftung, nach obigen Grundsätzen und den bei- 
gefiigten Verzeichnissen, überwiesen ist, zu unterwer- 
fen schuldig sind. 

Art. III. Jede der beiden Regierungen erhält in 
Ansehung der ilir dnrcli gegenwärtige Convention, 
nach deren Beilagen unter A. und B. überwiesenen 
Farailienstiflungen, aulser den auf sie, nach Obigem, 
ohnehin übergehenden Rechten, zugleich das Recht, 
bei erfolgendem Aussterben der berecliliglen Fami- 
lien, nach gesetzlichem, duich die öfknllichen Blätter 
beider Landestheile bekannt zu machendem Aufrufe, 
und erfolgter rechtskräftiger Präclusion der elwanigen 
unbekannten rnteressenten , über die denselben zuge- 
standenen Genufsrechte, insofern nicht schon Substi- 
tutionen für diesen l'all vom Stifter bestimmt worden 
sind, auf andere, den Verfügungen desselben mög- 
lichst analoge, Weise zum Besten des ihr unterwor- 
fenen Landestheils zu verfügen, und 'die den ausge- 
storbenen und präcludirten Familien zugestaiifleiien 
Collatur- und Adrainisli alions - Rechte auszuübeii. 
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1825 Art. IV. Die beiderseiligen Regierungen itiadien 
aich verbimllich, die Genulsrechte der Familien und 
ihrer Glieder, oder der ihnen substiluirten Personen, 
jederzeit aufrecht zu erhallen, und weder den Genufa 
berechtigten Familiengliedern, noch den in deren Er- 
mangelung substiluii teil Personen, deü Genufs der ' 
Sliftuiigen auf irgend eine Weise zu verweigern oder 
zu erschweren, ln dieser Absicht wird Folgendes 
festgesetzt : 

1. Die Callaturbehörden sollen auf den Geburta- 
oder Wohnort der Interessenten, oder bei Stipendien 
auf die Lehranstalt, welche sie besuchen, nie eine 
andere Elucksicht, als die in der Stiftung selbst etwa 
'vorgeschrieben ist, nehmen, mithin dem Inländer, 
oder dem auf einer inländischen Anstalt Befindlichen, 
als solchem, nie einen Vorzug Vor andern, nach der 
Stiftung Genufs berechtigten Individuen geben. 

2. Sind in den vor dem 5len Joni 1815 errichte- 
ten Stiftungsurkunden die Ausdrücke: Kursächsische 
oder Königl. Sächsische Lande, Kursächsische oder 
Königl. Sächsische Universitäten und dergl. gebraucht, 
so ist darunter stets der zur Zeit der Stiftung bestan- 
dene Länderumfang, und unter der Universität Wit- 
tenberg gegenwärtig die Universität Halle- Witten- 
berg, zu verstehen. 

3. Schreiben die fundationsmäfsigen Bestimmun- I 
gen, insonderheit bei Beneficiis für Sludirende, eine 
Lehranstalt, wo diese das Beneficium geniefsen sollen, 
namentlich vor, so ist auch hierauf genau zu halten. 

4. Sind in diesen Bestimmungen alternativ, odei' 
auch cumulativ, Lehranstalten beider Landestheile, 
des Königreichs und Herzogthums Sachsen, genannt, 
so sollen dergleichen Familienstipeudien aucli auf jede 
derselben, wohin sich der Genufsberechligte zu bege- 
ben, seinen Verhältnissen angemessen findet, ohne 
Erschwerung des Genusses vergeben werden. 

5. Ist in der Stiftungsurkunde keine Lehranstalt, 

wo das Stipendium genossen werden solle, ausdrück- 
lich genannt, so kann solches von dem Genulsberech- 
tigten auf jeder in- oder aufserhalb des Königreichs 
und Herzogthums Sachsen gelegenen Universität be- 
zogen werden. * 
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6. Melden sich mehrei’e Genufsherechfigte zu ei- 1^5 
iiem erledigten Slipeiidio, so ist zuvörderst das, nach 
Befinden, durch die Fuiidation selbst, in Hinsicht auf 
Nälie der VervFandtschaft, Armuth, oder sonstige 
Umstände begründete Vorrecht, insofern aber die 
Fuudation nichts darüber vorschreibt, lediglich die 
gröfsere Bedürftigkeit und Würdigkeit zu berück- 
sichtigen. 

7. Beiderseitige Regierungen verpflichten sich, auf 
genaue Beobachtung vorstehender Bestimmungen zu 
halten. Zu dessen Beförderung haben sich beide Re- 
gierungen über folgende Malsregeln vereiniget: 

a. diese üebereinkunft; wird, nebst den derselben bei- 

gefiigteu Verzeichnissen unter A. und B., in den 
Gesetzsammlungen beider Staaten öfientlich bekannt 
gemacht, um zugleich die vorhandenen Familien- 
stiftungen und die, in Folge dieser Convention, für 
die Zukunft regulirten Collatur-, Adminislrations- 
uud Aufsichts- Verhältnisse zur Keuntnifs der bei- 
derseitigen Unterthanen zu bringen, und diesen die 
eigne Wahrnehmung ihrer Gerechtsame zu er- 
leichtern. '' 

b. Es soll in beiden Staaten, durch eine gesetzliche 
Verfügung, den Behörden, welche Farailienstiftun- ' 
gen zu vergeben, zu verwalten und zu beaufsich- 
tigen haben, die genaue" Befolgung vorstehender 
Bestimmungen zur Obliegenheit gemacht, und dabei 
noch aufgegeben werden, bei jeder Erledigung eines 
Familien -Slipendü, wenn sich binnen vier Wochen 
nach Ablauf des letzten Genufstermins kein quali- 
ficirter Geschlechtsverwandter angemeldet hat, eine 
Bekanntmachung in einer Sächnschen und einer 
Preufsischen Zeitung, welche jede Regierung dazu 
bestimmen wird, zu erlassen, und einen Terrain 
zur Anmeldung der Interessenten zu bestimmen. 

Diese Bekanntmachungen sollen, insofern die Ko-, 
sten derselben nicht aus den Ueberschüssen der Stif- 
tung bestritten werden können, jederzeit kostenfrei 
expedirt, und blofs die haaren Auslagen dem, in *' ' 
Folge des öflentlichen Aufrufs, zunächst zur Per- 
cepüon Gelangenden angeredinet werden. 

c. Den Beschwerden diefs - oder jenseitiger Unter- , 
thanen wegen Hintansetzung fundationsmäUiger Ge- 
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1825 rechtsame «oll, aacb den bereits im $. 7 der Con- 
venliou vom 27sten Juli 1817 enthaltenen Bestim- 
I mutigen, jederzeit schleunigst abgeliolien und den 
Betheiligten die ihnen gebührende Eiitfchädigung 
verschallt werden. 

Art. V. Nach erfolgter beiderseitiger Genehmi- 
gung dieser Uebereinkunlt sollen sofort jeder Regie- 
rung die zu deu ihr überwiesenen Familienstiftungen 
gehörigen Fonds, Acten, Urkunden und Rechnungen, , 
insoweit sie sich bei Behörden des andern Landes- 
theils beGnden, und, so viel die Fonds betrifit, inso- 
fern sie nicht in Immobilien, oder unaufkündbaren 
Capilalien bestehen, ausgeantwortet, bis dahin aber 
' alle stiflungsraäfsige Zahlungen fortgeleistet, auch die 
gegenwärtig in der Perception von Beueficieu aus 
Familiensli Gütigen stehenden Personen in deren Ge- 
nuas auf dessen Dauer gelassen werden. 'Die hiernach 
aus dem einen in den andern Landestlieil auszulie— . 

• fernden Fonds sollen, nach ihrem derinaligen Acliv- 
und Passiv -Zustande, unverzüglich dui'ch beidersei- 
tige llcchnungsbeamte genau ermittelt und nach einer 
deshalb zu haltenden Sciilufsrechnung gegenseitig aus- 

f elielcrt werden. So viel das hierbei zur Spraclte 
ommende Agio von der Adam Müllerischen und Ln- 
dowicus Schneiderschen Familiensliftnng gehörigen al- 
ten Stiftungscapitalien betrifft, so bleiben die diefsfall- 
sigen Ansprüche den nunmehrigen Adniinish’ations- 
und Collatur -Behörden zur besondern Verhandlung 
und, nach Befinden, Ausführung im Wege Rechtens 
Vorbehalten. 

Art. VI. Da, nach erfolgter Auslieferung der 
< vorstehend gedachten Fonds, Acten, Urkunden und. 
Rechnungen, die Interessenten der aus dem einen in 
das andere Gebiet übergehenden Familiensliftungen 
' sich an die, zufolge der obigen Bestimtnungen, ein- 
trelenden neuen Administrations - , Collatur- und Auf- 
sichts-Behöiden zu wenden haben, so soll der Zeit- 
punkt der erfolgenden gegenseitigen Auslieferung , zu- 
■ gleich mit der, oben im Art. IV. bestimmten, Publi- 
cation der gegenwärtigen Uebereinkunft und der bei- 
geftigten Verzeichnisse, von beiden Regierungen öf-' 
'fenllich bekannt gemacht werden. 
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Zn dessen Urkund liaben die beiderseitigen Com- 1825 
missarien die gegenwäitige Convention unterzeichnet. 

Dresden, am 27sten September 1825. 

Müller, Dr. Finder, 

Königl. Sachs. Com- Königl. Preufs. Cant- 
missariua. missarius, 

^Sont joiiits k la presente ConTenlion: A: Veraeich- 
nifs der dem Königreich« Sachsen überwiesenen Famillenstif- 
tuugeu; et B: Verzeichnifs der dem Herzogthume Sachieu 
überwiesenen Familieustiftungen.) 


83 . 

Convention concernant les pretän- 
tions reciproques des fondations du 
royaume et du duche de Sajce ; signee 
le 6 Decembre 1825 et ratifiee par 
la, Saxe le Juin 1826 et par la ' 
Frusse le 4 Juin de la meme 
annee, 

{(^setzsammlung für das Königreich Sachsen 

1828. Nr. 32. p.331.) 


Dresden, den ßten Deeember 1825* 

sich bei den commissarischen Verhandlungen über 
die, das üscalische Interesse betrefleuden Ansprüche 
der Stiftungen des Königreichs und Herzogthums 
Sachsen verschiedene, bisher nicht zu erledigen ge- i 
wesene DiSerenzen ergeben , so sind heute die von 
beiden Seiten zur Vermittelung Beauftragten mit den 
Commissarien zusammengetreten , und haben sich, 
nach Erwägung der beiderseitigen Gründe, über fol- 
gende, ihren Allerhöchsten Behörden zur Genehmi- 
gung vorzulrageude Funkte vereiniget. , 


l 
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1825 A. Die Ansprüche der Stiftungen des Herzog- 
thums Sachsen an den KönigL Sächsischen Fiscus be- 
treffend. 

1. Von König]. Sächsischer Seite werden folgende 
Forderungen als Schulden der König). Sächsischen 
Rentkamraer, und resp. so viel das Capital der Wolf- 
ramsdorßschen Stiftung anlangt, als auf dem Amte 
Mügeln haftend, anerkannt: 

7875 Thh*. — odei’ 9000 Mfl. Capital der Kir- 

chen zuSangerhausen und Emselohe, von derTril- 
lerschen Stiftung; 

8800 Thlr. Capital der Wolframsdoi’fi- 

schen Stiftung, zu Freitischen für Studirende auf 
der Universität Wittenberg; 

1000 Thlr. Capital des Waisenhauses und \ 

St. Georgen -Hospitals zu Langensalza; ^ 

1000 Thlr. — Capital der Armencasse zu 

Lichtenburg, 

sämmllich ä 5 pro Cent verzinsbar; ingleichen 

2. der Anspruch der Commendestiftung zu Weis- 
sensee auf einen , bei der Dresdner Rentkanimer zur 
Verwabrung gekommenen, mit 5 pro Cent verzinsba- 
ren Kammei'schein, vom 3len December 1779, Nr. , 

888, über 340 Thlr. und demnach die Aiis- 

antwortung dieses Hauptstammes nebst den, von dem 

■ ^ Mandatarius der gedachten Stiftung, Advocat Schu- 
mann in Dresden, auf das Jahr von Ostern 1812 bis 
18l3 erhobenen, mit vorstehendem Kammerschftine 
zum Deposito der Dresdner Rentkammer gekomme- 
nen Zinsen an 17 Thlr. — - und den seil Osterir 

1813 ferner gefällig wordenen Zinsen, zugestauden. 

3. Das , Preufsischer Seits , von obigen 

7875 Thlr. — nach 48^ pi’o Cent, und von 

den 

8800 Thlr. — - — - nach 11^ pro Cent -verlangte 
Agio wird vergleichsweise auf 

1896 Thlr. 20 Gr. nach 24^ Cent von 

der ersten, und 

■ 686 'I'hlr. 16 Gr. nach 6| pro Cent von der 

letzten Post festgesetzt. 

4. Da der Stadtrath zu Langensalza behauptet, über" 

25 Thlr. 

halbjährige Zinsen von dem, den dasigen Stiftungen 
gehörigen Capitale.der 1000 Thlr. auf den 


^ i ' . ' ‘ * ■ ' • , 
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Termin Johannis 1815»’Quiünng hierher eingesendet, 18^ 
den Betrag aber, wegen der unterdessen eingetrete- 
iien Landeslheilung, nicht erhalten zu hahen, so wird 

demselben der Anspjuch auf diese 25 Thir. — i 

zur weitern Isachweisung, oder Ausführung Vorbe- 
halten. 

5. Die der Arraencasse zu Lichlenburg, zufolge 
einer Verordnung- vom 14ten März 1812» «uf die 
Jahre 1800 bis 1802, mit 

75 ThIr. — 

zu zahlen gewesene Zinsvergütung, ist, laut einer in 
beglaubter Abschrift übergebenen Quittung vom 5ten 
Oclober 1812, bereits bezahlt, und fallt daher der 
diefsfalsige Anspruch weg. 

6. Wegen der Stiftung zu Stipendien und zu Uil- 
terstützung^en für Predigerkinder ira Stifte Merseburg' 
wird de^* Vorschlag der Königl. Sächsischen Commis- 
sarien dergestalt angenommen, dafs jede Regierung 
die in der zweiten nachträglichen Convention wegen 
der Stiftungen, in Gemäsheit der commissarischen 
Vereinigung, zu bestimmenden stiftuhgsraafsigen Lei- 
stungen an die Genufsberechtigten ihres Gebietes vom 
6feii Juni 1815 an übernimmt, wogegen die Königl. 
Sächsisclie Regieiung, insofern seitdem die Bezüge 
auch an Angehörige des Königreichs fortgeleistet w'or- 
deii, zu solchen aniheilig beizutragen, auch der Königl. 
Preufsisclien Regierung die von ihr, auf die Zeit bis 
zum 5ten Juni 1815, vorschufsweise bezahlten 

329 Thir. 8 Gr. 2 Pf. 

wieder zu erstatten, und alle sonst etwa bei der Sli- 
pendiensüftung, auf die Zeit vor dem Isten April 
1815, so wie bei der Stiftung für .Predigerkinder, auf 
die Zeit vor Michael 1814, rückständig gebliebene Be- 
neficien zu vertreten hat. 

7. Wegen des Anspruchs der Weihrauchschen' 
Stipeudienstiftung zahlt die Königl. Sächsische Regie- 


vom Empfange der vorstehenden 875 Thir. 

an in die Verbindlichkeit zur Auszahlung des Weih- 
rauchscheu Stipendiums tritt. 

Tom. XL 



rung 

- , , S76 Thir. — ' 

wogegen - die Königl. Preufsische Regierung auf die 
bisherigen Zinsen davon verzichtet, aber auch erst 
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1825 8* Die vorstehend von Königl. Sächsischer Seile 

anerkaiiuteii und übernommenen Verbindlichkeiten sol- 
len , soweit solche nicht durch Compeusalion mit den 
• Köiiigl. Preufsischer Seits weiter unten, ad D. 1 und 
2 , 'anerkannten Verbindlichkeiten getilgt werden, nach 
diefsfallsiger vorheriger Berechnung binnen vier Wo- 
chen nach der von den beiden Allerchöchsten Regie- 
ningeu erfolgten Genehmigung dieser Uebereiukunft, 
durch haare Zahlung der Capitalien, des verglichenen 
Agio und der Zinsen von den ad 1 gedachten Capi- 
talien, so weil solche rückständig, ingleichen des nach 
Weissensee gehörigen Deposili nebst Zinsen, der ad 
6 gedachten Ersatzpust des ad 7 bestimmten Vei*- 
gleichs-Quanli und evenlualiter des ad 4 erwähnten 
Rückstandes , berichtigt werden ; wogegen 

9. König]. Preuisischer Seits auf den Anspruch des 
Wittenberger Slipendieufonds, wegen der vom Klo> 
steramte Sornzig rückständig gebliebenen Zinsen, an 
3409 Thlr. 18 Gr. 3 Pf. 

so wie auf alle weiter , wegen der vorstehend gedach- ' 
ten Stiftungen, zu machenden Ansprüche, und ins- 
besondere auch wegen der, von der Administration 
der Weissenseer Coramendestiftung, im 'Mai 1815» 
zur Dresdner Renlkammer eingesendelen l400 Tbir. 
— - so wie wegen der vorhin verlangten Ver- 
tretung des, zur Deckung der Bezüge bei der unter 6 
erwähnten Stiftung, erforderlichen Capitals von 12,250 

Thlr. unbedingt an den Königl. Sächsischen 

Fiscus Verzicht geleistet wil d. Auch wird der An- 
spruch^ anf den fernem Bezug der vorhin' von der 
Universität Leipzig jährlich an das Rentamt Merse- 
burg eingesendeten Promolionsgelder, mit Vorbehalt 
der bisher bereits dahin abgelieferten , aufgegeben. j 

B. Anlangend die Abgaben und Leistungen ge- 
theilter Aemler und Bezirke an Stiftungen, oder In- 
stitute des Königreichs und Herzogthums Sachsen, so 
wird zuvörderst 

1. als Grundsatz festgesetzt, dafs nur diejenigen, 
dem Hauptsitze nach, dem einen Theil angehörigen 
Aemter und Bezirke, von denen wenigstens ein gan- 
zer unmittelbarer Amlsort dem andern Theile ange- 
hört, als getheilt, diejenigen aber, von denen blos 
Paü'imonialorte, oder blos Antbeile von unmittelbai'en 
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Amtsorlen aligetrennt sind, in der gegenwäi tigcn Be- 1825- 
zieliung als migetheilt angesclien werden sollen. 

2. Nach dieser Voraussetzung übernimmt jede Re- 
gierung die ihren Stiftungen und Instituten zustehen- 
den Bezüge aus den solcheigeslalt für getheilt zu ach- 
tenden Aemtern und Bezirken, und entsagt den An- 
sprüchen auf antheilige Beiträge der andern Regierung, 
ßu wie auf Ersatz des bisher aus dem eiuen in das 
andere Gebiet Geleisteten. 

Hiernach sind namentlich , was die bisher zur 
Sprache gekommenen Abgaben der -Art belrilR: 

a. vom Königreiche Sachsen 

aa. die Getreideabgaben vom Amte Mühlberg an 
den Pfaner in Gohlis bei Strehla, 
bb. die Geldabgaben vom Amte Torgau an die Pfar- 
rer zu Tliammenhain, Sörnewitz und Dorfrei- 
chenbach ; 

cc. das Holzdeputat an den Pfarrer zu Ilohburg; 
dd. die Forderungen der Stadt Camenz für die da- 
sigen Kirchen, Schulen und das Hospital; 

b. vom Herzogthume Sachsen: 

aa. die Geld-, Holz- und Getreide-Abgaben des 
Amtes Mühlberg an das Heinich- Brod -Gestift 
zu Mühlberg, und an die Geistlichen zu Boragk, 
Kostdorf, Lausa und Staritz; 
bb. das Flolzdepulat vom Amte Hain an den Pfarrer 
zu Boragk; 

cc. die Geld- und Getreide- Abgaben des Amtes 
Torgau an die Universität Wittenberg und die 
Geistlichen, Schullehrer, oder andere Percipien- 
ten in Torgau, Beigem, Gräfenhaynchen , Herz- 
berg und andern Preufsischen Orten; 
dd. die Geld-, Getreide- und Holzabgaben aus der 
Stift - Merseburgischen Rentkammer an das Dom- 
kapitel und die Geistlichen zu Merseburg; 
ee. die Geld-, Getreide- und Holz -Abgaben des 
Amtes Lützen an den Geistlichen und andere 
Percipienten in Lützen, 
zi 3 Übernehmen. 

C. Die auf die, nach obiger Bestimmung, für un- 
getbeilL zu achtenden Acmtei- und Bezirke des König- 
reichs, oder Herzoglhums Sachsen, am 5len Juni 
1S15 angewiesen gewesenen Abgaben an Stiftungen 

Ff 2 
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1825 und Institute des andern I>andestheils sollen ferner, 
wie bislier, gegenseitig fortgeleistet werden, und da ä 
namentlich das, bei den bisherigen Verhandlungen, 
Preufsischer Seits zu den gelheillen Aemtern gerech- 
nete Amt Delitzsch, obigem Grundsätze zu Folge, für 
'' ein ungelheilt zum Herzogthume Sachsen gehöriges 
Amt zu achten ist , so übernimmt die Königl. Preufsi- 
sche Regierung alle auf selbigem hailende Abgaben 
an Stiftungen beider Landestheile. 

Uebrigens bleiben den beiderseitigen Stiftungen 
ihre Ansprüche an Stadträthe, Patrimonialgüter, oder » 
andere Privatpersonen ira andern Landestheile unbe- 
nommen, und wird jede Regierung deshalb nöthig'en 
Falls rechtlichen Schutz angedeihen lassen. i 

Anlangend die nachträglich zur Sprache gebrach- ' 
ten Punkte, so übernimmt 

1. die Königl. Preufsische Regierung die von ihr 
bereits zugestandene Forderung der Höpnerschen Stif- 

''tung zu Oschatz an die Domaine Seida, nebst dem 
auf 134 pi o Cent des Capitals verglichenem Agio , und 
nebst den Zinsen, so Weit solche rückständig sein 
sollten. 

2. Gleichergestalt wird von Seiten des Herzog- 
thnms Sachsen das bisher von Königl. Sächsischer 
Seite der Universität Leipzig verzinste, sogenannte 
VVeltewilzer Capital als eine, ob versionem in rem, 
auf dem Kammergute Weltewitz haftende Scliuld zu- 
gestanden. 

Hierüber ist das gegenwärtige Protocoll anfgenom- 
men und in zwei gleichlautenden Exemplarien von 
beiden Seiten vollzogen worden. 

VON Globig. von Bünau. von Jordan. 
Kostitz und Jänckrndorf. Müller. D. Pinder; 

‘ t 
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Convention concernant le partage des 1825 
fondations locales et privees dans 
le royaume et dans le duche de Saxe 
non coinprises dans le partage re- 
gle par la Convention principale du 
28 Aout 1819 et par les conventions 
supplementaires du 4 Avril et du 
TI Septembre 18257 signee le 28 De- 
cembre 1825 et ratifiee par la Saxe 
le Aoüt 1826 et par la Prusse le 
, . 6 Aoüt de la ineme annee. 


(Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen 1828. 

Nr. 32. pag. 335.) 

r 

l\'acbdem von den Behörden des Königreidis und 
irierzogthums Sachsens, auTser den, in der Hauplcon- 
venlion vom 28slen August 1819. und der iiachlräg- 
liciien Convention vom ^ten April 1825, auseinander- 
gesetzten Stiftungen, und sämmtliclien in der Coii- 
■venlion vom 275ten September 1825 enthaltenen Fa- 
inilienstillungen , in Folge der Convenlio;r vom 27slen 
Juli 1817j §. 11) npeh eine bedeutende Anzahl andrer 
Stiftungen angezeigt worden, welche weitere Bestim- 
mungen erforderlich machen; so haben sich die Un- 
terzeichneten Königlichen Comraissarien über diese 
Stiftungen, bis auf beiderseitige Allerhöchste Geneh- 
migung, in folgender Mafse vereiniget. . 

Art. I. Bei Bestimmung der Landeshoheit über 
die gedachten Stiftungen kömmt es, soweit solche 
nicht aus dem Friedenstraclate vom 18len Mai 1815 
von selbst folgt, in Gemäfsheit der bereits durch die 
Convention vom 27sten Juli 1817 festgesetzten allge- 
uieiiieu Grundsätze, und nach der, zu Beseitigung 
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1825 einiger, über deren Anwendung entstandener Zweife], 
geliolFenen Uebereiiikunft, zunächst und 

!• darauf an, ob eine Stiftung an einem bestimm- 
' ten Orte dergestalt ihren unveränderlichen Sitz hat, 
daCs daselbst der Hauptzweck der Stiftung in Erfül- 
lung geht, indem eine solche Stiftung jederzeit da: 
Landesboh^t über den Ort, wo sie ihren Sitz hat, 
folgt. Hierher sind, aufser den im §.12 No. 1 der 
Convention vom 27sten Juli 1817 gedachten Kirchen, 
Schulen, Universitäten, Erziehungs-, Versorgungs-, 
Kranken- und Siechen - Häusern, auch Hospitäler, 
Waisenhäuser und Stiftungen zu Freitischen, oder 
Wohnungen und andern . Unterstützungen in. dazu 
bestimmten örtlichen Anstalten, ingleichen zu Erbbe- 
gräbnissen , Monumenten , Gedächtnifspredigten, oder 
• andern, an gewissen Orlen zu veranstaltenden Feier- 
lichkeiten, insofern diese für sich allein den Haupt- 
zweck der Stiftung ausraachen und nicht blos als 
Nebenzweck, oder als Bedingung eines als Haupt- 
zweck zu betrachtenden Genusses, bei den unter 
eine der folgenden Kategorieen gehörenden Stiftun- 
gen verordnet sind, zu rechnen. Sind aus dem Ver- 
mögen solcher Stiftungen, die ursprünglich lediglich 
zum Besten gewisser Orte gegründet worden, in der 
Folge Stiftungen für allgemeinere Zwecke, z. B. zu 
Stipendien für Studirende, jedoch in widerruflicher 
Weise, errichtet worden, so folgen auch letztere dei* 
Landeshoheit, unter welche. die ursprüngliche Stiftung 

f ehört, ohne weitere Auseinandersetzung, jedoch un- 
eschadet der ferneren Theilnahrae der Angehörigen 
beider Regierungen an dem Genuts solcher Stiftuu- 
' gen, so weit selbige vor der Landestheilung Statt 
fand und durch gegenwärtige Auseinandersetzung 
nicht ausdrücklich aufgehoben wird. 

2* Bei denjenigen Stiftungen, welche keinen festen 
Sitz in der vorgedachten Art haben, namentlich bei 
den, im §. 12 No. II. der Convention vom 27sten Juli 
1817 erwähnten Stiftungen zu Ausstattung armer 
Mädchen, zu Unterstützung armer Wittwen, zu Sti- 
pendien fiu’ Studirende u. s. w. entscheidet, im Ver- 
folg des in mehrberührter Conveutiou desfalls festge- 
setzten Grundsatzes, 

a. der Umstand, daCs solche lediglich, oder doch 
_ vorzugsweise zum Besten gewisser Provinzen, Bezirke, 
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oder Orte, ilu’er Eingebornen, Angehörigen, Anslal- 1825 
ten, Behörden, Beamten, Gesellachafleu , oder Ge- 
meinden erlichtet, oder, nach W'^egfall ihi er ursprüng- 
lichen Bestimmung, seit der Kirchem eformation ge- 
widmet worden sind, namentlich zu Sdiul- oder Uiii- 
versitäls -Beueficieu für Kinder der Einwohner, Bür- 
ger, oder Beamten gewisser Provinzen, Bezirke, oder , 
Orte, ingleichen für Schüler gewisser Schulen, oder 
für Studirende auf Universitäten, die vorher eine 
gewisse Schule besucht haben, ferner zu Unterstützung 
der Armen gewisser Orte, oder zu Almosenverthei- 
luugen an bestimmten Orten, endlich zu Gehallsver- 
besserungen der Geistlichen, oder anderer Beamten 
an einem Orte und zu Bestreitung andrer örtlichen 
Bedüi'fnisse. Alle diese Stiftungen folgen der Landes- 
hoheit, untei’ welcher sich die bezcichneten Provin- 
zen, Bezirke, Orte, oder Schulen uiigetheilL heiinden. 

Sind, nacii der Stiflungsurkuiide, Studirende einer 
der beiden Universitäten, Leipzig und Wittenberg, 
welche vojiher auf einer gewissen hesliumilen Schule 
im andern Landeslheile gewesen sind, genufsberech- 
tigt, so Irin die Sliflung unter die Landeshoheit der- 
jenigen Regierung, in deren Gebiete sich die Schule 
beGndet. 

b. Wenn Stiftungen zwar nicht ausdrücklich, aber 
präsumtiv für gewisse Oite bestimmt sind, so sollen 
die daiiir vorwallenden Vermulhungen bei der Erör- 
terung, welcher Landeshoheit eine Stiftung zu folgen 
habe, in Obacht genommen w'erden. Dies ist 11 a- 
meuliicli der Fall, wenn 

a. Stiftungen zu Stipendien zwar für Studirende 
überhaupt ohne eine örtliche Bedingung ihrer Ge- 
nufsfahigkeit lieslimmt, allein von gewissen Lokal- 
behörden irn> Königreiche, oder Herzoglhume Sach- 
sen, es mögen diese landesherrliche, oder andie 
'•ein, zu vergeben sind, oder wenn Almosen und 
sonstige, der Gcnnfsiähigkeit nach allgemeine Un- 
terstützungen, der Sliflung zufolge, von einer Lokal- 
.behörde, oder an einem gewissen Orte, verlheilt 
werden sollen, ingleichen, wenn 

ß, bei Stiftungen, welche, nach ihren V'ei hältnis- 
sen, nur auf einen gewissen Oi t beschiänkt sind, 
wie zu Almo.senspcnden , ohne eine uälicie Hesliin- 
mung der Gcuuisbercchtigung, die Collalitr einer 
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1825 *n keinen Ort gebundenen Familie, oder Privat- 
person 7.ustelit, hingegen die Adniitiislralioii einer 
, Ortsbehörde im Königreiciie oder Herzogthume 
Sachsen aufgelragen isL 

In diesen Fällen soll angenommen werden, dafs 
eine solche Stiftung unter der Landeshoheit stehe, 
unter welcher der in Frage kommende Ort gelegen 
ist, oder die Ortsbehörde ihren Sitz l>at. 

Sollte aber ' 

y. bei einer solchen , nach ihren Verhältnissen 
muthmaCslich auf einen Ort beschränkten Stiftung, 
weder die Collatur, noch die Administiatiou örtlich 
fixiret sein, so folgt die Stiftung der Landeshoheit 
• des Ortes, in welchem der Stifter zur Zeit- seines 

Ablebens .seinen wesentlichen Wohnsitz hatte, 
c. Eine Stiftung, die zum Besten einer, iheils zu 
dem Königreiche, tlieils zu dem Herzogthume Sachsen 
gehörenden Provinz ausschliefslicli bestimmt ist, oder 
bei welcher Angehörige mehrerer, unter beiden Lan- 
deshoheiten befindliciien Orte zur Theilnahme am 
' Zwecke zugleich berufen sind, ist als eine gemein- 
schaftliche zu betrachten. 

Diese Gemeinschaft soll jedoch dadurch aufge- 
hoben werden, dafs 

«. wenn die Theilnahme in einem aliquoten Ver- 
bällnifs, oder überhaupt unbestimmt Statt gefimden 
hat, die Fonds einer solchen Stiftung zur verhäll- 
nifsmäfsigen Theilung zu bringen sind, daferii nicht 
ein einzelnes Stipendium in Frage steht, welchen- 
falls die Ausgleichung durch Austausch, oder sonst 
zu bewirken ist, woiauf dann die abgelheilten, oder 
durch Austausch, oder sonstige Vereinigung über- 
wiesenen Stiftungen unter die aussfchliefsliche Lan- 
deshoheit des Theils, fiu' dessen Angehörige sie 
nunmehr ausschliefslich bestimmt sind , treten. 
Sind aber 

ß. aus einer Stiftung, welche, nach obigen Grund- 
sätzen, in der Hauptsache unter der Landeshoheit 
des einen Theils steht. Orten, 'Instituten, oder 
Individuen im andern Landestheile blos gewisse, 
quantitativ bestimmte Bezüge ausgesetzt, so ist, nach 
, §. 7 der unterm 3len und 6leu April 1819 festge- 

setzten Grundsätze, ein zu Deckung eines solchen 
.. Bezugs erforderliches, nach fünf vom Huudert, 
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oder, wenn in der Stiftung ein anderer Zinsertrag 1825- 
aiigenon3nien ist, hiernach zu berechnendes Capital 
auszuzahlen, insofern nicht der Wille des Stilters 
einer solchen Absonderung der Fonds entgegen 
steht, welchenfalls es bei fernerer Fortleistüng des 
^usgesetzten Bezugs verbleibt. 

d. Wenn Angehörige einer zum Königreiche, oder ' 
Herzoglhume Sachsen ungetheilt gehörigen Provinz, 
oder eines einzelnen Ortes in einem oder anderm 
Latidestheile, zugleich mit Unterthanen einer fremden 
Regierung zur Theilnahme am Zweck einer Stiftung 
bei ufen sind, so folgt diese Stiftung der Landeshoheit , 
derjenigen Regierung, welcher die in Rede siebende 
Piovinz, oder der einzelne Ort im Königreiche, oder 
Plerzogthume Sachsen unterworfen ist. 

e. Stiftungen , zu welchen Angehörige einer Pro- 
vinz, oder eines Ortes aufserhalb des Königreichs 
und Herzogthums Sacitsen entweder allein, oder mit 
Unterthanen des Königreichs und Herzoglhums ‘Sach- 
sen zugleich berufen sind, bleiben, in soweit sie nicht 
wegen ihrer Bestimmung für studirende Ausländer 
auf beiden Universitäten, Leipzig und Wittenberg, / 
nach dem unten, im §. 3b, enthaltenen Grundsatz, 
einer Theilung unterworfen sind, in ihren bisherigen 
Verhältnissen. 

f. Blofse Substitutionen, oder Andeutungen der 
Stifter für die Collatoreij, oder Adininistialoren , die 
sich nicht auf ein bestimmtes örtliches Verhältnifs 
beziehen, sollen füi' die Laudeshoheit über eine Stif- , 
tung nirgends entscheidend sein, jedoch ferner von 
den beiderseitigen Regierungen und den ihnen unter- 
gebenen Collaturbehörden aufrecht erhalten und ein- 
tretenden Falls berücksichtiget werden. 

3. Soviel hingegen diejenigen Stiftungen , bei wel- 
chen solche Verhältnisse, die, nach Vorstehendem, 
über die Landeshoheit entscheidend sind, nicht Statt 
finden, und namentlich die Universitätsbeneficien für 
Studirende überhaupt, ohne ausdrückliche’, oder nach,. 

§. 2 b zu beurtheilende , präsumtive nähere Bestim- 
mung des Olles ihrer Herkunft, oder der Schule, 
auf der sie vorher gewesen, betriSt, so sollen 

a. dergleichen Beneficien, sie mögen durch landes- 
hcrHiche Milde, oder von Privatpersonen gegründet 
sein , insofern sie ausschlicfslich ftir eine der beiden 
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1825 Sächsiacben üniversitälen bestimmt sind, oder der 
Genuis derselben sonst durch den dusdmcklichen 
Willen des Stifters, oder eine dem Pereipienten voi-- 
gesdiriebene Bedingung, oder Leistung, au eine der 
gedachten Universitäten gebunden ist, der Landes-' 
iioheit derjenigen Regierung folgen, in deren Gebiete- 
sich diese Universität beßndet. 

“ b. Sind aber dergleichen ßeneficieu für beide Uni- 
versitäten, Leipzig und Wittenberg, alternativ oder 
cumulativ bestimmt, so sind sie als gemeinschaftlich 
zu betrachten und solchenfalls, nach den oben im 
$. 2 c enthaltenen Bestimmungen, durch Theilung, 
Austausch, oder sonstige Vereiuiguug auseinander zu 
setzen. 

Findet eine Beziehung auf die beiden Universitä- 
ten in vorgedachter Art nicht Statt, so entscheidet 
dann 

c. der Ort, wo die Collatur- und Adrainistralions-J* 
Behörde am 5len Juni 1815 ihren festen Sitz halte,' 
insofern ein Befugnifs deshalb entweder einer Com- 
munal- oder Patrimonial- Behörde, oder einer andern 
landeslierrlichen Behörde, vermöge der ansdiücklicbeii 
Anordnung des Stifters , oder aus einem andci n 
Rechtstitel zusteht, und nicht blos in der Landesvei- 
fassung, oder in einem Auftiage einer obern Landes- 
befaörde gegründet ist, und zwar dergestalt, dafs 

o. wenn der feste Sitz der Collatur in dem ei- 
nen, und der der Administration in dem andern 
Lamlestheile sicli befindet, der erstere den Vorzug 
erhält , hingegen 

ß. wenn die Collatur entweder in einem Gebiete 
autserhalb des Königreichs und Herzogthums Sach- 
sen ihren Sitz, oder gar keinen, nach Vorstehen- 
dem, als entsclieidend %tnzunehmenden festen Sitz 
hatte, der feste Sitz der Administration der spe- 
, ciellen Aufsicht, insofern' sich derselbe in einem 
der beiden Laudestheile befindet, die Norm giebt, 
Bieten aber auch weder Collatur- noch Adml- 
nistrations- und Aufsichts- Verhältnisse einen Grund 
für die Landeshoheit über eine Stiftung dar, so 
sind dann 

d. eiwanige andere l.ocall)c/iehungen, z. B. un- 
bewegliches Vermögen einer Stiftung in einem I.an- 
destheilc, insofern solches den ilauplbestandthcii des/ 
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Foods ausmacht, als entscheidend anzusehn, und in 1825 
Ermangelung aller vorerwähnten Voraussetzungen ist 

e. auf den bleibenden Wohnsitz, welchen der 
Stifter zur Zeit seines Ablebens im Königreiche, 
oder Hei'zogthume Sachsen batte, auch bei den in 
diesem §. 3 gedachten Stiftungen Hücksichl. zu nehmen. 

Art. II. Ueber die, nach obigen Grundsätzen, 
einer Theilung , oder Ausgleichung unterworfenen 
Stiftungen und über einige, einer speciellen Fest- 
setzung bedürfenden Pmikte hat man sich folgender- 
gestalt vereinigt: 

1. Die, vor der erfolgten Territorial Veränderung, 
jährlich aus der Stift - Merseburgischen Rentkammer 
und, nach deren Auflösung, aus der Königl. Sächsi- 
schen Rentkammer bezahlten 175 Thlr; — zu ' 

Stipendien für Studirende, und 437 Thlr. 12 gr. 

zu Unterstützungen für Pi-edigerkinder aus dem Stifte 
Merseburg, werden duich ein zu 5 pro Cent zinsba- 
res Capital von 12250 Thlr. gedeckt, wovon 

3500 Thlr. — - zur Slipendienstiftung und 

8750 Thlr. zur Stiftung für Prediger- 

kinder gehören, und welches dergestalt gelheilt wird, 
dafs 

a. von 3500 Thlr. Stipendienfonds, nach 

dem Verhältnlfs der Volkszalil des Stiftes Merseburg 

2839 Thlr. 21 gr. 7 pf. auf den Königl. Preufsi- 
schen und 

660 Thlr. 2 gv. 5 pf. auf den Königl. Sächsischen 
Anlheil , 

b. von 8750 Thlr. — - — - Fonds der Stiftung 
für Predigerkinder aber, nach dem Verhällnifs der 
Predigerstellen im Stifte Merseburg, 

6931 Thlr. 18 gr. auf den Königl. PreuCsi- 

schen und 

1818 Thlr. 6 gr. — auf den Königl. Sächsi- 
schen Antheil kommt. i 

Zur Beseitigung der über die Verbindlichkeit zur 
Vertretung dieses Capitals entstandenen Zweifel ist 
die Vereinigung getronen worden, dafs Jede der bei- 
den Regierungen den, nach vorstehender Auseinaii- ^ 
dersetzung, ihrem Gebiete angehörigen Capitalantlieil 
des Stiftungsfonds , nebst den vom 6ten Juni lSt5 
an davon gefälligen Zittsen zu 5 pro Cent , seihst zu 
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S vertrelen übernimmt. Die König!. Säclisische Regier 
rung iial jeclocli die Zinsen des ganzen StiRungsfonds 
bis mit dem 5(en Juni 1815' zu vertieten und daher 
davon der König!. Preutsischen Regierung die stif- 
lungsmäfsigen Beneficien, bei der allgemeinen Slipen- 
dienstiftuiig, auf die Zeit von Ostern bis Michael 
1815« und bei der Stiftung fiir Predigei'kiuder, auf 
das Jahr von Michae! 1814 bis dahin 1815, ohneUn- 
tersciiied des Landestheils, welchem die Genufsbe- 
rechtigtea angehörten, berichtigt worden sind, nicht 
nur 329Thlr. 8 Gr. 2 Pf., welche hierbei auf die Zeit 
vor dem 5ten Juni 1815 für sie bezahlt worden sind, 
sondei n auch 39 Thir. 14 Gr. iPf., die für die Zeit 
vom 5tcn Juni bis Michael 1815 von ihr antlieilig bei- 
zalragen gewesen waren, der König!. Preufsischen 
Regierung uuzinsbar wieder zu erstatten, so wie die 
aulserdem in der Zeit vor dem öten Juni 1815 etwa 
in Rückstand gebliebenen Beneficien zu beriditigen. 

Von Michael 1815 an hat jede Regierung die seit- 
dem gefälligen, obiger Vereinigung zufolge, von ihr 
selbst zu vertretenden Zinsen des ihrem Stiflungsan- 
theile zukoramenden Capitalfonds für die ilir angehö- 
rigen Geüufshereclitigten zu verwenden , und hierbei, 
soviel die Stipendienstiftung betrifil, blos diejenigen 
Individuen, deien GeJ>urtsort in ihrem Gebiete liegt, 
hinsichtlich der Stiftung für Predigerkinder aber blos 
diejenigen, deren Vater in ihrem Gebiete angestellt 
wai’, als Genufsberechtigle zu berücksiebtigen. 

2. Von der Pelargiussischen Stiftung zu Stipendien 
für studirende Predigersöhne aus dem, bis 5ten Juni 
1815 bestandenen, Königl. Sächsischen Ober-Consi- 
.storial- Sprengel erhält das Herzogthum Sachsen, in 
Rücksiciit seiner vormals zu diesem Sprengel gehörig 

gewesenen Gebietstbeile, ein auf 300 Th Ir. — - 

verglichenes Quantum, hinnen 4 Woclien iiacli Rati- 
Itcalion der gegenwärtigen Uebereinkunft, aiisgezahlt. 

Von der Kutzlebenschen Stipendiensliflung er- 
liäit das Herzogthum Sachsen, wegen der Universität 
Wittenberg, ein auf 2000 Tlilr. vergliche- 

nes Quantum zu Ostern 1826 ausgezahlt. 

4. Das Vermögen der Oesterreicliischeu Slipen- 
dienstiftung wird, wegen ihrer Bestimmung für die 
beiden Universitäten, Leipzig und Willenberg, in 
zwei gleiche Theile gelheilt, und zur Hälfte der Kö- 
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nigl. Preufsischen Regierung ausgeliefert. üebrigens 1825 ^ 
verpflichten sich beide Regierungen, der Freiherrl. 
Gutschniidischen Familie die ihr stirtungsrnäfsig ge- 
bührende CoticuiTenz bei der Administration und Col- 
latur dieser Stiftung ferner, wie bisher, zuzugestehen. 

5- Soviel die beiden Callemannischen Stipendien- 
stiftungen betrifit, so wird 

^ a. die bisher von dem Königl. Sächsischen Ober- 
'Consistorio ausgeübte Administration und Collatur 
der Stiftung zu Stipendien für Studirende auf der Uni- 
versität Wittenberg, an die Königl. Preufsische Re- 
gierung abgetreten und der Stiftuugsfonds au dieselbe 
ausgeliefert 5 wogegen 

b. die bisher der Wittenberger Juristen facullat zu- 
gestandene Administration und Collatur der voizüg- 
lich für Rechtscaudidaten aus Budissin bestimmten 
Stiftung, deren Fonds sich bereits unablöslich im Kö- 
nigreiche Sachsen befindet, auf das Letztere übergeht. 

6. Die Königj. Sächsische Regierung verpflichtet 
sich, zu Deckung der, jährlich, an den Bürgermeister ' 
und Stadtschreiber zu Weida, aus der unter Admini- 
stration der philosophischen Facultät zu Leipzig ste- 
henden Frankeschen Stiftung, zu zahlenden 10 Thlr., 
auf Verlangen der Grofsherzogl. Weimarischen Be- 
hörde, ein Capital von 200 Thlr. auszuzahlen, bis 
dahin aber auf fernere unverkürzte Fortsetzung der 
gedachten jährlichen Leistung zu halten. 

7. Gleichergestalt verspricht die König]. Sächsische 
Regierung darauf zu halten, dafs aus der in Budissin 
administrirteu Frankeschen Stiftung, die jährlich zu 
milden Zwecken nach Senftenherg zu entrichtenden 

100 Thlr. so lange nicht der, im §. I. Nr. 2., 

des ^Frankeschen Testaments vorausgesetzte , Fall einer 
nolhwendigen Aussetzung dieser und andrer im ge- 
dachten Testament angeordneter Leistungen nachge- 
wiesen wii'd, jederzeit stiftungsmäfsig dahin gezahlt, 
auch 

8. die einigen GenuCsberechtiglen Personen zu 
Luckau 'in der Niederlausitz gebührenden , lebensläng- 
lichen Bezüge aus der, unter Administration des Stadt- , . 
raths zu Dresden stehenden, Wilfsischen Stiftung 
unverkürzt denselben geleistet werden. 

9. Die Wittenberger Stipendiatencasse zu Halle be- 
zieht ferner, wie bisher, die von dem Sladtratha zu 
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1825 Plauen jährlicl) dahin zu entrichtenden 100 Mfl., oder 
87 Thlr. 12 Gr. — - wogegen bei Vergebung der 
hierauf ui’sprünglich für die in Wittenberg Studireii- 
den aus den Voigtländischen Städten angewiesenen 
Stipendien die von den Stadlräthen des Röuigl. Säch^ 
sischen Voigllandes, der Stiftung gemäCs, präsentir- 
len Stipendiaten berücksichtigt werden sollen. 

10. In Rücksicht der von der Schule Pfoiia, we- 
gen der für die Schüler derselben , zum Sludii en auf 
der Universität Leipzig, vom Kurfürst Moritz be- 
stimmten Stipendien erhobenen Ansprüche verpfliciilet 
sich die Königl. Sächsische Regierung, von erfolgter 
Ratificalion der gegenwärtigen Convention an, jähr- 
lich ^00 Mfl. , oder 262 Thlr. 12 Gr. nach der 

von der Königl. Preufsischen Regierung zu bestim- 
xnenden Reparlition, für die voji der Letztel'n zu er- 
nennenden Stipendiaten in Leipzig auszahlen zu lassen. ' 
' Art. III. Nach den, im Art. I. festgesetzten, 
auch bei den etwa später bekannt werdenden, jedoch 
bereits vor dem Sten Juni 1815 errichtet gewesenen 
Stiftungen zu befolgenden Grundsätzen, und nach 
den. vorstehend im Art. II, enthaltenen speciellen Ver- 
einigungen, wird die Königl. Sächsische Landeshoheit 
über die, in der ßeilage Nr. I. und die Königl. Preus- 
sische Landeshoheit über die , in der Beilage Nr. II. 
auf den Grund der von den Verwallungsbebörden 
eingereichten'' Anzeigen verzeichnelen Stiftungen ge- 
genseitig, mit Vorbehalt der Berichtigung erweislich 
^ unrichtiger Angaben, anerkannt und so weit nöthig 
dergestalt überwiesen , dafs mit der , hiernach der Re- 
gierung des einen Landestheils ausschiiefslich zuste- 
henden Aufsicht, zugleich unbeschadet des, den Stif- 
tungen selbst bleibenden Vermögens, die Administra- 
tion- lind Collatur- Gerechtsame, nebst den damit' 
verbundenen Emolumenten, insofern solche bisher 
landesherrlichen , oder sonstigen Behörden in dem an- 
dern Landestheile zustanden, auf die zuerst gedachte 
' Regierung, oder die von ihr zu ernennenden Behör- 
den übergehen, auch jede Regierung die Vertretung 
der etwanigen Ansprüche der ihr angehörigen Behör- 
den und deren Entschädigung übernimmt. 

Gleichwie übrigens die beiden Universitäten, Leip- 
zig und Wittenberg , schon an sich und ohne dafs «s 
' deshalb einer weitern Bestimmung bedarf, lediglich 
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unter der bisherigen Landeshoheit bleiben, also ver- 1825 
steht es sich , in Gemäfsheit der durch Art. 16- des 
Friedensschlusses vom 18ten Mai 1815. im Allgemei- 
nen gelroffenen ßeslimmungen, von selbst, dafs Jede 
derselben auch fortan , unter der Oberaufsicht ihrer 
Regierung, die Administration des zu ihrer Unter- 
haltung bestimmten Vermögens, so wie der durch 
landesherrliche Verfügungen errichteten Stipendiaten- 
cassen behält, die Collatur der hierauf fundirten Kö- 
niglichen Stipendien aber derjenigen Regiening zu- 
steht, welcher die Universität selbst unterworfen ist. 

^ Art. IV. Jede der beiden Regierungen erhält in 
Ansehung der, zufolge dieser Convention, ihrer Lan- 
deshoheit angehörigen Stiftungen und Sliftungstheile, 
mit der alleinigen Aufsicht über solche, zugleich das 
Recht, in den Fällen, wenn Behörden, oder Pii- 
vatpersonen, welchen Collatur- oder Administrations- 
Gerechtsame zugestanden haben, nicht mehr existiien, 
über diese Befugnisse, dafern nicht schon in der Stif- 
tungsurkunde eine Verordnung auf einen solchen Fall 
enthalten ist, anderweit zu verfügen, oder in Fällen, 
wenn der Zweck einer Stiftung entweder überhaupt ' ' 
nicht mehr, oder, wegen temporärer Hindernisse, für 
jetzt nicht zu erreichen steht, im erstem Falle defini- 
tive, im letztem aber provisorische andre, dem ur- 
sprünglichen Zwecke der Stillung möglichst entspre- 
chende Bestimmungen, zu gleich milden, oder nützli-' 
chen Zwecken zu treffen. 

Art. V. Soviel die, nach Art. II. dieser Conven- 
tion, getheilten Stiftungen betrifft, so hat jede Regie- 
rung die Einkünfte der ihr davon zukommenden Ver- 
inögenstheile lediglich zum Besten der ihr angehöri- 
gen, od^r resp. auf der in ihrem Gebiete' befindlichen 
Universität studirenden Geuufsberechligten , stiftungs- 
znäfsig zu verwenden. 

In Ansehung aller übrigen Stiftungen aber sollen, 
insofern solche nicht ausschliefslich für Genufsberech- 
tigle io dem einen Landestheile allein bestimmt sind, 
im Allgemeinen die zur Theilnahme Qualificirten aus 
beiden Landestheileü jederzeit , ohne Unterschied, von 
den beiderseitigen Collatur - Adminislrations - und 
. Aufsichts-Behöiden berücksichtigt weiden. 

Aufserdem wird hierbei tusonderheit festgesetzt, dafs 
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1825 a. bei den im Verzeichnifs I. unter Nr. 62 , 63, 
65, 66 angeführten Bolbrilz-, Henrici-, Rechehberg- 
und Thelernschen Stiftungen zu Stipendien für stu- 
dirende Söhne der Mitglieder derBudissiiierPredigei- 
Wittwen-Societät, die Söhne der im Herzogthurae 
*■ Sachsen beSndlichen Socielatsgenossen , wegen ihrer 
Angehörigkeit au eine andere Landeshoheit, auf keine 
Weise gegen die im Königreiche Sachsen beBndlicheu 
zurückgesetzt , ingleichen bei Vergebung der Stipendien 

b. von der, im Verzeichnifs I. unter Nr. 477 auf- 
geführten Laueschen Stiftung namentlich auch Studi- 
rende aus dem, zum HerzogÜiumc Sachsen gehörigen, 
Hennebergischen Gebiete, 

‘ c. von der ebendaselbst, unter Nr. 478, verzeich- 
nelen Dalheschen Stiftung die Studirenden aus den 
zur Meifsnischen Nation gehörigen Gebietstheilen des 
Herzogthums Sachsen, 

d. von der, unter Nr. 440 desselben Verzeichnis- 
ses, bemerkten Sylversleinischen Stiftung die Studi- 
renden aus der Schlesischen-, Lausitzischen - und 
Meifsnischen -Landsmannschaft und den hierzu gehö- 
renden Gebielstlieilen des Herzoglhums Sachsen, al- 
lenthalben stiftungsmäfsig, und ohne Zurücksetzung 
wegen ihrer Angehörigkeit an eine andere LandesJio- 
heit, berücksichtigt werden sollen. 

. Art. VI. Zu Sicherstellung dieser und aller übri- 
gen, nach der obigen allgemeinen Bestimmung, fer- 
ner aufrecht zu erhaltenden Genufsrechte sollen die, 
im Art, IV. §. 1 bis 7 der Convention vom 27slen 
September jetzigen Jahres , wegen der Familienstiftun- 
igen enthaltenen Bestipimungen auch auf die gegen- 
wärtig in Rede stehenden Stiftungen dergestalt arige- 
wendet werden, dafs Alles, was daselbst in Ansehung 
^ der Familienstiftungen, deren Auslegung und Auf- 
' rechthaltung zum Besten der Genufsberechtigten Fa- 
milienglieder und der, in deren Ermangelung, sub- 
stituirten Personen festgesetzt worden, auch in An- 
sehung aller durch die gegenwärtige Convention aus- 
einandergesetzlen Stiftungen, bei Auslegung derselben. 

^ und bei Ausübung der CoIlatuiTechte, zum Besten 
aller zunächst, oder subsidiarisch und eventuell Ge- 
nufsberechtigten im andern Landestheile überhaupt ge- 
genseitig zu beobachten ist. , 
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Wenn sich daher auf die in der gedachten Con- 1825 
vention bestimmte, und bei den liier in Frage befan- 
genen Stiftungen, insofern Angehörige des andern 
Laiuleslheils zunächst, oder subsidiaiisch und even- 
tuell zura Genufs berufen sind, und diese sicli nicht 
von selbst angemeldet haben, jedesmal nothwendige, 
öilentliche Bekanntmachung ein qualilicii ter Genuls- 
berechligter nicht meldet, so soll zwar der Collatur- 
behörde, nach Ablauf des zur Anmeldung bestimm- 
ten Termins , insofern die Stiftung nicht ausdrück- 
lich die Zurücklegung vacanter Beneficien , oder deren 
anderweile Verwendung vorschrejbt, freistehen, das 
erledigte Stipendium an andere Genufsfahige zu ver- 
geben, doch soll solches jederzeit mit der Bedingung 
geschehen, dafs der Genufs des conferirlen Stipendii 
mit Ablauf des Erhebungstermins, innerhalb dessen 
sich ein nach der Stiftung vorzugsweise zum Genufs 
Berechtigter, gemeldet habe, sich endige. 

Uebrigens sollen die gedachten öffentlichen Be- 
kanntmachungen namentlich auch bei den, unter Ad- 
ministration und Collatur Königl. Sächsischer Behör- 
den bleibenden , Stiftungen und Stipendien für Studi- 
rende aus Königl. Preufsischen , aufserhalb des Her- 
zoglliums Sachsen gelegenen Provinzen, oder Orten, 
dafern sich dergleichen Genufsbei echtigte nicht von 
selbst melden. Statt finden und denselben die obigen 
Bestimmungen ebenfalls zu statten kommen. 

Art. VII. Nach erfolgter beiderseitiger Geneh- 
migung dieser Convention sollen sofoil jeder Regie- 
rung die zu den ihrer Landeshoheit überwiesenen 
Stiftungen gehörigen Fonds, Acten, Urkunden und 
Rechnungen, in so weit sie sich bei Behörden des an- 
dern Landestheils befinden, und so viel die Ronds be- 
trifft, insofern sie nicht in Immobilien, oder unaulkündba- 
ren Capitalien bestehen , ausgeantwortet , bis dahin aber 
alle stiftungsmäfsigen Zahlungen foiigeleistet, auch die 
gegenwärtig in der Perceplion von Stiflungsbeneficien 
fitehenden Personen in deren Genufs auf dessen Dauer 
gelassen , jedoch die aus den im Art. II. §. 2 und 3 
gedachten Siftungsfonds gegenwärtig conferirten Sti- 
pendien lediglich von der Königl. Sächsischen Behörde 
ausgezahlt werden. 

Tom. XI, G g 
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1825 Die liiernachaiisdem einen in den andern Landes- 
theil auszulieferudeii Fonds sollen, nach ihrem dermali- 

f enActiv- und Passiv -Zustande, unverzüglich durch 
eiderseitige Rechnungsbeamle genau ermitteltund, nach 
der deshalb zu haltenden Schlul'sreclinung , gegenseitig 
ausgeliefcrt werden, wogegen alsdann beide Regierungen 
, auf alle, nicht in dieser Convention gegründete An- 
sprüche wegen dieser Stiftungsfonds, unbeschadet der 
den Letztem selbst an den gegentheiligen landesherr- 
lichen Fiscus, oder an Privatverpflichlele im andern 
Landestheiie zustehenden Ansprüche Verzicht leisten. 

Es wird jedoch 

1. im Betreff der, unter Administration desStadt- 
ralhs zu Leipzig stehenden, Adam Müllerschen Stif- 
tung, soweit solche für die Prediger an der Kirche 
St. Maximi zu Merseburg und für die Armen zu 
Leipzig und Merseburg bestimmt ist, mit Berücksicli- 
tigung des Art. V. der, wegen der Familienstiftun- 
gen, geschlossenen Convention vom 27sten Septem- 
ber jetzigen Jahres, den Stadträthen der genannten 
beiden Städte die Auseinandersetzung wegen des nach 
Merseburg auszuliefernden antheiligen Fonds und des 
Agio davon, ingleichen 

2» hinsichtlich der Scultetus, und Deichselschen 
Stipendienstiftungen den Stadträthen zu Breslau, Glo- 
• gau und Lübben, wegen der für dieselben in An- 
spruch genommenen Collaturrechte, die Vereinigung 
mit dem Stadtrathe zu Leipzig, oder die rechüiche 
Ausführung gegen denselben Vorbehalten, auch 

3. die obige Verzichtleistung, unbeschadet der An- 
sprüche, welche wegen der am Endeschen Stillung 
für Gräfenhayuichen , Gremmin und Mescheide von 
den Betheiligten etwa erhoben werden können, ver- 
standen. 

Schliefslich sollen hinsichtlich der' Stillungen, bei 
welchen, nach dieser Convention, eine Veränderung 
der Collatur-, Administrations - und Aufsicbts - Be- 
hörden eintritt, die von jeder Regierung zu ernen- 
nenden neuen Behörden, nebst dem Zeitpunkte, von 
weichem an sich die Gennfsberechtigten an dieselben 
zu wenden hab^n, zugleich mit der, nach Art. IV. 
der Convention vom 27sten September jetzigen Jah- 
res , erfolgenden Publication der gegenwärtigen üeber- 
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einkunft und der ihr beizu fugenden Verzeichnisse öf- 1825 
fentlich bekannt gemacht werden. 

Zu dessen Urkund haben die beiderseitigen Com- 
missarien diese Convention in zwei gleichlautenden 
Exemplaren unterzeichnet. 

Dresden, am 28sten December 1825. 

Müller, Dr. Finder, 

Königl. Sachs. Com- Königl. Preufs. Com- 
missarius, missarius. 

( Sollt joints ä la präsente couveiitioii : 1. Verzeich- 
iiift der Local-, Provinzial- und allgemeinen Stiftungen det 
Königreichs Sachsen; II. Verzeichnifs der Provinzial- und 
allgemeinen iStiftungea des Herzogthums Sachsen.) 


’ 85 . 

Convention entre S. JM. le roi de 1827 
la Grande - Bretagne et S. A. Fl. 
l'infante regente de Portugal, con- 
cernant le maintien d'un corps de 
troupes angloises en Portugal, sig- 
nee a Brighthelmstone le Janvier 
1827 *).’ 

(^Presented to hoth Houses of Parliament , by Com- 
mand af His Majesty , 1827. London; prinled by 
R. G. Clarke, fol.) 

£!m Nome da Sanctisaima e Indivisivel Trindade. 

Jlavendo Sua Alteza Real A Infanta Regente de Por- 
tugal, em consequencia das aggressoens commetlidas 


*) Le texte aiiglois de cette Convention se trouve dejd 
daus la preini^re partie de ce tome p. 114. L’editeur 
s'empresse de donner ici le texte portugais, qui ne 
liii est parvenu qu’ aprös que 'l'iinpressioa de la pre- 
luierc partie fAt dejä achevde. 

: Gg 2 - 
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1827 contra o Territoi io Portuguez, requerido a Sua Ma- 
gestade El Rey do Reyiio Unido da Gi-ara Bre- 
tanha e Iilanda, o cumprimenlo dos antigos Tracta- 
dos de Allianga e de Amizade que subsistem entre as 
duas Coroas; e havendo Sua Mageslade Britannica 
' ,por isso resolvido inandai*, cotno com effeito ja mau- 
dou, um Corpo de Tropas para Portugal, julgam as 
- Duas Alias Partes Contraclanles necessario convir em 
certos arranjos para a manuteuv‘aö das dictas Tropas 
durante a sua eslada em Portugal, e nomearam para 
esse fim, a saber: — 

Sua Magestade El Rey do Reyno Unido da Gram 
Bretanha e Irlanda, ao Muito Honrado George Can- 
ning, Membro do Seu Consellio Privado, Membro 
do Parlamenlo, e Principal Secrelario de Estado de 
Sua dicla Magestade na Reparti^aö dos Negocios Es- 
trangeiros: — E Sua Alteza Real A Infanta Regente 
de Portugal, ao liluslrissimo e Excellentissimo Senhor 
Dom Pedro de Souza e Holstein, Marquez de Pal- 
mella, Par do Reyno de Portugal, Gram Cruz da 
Ordern de Christo, Cavalleiro da Ordern do Tosad 
d’Ouro, Gram Ciuz de vai ias *outras Ordens, e Em- 
baixador Extraordinario e Plenipotenciario de Sua Al- 
teza Real junto a Sua Majestade Britannica: — Os 
quaes, depois de terem communicado um ao outio os 
seus respectivos Pleuos Poderes, que se acbaram em 
boa e devida forma, ajustaram e concluiram os Ai’ti- 
gos seguintes: — 

Art. I. Tendo Sua Alteza Real A Infanta Re- 
genle de Portugal o maior desejo de que o Corpo de 
Tropas que Lhe foi tarn promptamente enviado por 
Sua Magestade Britannica, seja tractado com aquella 
hospitalidade que he propria das Relacöes que existem 
entre as duas Na^öes Alliadas, toma a sua conla o 
mardar-lhe fornecer os Abarracamenlos e Quarteis 
que forem necessarios, edificios para Hospitaes e Ar- 
mazens, assim como as Ra 9 oes de mantimentos e de 
, forragens que forem precizas para os Ofliciaes, Of— 
ficiaes inferiores, e Soldados, e para os cavallos e gado 
do Exerciio Auxiliär luglez , confoi-me os regulamen- 
tos do Serviyo Britannico. 

Art. II. Os mantimentos, e forragens assima'es- 
pecificados seraö entregues ao Commissariado Britan- 
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nico^ ä distancia quando muito de aeis Leguas Portu- 
guezaa do Quartel Genei'al d’aquelle Destacamenlo 
Inglez para que foretn destinados, salvo nos casüs em 
que outi'o arranjo for feito^ com conseutimento do 
Commissariado JBritannico. ' • 

Art. m. Afim de occoi-rer as difficuldades que, 
nas circumstancias presentes, poderia occasionar ao 
Governo de Portugal o immedialo desembol9o dos 
fundos para a compra dos sobredictos manlimenlos e 
fon-agens , fica ajustado que o Commissario Geral 
Inglez fornecera por agora aquelles provimenlos ao 
Exercito Inglez, lau^ando em conta ao Governo Por- 
tuguez o custo d’elles. 

Como porem , possam dar - se casos em que con- 
venha mais receber taes provimentos dos Armazens 
Portuguezes , aiim de evitar a competencia nos Mer- 
cados , o Commissario Geral Inglez , em execugao d’este 
arranjo, ,concertarä de tempos a tempos as suas ope- 
ra9oes com a pessoa que o Governo Portuguez no-' 
mear para esse fim. 

Art. IV. As Contas do Commissariado Britan- 
nico, depois de appiovadas e assignadas pelo Com- 
inandante do Exercito Auxiliär , serao entregues todos 
OS tres mezes ao Governo Poutuguez, o quäl, depois 
de as haver veriflcado, pagara logo o importe d’elias 
ao Commissario Geral Britannico, ou ian9a-lo-«ha 
em conta ao credito do Governo Inglez, segundo for 
julgado mais conyeniente pelos dois Governos. 

Art. V. O- custo dos manlimenlos e das forra- 
gens para as Tropas Inglezas, correia por conta do 
Governo Portuguez desde o dia do desetnbarque das 
dictas Tropas em Portugal, e cessarä de correr por 
conta d'elle desde o dia da sua parlida, ou desde aquelle 
em que sabirera para föra das Fronteiras de Por'ugal. 

Art. VI. Tendo Sua Alteza Real A Infanta Re- 
gente de Portugal consentido em que iiesta, como'em 
oulras occasiöes precedenles, os Fortes de S. Juliaö e 
do ßugio, sejam occupados pelas Tropas Britannicas, 
fIca ajustado que a dicta occupa9aö contiuuara por 
todo o tempo . que o Exercito Inglez permanecer em 
Portugal. Os dictos Fortes seraö de tempos a lem- 
pos abastecidos de provimentos pelo Governo Porlu- 
gucz, ou pelo Commissariado Inglez por conta do 
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1827 Govrrno Porluguez, do niesmo modo que fica deter- 
ininado iios precedentes Ai'tigos, a respeito do Exer- 
' cito Auxiliär. 

O Governo Portuguez e o Comniandante do Exer- 
cito Brilannico coiivii aö do modo por que ha de con- 
ti tiuar a ser feilo o servi 90 da Saude, da Policia do 
Porto, e das Alfandegas, pelos pioprios OiBciaes or- 
diiiariainente empregados pelo Govenio Porluguez na- 
quellcs servi^os. Ao Comrnandante Iiiglez sejä en- 
tregue uma lista d'esses empregados, e deverao ficar 
eslrictamente debaixo do seu Commando, em tudo 
o que respeita ao Servigo Militär , e ä defesa dos Fortes. 

Art. VII. Requerendo Sua Magestade Britannica 
da Sua Alliada somente aquillo que he indispensavel- 
mente necessario para assegurar a devida manuten^aö 
das suas Tropas, e para o hem do Servi^o commum, 
declara que naö presentara reclaraa 9 aö alguma pecu- 
iiiaria contra o Goveriio Portuguez, por conta do au- 
xilio prestado pur Sua Magestade na presente occa- 
siaö a Portugal, aldm do que se acha especiBcado nos 
Anigos precedentes. 

Art. VIII. As estipula^oes d’esta Convengaö per- 
luaneceraö em toda a for^a, em quanto As Duas Al- 
ias Partes Contractantes mutuamente naö convierem 
enj fazer-lhes altera^aö. 

Art. IX. A presente Conven 9 aö sera ratificada, 
e as Katifica^oes seraö trocadas em Londres dentro 
do espa^o de seis semanas a contar da data da mesma, 
ou antes se poder ser. 

Em testemunho do que os respeclivos Plenipoten- 
ciarios a assignaram , e Ihe apposeram os scellos das 
suas Armas. 

Feita em Brigbtheimstone, aos dejanove dias de 
Janeiro, do anno de Nosso Senhor Jesus Christo mU 
e oito centos e vinte e seile. 

Geqrge Canning. Marqubz de Palm^lla. 
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Traite pour la pacification de la 1827 
Grece, conclu entre la' Grande Bre- 
tagne , la France et la Russie et signe 
a Londres le 6 Juillet 1827 avec un 
article additionnel du meine jour *).' 

{JD'apres la copie off.cielle prisentie au P arlement 

par ordre de S. M. B. en 1828* London. foL 

'Au nom de la Tres Sainte et Jndivisible Trinite. 

Sa Majeste le Roi du Royaume Uni de la Grande 
Rretagne et d’Irlande, Sa Majeste le Roi de France 
et de Navarie, et Sa Majeste TEmpereur de toutes 
les Russies, p^netrees de la necessife de mettw un 
terme k la lulle sanglante, qui, en livrant les Pi ovin- 
ces Grecques et les lies de l’Archipel ä tous les des- 
ordres de l’anarchie, apporte chaque jour de noüvel- 
les entraves au commerce des Etats Europeens , et 
donne lieu a des piratei'ies, qui non seulement expo- 
sent les sujets des Haules Parties Conlraclaiites ä des 
pertes considerables , mais exigent, en outre, des me- 
sures onereuses de surveillance et de repression ; — 

Sa Majeste le Roi du Royaume Uni de la Grande 
Bi-etagne et d’Irlande, et Sa Majeste leRoi de France 
et de Navarre, ayant d’ailleurs regu, de la part des , 
Grecs, l’invitation pressante d’interposer leur media- 
lion aupr^ de la Porte Ottomane, et etant, ainsi que 
Sa Majeste l’Empereur de toutes les Russies, aiiimees 
du desir d’arreler Teflusion du sang, et de prevenir 


' - / 

L’editeur n’ayant regu la copie oiBcielle de ce traite " 
qu’ apr^« que la premiere partie de ce tome filt de}a 
iinprimee , il a cru devoir faire reiuprimer ici l’original 
fraui^ois, qui diff^re cousiderablemeiit da texte de ce 
traite tel qu’il « ete publie par le Journal de Francfort 
'et par le Moniteur uuiTersel. 
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1827 les maux tle tout genre que peut entiainer la prolon- 
galion d’un lei 4tat (Je choses; 

Oi)t resolu de combiner leurs efloj ts, et d’en re- 
gier raction, par un Traile foimel, dans Je but de 
letablir la paix entre les Parties Coiilendantes, au 
moyen d’un arraugement i^clame, autant par un Sen- 
timent d’humanile, que par l’inleiet du repos de 
' l’Europe. 

A ces 6ns, Elles ont nommes Leurs Plenipoten- 
tiaires pour disculer, arreler, et signer Je dit Trait^, 
savoir: — 

Sa Majeste le Roi du Royaurae Uni de la Grande 
Bretagne et d’Llande, Je Sieur Jean Guillaume Vi- 
^ comle Dudley, Pair du Royaume Uni de la Grande 
Bretagne et d’lrlande, Conseiller de Sa Majeste Bri- 
i tannique en Son Conseil Prive, et Son Principal Se- 

cretaire d’Etat ayant Je Departement des aflaires Etran- 
geres ; — 

' Sa Majeste le Roi de France et de Navarre, le 
' Sieur Prince Jules, Comte de Polignag, Pair de France, 

Chevalier des Ordres de Sa Majeste Tres Cliretienne, 
Martichal de Camp de Ses Armcies, Grand’ Croix de 
rOrdre de St. Maurice de Sardaigne, etc. etc. et Son 
Ambassadeur ä Londi es ; — 

Et Sa Majeste l’Empereur de toutes les Russies, 
le Sieur Christophe Prince de Lieven, General d’Iu- 
fanterie des Aimees de Sa Majeste Imperiale, Son 
Aide- de -Camp General, Chevalier des Ordres de 
Russie, de ceux de l’Aigle Noir et de J’Aigle Rouge 
' de Prusse, de celui des Guelphes de Hanovie, Com- 

mandeur Grand’ Croix de l’ürdre de l’Epee de Suede, 
et de ceini de St. Jean 'de Jerusalem', Son Ambassa- 
deur Extraordinaire et PJenipotentiaire pres Sa Majeste 
Britannique: — 

Lesquels , apres s’elre communique leurs Pleins 
Pouvoirs, Irouves en bonne et due forme, sout con- 
venus des Articles suivans: — 

Art. I. Les Puissauces Contractanles offViront ä 
la Poi te Ottomane leur inediation, dan-s la vue d’ame- 
ner iine rticoncilialion entr’Elle et les Giecs. 

\ Cette oflie de mcidialion sera faile ä celte Puis- 

sance immediatement apres la Ratiücation du Traile, 
au moyen d’une declaratioii collective, signee par les 
PJeuipotentiairea des Cours Alliees k Coiisiauliuople; 
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et ü sera fait, en meine teraps, aux deux Parties Cou- 1827 
teadantes, la demantle d’uu arraistice immedial ealr’EI- 
les, comme condition' preliminaLre iudispenaable a 
Touverture de loute negocialion. 

Art. II. L’arningeraent a proposer ä la Porte 
Ottomane reposera sur les bases suivantes: 

Les Grecs releveront du Sultan comme d’un Seig- 
neur Suzerain; et en consequence de cette Suzerai- 
nete, ils payeiont ä TEmpire Ottoman uue redevance 
annuelle, dont le montaiit sera üxe, une fois pour 
toutes, d’uti coramun accord. — Ils seront gouver- 
iies par des Autorifes qu’ils choisiront et nommeront 
eux-memes, mais k la nominatiou desquelles la Porte 
aura une part delermiuee. 

Pour op^rer une Separation epliere entre les in- 
dividus des deux Nalions, et pour prevenir des col- 
lisions, suite inevitable d’uue lulte aussi longue, les 
Grecs entreront en possession des proprieles Tur- 
ques situees ou sur le Continent, ou dans les lies de 
la Grece, ä la cbarge. d’indemniser les anciens pro- 
prietaires, i soit moyennant une somme annuelie a 
joindre ä la redevance qu’ils payeronl a la Porte, soit 
k l’aide de quelqu’autre ti ansaction de la ineme nature.' 

Art. III. Les delails de cet arrangeraent, ainsi 
que les limites du terriloire sur le Continent, et la 
designation des lies de l'Ai’chipel auxquelles il sera, 
applicable, seront determines dans une negocialion k 
elablir ulterieurement entre les Hautes Puissances et 
les deux Parties Contendantes. 

Art. IV. Les Puissances Contraclantes s’enga- 
gent k poursuivre l’oeuvre salutaire de la paciQcation 
de la Grece, sur les bases pos4es dans les Articles 

S >recedens, et k raunir, sans le moindre delai, leurs 
lepresentans a Constantinople de toutes les instruc- 
tious que reclame Texecution du Traite qu’Elles signent. ' ■ 

Art. V. Les Puissances Contraclantes ne eher- ' 
cheront dans ces arrangemens aucune augmentalioij 
de territoiie, aucune inlluence exclusive, aucun avan- 
tage de commerce pour leurs sujets , que ceux de toute 
autre Nation ne puissent egaleraent obtenir. 

Art. VI. Les arrangemens dfe reconciliation et 
de paix’ qui seront definilivement convenus cutre les 
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l827Pavties Contendantes, seront garantis par celles des 
Pui&sances Signalaires qui jugeront utile ou possible 
de conlracler celte Obligation. L’action et les effets 
de celte garantie deviendiont l’objet de stipulations 
uUerieures enti-e les Ilautes Puissances. 

Art. VIL Le prdsent Traiti sera ratifie, et les 
Ratifications en seront echangees dans le terme de 
deux niois, ou plulot si faire se peuL 
' En foi de quoi, les Plenipotentiaires respectifs Tont 
signe, et y o'nt appose le Cacliet de leurs Armes. 

Fait a Londres, le six Juillet, Tan de Grace mil 
huit Cent vingt-sept. 

Dudley. 

* ■ Le Prince de Folignac. 

Libyen. 

Article additionnel. 

Dans le cas oü la Porte Ottomane n’acceplerait 
pas, dans le terme d’un mois, la m^diation qui lui 
aera proposee, les Hautes Parties Contractantes con> 
viennent des mesures suivantes: — 

1. II sera declare a la Poi-te, par leurs Represen- 
tans a Constanlinople, que les inconveniens et les 

' maux signales dans le Traite patent comme insepa- 
rables de l’elat de choses qui subsiste dans l’Orient 
depuis six ans, et dont la cessation, par les moyens 
a la disposition de la Sublime Porte Ottomane, parait 
encore ^loignee, imposent aux Haulea Parties Con- 
tractantes la necessite de preiidre des mesuies inime- 
diales pour se rapprocher des Grecs. 

II est enlendu que ce rapprochement s’operera en 
etablissant avec les Grecs des i’elations connnerciales, 
en leur envoyant, ä cet effet, et recevant d'eux, des 
Agens Consulaires, en tant qu’il existera eliez eux des 
Autorit^s capables de maintenir de telles relalions. 

2. Si, dans ce meme terrae d’un mois, la Porte 
n’acceptait pas i’armislice propose dans l’Ai ticle I. du 
TraiU patent, ou si les Grecs se refusaient ä son 
execution, les Hautes Puissances Contractantes d^cla- 
i'eront k celie des deux Parties Contendantes qui vou- 
drait continuer les hoslilites, ou ä tontes deux, s'il 
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devenait n^cessalre, que les diles Hautea Puissances 1827 
vont s’efforcer, par tous les moyeiis que les ciicoii- 
stances sugg^reront a leur prudence, d’oblenir les ef- 
fets imniediats de rarniislice dont elles desirenl l’exe- 
cution, en prevenant, autant qu’il sera en leur pou- 
voir, toule collision eiilre les Pax’ties Contendaiiles ; 
et, en edet, aussitot apres la susdite declaration, les 
Haules Puissances empioyeront , coiijointement, tous 
leiu's moyens pour en accomplir l’objet, sans toule- 
fois prendre pari aux hostililes entre les deux Par- 
ties Contendantes. 

/ 

En cotjs^quence, les Hautes Puissances Conlrac- 
tantes, inimldiatenient apres la signature du present 
Article Additionnel, transniettronl des inslructions 
eventuelles, conformes aux dispositions enoncees ci- 
dessus, aux Amiraux commaiidaiis leurs Escadres re- ' 
spectives dans les Mers du Levant. 

3. Eufln, si, conlre toule attenle, ces mesures ne 
sufilsent poiut encore pour faire adopler les proposi- 
tions des Hautes Parties Conlraclantes par la Porte 
Ottomane, ou si, de l’autre c6le, les Grecs renoncent 
« aux condilions stipiilces en leur faveur dans le Traiie 
de ce jour, les Hautes Puissances Ccutraclanles n’en 
continueront pas inoiiis ä poursuivre l’oeuvre'de la " 
pacificalion, sur les bases dont Elles sont coiivenues 
entr’Elles; et, en consequence, Elles autoriseiit, des 
ä present, leurs Representans a Londjes, ä discuter 
et arreler les moyens ullerieurs dout l'emploi pour- 
rait devenir necessaire. 

Le präsent Article Additionnel aura la meme force 
et Valeur que s’il etait insere, mot a mot, au Traite 
de ce jour. II sera ralifle , et les Ratificatiöns en se- 
ronl echaugees en möme tems que celles du dil Ti aite. 

En Foi de quoi, les Plenipotenliaires respectifs 
l’ont signe , et y ont appose le Cachet de leurs Armes. 

Fait ä Londres, le six Juillet, l’an de Grace mil 
huit Cent vingt-sept. 

Dudlbt. 

Le Prince DB Polignac. 
Libyen. 
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1827 Traite d'amitie, de navigation et de 
commerce entre , Sa Majeste le Roi 
'de Prusse et Sa Majeste VRmpereur 
du Bresil, signe a Rio de Janeiro 
le 9 Juillet 1827 - ' 

(Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsi- ' 
sehen Staaten 1828* Nr. 13* pag* 75-) 

Au nom de la Tres~Sainte et indivisihle TrinitH 

Sa Majesle le Roi de Prusse et Sa Majeste l’Empe- 
leur du Bresil, egalement animes du desir de voir 
, coucerter les raoyens d’aetiver et d’etendre les rela- 
tions cotnraerciales entre Leurs elats respectifs , dans 
rinter6l commuii de Leurs sujets et ä l’avantage re- 
ciproque des deux uations, et de procurer toutes les 
facilites et tous les encouragemens a ceux de Leurs * 
sujets, qui ont pari k ces relations, ont noinme des 
, plenipotentiaiies pour conclure un tiaite d’amitie, de 
navigation et de commerce, savoir: 

Sa Majeste le Roi de Prusse: le Sieur de Olfers, 
son conseiller d’ambassade et cliarg4 d’afiaires ä la 
cour imperiale du Bresil, Chevalier de l’oi dre roj-^al 
de l’aigle röuge; et Sa Majeste TErapereur du Bresil; 
Leurs Excel len ces Messieurs, le Marquis de Queluz, 
conseiller detat, senateur de TEmpire, grand-croix 
de l’oidre imperial du Cruzeiro , commandeur de l’or- 
dre du Christ, ministre-secretaire d’elat des aflaires 
eljangcies ; le Vicomte de St. Leopolde, conseiller 
d’etat, senateur et grand de TEmpire, ollicier de l’or- 
die iinpei ial du', Cruzeiro, Chevalier de lordre de Christ, 

' ministre-secretaire d’ätat de ririlerieur ; et le Marquis 
de Maceyb , du conseil de Sa Majesle TEmpereur, 
gentilhomrae de la charabre imperiale, commandeur 
de l’ordre du Christ, officier de l'ordre imperial du 
Cruzeiro, chevalicr des ordres de la Tour et Epee 
et de St. Jean de Jerusalem, lieutenaut- Colonel de 
l'elat-major, ministre-secretaire d’e^at de la marine; 
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Le.squels apres s’etre communiqiie reciproquement 1827 
leurs pleins - pouvoirs respeclifs, trouves en bonne et , 
due foi'me, ont arrete et conclu les aiticles suivans: 

Art. I. Hy aura paix constante et amitie perpe- 
tuelle entre Leui s Majestes le Roi de Prusse et l’Ern- , " 

pereur du Bresil, Leurs heritiers et successeurs, et. 
entre Leurs sujels de tous terriloires, saus excepiion 
de personne ni de lieu, 

Art II. Les sujets de cbacune des Hautes Puis- 
sances contractantes , en restant soumis aux lois du 
pays, jüuiiont en leurs personnes et biens dans tonte 
l’etendue des territoires de l’autre, des niemes droits, 
Privileges, faveurs et exemptions, qui sont ou se- 
roient accordes aux sujets de Ja natiou Ja plus favo- 
risee. Ils ne seiont point assujettis aux visiles et 
rechercbes arbitraires, ni ä aucun exanien ou inves- , 
ligation de leurs livres et papiers sous quelque pre- 
texte que ce soit. Dans le cas de trahison, conlrehaude 
ou aulres crimes, dont les lois des pays respeclifs tont 
möntion, les rechercbes, visites, examens et iuvesti- 
gations ne pourront avoir lieu qu’avec Passistanoe du 
magistrat competent et en pr^cence du consul de la 
nalion, ä qui appartiendra la parlie prevenue, du vice- 
consul ou de son delegiie, en cas qu’il y en ait sur 
les lieux. ^ 

Art. III. En cas de mesiutelligence ou de rup- 
ture entre les deux Puissances (puisse Dieu ne Je" 
permettre jamais!) lequel cas ne sera repule exister, 
qu’apres le rappel ou le depart des ageus diplomali> 
ques respeclifs, les sujels de chacuue des Hautes Puis- ' 
sances coiitractantes , residant dans les domaines de ,, 
l’autre, pourront y rester pour leurs aOaires, saus ^ 
etre gends en quelque maniere que ce soit, taut qu’ils 
coTilinueront ä se comporler pacifiquement, et a ne 
commettre aucune offense coutre Jes lois. Dans le 
cas cependant, oü ils se rendrout suspects par leur 
conduite, ils seront sommes de sorlir du pays, et il 
leur sera accorde un terme pour se retirer avec leurs ^ 
biens, qui n’excedera pas huit mois. \ 

Art. IV. Les individus accuses dans les etats de 
l’une des Hautes Puissances contraclantcs, des crimes 
de haute trahison, feionie, fabricalion de faüsse raon- 
noye ou du' papier qui" la represente , ne recevront 


Digilized by Google 



. 472 Trait6 de nav. et de comm. entre la Prusse ' 

1827 point de protection dans les ^lals de l’aufre, mais au 
contraire en seront expulses, aussitot qu’ElIe en seia 
requise par le gouvernement respectif. — Les indi- 
vidus, qui deserteroient du Service de mer ou de 
. .. terre d’une des Hautes Puissances contractaotes ne 
seront pas re 9 us dans les ^tats de l’autre, mais seront 
arretes et remis sur la r6claniation des agens con&u- 
laires respectifs. 

Art. V, Les agens diplomatiques et consulaires 
de chacune des Hautes Puissances contractantes joui- 
vont selon leur grade dans les etats de l’autre des mS^ 
tnesfaveurs, Honneurs, Privileges, immunit^s, exemp- 
tions de dioits et de charges, qui sont ou seront ac- 
cordes aux agens de la nation la plus favoris^e. 

II reste entendu, queles agens consulaires ne pour- 
ront entrer dans l’exercice de leurs fonctions saus l’ap- 
probation prealable du souverain dans les ^tats du- 
quel ils seront employes. 

Art. VI. II y aura Hbert4 reciproque de navi- 
gation et de commerce entre les sujets respectifs des 
Hautes Puissances contractantes, tant en navires Prus- 
siens qu’en navires Bresiliens, dans tous les ports, 
Haies, anses, mouillages, villes et territoires apparte- 
nant aux Hautes Puissances contractantes. 

II en est excepte toutefois les articles reserves re- 
speclivement aux deux couronnes, de m&me que le 
- cabotage et le commerce colier. 

' Art. VII. Les bätimens des sujets de chacune 
des Hautes Puissances contractantes, qui enti-eront 
• dans les ports et mouillages de l’autre, ou qui ensor- 
tiront, ne seront assujettis a aucuns dioits ou cbar- 
j ges de quelque nalure qu’ils soyent, autres ou plus 
considerables , que ceux qui sont actuellement ou pour- 
ront par la suite etre impos^ aux navires de la na- 
tion la plus favorisee k leur entree dans ces ports et 
mouillages ou a leur sortie. 

Art. VIII. Tous les produits, marchandises et arti- 
. des quelconques, qui sont de production, manufacture 
et Industrie des sujets et territoires d’nne des Hautes Puis- 
sances contractantes, importes directement ou indirec- 
tement des 4tals de cette puissance dans les etats de 
l’autre, tant eil navires Pi'ussiens que Bresiliens, paieront 
^ g^n^ralement et uniquement les memes droits, que paient 
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oa Tiendroient a payep les sujets de la nalion la plus 1827 
favoi'isee, couforra^ment au tarif general des douanes. 

II est convenu, qu’en parlant de la nation la plus 
favoi'isee, la nation rortugaise ne devra pas servir de 
tei'ine de comparaison. 

Loi’sque les diles marchandises n’auront pas une 
valeur determinee datis le tarif, l’expödition en douane 
s’eu fera sur facture, ou sur une declaration de leur v 
"valeur, signee de la partie qui les importera: inais 
dans le cas, ou les officiers de la douane, charges de 
la perception des droits, auroient lieu de soup^onner 
fautivc cette Evaluation , ils auront la liberte de pren- I 

die les objets ainsi evalues, en payant dix pour cent 
en sus de la dite Evaluation; et ce dans l’espace de 
quinze jours, ä compter du premier jour de,ia de'- 
tention, et en restituaut les droits payes. 

Les sujets de chacune des Hautes Puissances con- k 
tractantes jouiront pour le payement des droits, frais 
et depenses quelconques de douanes dans les Etats de 
l’autre, des niemes avantages, que les indigenes, de 
maniere que les sujets de Sa Majeste le Roi de Prusse 
pourront eti'e signataires des douanes du Bresil avec ' 

les mEmes condilions et süretes que les sujets Bresi- 
liens et vice versa. 

Art. IX. Les produits et marchandises depeches 
pour la reexportation ou le transbordement, paieront 
reciproquement les niemes droits que paient ou vieii- 
droient ä payer les sujets de la nation la plus fa- 
vorisee. ‘ ^ 

Les produits et marchandises sauves d’un bäti- ' 

ment naufragE ne seront pas assujettis ä payer les 
droits , exceptE quand ils seront dEpEches pour la con- 
somraation. 

11 sera accordE pour toutes les marchandises ef 
ofijets de commerce, dont la sortie des poits des deux 
Etats est perraise, les memes primes', i emboursemens 
de droits et avantages, que l’exportation s’en fasse , 

par les navires de Tun ou par ceux de fautre Etat. 

Art. X. Tous les produits et marchandises, ex- 
portes directemeut ou indireclement du territoire de 
' f’une des Hautes Puissances contractantes pour les 
Etats de l’autre, seront accompagnEs de certißcats 
d’origine, signEs par le consul de celle-ci, ou par ies ' 


Digilized by Google 



474 Tratte de nai). et de comm. ent re la Prasse 

V 

1827 autoriles comp^tentes du paya, en cas qu’il n’y ait 
pas d’agens coiisulaire. 

Art. XL S’il arrive que Tune des Ilautes Puis- 
sances contractantes soit en giiene avec quelque puis- 
sance, iiation ou elat , les snjets de l’autie pourront 
conliimer leur commerce et navigation avec ces me- 
mcs etals, excepte avec les villes ou ports, qui se- 
roient bJoques ou assieg^s par terre ou par mer. 

Mais dans aucun cas ne sera permis le commerce 
des arlicles repules contrebande de guene, tels'que 
Canons, morliers, fusils, pistolets, grenades, saucisses,^ 
affuls, baudriers, poudre, salpetre, casques et auties 
instrumens quelconques fabrique^ ä I’usage de Ja guerre. 

Art. XII. Le prösent traite sera en vigueur 
pendant dix ans ä dater du jour de la ratification, et 
au delä de ce lerme , jusqu’ä l’expiration de douze 
mois, apres que l’une ou l’autre des Hautes Puissan- 
ces coiiliaclaiites aura annonce ä l’autre sou iulention 
de le lermiiier. 

Art. XIII. Les langues Porlugaise et Frangoise 
ayant eie exclusivement employees dans la redaction 
du present trail4, il est reconnu par les Ilautes Puis-^ 
sances contraclanles, que cet emploi exclusif des deux 
langues ne tirera poiut ä consequence pour i’avenir. 

Arv. XIV. Le present traite sera latiGe et les 
ratilications en seront echangees ä Rio de Janeiro dans 
l’cspace de huit mois ä compler du jour de la signa- 
ture ou plulöt, si faire se peut. 

En loi de quoi les plenipotenliaires de Leurs Ma- 
, jesles le Roi de Prusse et l’Empereur du Bresil, eii 
vertu de leors pleins-pouvoirs, l’ont signe de leurs 
main , et y ont fait apposer le sceau de leurs armes. 

Fait ä Rio de Janeiro le neuf Juillet, Tan degrace 
mil huit- Cent -vingt-sept. 

DE Olpers. ' .i 

Marquez DE QuELUZ. ' 
Visconde de S. Leopoldo. 
Marquez de Maceyö. 
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Ariicla ad ditionnel 

au tjaile d’arnilie, de navigalion et de commerce 1827 
du 9 Juillet 1827 coiiclu et signe ä Rio de Janeiro le - 
18 Avril 1828 par les memcs plenipoteutiaires. 

A r t i c l e, 

Jj’intenlion bien sincere des Hautes Puissances con- ' 

traclanles elaiit, de doiiner tonte la libert^ possil)le 
au commerce par l’adoplion d’uii Systeme de parfaiie 
■r^ciprocite, basee sur des principes ecjuitables, op est 
converiu, que tous les avanlages de navigalion et de 
commerce , qui sont ou seront concedes par une des 
Hautes Puissances contractantes a une viMe, nation 
ou ä un etat quelconque, ä l’exception de la nation 
Portugaise, seront de fait ' et de droit accoidds aux 
Sujets de l’autre, de la meme maniei e que si ces con- 
cessions etoient inserees inot ä mot dans le traite sus- 
inenliorin^, cn observant loulefois les condilions, sous 
lesquelles ces ayantages auroient ete concedes. 

II est convenu, que le present article addilioiinel 
aura la merne force et valeur, que s’il avoit ete insere 
niol ä mot dans le traite du 9 Juillet 1827- 

En foi de quoi les plenipotentiaires de Leurs Ma- 
jestes le Roi de Prusse et l’Empereur du Bresil, en 
vertu de leurs pleins-pouvoiis, ont signö le piesent 
article de leur uain, et y ont fait apposer le sceau 
de leurs armes. 

Fait ä Rio de Janeiro le dix-huit d’Avril i’an de 
gräce mil-huit-cent-vingt-huit. ' 

DE Olfers. ' . 

Marquez de Queluz. 

Visconde DE S. Leopoldo. , ' 
Marquez DE Maceyo. 

, , • , T , 

(Lea ratifications de cc traite oat ete echaugees a Rio 

de Jaueiro le 21 Arril 1828J« ' / 


Tim. XI. , H h 
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88 . • 

1827 Convention de commerce entre la 
Grande -Bretagne et les Etats- Unis 
de VAmerique septentrionale, signee 
ä Londres le 6 Aoüt 1827 * 

{Presented to both Hauses of Parliament , hy Com~ 
mand of His Majesty, 1828. London; prinled by 
R. G. Clarke. Ifol.) 

. ' ■ » 

,JIis Majesly The King of the United Kingdom of 
Great Britain and Ireland, and The United Stales of 
America’, being desiious of eontinuing in force Ihe 
existing comraercial l egulalions between the two Coun- 
tries, which are contained in tlie Convention con- 
" cluded between Them on the third of July 1815, and 
further renewed by the fourlh Ailicle of the Con- 
vention of the twentieth of Octoher 1818, haye, for 
that purpose, named Their respective Plenipötentia- 
ries, tliat is to say: — 

His Majesty The King of the United Kingdom 
of Great Britain jind Ireland , the Right Honourable 
Cliarles Grant, a Member of His said Majesty’s Most 
Honourable Privy Council, a Member of Parliament, 
and Vice -President of the Committee of Privy Coun- 
cil for Affaii’s of Trade and Foreign Plantations j and 
Henry Unwin Addington, Esquire; , 

And the President of The United States of Ame- 
rica, Albert Gallatin, their Envoy Extraordinary and 
Minister Plenipotentiary to His Britannick Majesty; 

Who, after having communicaled to -each other 
their respective Full Powers, found to be in due and 
pi-oper form, have agreed upon and concluded the 
following Al ticles: 

Art. I. All the provisions of the Convention 
concluded between His Majesty The King of the Uni- 
ted Kingdom of Great Britain and Ireland, and The 
United States of America, on the third of July 1815, 
and further continued for the term of ten Years by 
the foul th Article of the Convention of the twentieth of 
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Oclolier 1818, with the exceplion tlierein contained a* 1827 
loSt. Helena, ai ciiereby furlher indefinilely, and withoiit 
the said exceptioii, extcnded and coiilinuetl in force 
fi om the date of the expiration of tlie said ten Years’ 
in the same manner as if al! the provisions of tlie 
said Convention of the third of July 1815, weie 
herein specifically recited. 

Art. II. It shall he competent, however, lo 
either of the Contracting Parties, in case either shoiild 
think fit, at any time after tlie expiiation of the said 
ten Years, — that/is, after the twentieth of Octo- 
ber 1828, — ort giving due notice of twelve Monllra 
to the other Contracting Party, to annul and abro- 
gate this Conventiort; and it sball, in such case, be 
J accordingly entirely annulled and abrogated, after the 
expiration of the said lerm of notice. . 

Art. III. The present Convention shall be rati- 
fied, and the Ratifications shall he exchanged in nine 
Months , 01 ' sooner if possible. ' 

In witness whereof, the respective Plenipotenlia- 
ries have signed the same, and have affixed tlieieto - 
the Seals of their Arms. 

, Done at London, the sixth day of August, in the ■ 
Year of our Lord one thousand eight hundred and 
twenty-seven. > ^ 

Cha. Grant. 

Henry Unwin Addington. 

. Albert. Gallatin. 


89 . ■ 

Convention entre la Grande-Bretagne 
et les Etats- Unis de VAmerique sep- 
tentrionale concernant le territoire 
de la cote nord-ouest de VAmerique, 
signee ä Londres le ß Aoüt ±B>27> 

{P resented to both Houses of Parliament , by CJom- 
mand of His Majesty, 1828. London: printed by 
R. G. Clarke, fol. 

His Majesty The King of the United Kmgdoin of 
Great Rjitain and Irelaud, and The United State« of 
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1827 America, bring, eqnally desiroiis fo prevent, as far as 
possible, all bazard of misuiidei standiiig belw een tlie 
two Nalions, wilh respect Io llie Temtory on the 
North -West Coast of America, West of the Stoiiey 
or Rocky Mountains, after the expiration of ihe tliird 
Article of the Convention concluded between Theni 
on the twentielh ofOctoher J818; and aljo withaview 
to give furlher time for mafuring ineasures whicli 
shaU bave for their object a more definite Settlement 
of the Claims of eacb Party to the said Territory, 
have i-espectively named their Plenipolentiaries to 
treat and agree concerning a temporary renewal of 
the said Article, that is to say: 7- 

His Majesty The King of ihe United Kingdom 
’ of Great Britain and Ireland, the Right Honourable . 
Charles Grant , a Memher of His said Majesty’s Most 
Honourable Privy Council, a Member of ParJiameni, 

, and Vice -President ofthe Committee of Privy Coun- 
cil for Affairs of Trade and Foreign Plantations; and 
Henry Unwin Addington, Esqnire: — 

And the President of the United States of Ame- 
rica, Albert Gallalin, Their Envoy Extraordinary 
and Minister Plenipotentiary to His ßritannick Ma- 

\Vho, after having communicated to each other 
their respective Full Powers , found to be in due and 
proper form, have agreed upon and concluded the 
fbllowing Articles: 

Art. I. AU the Provisions of the third Article 
of the Convention concluded between His Majesty 
The King of the United Kingdom of Great Britain 
and Ireland, and The United States of America, on 
. the twentietli of October 1818, «hall be, and they 
' ' are hereby further indefinilcly extended and conli- 
nued in force, in the same manner as if all the pro- 
visions of the said Article were herein specifically 
recited. 

Art. II. Is shall be competent, however, to . 
either of the Contracting Parties, in case either should 
think fit, at any time after the twentieth of October 
1828» on giving due notice of twelve months to the 
other Contracting Party, to annul and abrogate this 
Convention; and it shall, in such case, be accordingly 
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entirely annulled^an.d abrogafed, äftei* the expiration 1827 ' 
öf the said term of ‘notice. ' 

Art. in. Nothihg contpiined in thls Convention, ' 

or. in the third Arlicle of ihe Convention of the ; 

twentieth of Octobey 1818, herehy contiuued in foi ce^ , 

aiiall he conslrued Io iuipair , or in any manner afiect, . 

the Claims which either of ,the Contracting Parties 

inay have to any part of the Connlry weslwaid of 

the Sloney or Rocky Mountains. , . , 

* » . « - . ^ ^ 

Art. IV. The present .Convention shall he ra- 

tiSed.'.and.the Ratificalions shall be exchanged in nine 

Months,’or soqner^ if possible. . ^ 

ln witness whereof, the respective PlenipolentiaT 

ries have signed the sanie, and have aihxed thereto 

the Seals of their Arms. 

Done at London, the sixth day of August, in the 
year of our Lord one thousand eight hundred and 
twenty-seven. 

• Cha. Grant. 

Henry ünwin Addington, 

Albert Gallatin. 


90 . 

Traite d'amitie et de commerce entre 
la Grande- Bretagne et le Bresil, 
signe d Rio de Janeiro ^ le 17 Aoüt 

1827 . . 

( Presented to both Houaes, of Parliament, hy Com- 
mand oj His Majesty, 1828- London: priuted by 
R. G. Clarke, fol.) ' 

Jn the Name ofthe Most Holy and Undivided Trinity.. 

His Majesty The Kiiig of tbe United Kingdom of 
tji eat Brilain and Ireland, and His Majesty The Em- 
peror of Brazii, bring mulually auiinated wilh the 
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1827 desire tö promole and exlend the coinmercial inter 7 
course vvliicli has long subsi.sted belween Theii’ re^ 
»peclive Oountries aucf Subjecls, liave deeiued it ex- 
' pcdient, under the new circumstanees Wbich Iiave 
ariseu fiora ihe Separation of the j])nipire of BrazU 
from the Crown of Portugal, lltroggli ihe mediatioii 
of His Britannick Majcsly, to regulate ihal commer- 
cial intcrcourse by a new Treal}'. ' ’ ' ’ . 

Wilh this view, His Britannick Majpsty 'has na- 
ined, as His Plenipolenliary , The Rigfi llonouralile 
Robert Gordon, a Mcmber ofi His .'Majesly’s. Most 
Honourable Privy Council, and Hi* Envoy Extra» 
ordiiiary and Minister Plenipolenliary at the Coürl 
of Brazil : — ' 

And His Imperial Majesty, as His Plenipotenlra- 
ries, The Most Illustrious and Most Exeellent Mar- 
quis of Queluz, Member of His Council of Stale, 
Senator of the Empire, Grand Cross of the Imperial 
Order of tlie Cross, Commander of the Order of ChrisV, 
Minister and Secretaiy of Stale for f’oreign AfTairs; 
'J'he Viscount of St. Leopoldo, Member of His Coun- 
; eil of State, Grandee and Senator of the Empire, Of- 
• ^ ' ficer of the Imperial Oider of the Cross, Kriight of 

the Order of Christ, Minister and Secielary of State 
for tlie AfTairs of tlie Empire; and The Marquis of 
Maceyo, Member of His Council, Gentleman of His 
Imperial Chamber. Ollicer of tlie Imperial Order of 
the Cross, Commander of the Order of Christ, Knight 
of the Ordeis of tlie Tower and Sword , and of St. 
lohn of Jeiusalem, Lieutenant -Colonel in the Staff 
of the Army, Minister and Secielary of State for 
Marine Afiairs: — ' 

‘ Who, after having exchanged iheir rcspeciive Full 

Powers, found lo be in good and 'due form, have 
agreed upon and concluded the following Articles; — 

Art. I. There shall be ronstant peace and per- 

E elual friendship beUyeen His Majesty The King of The 
Fnited Kingdom of Great Brilain and Ireland, and 
His Majesty The Emperor of Brazil; Tlieir Heirs, 
and Surcessois, and bcuveen Their Subjecls, States, 
and Terrilories, without exceplion of person or place. 

Art. II. His Britannick Majesty and His Impe- 
rial Majesty agree, ihal cach of the High Contracting 
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Parties sliall have the riglit of appointlng and namirig 182T 
Consuls - General , Consuls, and Vice- Consuls, in ' 
all llie Ports of the Dominions of llje' ollier, where 
tliey 'are or may be necessary for the promolion of 
trade, and of the commercial interests of Their re- 
specLive Subjecls. 

Consuls , of whalever blass ihey may be> sball 
not enter upon ihe exercise of their fuuctions,' wilh- 
out being duly named by their lespeclive Sove- 
reigns, and approved by tlie Sovereign iii whose Do- 
minions ihey may be eraployed. Theie shall be, 
reciprocally , for Consuls of all classcs, witliin the 
Dominions of either of the High Contracting Parties, 
a perfect equah'ty. Consuls shall enjoy the privileges 
which belong to their oöice, as usually recognised 
and admitted. In all cases, both civil and criminal, 
bowever, they shall be amenable to the same Jaws 
of the Country in which they reside, as their fel- 
low - subjects , and they shall alike enjoy the full and 
entire protection of the laws, so long as they obey 
them. , ‘ ' 

Art. iii. Consuls and Vice -Consuls of both 
Nations shall exercise, eacb in his respective olFice, 
the aulhority öf Arbitrators in the ditferences which 
may ariSe between the Subjects, or the< Masters and 
- Crews of the Ships of their s e.spective Nations, with- 
out the interference. of ihe local Authorilies:' niiless 
when the publick tranquillily may require .such in- 
terfcrence, or unless tlie parties sliould call for it, 
by bringing their actions in the Courts of tlie Coun- 
try in which such differenccs arise. 

In like manner, they shall exercise the right of 
administering to the property of Subjecls of their Na- 
tion dying intestate, for the benefit bf the legitimate . 
lieirs to such property, and of the cteditors upon the 
eslate, so far as the laws of the respective CountrieS 
»hall adrait. ' - •- r i - 

Art. IV. The Subjects of each of the High'Con- 
Iracling Parties shall enjoy, iii all the Territories of 
the other, the most perfect libeiiy of conscience in 
all matlers of religion, conformably to the syslbril ’bf 
-• foleration established and praclised in tlieir respec- 
live States. ' , 
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1827 Art. V. The Subjecis of each uf ihe Hi"h Con- 
tractiiig Parties niay freely di.spose of their piopie- 
' ties l)y sale, exchange, gift, leslämeiit, or iiiany olher 
maiiiier whatsoever, williout any obstatle or impecJi— 
nifiit being ihejeiinlo opposed. Their hoiises, pro- 
perties, aad efl'ects, shall be protet’ltd «tid respected, 
and shali not be taken from them, against thtir will, 
by any authorily whalsoever., 'l'hey sliall beexempt 
Jbora all forced njililary service of eveiy kind,' wlie- 
iher by land or by sea, irom all forced loans, and 
from mibtary impo&itions and requisilion ; nor shall 
ihey be obliged lo pay any ordinary conlnbulions, 
whalsoever may be their denorainations, grealer than 
those which are or may be paid by the Subjects of 
the Sovereign in whose Terrilories ihey reside. 

Neither shall tliey be liable to arbiliary visits or 
searches; nor. shall any examination oi invesiigation 
of their books and papers be made, under any pre- 
text whatsoever. 

It is underslood withal, that, in cases of Ireason, 
conU'aband, or other criufes speciOed in the laws of 
each Country, searches, visits, examinations , or in- 
vestigations cannot be made, nor 'shall tiiey take 
' place, uuless in the preseuce of the compeleut Ma- 
gistiate. 

And, generally, it is agreed, that the Subjects of 
the High Conti acling Parlies, respeclively , shall enjoy 
in all the Terrilories of Ibe olher, witli respect to 
' their persons, any rights, Privileges, favours or 
exemptions, which are, or which may be, al any 

} ime liereaftei- , granled to the Subjects of the most 
avoured Nation. 

Art. VI. The Constitution of the Empire of Bra- 
zil having aboiished all .special jurisdictions, it is agreed 
' that the office of Judge Conservator /or, the British 
Nation shall subsist oiily until some salisfactory sub- 
stitute for that jurisdiction shall be estahlislu-d , capa- 
„ ble of providing, in an equal degree, for the protec- 
tion of the pcisons and propcrly of His Majesty’s 
•Subjects. Tt being alway» undeistood that' Ibe Sub- 
jects of His Britannick Majesty shall he placed in 
Brazil on the sanie footing as Brazilian Subjecis, in 
their causes, whcther civir or criminal; that thcy 
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«höll not be üable Icr fnpiisonment^witbont formal 1827 
cummitinent , Xcü^hpct fohmida^ aud a waij-alil sigutfd' 
by Iho'. legal AnUloriiy , '^escepf in cases JhigraritU 
delicti’, aud that tlieir persoiis shall be free ‘fVorn pei^' 
sohal restraiut, ui all «ases > where "the' Uw. admita 
of bail. ' '.'i '-'ti; !;■ ’ i . !■ . !. 


* . . # . ♦ • » • • 1 • I » ' j f ' 1 j , O I ^ • .• ' ^ 

Art. VII. Ii there sliould a7iy luisuiider- 

Standing, breach of friem^sb.ip^ or rupfuV'e belweeli 
die two Crowns , (wbich Göd fdi‘bidl) the riipture 
shall not be deeined fo exist uudf the recall or 
departure of their respective Diplomati'(!k Agents.’ 
The Suhjecls pf each of the 'High Coillracliiig Par- 
ties, resident' within Ih'e' Tferritoi ies of 'llie ollieiy 
shall be allowed lo rernain for the setlleuieiit of ihtii' 
affairs, or lo trade, withortt äny kind of interruptioit,' 
so long as they cputinue to hehave Ihem.selves' pea- 
ceably, and coramit no offence' against the laws. Jti 
case, however, that‘ their romluct ' «hould give rise 
lo suspicion, they shall be bi dered la leave'llie Coun- 
try, being allowed tbe power ol reliring '■wiih their 
property and effeets, and suffieient litne to do so, not 
exceediug six montiis. 


Art. VIII. It is agreed and convenanied , that 
neilher of the Higii Contracliiig Parties siiall know- 
ingly and wilfully reeeive* inlo, and enlcrtain in their 
Service, persona, äwhjcets of the olher Power, de- 
serling Irom the niilitary seivice tlieieof, whelher 
by aea or land; Init that, on tlie conlrary, ihey shall 
each , respectively , disoharge any such person froiu 
their Service, upon being required. ßut it is agreed 
and declared, that neillicr of the High Contracting 
Parties .Miall graut to any olher Stale any favonr, on 
the subject of peisons deseriing fiom the Service of 
that Stale, which shall not be consideied as granted 
also to the olher High Contracting Party, in the same 
manner as if the said favouv had been expressly 
stipulated by the present Tiealy. And it is further 
agreed, that in cases of apprenlices or sailors deserting 
from Vessels belonging to the Subjects of eil her of 
the High Contracting Parties, while wilhiu the Ports 
bf the olher Party, the Magistrates shall be boinid 
lo give every assistance in their power for the ap- 
prehcnsion of such deseiTcrs, on • due applicalion lo 
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1827| that effect being . reatle by the . Congul - General oi-, 
' Consul, or by bis Deputy^ or Representative; and 
that no publick ^ody, civil or religious, «hall prolect 
' or harbour suc& desei ters. , ' 

Art. IX; The complinients oi calute« lo ihe 
Ports and Flags of cithcr of ihe lwo Nations^ «halt 
be couformable to the regulalions bitherto observed 
amoug Maritime Slätes. 

Akt. X« , There sbalFbe mutual Ilberty of com- 
merce and^ ua'vigalion between the respeclive SubjecU 
ofTbeHigb Conlractisg Parties, iu the Ships oleither 
Country, and in all and «ingular the . Ports, Cilies, 
and Territories belonging lo the said High Contrac- 
ting Pdrlies, except such Ports as may be pi ohibited 
to every foreign Nation; it being wilhal uiideistoud, 
tljat whenever any such piohibited Port is opened 
to the commerce of any other Nation, the said Port 
«hall be foiThwith opeued to the Subjecfs of Tho 
High Contracting Parties, on the like conditions. The 
Subjecls of The Two High Contracting Parties 
may enter, wilh their respeclive Ships, inlo all the 
Ports, Bays, Roads, and Hävens, of the Territories 
belonging to each of The High Contracting Parties, 
therein to discharge the whole or pari of tlieir car- 
goes, lo lade, or to re-export merchandize. They 
may reside, liire houses and warehouses, travel, trade, 
open shops, transport goods, metals, and money, 
and manage their own concerns, wilhout employing 
brokers for that purpose, by themselves or by their 
agents and clerks, as they may think proper. 

It is • neverüieless agreed lo except the coasling 
trade from Port to Port, consisting in goods of the 
Country, or foreign goods already cleared for con- 
sumption, which commerce canuot be carried on ex- 
cept in Vessels of the Country; it being, however, 
open alike lo the Subjects of both The Contracting 
Parties, to lade their efiecis, merchandize, metals, 
and money, on board the said Vessels, each paying 
the same duiies. 

Art. XI. The Ships and Vessels of llie Subjecls 
of each of The High Contracting Parties shall not 
pay, in the Ports and Anchorages of the other, un- 
der the heäds of lighls, tonnagc, auchorage, or any 
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ollier denotpinalion wlialsoever, other or liigher du- 1827 
lies thau tliose which are, or may hereäfler l>e 'päid ' " 
by National ShLps. ^ 

Art. XII. In Order to obviate all doubt respec- 
tiiig tlie nationalily of Brili.sh and Brazilian ähipa^ 
tbe High Contracting Parties, agree. tliat Vessels o\vn- 
ed, registei-ed and navigaied according to tiie lawa 
of Great Britain, shall be considered as British;, and 
lliat Vessels biiilt in llie Territories of Brazil, and 
owned by Brazilian Suhjects, and of which tiie Master 
and three-fourtlis of tbe crew may be .Subjects of 
Brazil; and also all ihc. Vessels'which sliall have been 
caplured from an encmy, by ihe Ships of War of 
His Majesty Thö Eniperor of Brazil, or by Subjecls 
of His said Majesty, furnished with letters of mar- 
que, and regularly condenuicd in the Prize CoujL.of 
Brazil, as lawfnl prize, or which shall have been 
condemned in any competcut Coiii t, for ihe breach 
of the lavvs made for tbe preveution of IheiSlave- 
trade, and whicli shall be so owned and inaiuied as 
aforesaid , shall be considered as Brazilidii. 

Aut. XIII. The Subjects öf either Sovereign 
wilhiii the Dominions of the other, shall have the 
libejiy of trading w ill) other Nations, in all ajid every 
kind of goods and nicrchandize. * 

Art. XIV^ Are exempled from tlie foregoing 
Anicle, such goods and niei chandize of which tlie 
Crown of Brazil has reserved to itself tlie exclusive 
monopoly. - , 

Should, however, any of those articles becoine 
liereafler artkies of free coinraerce, the Subjects of 
His Brilannick Majesty shall be pennitted to tralfck 
in them, as freely as the Subjecls of flis Majesty the 
Emperör of Brazil. And Ihe duties of importatioii, 
or of exporlation , upon such goods and merchan- 
dize, shall, in all cases, be the same, w'hellier ibey 
be consigncd to, oi' exported by, or be the propeily 
of, British or Brazilian Subjects. 

Art. XV. In order to i-egulale what is in fulure 
to be deemed contraband of war, it is agreed, that, 
undcr the said denomination , shall be comprised all 
arms and implenients serving for the piuposes of w'ar, 
by land or by sca , such as cauuou, muskcts', pislols, 
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1827 mörtars , pelaids , bombs, greJjadoes, carcasses, ’sau- 
cisses, carriages for catihon, imisket - rests bkudo- 
]iei\s, guiipowder, niatcli, sallpetre, ball, pikes, swords, 
head-pieces;' cuirasses , halbtris, lances, javelius, horse- 
furnilure, bolslers , bdts, and, generally, all otlier 
impieuieats of war; as ako lirabei- fov aliip- buildiiig, 
tar' or resin, copper in sheels^ sails^ lieinp and cor- 
dage, and, generally, whatsoever inay serve directly 
lo the e^uipment of Vessels of War, unwrought iron, 
and fir planks excepted; and all ihe above arliclea 
are hereby dedared lo be jträl objects of confiacatioii, 
whenever tliey are attempled to be cari'ied io au 
eneiny. > 

- Art. XVl. Packeis sball coniiuue to be employed, 
for die purpose of facililaling llie publick servier of 
the' t wo Courts, and the comnaerdal iiilercourse of 
tlfei# l espective Subjects. 

They ishall be considered as King's Ships, it bring 
underslood thal they are lo be coinmauded hy Olii- 
cers of the Royal Navy. 

This Artide sball conlinue in force, ntitil a Spe- 
cial Convention «hall be concluded bclween the Po- 
wers, for regulaling specially the Packet Service. 

Art. XVIL In order inore elFectually to prolect 
the commerce and navigation of iheir l especlive Sub- 
jects, the two High Contracting Parties agiee not lo 
receive piiatcs nor sea-rovers iuto any oflhe Poris, 
Bays, or Hävens of Their tiominions, and lo inflict 
the full rigour of the law upon persons proved lo be 
pirales, ailU upon all individuals residing within their 
Territories, who inay be convicted of liolding cor- 
respondence or being accomplices willi lliem. All 
Vessels and cai'goes belonging lo the Snbjecis of each 
of the Conliacling Parties, which piiales inay lake 
or may bring inlo ihe Ports of llie ollier, sball be 
given up to Iheir owners, or lo Üieir alioi neys duly 
anlhorized, previously proving the idenlity of the 
property. And the reslitulion shall lake place, even 
wheu tlie arlicle claimed may liave been sold, pro- 
vided it be shewn that the pnrehaser knew, or could 
have known, tliat the said arlicle had been obtained 
by piracy. 

Art. XVIII. Whenever it happens Ihal an)' Ships 
of War, or MerchanUnen , belonging to either State, 
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are wreckcd in the Poris, or on llie Coast* of their 1827 
re-speclive Teriitoiies , tho Autliorid'es and Officers 
of ihe cusloms of the place shall lend every possible 
assistance lowards saving ihe persons and eflects which 
ai e wiecked, and shall also proride for the security 
aruJ care of tlie articles saved, or of (Iieir proceeds, 
in Order ihat they niay he restored to iheir respective 
Governments, if the Vessel wrecked be a Ship of 
War; or if she be a Merchant Vessel to the owner, 
or bis atlorney duly autliorized, whenever the deli- 
•very may be claimed, or so soon as the salvage 
and expences incurred in the custody of goods clai- 
med shall be paid. _ And no higher Charge of «alvage 
shall be allowed, in either Country, upon the Sbips 
of the olher than upon national Ships. 

Goods saved from shipwreck shall not be liable to 
pay duties, indess clcared for consumplion. 

Art. XIX. All goods, wares, and itierchandizes 
whalsover,the produce or manufacture ofllie Territories 
of His ßritannick Majesly, whether froiu f]is Ports in 
Europe, or from such of His Colonies as are openedto 
foreign commerce, may be freely impoi ted for con- 
sumption into all and singulär the Ports of The Em- 
peror ofBrazil, to whomsoever consigned, on paying, 
generally and solely, duties not excecding flfteen per 
Cent., according to the valne set upon thein by a 
pauta of valuations in the custom - Iiouse, which pauta 
shall be promulgated in the Ports of Brazil, where 
there are, or may he, customhonses. 

It is likewise aj»reed ihat in the formalioa of fn- 
ture pautas, the current market price of the goods 
shall be taken as the principal hasis , and ihat it shall 
be permitted to the Consul ofHis Brilannick Majesty 
whenever it may be shewn that any article is over- 
valued in the existing pauta , to make a representa- 
tion. Io be taken into consideration with the least 
possible delay; the clearance, however, of the said 
goods not being, on this accouut, suspended. 

It is furlher agreed , that whenever any British 
goods, imported into the custom -houses of The Em- 
peror of Brazil, shall have no fixed value in ihe pauta, 
and it shall be wished to clear them for consump- 
tion, the iroporter of such articles shall sign a decla- 
latidu of their value, in Order,' that they may be 
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1827 cleared ; but in case the Ofliceis of thecustoms, cliar- 
gcd witli the superintendance of ihe dulies, shall 
consider the valuation lo he inadequate to the leal 
value of the goods , lliey shall be at libei ty to iake 
V ihe goods at that valuation, on paying to the impor- 
ter teil per cent. above the said valuation, within the 
term of Gfteen days, coinpuled frora the day of the 
detention, and on returning the duly paid, after the 
manner observed in the custom - huuses of GreatBritian. 

Art. XX. The Emperor of Brazil engages that 
ro article whatever , the growlh , production , or ma- 
nufacture of any Foreign Country, shall be admitted 
' iiilo any pari of the Dominions of Brazil, upon the 
payment of duties lower than ihose slipulated in the 
foregoing Article, unless a like diminution of duties 
be made upon similar articles, the giowth, pioduc- 
tion, and manufacture of Great ßrilain; excepling 
only any goods, wares, or inerchandize, the produce 
or manufacture of Portugal, which may be brought 
direct from Portugal to Brazil, in Ships belonging to 
the one or the other of those Countries; His Britan- 
nick Majesty specially consenting to this exccptioii, 
in favüur of Portugal, in consideration of the shaie 
which His Majesty has taken , as Mediator, in the 
negociation which happily terminaled in the Treaty 
of Reconciliation and Independence of 291h August 
1825; and of the intimate relalions of arnity, which 
it is His Majesty’s auxious desire to see perraanently 
subsisling between Portugal and Brazil. 

Art. XXI. All goods, wares, and merchandize, 
the produce or manutacture of Brazil, imported di- 
rect for consumption into the Territories and Posscs- 
' sions of His firitannick Majesty, in Europe, or into 
any British Possession or Colony in Asia, Africa, or 
Ameinca, which may be open lo foreign trade, shall 
pay no other or higher duties , than are payable upon 
ihe entry of similar articles , imported in like manner 
from any other Foreign Country. 

' Art. XXII. There being certain articles, the 
production of Brazil, which are subject to higher dn- 
ties, when admitted for consumption into the United 
Kingdom, than are paid upon similar articles of .Bri- 
tish colonial produce, His Britarinick Majesty agrees 
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Ihal sncli arlicles shall be allowed to be warehousetl, 1827 
'without payment of the hoine consumption duty, for 
re - txpoilation according to law; and shall not be 
subject to any other or higher duties, upon such wa- 
rehousing and re -exportatiou, ihan are, or may Jie- 
reafter be imposcd ’on similar arlicles of British colo- 
nial pröduce, when so warehoused and re-exported. 

By ihe same rule, articles, the production of the 
Eriliidi Colonies , which correspond tö articles of ßra- 
zilian pVoduce, subject to- the higher duties above- 
roentioned , shall be admitled into ihe Ports of Brazil, 
for re -exportatiou only, with the same advantages 
granted to like articles in the custom-houses of Great 
Britaiu. 

Art. XXIII. All goods, wares, and merchan- 
dize, jmported fi om the British Dominions into ariy^ 
of the Ports of ^His Imperial Majesty, shall be ac- 
companied witli the original cockets , signed by the 
proper Ollicers of the customs at thePort ofshipment; 
the cockets of each Ship being numbered progressi- 
vely, and atlached, with the oflicial seal of the Bri- 
tish custom-house, to the manifest which is to be 
sworn to before the Brazilian Consul, and the wliole 
to be produced at the custom-house of the Port of 
entry. 

The origin of goods imported into Brazil froni 
British Possessions, where theie may be no custom- 
house, shall be authenlicated by the formalilies ob- ' . 
served when imported from such Possessious into 
Great Britain. ^ 

Art. XXIV. His Britannick Majesty ^ engages, 
in His own Name, and in that of Ilis Successors^ to 
permit the Subjects of His Imperial Majesty to trade 
in His Ports and Seas of Asia, to the exteut which is, 
or may hereallei\ be allowed to the most favoured 
Nation. ■ / 

Art. XXV. In all cases.where bounties or draw- 
backs are granted upoii goods exported fiom any of 
the Ports of the tvro High Contracting Parties, the 
bounty and draw'back shall be, in every respect, the 
same, whether the exportatiou take place in British 
or in Brazilian Vessels. ' 
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1827 Art. XXVI. His Iroperinl Majesiy eng^es, in 
His ovvn Name, and in ifiat of HI& Successors, lliat 
tlie commerce of British Siil)jects williin His Domi- 
nions sliall not be resti ained, iior in any way äficoled, 
by llie opeiation of any monopoly, or exclusive pi i- 
vilege of sale or purchase wlialeyer, nor by favours 
grauted to any commeicial Company: but tliat tlie 
Subjecls of His Brilannick Majesly shall iiave free 
and unrestricted perniission to buy and seil fiotii and 
to whorasoever , and in whalsoever form they please, 
without bcing obliged to give any preference tp sucli 
coramercial Companies, or to individuals who pos- 
sess, oj’ may possess, exclusive Privileges. And His 
Britaiinick Majesly engages, on His pari, reciprocally 
and faiihfully to act npon the same principle towarJs 
tlie Subjecls of His Imperial Majesty. 

This rule is not inlended to corapreliend those ar- 
ticles in Biazil, of wliich tlie exclusive purchase and 
sale is al' present reseryed to the Crown, so loiig as 
ihal lescrvalion shall contiuue in force. 

Akt. XXVII. His Imperial Majesly is pleased 
to concede to ihe Subjects of His Brilannick Majesly 
the privilege of being ^^Assignantes'^ in the cusloin- 
houses of Brazil, on the same terms and secnrilies as 
Brazilian Subjecls. On the olher band, it is agreed 
and slipulated, ihat Brazilian Merchants shall enjoy, 
in the British cuslom -houses, the same favour , as 
far as the laws permit, and is granted to the Subjecls 
of His Brilannick Majesty. 

Art. XXVIII. The High Contracting Parties 
agree, that the slipulations contained in the present 
Treaty shall conlinue in force for the term of fifieeii 
years, to be reckoned from the date of the exchange 
of the Ratifications of the Treaty; and furtber, nntil 
one or olher of the High Contracting Parties shall 
give notice of its terminalion. In which caae, this 
Treaty shall terminale at the end of two years from 
< the date of such notice. ' 

Art. XXIX. The present Treaty sliall be rati- 
fied by the Hjgh Contracting Parties, and ihe rati- 
^ ficatioDs ihereof shall be exchanged wilhin the space 
of four monlhs, or soouer if possible. 

In witness whereof, we the ündersigned, Pleni- 
potentiaries of His Bri,tannick„ Majesly, and of His 




Digitizod byiCK)OgI 


et le Brasil. 




49t 


Imperial Majesty, in viiiüe of our respccliVe Full 
Powera, have signed tlie present Treaty wilh our 
handa, and haye caused the Seal of our Arms to be 
aflixed thereunto. 

Done in the City of Rio de Janeiro, the seven- 
teenth day of August, in the year of our Lord one 
thousand eight hundred and twenty - seven, 

R. Gordon. Marquez de Qüeluz. 

Visconde DE S. Leopoldo. 

Marquez de Maceyo. 
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Convention entre la Grande - Bre- 
tagne et les Etats- Unis de VAmeri- 
que septentrionale , relative a Var- 
bitrage sur les points litigieux du 
cinquieme article du traite de Gand, 
signee d Londres le 29 Septeinbre \ 827 » 

(^Presented to hoth Houses 'of Par liament, by Com- 
mand of Hia Majesty, 1828. London: printed by 
R. G. Clarke, fol.) 

"W" hereas it is provided by the fifth Article of the 
Treaty of Ghent, that in case the Coraraissioners ap- 
pointed under that Article, for the Selllemerit of the 
Boundary Line therein described , should not be able 
to agree upon such ßoiindaiy Line, the Repoit or 
Reports of those Commissioncrs , staliiig the points 
Oll wliicli tliey liad dillered, should be submilted to 
some frieiidly Sovereign oi- State; and that the Deci- 
sion given by sueli Sovereign or Stale on such points 
of dilference, should be considered by the Contracting 
Parties as final and conclusive. That case having 
iiow arisen, and it having therefore becoine expe- 
dient to proceed to and regulate llie reference as 
above described , His JVlajesty The King of the Uni- 
ted Kingdom of Great Britain and Ireland, and The 
United States of America , have , for that purpose, 
named tlieir Plenipotentiaries , that is to say: • — 

His Majesty, on His part, has appoiiited the Right, 
Honourable Charles Grant, a Meinber of Par liament, 
Tom . XI . li 
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1827 a Member of His said Majesty’s Most IZonourable 
l’rivy Council, and President of tbe Cominillee of 
the rriv^y Council for Affairs of Trade and Foreign 
Plautalions; and Henry Unwin Addinglon, Esquire: — 

And ibe President of the United Slates iias ap- 
poinled Albert Gallalin, their Envoy Exlraordiuary 
and Minister Plenipotentiary at the Court of His 
Britannick Majesty: — 

VVho, afler baving exclianged their respective Full 
Powers, found to be in due and proper form, liave 
agreed lo and concluded tlie follovviug Articles; 

Art. I. It is agreed tliat the Points ofDiflerence 
whicli bare arisen in the setllement of the ßoundary 
betvveeii the British and American Dominions, as de- 
scribed in the fiflh Article of the Treaty of Ghent,’ 
shall be referred , as therein provided , to some frieiidly 
Sovereigu or Stale, who shall be inviled to investigate, 
and make a decision upon, such points of diilerence. 

The two Contracting Powers engage to proceed 
in concert to the choise of such friendly Sovereign 
or State, as soon as the RatiGcatious of this Conveu- 
. lion shall have.been exclianged, and to use Their 
best endeavours to obtain a Decision, if practicable, 
witliin two Years afler the Arbiter shall have signi- 
(ied His consent to act as such. 

Art. II. The Reports, and Documents thereunto 
annexed, of the Coramissioners appoinled to carry 
into execution the fifth Article of the Treaty of Ghent, 
being so voluminous and complicated, as to render it 
improbable that auy Sovereign or Stale should be 
Willing or able to undertake the Office of investiga- 
ting and arbilrating upon them, it is hereby agreed 
to Substitute for thpse Reports new and separate Sta- 
tements of the respective cascs, severally drawn up 
by each of tlie Contracting Parties, in such form and 
terms as each 'inay think lif. 

The said Slaleraeiits, wlicn prepared, sliall be 
mutually communicaled to each other by the Con- 
tiacting Parties, that is to say, by Great Brilaiu to 
the Millislev, or Charg4 d’AlTaires, of the United Sta- 
tes at London; and by The United States to His 
Britannick Majesty’s Minister, or Charge d’Aflaires, 
at Washington.' within fifleen monlhs aber tlie ex— 
,tbange oi che RatiGcatious of the present Couvention, 
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After such communication shall have taken place, 
each Parly shall have the povver of drawing up a 
second aud definitive Statement, if it thinks ifit so to 
do , in reply to the Statement of the other Party so 
communicated, which definitive Statements shall also 
be mutually communicated, in the same manner as 
aforesaid, to each other, by the Contracting Parties, 
within tweuty-one Months afler the exchange of the 
Ratifications of the present Convention. 

Akt. III. Each of the Contracting Parties shall, 
within nine Months after the e:xchange of Ratifica- 
tions of this Convention, communicate to the other, 
in the same manner as aforesaid , all the evidence 
iutended to be brought in Support of its Claim, be- 
yond ihat whidi is contained in the Reports of the 
Commissioners , or Papers thereunto annexed, and 
other written Documenta laid before tlie Commission 
uuJer tlie fiflh Article of the Treaty of Ghent. 

Each of the Contracting Parties shall be bound, 
on the applicalion of the other Party made within 
six Months after the exchange of the Ratifications of , i 
this Convention, to give authentick Copies of such 
individually specified Acts of a publick n'ature, re- 
lating to the Territory in question, intehded to be 
laid as evidence before the Arbiter, as have been is- 
aued under the authority, or are in the exclusive 
possesaion, of each Partyl 

No Maps, Surveys, or. topographical evidence of 
any descriplion, shall be adduced by either Party 
beyond that which is hereinafter stipulated; nor shall 
any, fresh evidence, of any description, be adduced 
or adverted to, by either Party, other than that mu- 
tually communicated or applied for, as aforesaid. 

Each Party shall have full power to incorpoj-ale 
in, or annex to, either its first or second Statement, 
any portion of the Reports of the Commissioners, or 
Papers thereunto annexed,' and other written Docii- 
ments laid before the Commission under the fiflh 
Article of the Treaty of Ghent, or of the other evi- 
dence mutually communicated or applied for, as 
above-provideu, which it may think fit. 

^ Art. IV. The Map, called Mitchell’s Map, by 
which the framers of the Treaty of 1783 are acknow- 
ledged to have regulated their joint and ollicial pio- 

' ' ■ , li 2 
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1827 ceedings, andthe'Map A, wliich hasbeen agreedon by 
the Contracting Parties, as a delineation of the Water 
Courses, and of the ßoundary Lines in reference to the 
said Water Courses, as contended for by each Party 
respeclively,and whicli bas accordingly been signed by 
the above named Plenipotentiaries at the sanie time 
wilh this Convention, shall beannexed to theStatements 
ofthe Contracting Parties, and be the only Maps that 
sliall be considered as evidence, mutually acknowled- 
ged by the Contracting Parties, of the topography ^ 
of the Conntry. ■ 

It shall, however, be lawful for either Party to 
annex to ils rcspective first Statement, for the pur-' 
poses of general illustratioil , any of the, Maps, Sur- 
veys, or topographical Deliuealions wJiich were filed 
wilh the Commissioners under the fifth Article of 
the Treaty of Client, any engraved Map heretofore 
pubiished, and also a transcript of the abovementio- 
ned Map A, or of a section thereof, in which tran- 
script each Party may lay down the Highlands or 
other fealures of the Counlry, as it shall tbink fit, 
the Water Courses , and the ßoundary Lines, as claimed 
by each Party, remaiuing as laid down in the said Map A. 

But this transcript, as well as all the other Maps, 
Surveys., or topographical delineations, other than the 
Map A, and Milchell’s Map, intended to be thus an- 
nexed by either Party to the respeclive Statements, 
shall be communicated to the other Party, in the same 
manner as aforesaid , witbin nine Months after the i 
exchange of the Ratifications of this Convention , and 
shall be subject to such objections and observalions as 
the other Contracting Party may deem it expeUient 
, to make therelo, and shair annex to bis first State- 
ment, either in the margin of such transcript, Map 
' or Maps, or otherwise. 

■’ iArt. V. All the Statements, Papers, Maps, and 
DocumentS' above- raeiilioned, and which shall have 
• been mutually communicated as aforesaid , shall, without 
any addilion , siihlraction , or alteralion whalsoever, be 
jointly and simultaneously delivered in to the Arbi- 
trating Sovereign or State, wilhin two Years after 
the exchange of Ratifications of this Convention, unless 
the Arbiter should not, wilhin that time, have con- 
sented to act as such; in which case all the said Sta- 
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tements, Papers, Maps, and Documenls sliall be laid 1827 
before him wilhin six IVlontlis after ihe time when 
he sliall Iiaye consented so to act» No olher Slate^ 
inents, Papers, Maps, or Oocuments sliall ever be 
laid before the Arbiter, except as hereiiiafter provided. 

Art. VI. In Order to facilitate the allainment of 
a just and sound Decision on the pari of tlie Arbiter, 
it is agreed tbat, in case the said Arbiter should desire 
further elucidatidn or evideuce, in regard to any spe- 
cificlc point contained in any of the said Slatements 
suboiilted to hiin, the requisitiou for such elucidatioii 
or evideuce , shall be- simultaneously made to both 
Parties, who shall thereupon be permilted to biing 
furllier evidence , if reqnired , and to make each a 
wrilten rcply to the speeilick questions eubniilted by 
ihfe said Arbiter, but 110 further; and such evidence 
and jeplics shall be imraedialely commuuicaled by 
each Party to the other. ^ 

And in case the Arbiter should find the topogra- 
pbical evidence laid, as aforesaid, before him, insuffi- 
cient for the purposes of a sound and just Decision, ^ 
he shall have thelpower of ordering additional Surveys 
to be made of any porlions of the disputed Poundaiy 
Line or Territory, as he may think fit; which Sur- 
veys sliall be made at the joint expence of the Con- 
tracting Parties, and be considered as conclusive by Ihem. 

Art. VII. The Decision of the Arbiter, when 
given, shall be taken as final and conclusive; and it 
shall be carried, wilhout reserve, into immediate elFect, 
by Commissioners appoiuted , for that purpose, by 
the Contracting Parties. 

s Art. VIII. This Convention shall be ralified, and 
the Ratifications shall be exchanged in nine Months 
from the dale hereof, or sooner, if possible. 

In witness whereof, we, the rcspeclive Plehi- ' 
potentiaries , have signed the same , and have afljxed 
therelo the Seals of our Arms. 

Done at London, the Ivveiity-ninlh day of Sep- 
tember , in the year of our Lord , onc thousand eight 
hundred and twenty-seven. 

' CiiA. Grant. 

Henry Unwin AnniNGTON. 

‘ Aeuert Gallatin. 
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1827 Traite entre V^pagne et la Porte 
Ottomane concernant la navigation 
et le commerce de la mer noire, 
signe ä Constantinople le 16 Octcr- 
hre 1827. 

{Traduction privde). 

La «mr d’Espagne s’etant adress^e a la Sublime 
Porte son ancien alli^, sollicitant la permission ne- 
ceasaire pour que ses navires marchands puissent na- 
viguer et tranqaer dans la irier noire de Ja meme 
maniere que font ceux de plusieures autres puisaances 
amies; et la Porte d^sii'ant raauifeater sa baute con- 
sideralion et deference vers le tres puissant et magni- 
fique roi d’Espagne, comme aussi pour salisfaire ä la 
teneur du 7®“® article de la conveiition dernierement 
conclue ä Ackerman avec la cour de Russie, relative 
« au commerce de la mer noire: le minisLere des re- 
lations exterieures de la Sublime Porte et Tillustie 
r Chevalier D. Louis del Castillo, charge d’affaires ac- 
tuel de S. M. Catholique, apres avoir confere et traile 
, sur ce Sujet et ayant en vue Tutilitö reciprdque 
des deux parties, sont convenus des articles suivans: 

Art. I. La Sublime Porte permet aux navires 
espagnols de passer sous leur propre pavillon national 
de la mer blaucbe ä la mer noire, charges de pro- 
duits de leur pays et d’autres etats, et de retourner 
de m£me de la mer noire ä la mer blanche avec des 
produits de l’empire russe. Tous les navires qui ar- 
rivent k l’avenir dans le canal de^ Constantinople se 
^ soumettront dorenavant ä la visite des commissaires 
elablis ä cetle fin, de la- meme maniere et dans la 
forme usitee actuellement par rapport aux navires au- 
trichiens, anglois et frangois; et apres avoir de- 
chai-ge tout objet ou marchandise prohibee quelconque 
* qui se rencontre ä leur boi'd, etant production des 
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Tratado concluido con la Fuerta Oto- 1827 
-inana permitiendo el paso y comer- 
ciö del mar negro a los buques mer- 
cantes espanoles ; ' firmado en Con- 
stantinopla d 16 de Octubre de 1827. 

' {De Orden Superibr Madrid en la Imprenta Real 
ado de 1828. 4®-) 

Habiendose dirigido a la Sublime Puerta su antigua 
aliada la Corte de Espana , solicitando el permiso ne- , 
cesario para qne sus barcos mercantes naveguen y 
trafiquen en el mar Negro del mi&mo modo que lo ^ 
practican los de algunas otras Polenöias ainigas •, y 
deseando aquella maiiifeslai; su alla corisidei-acioii y 
deferencia liacia el muy poderoso y magm'fico Rey 
de Espana, coino asimismo salisfacer al tenor del ar- 
ticulo VII del convenio üUiraamenle (foncluido ca 
Ackerman con la Coi te de Rusia, relative al comer- 
cio del mar Negro: el Ministerio de Relacioqes Ex- 
terioies de la Sublime Puerta y el esclarecido Cabal- 
lero D. Luis del Caslillo, actnal Encargado de Ne- 
gocios de S. M. Catolica, desjDues de liaber conferido 
y tratado sobre este parlicular, y llevaudo por objelo 
la reciproca utilidad de las dos partes, bau conveni- 
do en los articulos siguienles: , 

Art. I. La subliine Puerta permite los buques 
espanoles pasar con su propia bandera nacioiial del mar 
RIanco al mar Negro , caj gados con produclos de su 
pais y de los demas Estados , y tambien regresar del 
mar Negro al mar Blanco con productos del Imperio 
Ruso. Todos los buques que arriben en lo sucesivo äl 
canal de Constantiuopla se cotiformarän desde luego 
ä la correspondiente visila de los coinisionados esta- 
bleeidos ä, esle fin, en el inismo modo y forma usäda 
en la actualidad cou respecto d los buques auslriacos, 
ingleses y franceses; y uespues de deseinbarcar cual- 
quier objelo 6 mercancia piobibida, que a. su bordo 
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1827 Etats ottoinans , tel que tereJcies (tout espece de grains) 
armes et aulies instrumens de gueiTe, chevaux, co- 
ton cru et en Gl, tqarruquins, piuoib, cire, suif, 
' cuire, peaux de moutoii, poix, souflre, soie, laiue, 
herenjuc istejdie (toiles de soie et de laine), huile, cui- 
vre, toUe crue, et en outre Ics rayas (sujets non 
mouhametans) fbgitifs et deguises en voyageurs' ou 
en matelots, on lenr expediera \es' fermans imperi- 
aux de sortie, sans qu’on y insere ni clause ni diGS- 
culles superilues qui ne touchent pas aux reglemeua 
admiiiistratirs de l’Empire. Sera de meme prohib4 
l’achat de iifivires de propriete Ottomane comme ü Ta 
^ ete de tous tems. 

Art. II. £n recompense des avantages que par 
ce commerce se pourront procurer les marchands 
espagnols et en vertu du droit que par la meme rai- 
son possede la Sublime Porte de retirer ä son proGt 
quelque compensation et proGt, les iiavires espagnols 
qui naviguent dans la forme indiquee, payeront un 
droit de fermnn en proportion de Icur port et capa- 
cit^; c’est ä dire que les dits uavires seront divises 
en trois classes: la preraiere qui comprendra ceux du 
port de seize mille Kilos (mil cent vingt tonneaux) : la 
seconde ceux de onze mille ÄiVos- (septcent cinquanie 
tonneaux); et la troisieme ceux de six mille Kilos (trois 
Cent soixante dix tonneaux). Le port des navires 
, de mil jusqu’ä six mil Kilos sera compt4 pour six 
' mille; et le port des navires de plus de six mil sera 
compte pour onze mille, et celui des navires qui sur- 
passe onze mille, pour seize mille. Cliaque fois que des 
navires aniveiit au canal de Conslantinople, et 
obtienncnt la permissiön de passer ä la mer noire, 
ils payeront ä leur sortie, en ne comptant leur di- 
part et leur retour que pour uu seid voyage, un droit 
, de ferman, applique ä la caisse de ramiraule, savoir: 
les navires correspondans ä la premiere classe six 
Cents piastres turcs; ceux de la seconde quatre cent 
cinquante, et ceux de la troisieme trois cents. II ne 
ponrra survenir aucune contestation ou altercation 
entre les deux parties, seit pour l’ofFre d’une somme 
plus petite, soit pour la pretention d’une somme plus 
gr^ide que celles qui ont ^te stipulees. 

Art. III. Les navires espagnols qui ä Tavenir 
passeut pal- le Bosphore sous leur propre pavillon, 
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se encuentre, que sca producto de Io$ Estados Otoma- 1827 
noa , tal como terehies (toda especie de granoa), armaa 
y otroa utensilioa de guerra, caballos, algodon en rama 
y en hilo, mairoquinea , plpmo, cera, sebo, cueroa, 
pielea de carneio, pez, azu&'e, aeda, lana, herenfuc 
istefdie (telaa de aeda y lana) , aceite , cobi-e , tela crur 
da, y ademas loa rayds (aübditoa no mulaumanea) fu- 
gitivoa y disfrazados en viageroa 6 en gentea de la tri- , 
pulacion , se les expediran los respeclivos ßrmanes 
imperiales de salida, sin que en ellos se inserte cläu- • 
sula ni vanas dificultades que no toquen a los regla- 
xuentoa gubernativos del Imperio. Seguira aaimismo 
prohibida la compra de barcos ide propiedad otomana, 
como en todos' tiempos lo ha sido. 

Aut. II. En relribucion de las ventajas que por este 
träßco se podraii procurar los Comerciantes espanoles, 
y en virtud del derecho que por la misma razoii tie- 
ne la SubUme Puerta de lograr tambien a au favor 
alguna compensacion y piovecho, los buquea espano- 
lea que naveguen en la forma indicada satisfaran uu 
derecho de ßrman en proporcion de au porte y capa- 
cidad ; es decir que diclios bpques seran divididos en . 
tres clases : la primera que comprehendera ä los del 
porte de diez y seis niil kilös (mil ciento veinte tone- 
ladas): la seginida ä los de once mil kilös (setecien- 
tas cincnenta loncladas); y la tercera a los de seis mil 
kilös (trescientas setenta toneladas). El porte de los 
buques desde mil a seis mil kilös se contarä como de 
seis mil ; el de mas de seis mil se conlara por once 
mil, y el de los que excedan a once mil por diez y 
seis mil. Cada vez que estos buques lleguen al canal 
de Constantinopla , y obtengan el permiso de pasar al 
mar Negro, pagaran a su salida, no contändose suida 
y vuelta mas que por un solo viage , un derecho de 
ßiynan , apHcado a la caja del 'Almirantazgo, a sa- 
ber : los buques correspondientes a la primera clasi- 
ficacion seiscientas piastras turcas ; los de la segunda 
cuatrocientas y cincuenta; y trescientas los de la ter- 
cera. No podrä tener cabida ninguna conteslacion ni 
altercado entre las dos partes , ya sea por la oferta 
de nna suma menor, ya por la pretensioii de una’ma- 
yor a las que quedan estipuladas. 

Art. III. Los buques espanoles que en lo venidero 
transiten por el Bosfuro con sp propia bandera, obser- 
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1827 Jes principes etaUis par rappoyt ä la visite accoutii- 
mee etanl observes, n’eprouveront ni empechement 
. ni clillicuUe qiielconque qui ne seroient pas egalemeiit 
etendus aux aulres puissances. Oulre celä, si ccs 
meines uavires ä leur entr^e dans le port de Constan- 
tinople, chaiges de fruits ou /de grains extraits des 
echelles russes de la mer noire, declarent qu’ils foiit 
eau, que leurs cargaisoiis sont exposees ü etre tnouil- 
l^es ou ä etre perdues, etqu’il leur convient de trans- 
border leurs grains 'sur uh autre vaisseau, comine 
font aussi ceux des puissances precil^es, la legalion 
d’Espagne en fern pari a la Sublime Porte; et apres 
rinformation pr^alable des commissaires de la douane 
et du port, ä l’examen desquels en sera commls la 
decision , on leur exp4diera par un jerinan jughrale 
l’autorisation et la permission pour effectuer le traus- 
bordement sollicile. 

Art. IV. Aussi, comme en vertu des trailes exi- 
slans eiitre les deux cours, sont protcges les sujels 
Espagnols, non seuicment dans la residence impeiiale, 
mais aussi sur les autres points de reinpite Ottoinan 
situes dans la mer blanclie, de la meme inanieie ils 
le seront ii Tavenir sur lous les points de la mer noire- 
Si leurs vaisseaux essuyeut quelque havarie et out 
besüin de reparalion et de laduub ils pourront libre- 
merit les reparer, les calfgler, acheter des vivres ct 
d’autres arlicles dont ils out besoin, et ils ne seront 
' d'aucune maniere troubles ou molestes sans cause le- 
gitime. La cour d’Espagiie observera de son cole 
raeme reciprocite et coirespondence par rapport aux 
sujels de la Sublime Porte et piomet aux vaisseaux s 
otlomans qui arrivent dans les ports de ses c6tes, la 
jouissance de tous les Privileges et de toules les exemp- 
tions qu’ont obtenus les navires marchands des puis- 
sances les plus favorisees, et on prendia soin que 
leur exdcution ponctuelle sera toujours mainleuue eu 
cea termes. • 

Conclusion. 

Les deux parties scelleront et signerönt l’instru- 
ment relatif a rentree et au commerce de la mer 
■ noire. em faveur des navires espagnols, amicalement 
convenu et redige en quatre articles, et laccepteront 
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vädos que seanlos principios estaBIecidos dela visila acos- 1^7 
tumbrada , uo experimentaran traba ni dificultad al- 
guna que no sea igualmente extensiva a las demas Po- 
tencias. Adetnas de esto , si los tnismos buques al des- 
embocar en el puerto de Conslantinopla cargados 
con frutos u gvanos extraidos de las escalas rusas 
del mar Negro, exponen que hacen agua , que estan 
expueslos sus cargos a humedecerse ö echarse ä per- 
der, y les acomoda traspasar sus gi anos ä otro bu- , 
que , como asi lo ejecutan los de las ciladas Poten- 
cias la Legacion de Espana dara parte de ello a la 
Sublime Puerla; y previo el informe de los Comisa- 
rios de la Aduana y del Puerto, a cuyo examen se 
cometerd el expedienle, se les expedira por un fir~ 
man jughrale la correspondiente autoiizaciou y per- 
miso pai'a efectuar el trasbordo solicitado« / 

Art. IV. Asi como en virtud de los tratados 
existentes entre las dos Cortes son protegidos los subdi- 
tos espanoles, no solo en la residencia Imperial, sino t am- 
bien en los demas puntos del Imperio Otomano situados 
en el mar Blanco , del mismo modo lo seran eii ade- 
lante en todos los del mar Negro. Si sus barcos expe^- 
rimentasen alguna aven'a , y necesitasen Iiacer reparo 
y rompostura, podran libremente repai-arlos, calafa- 'i 
tearlos, comprar los viveres y otros arti'culos que ha- 
yan menesler, y de manera alguna serdn turbados ni 
molestados sin causa legitima. La Corte de Espana 
observard por su parle igual reciprocidad y corres- 
pondencia para con los sübdilos de la Sublime Puer- 
ta , y promete d los buques otomanos que arriben d , 
los puertos de sus costas, el goce de todos los privi- 
legios y exenciones que hayan obtenido los navios 
mei'cantes de las Potencias mas favorecidas ; y se ten- 
drd cuidado de que su observancia sea siempre man- 
tenida en estos terminos, 


Conclusionl 

' Las dos partes sellardn y firraaran el instrumen- 
lo relative a la entrada y comercio del mar Negro 
en favor de los bai'Cos espanoles, araistosamente con- 
vcnido y reflactado en cuatro arliculos, y lo acepta- 
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1827 et le ratifieront dans le terms de trols mois,^ou 'plu- 
töt si faire se peuly, par l’echange respeclif "de notes 
officielles. Fait. ä Constanlinople ä la tiii du mois de 
-Rebbi-ul-ewel de l’au de i’Hegire 1243 (16 Oct'obre 
1827). 

Esseid Muhammed Said PerteW, ' 
Reis Effendi de la Sublime Porte. 

Ratijication. 

En consideration de l’anrienne et sincere 
manifestee par la cour d’Espague ä la Sublime Porte ; 
celle-ci trouve boii d’acceder a la demaiide qui plu- 
, sieurs fois lui a ete adi-essee, de permettre aux na- 
vires espagnols le passage et le commerce de la mer 
uüire et cette n^gocialioii ‘ suffisarameiit disculee et 
ti'aitee entre le minislere des relations exterieures du 
divata oltoman et l’illustre Chevalier del Caslillo, chai;g,e 
d’affaires de S. M. Calholique, eut pour cousequence 
etresullat un se//erZ ou une coiivenlion, etendue eu qua- 
tre ai'ticles et une conclusion, qui fut siguee et scel- 
lee par les deux pai lies ä la ßu de mois de llebbi- 
ul-ewel de Tan de l’ilegire 1243. 

Le lerme de trois mois ä compler du jour, oü le 
dit instruraent fut signe, ayant ete fixe pour l’echange 
des noles d’acceptalion et de ralificalion des deux cours 
respectives et en 'consideration de la communication 
faite ä la Sublime Porte par le charge d’alfaires men- 
tionne, faisant pari d’avoir reyu rantorisation compe- 
lente pour faire savoir ä la meme que son Auguste 
Maitre le ties puissant et magnifiqne roi d’Espagne, 
ait eutierement acceple et ratiüe la Convention men- 
tionnee et qu’i! promette d’observer loyalement et 
constamment tous les articles y conlenus, de la menie 
mhiiicre le glorieux Empereur Qltoman l’acceple et 
la ratifie dans loutes ses parties. 

Le gouverneraent de la Sublime Porte raellra la 
plus grande attention et diligence ä la faire toujours 
observer literalement et ponctuclleraent , comme de 
«on cöte S. M. Catholique veillei a ä sa meilleure exe- 
cution et ä sön accoinplissement : et la presente nole 
' oflicielle a ete dirigee et adressee ä notre bon ami le 
susmentiounc charge d'alfaires d’Espagne, eu ecbange 
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mn-y ratificarÄn en el terraino de tres lueaes, y‘ an- 1827 
les si posible fuese, por el cange respectivo de iiotas 
oficiales. Escrito en Conslanünopla ä fines del mes de 
Kebbi-ul-evvel del ano de la Egira 1243 (16 de .^Oc- 
tubre de 1827). • . • 

Esseid Muhamjbed Said Pertew, 

Reis EJferidi de la Sublime Porte. 

> ■ .. , ... 

Ratijicacion. 

En atencioD a la aptigua y sincera amlstad ma- 
nifestada per la Corte de Espaiia a la Sublime Puer- 
ta, luvo esta a bien condescender a la demanda que 
varias veces le liabia dirigido, de qne se permiliese a 
los bugues espanoles el paso y comercip del mar Ne- , 
gro, y esta negociacion suncienlemenle discutida y 
tratada enlre el Ministerio de Relaciones Exleriores 
del Divan Otomano* y el esclarecido Caballero del 
Castillo, Encargado de Negocios de S. M. Catölica, 
tuvo por consecuepcia y resultado un Sened 6 Con- 
venio, extendido en cuatro articulos y una conclu-' 
sion, que fue firmado y sellado por ambas partes ä 
fines del mes de Rebbi - ul - ewel del ano 1243. de la 
Egira. 

Habiendose fijado en dkho inslrumento el terrai- 
no de tres meses desde el dia en que fpe firmado, pa- , 
ra el cange de las nolas de aceptacion y ratificacion 
de las dos Cortes respectivas, y en vista de la reraiti- 
da ä la Sublime Puerla por el referido Encargado de 
Negocios, dando parte de haber recibido la compe- 
teute autorizacion para hacer saber a la misma que 
SU Augusto Amo, el muy poderoso y magnifico Rey 
de Espana, habia cumplidamente aceptado yratifica- > 
do el Convenio mencionado, y que proraetia obser- 
var leal y coustanlcmenle todos los articulos en el 
comprendidos , del mismo modo lo acepta y ratifica 
el glorioso Emperador Otomano en todas sus partes. 

El Gobierno de la Sublime Puerla pondra la ma- , 
yor atencion y diligencia en bacerlo siempre obser- 
var lileral y puntualmente, con lal que el de S. M. 
Calolica cuide por su parle de su mejor ejecucion y 
curapiiraienlo : y la presente Nota oficial ha sido di- 
rigida y enlregada fi nueslro biien arnigo el ya predi- 
clio Eucai’gado de Negocios de Espana > eu cange de 
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1827 de celle qu’il a presenlee pour le meine obJet, pour 
l’inforiner de la ratiücalion imp^iiale et en cotifor- 
mite de ce qui a ete prevü dans la convenlion ä la- 
quelle eile se rapporte. Fait le cinq du mois de Schaa- 
> ban de i’an de 1243 (20 Fevrier 1828). 

Copie de. la noie priseniee au Reis- EJfendi 
de la Sublime Porte pour Vechange des ratifi-, 
cations du Traiii conclu avec eile /e l6 Octo- 
hre de Vaunie derniere de 1827- 

I ~ 

Le aoussigne cliarge d’alFaires de S. M. Callioli- 
que auprea de la Sublime Forle declare solemnelle- 
ment par les preaentes , qu’ ayaiit le^u les pleins- 
pouvoii’s necessaires , et autorise par la volonte ex— 
presse de son gouvernement, U conflirae, accepte et 
ralifie au nom de son Auguste souverain D. Ferdi- 
' nand VII, Roi d’Espagne, dans les formes necessaires 
et dans toutes ses parties, la convenlion qui fut signee, 
sceliee et echangee le 16 Octr. de rannee derniere de 
1827 entre S. E. Pertew -Efendi , . Reis-Effendi de 
la Sublime Porte et le Soussigne, relativement au libre 
passage des navires* marcliands espagnols k la mer 
noire; s’obligeant de faire remplir exactement tous 
les points et toutes les clauses y conienus. En foi de 
V , quoi et en conformile et en execution de ce qui est 
prevü dans le dernier article de la mfeme convenlion, 
la presente note a eie ofliciellement echangee contre 
une autre semblable avec toutes les formaliles du style, 

- de la part de S. E. le Reis - Efendi de la Sublime 
Porte ä Constant^ople le 20 F4vr.ier 1828. 

' LOUJS DEL CaSTILLO. 


/ 


V 


V 
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la qu'e el ha prcsentado con igual objelo , para infor- 1827 • 
maiie de la ralilicacion Iraperial, y eii conforinidad 
de lo prevenido en el Coriveiiio a que se hace rela- 
cion. Fecho eii 5 del nies de Schaaban del ano 1243 . 

(20 ‘de Febrero de 1828). ' , 

Copia de la noia preseniada al Reis - Efendi . 

* de la Sublime Puerta Otomana para el cange , 
de ratificaciones al Traiado concluido con ella 
el l6 de Octubre del «öo pröximo pasado de ■ 

■ ' . . . . ’ 1827 - 

/ 

El inlrascrito Encargado de Negocios de S. M. - 
Catölica cerca de la Sublime Piierla Otomana de- 
clara solemnemenle por la presente, que habiendo 
recibido los plenos poderes necesarios, y autorizado - 
con la volunlad expresa de su Gobierno, corrobora, 
acepla y ralifica en nombre de su Auguslo Sobevano 

D. Fernando VII, Rey de Espana, en las formas 
necesanas y en todas sus partes el Convenio que 
fue firmado , sellado y catigeado el 16 de Octubre ' 
del ano proximo pasado de 1827 enlre S. E. Pertew- < 
Efendi, Reis - Efendi de la Sublime Puerta, y el 
infrascrito , .jelalivo al libre paso al mar Negro de los 
buques mercantes espanoles ; obligandose a hacer 
curaplir exactamcnle todos los puntos y clausulas que 
en el se contienen, En fe de lo cual, y en con- 
formidad y ejecucion de lo que se previene en el ul- 
timo arliculo del mismo Convenio, la presente Nota 
ha sido oficialmente cangeada contra olra semejante, 
con todas las formalidades de estilo, por parte de S. 

E. el Reis -Efendi de la Sublime Puerta en Cons- 
tantinopla a 20 de Febrero de 1828. 

Louis del Castillo. 


V 
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93 . 

Declaration du ministere Prussien 
du 7 Novembre 1827 concernant un 
arrangement concerte entre la Prusse ' 
et le grand-duche de Mecklenbourg- 
Schwerin, pour la protection des 
droits des auteurs et des libraires 
contre la contrefat^om 

\ 

ißesetzsammlung ßir die Königlichen Preujaischen ' 
Staaten. 1828. Nr. 1. pag. 1). 


Das Königlicli-Preufsisclie Ministerium der auswär- 
tigen Angelegenheiten erklärt hierdurch, in Gemafs- 
beit der von Seiner Majestät dem Könige ihm dazu 
ertheillen Ermächtigung : 

nachdem von der Grofsherzoglich - Mecklenburg - 
Schwerinschen Regierung die Zusicherung ertheilt 
worden ist, dafs vorläuGg und bis es nach dem 
Artikel 18 der Deutschen Rundesakte zu einem 
gemeinsamen Bundesbesclilusse, wegen Sicherstel- 
lung der Rechte der Schriftsteller und Verleger ge- 
gen den Biichernaclidruck kommen wird, jedem 
Preussischen Unlerlhan, er sei Schriftsteller oder 
Verleger, der in dein l'all ist, auf ein Privilegium 
wider den Nachdruck und dessen Verbreitung bei 
der Grofsherzogliclien Regierung anzutragen, ein 
solches nach denselben Rücksichten, wie es gescjie- 
hen würde , wenn der Nachsuebende ein Grofs- 
herzoglich - Mecklenburg - Schwerinscher Unlerthan 
wäre, jederzeit in gewolnilicher Form, ohne allen 
Koslenersatz , erlheilt werden , überdies der damit 
versehene Königlich - Preufsische ünterlhan von 
den Grofsherzogliclien Gerichten und Behörden in 
der Aulrechlhailung des ertheilten Privilegiums, ei- 
nem wider den Nachdruck priviiegirlen Grofsher- 
zoglich - Mecklenburg - Schwerinschen Unterthan 
gleich geachtet und geschützt werden solle; 


<3 .. 
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dafs das Verbot wider den Bücher - Naclidruck, so 1827 
wie 'solches bej eits im ganzen Bereich tier Preufsi- 
schen Monarchie, zum Schutze der inländischen Schrift- 
steller und Verleger, nach den in den einzelnen Pro- 
vinzen geltenden Gesetzen besieht, auch auf dieSchrift- 
steller und Verleger des Grofsherzoglhums Mecklen- 
burg-Schwerin Anwendung finden , mithin jeder durch 
Naciidruck oder dessen Verbreitung begangene Frevel 
gegen letztere, nach denselben geselznchen Vorschrif- 
ten beurlheilt und geahndet Averden solle , als handele 
es sich von beeinträchtigten Schriftstellern und Ver- 
legern in der Preufsischeh Monarchie selbst. 

Gegenwärtige Erklärung soll , nachdem sie gegen 
eine übereinstimmende , von Seiten des Grofshei zog- 
lich - Mecklenburg - Schwerinschen Geheimen Mini- 
stej-ii vollzogene, Erklärung ausgewechselt worden sein 
■wird , durch öflentliche Bekanntmachung in den dies- 
seitigen Staaten Kraft und Wirksamkeit erhalten. ^ 

Berlin, den 7ten November 1827. 

' * 

JLönigl. Prcufsisclies Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

' V. Schonberg. 

Vorstehende Erklärung wird, nachdem solche ge- . ■ 
gen eine übereinstimmende von dem Grofslierzoglich- 
Mecklenbufg - Schwerinsclien Geheimen Minislerio 
unterm 24slen November vollzogene Erklärung aus- 
gewechselt worden ist, unter ßczugnalime auf die 
Allerhöchste Kabinetsorder vom Ifileu August 1827. 
(Gesetzsammlung pro 1827. Nr. 17. S. 123) hierdurch 
zur öfteutlichen Kenntnifs gebracht. 

Berlin, den Qten Januar 1828. 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 

V. SCHÖNBERO. 


Tom, XI. 
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1827 Declaration . du ministere Prussien 
du 26 Novembre 181^7 concernant un 
arrangeinent concerte avec la prin- 
cipaute de Waldeck pour la protec- 
tion des droits des auteurs et deS 
lihraires contre la contrefacon, 

{Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsischen 
Staaten 1828- Nr. 4- p. 2l). 

Das Königlich -Preufsisclic Miiiisleriura der auswär- 
tigen Angcicgeiiheilen erklärt hiedurch, in Gemäfs- 
Jieit der voii Seiner Majestät dem Könige ihm dazu 
erllieilten Krmäclitiguiig : 

nachdem von der I' ürsilich -Waldeckschen Regie- 
rung die Zusicherung ertheilt worden ist, dafs vor- 
läufig und his es nach dem Artikel 18 der deutscljen 
Bundesakte zu einem gemeinsamen Beschlüsse zur 
Sichel Stellung der Reclile der Schriftsteller und Ver- 
leger koramen wird, indem Fiirstenthum Waldeek 
eine besondere Verordnung, welche den Biicher- 
Nachdruck und dessen Verbreitung ausdrücklich 
verbietet, erlassen und diese Verordnung zu Gun- 
sten der Verlagsartikel der Schriftsteller und Ver- 
leger der Königlich- Preufsischen Monarchie ganz 
■ , gleiche Anwendung finden solle; 

dafs das Verbot wider den Bücher - Nachdruck , so 
wie solches bereits im ganzen Bereiche der Preufsi- 
schen Motiarchie, zum Schutze der inländischenSchv'dt- 
sleller und Verleger, nach den in den einzelnen Pro- 
vinzen geltenden Gesetzen, besteht, auch auf die 
Schriftsteller und Verleger des Fürstenthums Wal- 
deck Anwendung finden, mithin jeder durch Nach- 
druck oder dessen Verbreitung begangene Frevel ge- 
gen letztere, nach denselben gesetzlichen Vorsclirif- 
ten beurtheilt und geahndet werden solle, als handele 
es sich von beeinträchtigten Schriftstellern und Ver- 
legern in der Preufsischen Monarchie selbst. 
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Gegenwärlige Erklärung soll, naflidem sie 'gegen 1827 
eine übeieinslimmende, von der Fürsllich- Waldeck- 
scheu Regierung vollzogeiie, l'hkläruiig ausgewech- 
selt worden sein wird, durch Öirenlliche llekaunluia- 
cliung in den diesseitigen Staaten Kraft und Wirk- 
samkeit erhalten. 

Berlin, den 26*ten November 1827. 

Konigl. Preufsiachea Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten, 

' T. SCHÖNBERG. 

Vorstehende Erklärung wird , nachdem solche 'ge- 
gen eine übereinstimmende, von der Fürstlich -Wal- 
deckschen Regierung zu Arolsen unterm 8l«n März 
d. J. vollzogene, Erklärung ausgewechselt worden ist, 
unter Bezugnahme auf die Allerhöchste Kabiuetsor- 
der vom l6len August 1827 (Gesetzsammlung pro 
1827 Nr. 17. S. 123) hierdurch zur öiientlichen Kennt- 
nils gebracht. ' 

Berlin, den 18len März 1828. 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. . 

V. Schönberg. 


- 95 . 

Declaration du ministere Prussien 
du 27 Novemhre 1827 - concernant un 
arr angement concerte ent re la Prusse- 
et le grand-duche de Mecklenbourg- 
Strelitz , pour la protection des 
droits des auteurs et des lihraireS 
contre la contrefacon. 

(fiesetzaammlung für die Königlichen Preujsischen < 
Staaten. 1828. Nr. 1. pag. 3). 

Das Königlich -Preufsische Ministei'ium der auswär- 
tigen Angelegenheiten erklärt hierdurch , in GemäTs- 

Kk 2 
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1027 heit der von Seiner Majestät dem Könige ihm dazu 
erllieillen Eruiächligung : 

, nachdem die Giofslierzoglicli - Mccklenbui g - Stre- 
' litzsche Regierung die Zusicherung ertheilt hat, 
dafs vorläufig und bis es nach dem Artikel 18 der 
Deutsclien Rundesakte zu einem gemeinsamen Bo- | 
- Schlüsse wegen Sicherstellung der Rechte der Schrift- 
steller und Veiloger gegen den Bücher -Nachdruck 
kommen wird, jedem Preufsischen Uuterthan, er 
sei Schriftsteller oder Verleger, der in dem Fall 
ist, auf ein Privilegium wider den Nachdruck und 
dessen Verbreitung bei der Grofs herzoglichen Re- 
gierung anzutrageh, ein solches nach denselben Rück- j 
sichten, wie es geschehen würde, wenn der Nach- j 
suchende ein Grofsherzoglich - Mecklenburg -Stre- 
litzscher Unteiihan wäre, jederzeit in gewöhnlicher 
Form,' ohne allen Kostenansatz ertheilt werden, 
und der damit versehene Königlich - Preufsische 
Unterthan von den Grofsherzoglichen Gerichten 
und Behörden in der Aufrechlhaltung des ertheilten 
Privilegiums, einem wider den Nachdruck privile- 
girten Grofsherzoglich - Mecklenburg - Strelitzschen 
Unterthan gleich geachtet und geschützt, auch zu 
dem Behuf eine angemessene Verordtlung an alle 
belreflende Behörden des Grofsherzogthums erlassen 
werden solle; ' 

dafs das Verbot wider den Bücher - Nachdruck , so 
wie solches bereits im ganzen Bereiche der Preufsi- i 
sehen Monarchie, zum Schutze der inländischen Schrift- I 
steiler und Verleger , nach den in den einzelnen Pro- 
vinzen gellenden Gesetzen besteht, auch auf die 
Schriftsteller und Verleger des Grofsherzogthums 
Mecklenburg -Strelilz Anwendung finden, mithin jeder 
durch Nachdruck oder dessen Verbreitung begangene 
Frevel gegen letztere, nach denselben gesetzlichen 
Vorschriften beuiiheilt und geahndet werden solle; 
als handele es sich von beeinträchtigten' Schriftstel- 
V lern und Verlegern in der Preufsischen Monarchie 
selbst. 

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem sie gegen 
eine übereinstimmende, von Seilen des Grofsherzog- 
lich -Mecklenburg -Strelitzschen Staatsministerii voll- 
zogene Erklärung ausgewechselt worden sein wird. 
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durch öffentliche Beiranntmachung ,in, den hiesigen 1827 
Staaten Kraft und Wirksamkeit erhallen. 

Berlin^ den 27slen November 1827. ■ ’ 

/ I - ^ 

'Königin Preufsisches Ministerium der auswärtigen 
I Angelegenheiten, ■ 

^ V.. Schönberg. 

Vorstehende Erklärung wird, nachdem solche ge- 
gen eine über6instimmende, von dem Grofsherzoglich- 
Mecklenburgschen Staats -Miuisterio zu Neu -Strelitz 
unterm I3ten Dezember 1827 vollzogene Erklärung 
ausgewechselt worden ist ; unter Bezugnahme auf die 
Allerhöchste Kabinets- Ol der vom 16ten August 1827 
(Gesetzsammlung pro 1827 Nr. 17. S. ll23) hierduich 
zur öffentlichen Kenntnifs gebracht. 

Berlin, den 8ten Januar 1828» 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 

v. Schönberg. 



Declaration du ministere Prussien 
du 11 Dechr, 1827, concernant un av:^ 
rangement concerte entre la Prusse 
et le duche d' Anhalt Dessau, pour 
la protection des droits des auteurs 
et des libraires contre la contrefacon, 

(Gesetzsammlung für die Königlichen PreuJ'sischen 
Staaten 1828. Nr, 2. p. 13)* 

Das Königlich - Preufsische Ministerium der auswSr- ^ 
tigen Angelegenlteiten , erklärt liierdurch , in -Gemäfs- 
hcit der von Seiner Majestät dem Könige ihm dazu 
< I ihcillen Ermächliguhg : 

nachdem von der Herzoglich- Anhalt -Dessauschen 
Uegierung die Zusicherung erlheill worden ist, dafs 
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182t ’ vorläuGg und bis es in GemäCsIieit des Artikels 18 
der Deutsclien ßundesakte zu einem gemeinsamen 
Beschlüsse zur Sicherstellung der Rechte der Schrift- 
steller und Verleger kommen wird, die uiileriQ 
I5ten November erlassene Herzogliche Verordnung 
gegen den Bücher- Nachdruck und den Handel mit 
iiachgedruckten Büchern zu Guuslen der Verlags- 
Artikel der Schriftsteller und Verleger der König- 
lich -Preulsischen Monarchie ganz gleiche Anwen- 
dung finden sollen; 

dafs das Verbot wider den Bücher -Nachdruck, so 
■ wie solches bereits im ganzen Bereiche der Preufsi- 
schen Monarchie, zum Schulze der inländischen 
Sohnftsleller und Verleger, nach den in den einzel- 
nen Provinzen geltenden Gesetzen bestellt, auch auf 
die Schriftsteller und Verleger des lierzogthuins An- 
halt-Dessau Anwendung finden, mithin jeder durch ; 
Nachdruck oder dessen Verbieilung begangene Frevel j 
gegen letztere, nach denselben gesetzliclien Voischrif- 
ten beurtheilt und geahndet werden solle, als handele 
es sich von beeinträchtigten Schriitstellern und Ver- 
legern in der Preufsischen Mbnarchie selbst. 

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem sie gegen 
eine übereinstimmende von der Herzoglich -Anhalt- 
Dessauschen Regierung, vollzogene Erklärung ausge- 
wechselt worden sein wird, in den diesseitigen Staa- 
teü Kraft und Wiiksamkeit erhalten. 

Berlin, den Ulen Dezember 1827. 

Königl. Preufsiaches Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten, 

V. Schönberg. 

^ Vorstehende Erklärung wird, nachdem solche gegen 
eine solche übereinstimmende, von der Herzoglich - An- 
halt- Dessauschen Landesregierung unterm 22sten De- 
zember 1827 vollzogene Erklärung ausgewecliselt wor- 
den ist, unter Bezugnahme auf die Allerhörhste Ka- 
binetsorder vom löten August 1827 (Gesetzsammlung 
pio 1827. Nr. 17. S. 123) hierdurch zur öifeuLlir.heu 
, Kenntnil’s gebracht. , 

Berlin, den 17ten Januar 1828- 

•Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 

V. Schön BERG. 
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Declaration du ininistere Pvussienl&itr 
du 11 Decembre iS27 , concernant 
iin arrangement concerte entre la 
Prusse et le Daneinarc , pour la pro- 
tection des droits des auteurs et des 
libraires contre la contrefaqon, tant 
dans la monarchie Prussienne que 
dans les duches de Holstein, de 
Lauenbourg et de Schleswic. 

(Gesetzsammlung j'ür die Königlichen Preufsischen 

Staaten 182«. Nr. 3. p. 17). 

. .» > 

X)as Königlich - PreuCsische Ministerium der ^ auswär- 
tigen Angelegenheiten erklärt hierdurch, in Gemäfs- 
lieil der von Seiner Majestät dem Könige ihm dazu 
ertheilten Ermächtigung : 

nachdem von der Königlich -Dänischen Regierung 
die ÜSusicherung ertheilt w’ordeu ist, dafs tiielit nur > 
lur den Umfang der zura Deutschen Runde gehö- 
rigen beiden Herzogthiimer Holstein upd Eauen- 
burg vorläufig und bis es nach Artikel 18 der deut- 
schen Rundes - Akte zu einem gemeinsamen Re- 
sdilusse wegen Sicherstellung der Rechte der Schrift- 
steller und V erleger gegen den Riicher - Nachdruck 
und dessen Verbreitung in den gesannnteu Rundes- 
Eändern kommen wird, sondern auch für den Um- 
fang des Herzogthums Schleswig, jedem Preufsischen 
Unterthan, er sei Schriftsteller oder Verleger, der 
in dem Fall ist, auf ein Privilegium wider den 
Nachdruck und dessen Verbreitung bei der König- 
lich-Dänischen Regierung anzuti;agen , ein solches 
Privilegium in der Art kostenfrei ertheilt werden 
solle, dal's das Werk in 20 Jahren, vom Tage der 
Ausstellung des Privilegii, nicht nur in den zura 
D^eutschen Runde gehörigen beiden Herzogthümern 
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1827 Holstein und Lauenbui'g, sondern auch in dem 
Herzoglhum Schleswig weder uachgediuckt, noch 
ein anderswo verfertigter Nachdruck davon in. den 
genannten drei Ilerzogthümern veikauft werden 
soll, bei Strafe der Konflskation aller bei dem Nach- 
drucker oder in den Buchhandlungen vorräthigen 
, Exemplare des Nachdrucks und einer Geldbul'se, 

welche dem Ladenpreise von Füufliundert Exem- 
plaren des Originals gleich kommt; 
dafs das Verbot 'wider den BüchCr- Nachdruck, so 
wie solches bereits im ganzen Bereiche der Preufsi- 
schen Monarchie, zum Schutze’ der inländischen 
Schrideteller und Verleger, nach den in den ^inzel- 
> neu Provinzen geltenden Gesetzen besieht, auch auf 
die Schriftsteller und Verleger der zum Deutschen 
Bunde gehörigen Herzoglhiimer Holstein und Lauen- 
burg , so wie des Herzogthuins Schleswig Anwendung 
linden, mithin jeder durch Nachdruck oder dessen 
Verbreitung begangene Frevel gegen letztere, nach 
denselben gesetzlichen Vorschriften beurtheilt und 
geahndet werden soll , als handele es sich von beehi- 
ti ächtiglen Scliriftslellern uud Verlegern in der Preus- 
siecheii Monarchie selbst. 

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem sie. gegen 
zwei übereinstimmende, die eine in Beziehung auf 1 
die zum Deutschen Bunde geliöngen Heizogthümer 
Holstein und Lauenhurg, die andere rücksichtiieh des 
Herzogthums Schleswig , von dem Königlich- Däni- 
schen Ministeiio vollzogene Erklärungen ausgewech- 
sell worden sein wird , durch öfi'enlliche Bekaiintma- ' 
chuug iti den diesseitigen Staaten Kraft und Wh ksam- 
keit erhalten. ' 

Berlin, den Ilten Dezember 1827» 

' JLÖnigl. PreufsiscJies Ministerium der auswärtigen 

Angelegenheiten, 

V. Schönberg. 

Vorstehende Erklärung wird , nachdem solche ge- 
gen zwei übereinstimmende , die eine in Beziehung 
auf die zum Deutschen Bunde gehörigen Heizogthü- 
mer Holstein und Lauenhurg, die andere rücksicht- 
lieh des Herzogthuins Schleswig von dem Königlich- 
Dänischen Departement der auswärtigen Angelegen- 
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* 

heilen unterm 29slen Januar 1828 vollzogene Erklä- 1827 
rung ausgewecliselt woi’den ist, hierdurch unter ße- 
• Ziehung auf die Allerhöchste Kabinetsorder vom löten 
August 1827 (Gesetzsammlung pro 1827. Nr, 17. 

St. 123) zur ölFeiitlichen Kenntnils gebracht. 

“ Berlin, den 7ten Februar 1828. 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten» 

V. Schönberg. 


98 . ' ' 

t^dit par lequel S. M» Jean VI, roi 1825 
de Portugal , a declare formellement 
quHl reconnoissait son fils aine Don 
Pedro comme empereur du Bresil et 
comme prince royal de Portugal, 
donne äLishonne.le’lsNovembre 1825. 

{Le Journal de Francfort 1828. Nr. 192). 

Don Jean, par la gräce de Dieu, Roi du royaume 
uni dü Portugal, du Bresil et des Algarves etc. 

A tous iios sujels salijtl Qu’il soit coiinu ä tous ceux 
qui ces presentes venont que, conformement ä nos 
k-ttres palenles du 13 Mai dernier, par lesquelles . 
nous avons reconnu que pour le Service de Dieu et 
le boiiheur du peuple, que la providence a confie 
h noLce gouvernement et afin de mettre un teime 
aujt malheurs et aux dissenlious qui desolent le Bresil 
au grand detrimeut de ses habitans, au defriraent des 
habitans du Porlu^al et de ses dependances, notre 
sollicitude palernelle s'est eflorcee de relablir la paix 
et l’harmouie parfailc qiii devroient existerentie deux ' 
nations de la meine origiue et qui poürroit conti ibuer 
;i maintenir la prosp6rite generale, l’existeuce politi- 
(|ue et le bonheur futur de nolie royaume du Portu- 
gal et des Algarves. aiilaut que de celui du Bresil, 
(ju’il nous a plu d’elcver au rang de royaume pai- 
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1825 nos lettres patentes du 16 D^cembre 1817, apr^s.avoir 
re 9 U du peiiplo leurs sevtnciis du iidt^ile. 

Desiraut faiie participer «ans delai les hahitans des 
deux etats aux bienfaits de ralliancc, de la Concorde, 
et de la felicile qui out lonjours ^td le but de uoLre 
tendresse pateruello, iious avon^ j esolu de ceder et de 
transporter au plus eher de nos eufans, Don Pedio* 
d’Alcaulara, herilier des couronnes des ioyaumes 
susdits, nos droits sur i’etat du Bresil, que uous ele- 
voiis äu rang d’empire, eu reservant cepeiidaut ä 
UQtie personne auguste le litre viager d’eoipereur. 

Notre resolülion a eie accomplie par le Irailö d’amilie 
et d’allianco coiiclu a Kio Jaueiio le 29 Aoilt dernier, 
et que nous avons ratidc aujourd’luii, dans la ferme 

} >ersuasion qu’il assurera ä lous nos sujels les bien- 
aits et les avanlages qu'ils ont droit d’attendre de 
notre sollicilude palernelle. Nous preuons douc, eti 
effel le tifre viager d’Empereur du Bresil, et nous 
leconnoissons iv plus eher de nos bis, Don Pedio 
d’Alcantara , prince royal de Portugal et des Algarvcs, 
dans sa qualitd d’Empereur du Brösil, avec pleiiie 
souverainele sur cet empire. 

(L’edit se lermiue eu ordonnant aux tribunaux 
d’y avoir egard). 

Doune au palais de Mafra, le 15 Novembre 1825« 
Jj Empereur et Rot. 


99 . 

183S Declaration du ministh'ß Prussien 
du 4 Janvier 1828, concernant un 
arrangement entre la Prusse et le 
grand duche de Bade, j?our la pro- 
tection des droits des auteuvs et des 
libraires entre la contrefucon. 

{Getetzsammlung Jiir die König liclLcn Preufai- 
sehen Staaten 1828- Nr. 2. p. 14). 

Das Königlich -Preufsische Ministerium der auswär- 
tigen Augelrgcuhcileu erklärt hierdurch, iu Gemäfs- 
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heit der von Seiner Majestät dem Könige ihm dazu 1828 
erlheilten Ermächtigung: 

nachdem die Grofsherzoglich-Badensche Regierung 
' die Zusicherung ei Uieilt hat , da« vorläufig und bis 
es nach Artikel 18 der Deutschen Bundesakte zu 
einem gemeinsamen Beschlüsse wegen Sicherslel- 
' lung 'der Recht» der Schriftsteller und Verleger 
• gegen den Bücher- N'achdruck kommen wird, das 
Verbot wider den Bücher -Nachdruck, so wie sol- 
ches ira ganzen Bereiche des Grofsherzoglhums Ba- 
den zum Schutze der inländischen Schriflsteller und 
Verleger besteht, auch auf die Schriftsteller und 
Verleger der gesaromten Königlich -Prcufsischen 
Staaten AOwendiiiig finden und mithin jeder durch , 
Nachdruck oder dessen Verbreitung gegen letztere 
begangene Frevel nach denselben gesetzlichen Vor- 
schriften beurtheilt und geahndet werden solle, als 
handele es sieb von beeinträchtigteu Scliriflsteilern 
in den GrofsherzogliOh - Badenschen Landen selbst; 

^ dafs das Verbot wider den Bücher -Nachdruck, so 
wie solches bereits ira ganzen Bereiche der Pieufsi- 
schen Monarchie zum Schutze der inländischen 
Schriftsteller und Verleger, nach den in den einzel- 
nen Provinzen geltenden Gesetzen besteht, auch auf 
die Schriftsteller und Verleger des Grofsherzogthums 
Baden Anwendung finden, mithin jeder durch 
Nachdruck oder dessen Verbreitung begangene Fre- 
vel gegen letztere, nach denselben gesetzlichen Vor- 
schriften beurtlieilt, und geahndet werden soll, als 
handele es sich von beeinträchtigten Schiiftstellerii 
und Verlegern in der Preufsischen Monarchie seihst. 

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem sie gegen 
eine übei einstimmende von dem Grofs herzoglich -Ba- 
denschen Ministerio des Grofsberzoglichen Hauses und 
der auswärtigen Angelegenheiten vollzogene, Erklä- 
rung aiisgewechselt worden sein wird, durch öffent- 
liche Bekamitmachung in den diesseitigen Staaten Kiaft 
und Wirksamkeit erhalten. 

Berlin, den 4ten Januar 1828» 

Königl. Preufsiaclies Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheit en. 

V. Schönberg. 
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1828 Vorstehende Erklärung wird , nachdem solche ge- 
gen eine iibereinstiminende von dem Grofsherzog- 
lich - Badenschen Miiiisterio des GroCshei zoglichen 
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vollzo- 
gene, Erklärung ausgewecliselt woiden ist, unter Be- 
zugnahme auf die Allerliöchste Kabinetsorder vom 
löten August 1827 (Gesetzsammlung pi o 1827. Nr. 17. 
S. 123) hierdurch zur öfl’entlichen Kenntuifs gebracht. 

Berlin, den 25ten Januar 1828. 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten, 

V. SCHÖNßERG. 


100. s 

Declaration entre la Saxe royale et 
. le JVurtemberg concernant les frais 
, de justice en matieres criminelles ^ 
publiee ä Dresde le 5 Janvier 1828* 

(Gesetzsammlung für das Königreich Sacitsen. 
Nr. 6. pag. 17). 

J)i® Königlich Sächsische und die Köiiiglicli Wür- 
tembergisclie Regierung sind im BelrcIF der Kosten, 
welche durcli Requisitionen in SUaficclilsralleii bei 
den gegenseitigen Gerichtsstellen veianlalst werden 
können, dahin übereingekommen und erkläien liierrait: 
Dafs in allen stralrcchllichen Verhandiungeu , wo 
die Kosten niedeigcschlagen, oder auf die Gasse des 
Staats, oder des Gei ichtsherrn übernommen werden 
müssen, die lequirircnde Stelle der rcijuiriiten ledig- 
lich die haaren Auslagen für Botenlohn und Poslgel- 
der, für Verpfleguugsgebühren, Transport und Be- 
wachung der Gefangenen, zu berechnen und zu er- 
statten haben soll, wogegen alle andere Kosten fiir 
l’rotocollii ung , Schreib - und Abschi ift - Gebühren, 
so wie für die au die Gei ichtspersoucn , oder an die 
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Casse sonst zu entrichtenden' Sporteln nicht aafge> 1828 
rechnet werden mögen. 

Gegenwäi'lige Erklärung soll, nachdem sie in 
gleichlautenden Exemplaren beiderseits vollzogen und 
ausgewechselt .worden ist , durch oiFentliche Bekannt- 
machung in den beiderseitigen Landen Kraft erhalten, 
und vom isten März 1828 an in Wirksamkeit treten. 

Dresden , am 5ten Januar 1828- 

ßr. Königlichen Majestät von Sachsen Cabinets-^ 
Minister und Staats - Secretair , , 

Graf VON Einsiedel. 


101 . 

Declaration du ministere Prussien 
du 8 Janvier 1828 concernant un 
ar rangement entre la PruSSe et le 
duche de Saxe - Altenbourg , pour la 
protection des droits des auteurs et 
des lihraires contre la contrefa<^6n. 

{Gesetzsammlung f ür die Königlichen Preufsischen 
Staaten 1828.* Nr. 1. pag. 7). 

Das Königlich -Preufsische Ministerium der auswär- 
tigen Angelegenheiten erklärt hiei durcb , in Gemäfs- 
heit der von Seiner Majestät ihm ertheilteu Ermäch- 
tigung : ' 

nachdem die Herzoglich -Sachsen - Altenburgsche 
Regierung die Zusicherung erlheilt hat , dafs vor- 
läufig und bis es nach dem Artikel 18 der Deut- 
schen Bundesakte zu einem gemeinsamen Beschlüsse 
zur Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und 
Verleger wider den Bücher - Nachdruck kommen 
wird , die in den Herzoglichen Landen zu Gunsten 
der einheimischen Schriftsteller und Verleger ge- 
geawärtig bestehende Verordnung wider denBüclier- 
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1828 Nachdruck , in panz gleichem Maafse auch zum< 
Schutze der Schriftsteller und Vcrlcgei- der König- 
lich - Preufsischen Monarchie gültig erklärt und in 
Anwendung gebracht werden soll , 
dafs das Verbot wider den Bücher- Nachdruck , so 
wie solches bereits im ganzen Bereiche der Preufsi- 
schen Monarchie, zum Schutze der inländischen Schrift- 
steller und Verleger, nach den in den einzelnen Pio- 
vinzen geltenden Gesetzen besteht, auch auf dieSchrifl- 
steller und Verleger des Uerzogthums Sachsen -Al- 
tenburg Anwendung finden , mithin jeder durch Nach- 
druck und dessen Verbreitung begangene Frevel ge- 
gen letztere, nach denselben gesetzlichen Vorschrif- 
ten beurtheilt und geahndet werden solle, als handle 
es sich von Ijeeinträchtigten Schriftsteller n und Ver- 
legern in der Preufsischen Monarchie selbst. 

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem sie gegen 
eine übereiiislinimende von dem Herzoglich -Sächsi- 
schen Geheimen Ministerio zu Alleiihurg vollzogene 
Erkläinng ausgewechselt worden sein wird, durch 
öllentliche Bekanntmachung in den diesseitigen Staaten 
Kralf und \^’^irksamkcit erhalten. 

Bei lin, den 8ten Januar 1828. 

Königl. PreufsiscJies Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

• V. Schönberg. 

Vorstehende Erklärung wird, nachdem solche ge- 
gen eine übereinstimmende, von dem Herzoglich- 
Sächsischen Geheimen Ministerio zu Alienburg un- 
term 21sten Dezember 1827 vollzogene Erklärung 
ausgewechselt worden ist, unter Bezugnahme auf die 
Allerhöchste Kabinelsorder vom l6ten August 1827 
(Gesetzsammlung pro 1827. Nr. 17. S. 123) hierdurch 
zur öfl'entlichen Kenntnifs gebracht. 

Berlin , den 8len Januar 1828. 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 

V. SciIÖNBERG. 
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102 . 

Declaration du ininistere Prussien 1828 
du 8 Janvier concernant un ar- 

rangeinent entre la Prusse et la prin- 
cipaute de Hohenzollevn- Hechingen, 
pour la protection des droits des 
auteurs et des libraireS contre la 

contrefacon. . ' 

{Gesetzsammlung Jür die Königlichen Preufsischen 
Staaten 1828- Nx-. l. pag. 9). 


T)aa Königlich -Preufsische Minisleiium der auswar- 
ligen Angelegeulieilen eiklärt hierdurch , in Gemäls- 
heit drr von Seiner Majestät, ilim erlheilten Eruiäch- 
liguiig: 

nachdem Ton der F'ürsllich-Hohenzollei-n-Hechin- 
gischen Regierung die Zusicherung gemacht wor- 
den ist, dal's, mit Vorbehalt der zur Siclierstellung 
der Rechte der Schriflslcller und Verleger gegen 
den Riichernachdruck noch zu verfugenden und in 
Geinäfsheit des Artikels 18 der Deutschen Biintles- 
akte allgemein zu ei wartendeu Maafsiegeln , vor- 
läufig eine besondere Verfügung, wodurch der Bü- > 
chernachdruck und dessen Verbreitung im Fiirslen- 
thuin Hohenzollein-Hechingen mit Konfiskation 
und einer Geldhiifse von zehn TJialern zu bestra- 
fen ist, erlassen, und insbesondere zum Schutze der 
• Schriftsleller und Verleger in der Preufsischen Mo-^ 
narchie in Anwendung gebracht werden soll; 
dafs das Verbot wider den Büchernachdruck,' so wie 
solches bereits im ganzen Bereiche der Preufsischen 
Monarchie, zum Schutze der üiländischen Schriflslel- 
1er und Verlegei-, nach den in den einzelnen Pro- 
vinzen gelleiideuGcsetzen besteht, auch aufdie Schrift- 
steller und Verleger des Fürstenthums Hohenzollein- 
Hechingen, Anwendung finden, und mithin jeder, 
durch Nachdruck 'oder dessen Verbreitung begangene 
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1828 Frevel gegen letztere, nach densclljen gesetzlichen Be- 
stimmungen beurlbeilt und geahndet werden solle, 
als handele es sich von beeirilrächligten Schnftstellei n 
und Verlegern in der Preufsischen Monarchie selbst. 

Gegenwärtige Erfcläjung soll, nachdem sie gegeii 
eine übereinstimmende, von der Fürstlich - HdieuT 
zollei n -Hechingenschen Regierung vollzogene Erklä- 
rung ausgewechselt worden sein wird, durch öfient* 
liehe Bekanntmachung in den diesseitigen Staaten Kiaft 
und Wirksamkeit erhalten. 

Berlin, den 8ten Januar 1828. , , 

Königl. -Preufs. Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

V. SCHÖNJBERG. 

Vorstehende Erklärung wird, nachdem solche ge- 
gen eine übei einstimmende, von der Fürstlich - Ho- 
lienzollernsclien Regici ung zu Hechingen nnlerin 30sten 
November 1827 vollzogene, Erklärung ausgcwechselt 
■ worden ist, unter Bezugnahme aiif die AlleiJiöchsld 
Kabinetsoider vom Ifiten August 1827 (Gesetzsamin-i 
lung pio 1827. Nr. 17- S. 123) hiertlurch zur öflentU- 
chen Kennüiifs gebracht. 

Bcilin, den 8ten Januar 1828. 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. - 

V. Schönberg. ' ' 


103 . 

Declaration du ministei'e Prussien 
du 9 Janvier 1828 , concernant un 
arrangement entre la Prusse et le 
^ duche d .Anhalt — Pernl) Our g ^ pour 
la protection des droits des autours 
et des lihraires contre la contrefacorL 

ißesetzsammlungjiir die Königlichen Preufsischen 
^ Staaten 1828. Nr. 4 . p. lO). 

L)as Königlich -Preufsische Ministerium der auswär- 
tigen Angelegenheiten erklärt hierdurch, in GemäCs- 
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lieit der von Seiner Majestät ihm ertlieilten Ermäcii- 1^18 

ligiiiig: , ' 

' iiaclidem die Herzoglich - Anhalt - ßernburgsche 
Regierung die Zusicheiung ertheilt hat, -dafa vorläu- 
fig und bis es in l'olge des, ISten Artikels der 
Deutschen ßundesakte zu einem gemeinsauieii Be- 
schlüsse zur Sicherstellung der Rechte der Schiilt- 
steller und Verleger wider deu. Nachdruck kom- 
men wird, die unterm 2ten Dezember 1827 erlas- 
sene Herzogliche Veioiduung wider den ßücher- 
Nachdruck , in ganz gleichem Maafse zu Gunsten ' 
der Schriftsteller und Verleger in . den 'Königlich- 
Preufsischen Staaten An^vendung finden aollj 
dafs das Verbot wider den Bücher -Nachdi'ucfc, so wie 
solches bereits im ganzen Bereiche der Preufsischen 
Monarchie, zum Schutze der intändischen Schriflstel- 
lei- und Verleger, nach den in . den^ einzelnen Pit>-i 
viiizen geltenden Gesetzen besteht, auch auf die 
Schriftsteller und Verleger des Herzog^hums Anhalt^ 
Bernhurg Anwendung finden , mithin ieder duich 
Bücher -Nachdruck oder de.ssen Verbreitung began- 
gene Frevel gegen letztere , nach denselben gesetz- 
hchen Vorschriften beurtheilt und geahndet wei-dei^ 

«oll , als handele es sich von beewiträchligteri Schrift- 
etellern und Verlegen^ in der Preufsischen Monarchie 
selbst. ' 

Gegenwärtige Erklärung soll durch öffentliche Be- 
kanntmachung m den diesseitigen Staaten Kraft und 
■Wirksamkeit erhalten. < 

Berlin, den Qten Januar 1628. ' ' 

Königin Preufsisches Ministerium der auswärtigen 
, Angelegenheiten. 

/ < V. Schönberg. 

■ ' , ; , 

Vorstehende Erklärung witd, nachdem die Her- 
zoglich - Anhalt - ßernburgsche Regierung durch den 
§ 7. der ößentlich bekannt gemachten Verordnung vom 
2 ten Dezember 1827 wider den Nachdruck, erklärt 
hat, dafs die Beslimmtingen dieser Verordnung in 
ganz gleichem Maafse 'auf die Schriftsteller und Ver- 
leger der Pwafslscheri Monarchie Anwendung finden 
sollen , unter Bezugnahme auf die Allerhöchste Kabi- 
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1828 netwrder vom l6ten August 1827 (Gesetzsammlung 

S ro 1827* Nr. 17. S. 123) hierdurch zur öffeuUichen 
’enntnils gebraclit.^ 

Berlin, den Qten Januai' 1828« 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten* 

... V. SchönbebCg. 


104 . 

Declaration du ministere Prussien 
du 10 Janvier 1828, concernant un ar- 
r angement entre la Prusse et la prin-. 
cipaute de ReuJ's-^chleitz et deReufs- 
Lobenstein, pour la protection des 
droits des auteurs et des lihraires 
contre la contrefacon, 

(fiesetisammlung jür die Königlichen Preußischen 
Staaten 1828* Nr. 1. pag. n). 


Das Königlich -Preufsische Ministerium der aüswär- ' 
tigen Angelegenheiten erklärt hierdurch , in Gemä£s> 
heit der von Seiner Majestät ihm ertheilten ErmäcH- 
tigung: 

nachdem von der Fürstlich Reufs - Schleitzischen 
und von der Fürstlich -Reufs - Lobensteinscheo fte- 
gierung die Zusicherung ertheilt worden ist, dals 
vorl^Gg und bis es in Gemäfsheit des Artikels 18 
der Deutschen Bundesakte zu einem gemeinsamen 
Beschlüsse zur Sicherstellung;der Rechte der Schrift- 
steller und Verleger wider den Bücher -Nachdruck 
kommen ^'ird, der Bücher -Nachdruck in den Fürst- 
lich -Reulsischen Landen durch eine besondere Ver- 
ordnung verboten werden und die Bestimmungen 
dieser Verordnung zu , Gunsten der Schriftsteller 
,und Verleger in der Preußischen Monarchie -ganz 
gleiche Anwendung finden sollen; ■. 
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dafs das Verbot wider den Bücher -Naclidruck, so 1828 
wie solches bereits im ganzen Bereiche der Preufsi- 
schch Monarchie, zum Schulze der inländischen Schrift*- ■ 
Steller und Veileger, Häch den in den einzelnen Pro- 
vinzen geltenden (^setzen besteht, auch auf die 
Schriftsteller und Verleger in den Fürstenthuineia 
Keufs - Schleitz und Reufs - Lobenstein Anwendung 
finden, mithin jeder- durcli Bücher - Nadidruck odei* 
dessen Verbreitung begangene PVevel gegen letztet*^ 
nach denselben gesetzlichen Vorschriften beUrtheilt 
und' geahndet \ werden soll, als. handele es -.sich von 
beeinträchtigten Schriftstellern und Verlegern in der 
PreuCsischen Monarchie selbst. . - > . >) 

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem sie gegen 
eine übereinstimmende, von der gemeinschaftlichen 
Fürstlichen Regierung zu Gera vollzogene, Erklärupi 
ausgewechselt worden sein wird, durch öffentliche Re^ 
kanntmachung in den diesseitigen Staaten Kraft Und 
Wirksamkeit erhalten. ‘ • 

Berlin, den lOten Januar 1828- ' 

Kb'nigl. Preujsisches Ministerium der auswärtigen 
, Angelegenheiten. 

• ' V. Schönberg. 

Vorstehende Erklärung wird, nachdem solche gegen 
eine übereinstimmende, von der f'ürstlich -Reufsischen 
gemeinschaltlichen Regierung zu Gera untei m 24sten 
IJezember v. J. vollzogene Erklärung ausgewcchselt 
worden ist, unter Bezugnahme auf die Allerhöchste 
Kabinetsorder vom löten August 1827 (Gesetzsamm- 
lung pro 1827 Nr. 17. S. 123) hierdurch zur öfient- 
licheu Kenntnils gebracht. ' : • 

Berlin, den 12ten Januar 1828« , ‘ . 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 

V. Schönberg. 

■ . ' . 

f'.r . . . - ■ 1' • 
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18 SS Declaration du ministere Pvussien 

dui^ Jäiiviev 1828 ^ concernant ^un 

.1 : ■ ‘ . 

arrdngernent- avec le grand duche 
de. Saxe - Weimar pour la protection 
des droits des" auteUr^ et des librai- 
“• > res contre la contrefaqon, 

' ' I . ' i » ■ • j 

(ßeaetzscanmlung Jiir die Königlichen Preu/siechen 
, - , Staaten 1828. Nr. 4. p.-25)> 


Das KönigJIch -Prepfsische ÜVliuisterium der auswär- 
tigen Angelegenheiten erklärt hierdurch , in , Gemäfs- 
heit der von Seiner Königlichen Majestät ihm. er- 
theilten Ermächtigung: , 

' nachdem die Grofsherzoglich-Sachsen- Weimarsche 
Regierung die, Zusicherung ertlieilt hat, dafs voi*- 
läuug und bis es in Gemäislieit des Artikels 18 der 
Deulsciien Bundesakle zu einem gemeinsamen Be- 
schlüsse zur Sicherstellung der Rechte der Schrift- 
steller und Verleger wider den Bücher -Nachdruck 
'kommen wird, jedem Preufeischen Unterthan/ er 
. sei Schriftsteller oder Verleger, der in dem Falle 
ist, auf ein Privilegium wider den Bücher-Nach- 
druck' bei der Grofsherzoglich - Sachsen - Weimar- 
«chen Regierung anzutragen, ein solches Privilegium 
nach denselben günstigen Rücksichten , wie es ge- 
schehen würde, wenn der Nachsuchende ein Grofs- 
herzoglich -Sachsen-Weimaischer ünterthan Wäre, 
in der Art kostenfrei ertheiU werden soll, dafs die 
Dauer des Privilegiums auf fünf und zwanzig Jahre 
und als Strale die Konfiskation der nachgedrnckten 
, Exemplare zum Besten des Privilegirten festsgeetzt, 
überdies auch eine, bei jedem einzelnen Falle im 
Voraus zu bestimmende Entschädigungs - Summe 
von dem Uebertreter an den Privilegirten gezahlt 
werden soll; 

dafs das^ Verbot wider den Bücher - Nachdruck , so 
wie solches bereits im ganzen Bereiche der Preufsi- 
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sehen Monarcliie, zum Schulze der inländischen Schrift- 1828 
steiler und Verleger, iiach den in den eiiizeliieu Pio^ 
vinzen gellendeftGesetxen besieht, eu6h‘siif dieSchrift* 
Steller und Verlegei^des , Grofsherzogthums Sachsen- 
Weimar Anwendung finden, mithin jeder "dm ch Bii-* 
eher- Nachdruck und dessen V erbreitung. . begangeqe^ 
Frevel gegen letztere, nach deuselhen gesetzlichen 
Vorschriften beurtheilt und .geahndet' -^-den solle,, 
als handele es sich von beeinträchtigten Sehriltstellern 
und Vei'legern in der’fi'eufsischen Monarchie selbst.' 

\ Gegenwärtige • Erklärung soll, nachdem sie gegen; 
eine übereinstimmende, von dem Grofsherzoglich - 
Sachsen- Weimarschen Staatsministerio voll^gene Er-’ 
klärung ausgewechselt worden sein wird, durch öfi'ent- 
liche Bekanntmachung in den diesseitigen Staaten Kraft 
uild Wirksamkeit erhalten. ' ’ 

' ( Berlin, den ISten Januar 1828* ’ , ’ . 

Königl. Preujsisches Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

. ’ .V. Schönp’erg. ^ 

V ’ ■ ► 

Vorstehende Erklärung, wird ^ nachdem sie gegen 
eine wesentlich übereinstimmende, von dem Grolk- 
herzoglich - Sächsischen Slaatsministerio zu Weimfir 
unterm Islen Februar d. J.' vollzogene Erklärung aus- 
gewechsclt worden ist, unter Bezugnahme auf db 
Allerhöchste Kabinelsorder vom Ifiten August 1827 
(Gesetzsammlung pro 1827. Nr. 17. S. 123) hierduich 
zur ölleiillidieu Kenntiiii's gebracht. 

Berlin, den 15leu Februar 1828- 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 

V. SCKÖNBERG. 


^28 
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i 06 . 

1828 Declaration du ministere Pt'ussien 
du 18 Jänvier 1828 concernant un 
arrangement entre la .Prusse et la 
■ Ugne ainee de Reujs -- Plaun, pour 
la protection des droits des auteurs 
et des lihraires contre la contrefa<^on, 

{Geaetzsammlung für die Königlichen PreuJaiacJien 
Staaten. 182S« Nr< 2> pag. 15)* 

Das Königlich - FreuCsische Minislei'iuin der auswär- 
ligen Angelegen heilen erklärt hieiduich , in GemäCs- 
heit der von Seiner Majestät dem Könige ihm ertheil- 
ten Ermächtigung: 

nachdem von der Fürstlich - Reuls - Plauischen Re- 
gierung älterer Linie die Zusicherung erlheilt wor- 
den ist, dafs vorläufig und bis es in Folge des 
Artikels 18 der Deutschen Bundesakte zu einem 
gemeinsamen Beschlüsse zur Sicherstellung der Rechte 
der Schiüftsteller und Vej leger wider den Nach- 
druck kommen wird , in den Fürstlich - Reuls -Flaui- 
schen Landen der Bücher -Nachdruck und dessen ' 
‘Verbreitung bei Strafe der Konfiskation und einer 
Geldbufse von Einhundert Thalern verboten sein 
soll und zwar ohne Unterschied , ob dabei inländi- 
sche oder Schriftsteller und Verleger der Preufsi- 
schen Monarchie beeinträchtiget sind ; 
dafs ‘das Verbot xwider den Bücher -Nachdruck , so 
wie solches bereits im ganzen Bereiche der Preufsi- 
' sehen Monarchie, nach den in den einzelnen Pio- 
vinzen geltenden Gesetzen, zum Schulze der inlän- 
dischen Schriftsteller und Verleger in den F’ürsllich- 
Reufs- Plauischen Landen Anwendung finden, mit- 
hin jeder durch Bücher -Nachdruck oder dessen Ver- 
breitung begangene Fre^■el gegen letztere, nach den- 
selben gesetzlichen Bcsliinmungoi benrtheill und ge- 
ahndet werden solle, als handele es sich von beein- 
trächtigten Schriftstellern und Verlegern in der Preusi- 
sischen Monarchie selbst. 
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Gegenwärtige Ei'klärung soll, nachdem sie gegen 1828 
eine übereinstimmende, von der Fürstlich -Reufs-Plaui- 
schen Regiei-ung älterer Linie vollzogene, Erklärung 
ausgewechselt worden sein wird , durch öHentiiciie 
Bekanntmachung in den diesseitigen Staaten Kraft und 
Wirksamkeit erhalten. , v 

Berlin, den ISlen Januar 1828« 

Königl. Preußisches Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten, 

■ v. Schönberg. 

Vorstehende Erklärung wird, nachdem sie gegen 
eine übereinstimmende , von der Fürstlich - Reu£s> 
Blauischen Regierung älterer Linie zu Greiz unterm 
2len Januar d. J. vollzogene, Erklärung ausgewechselt 
worden ist, unter Bezugnahme auf die Allerhöchste . 
Kabinetsorder vom löten August 1827 (Gesetzsamm- 
lung pro 1827* Nr. 17. S. 123) hierdurch zur öfient- 
' liehen Keuntnifs gebracht. . . , - 

Berlin, den 18teu Januar 1828* 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten, 

i • 

v. Schönberg. 


107 . 

Traite fondamental de douanes en~ 
tre la Baviere et le W urtemberg, 
signe le 18 Janvier 1828. 

(^Regierungs - Blatt für das Königreich tVürttem~ 
herg, Nr. 10, den 18. Fabruar 1828). 

’ I 

Seine Majestät der König von Württemberg, und 
Seine Majestät der König von Baiern, von denselben 
Gesinnungen und Absichten geleitet, aus welchen, der 
•am 12. April 1827 zu München abgeschlossene vor- 
läofige Vertrag über gegenseil ige Eileiditerung de» 
Handels ipid Verkehrs zwischen beiden Staaten her- 

> ■ . 
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1828 vorgegangen , haben zum Zweck der in dem zweiten 
Artikel des gedachten Vertrages vorbelialleiien Aus- 
bildung und Vollziehung des errichteten Zoll - Vereins 
sofort weitere Uuterhandlungen eröiinen lassen, pud 
zu diesen als Allerhöchst Ihre Bevollmächtigte ernannt, 
nämlich: ... 

Seine Königliche Majestät von Württemberg, 
den aufserordentlichen Gesandten mul hevolimärh- 

■ tigten Minister an dem Königlich Baierischen Hufe, 
Herrn Philipp Moritz, Freiherru v. Schmitz -Grol- 
lenburg, Staatsrath und Conimenthur des Ordens 
der Würtlembergischen Krone, 

dann ' 

den Ober - Finanzrath , Herrn Chrisfoph Ludwig 

■ V. Herzog, Ritter des Ordens der Württembergi- 
’ sehen Krone; 

Seine Königliche Majestät von Baieru, den Staats- 
Minister des Königlichen Hauses und des Aenfsern, 
dann der Justiz , Herrn Reichsrath Fi iedrich I ’reiherrn 
V. Zentner, des Königlichen Hausordens vom heiligen 
Hubertus Capitular, Grofskreiiz des Civil - Ver- 
dienst -Ordens der Baierisclieu Krone, Inhaber des 
Rhrenkreuzes de» Königlich ‘Baierischen Ludwigs- 
ordens, Grofskreuz des Kaiserlich Königlicli Oeslei- 
reicbischen Leopolds- des Königlich Preiil’sisclieii 
i'Othen Adler- und des Grofsherzogiieh Hessischen 
Hausordens , 

, welche beiderseitigen Bevollmäcliligten , unter Vorbe- 
halt der Ratification ihrer allerhöchsten Höfe, über 
nachstehende Punkte 'sich vereinigt haben. 

Art. I. Die Königreiche W ürlleraberg und Baiern 
vei’einigen sich in Gemäfsheit des zu Münciien unter 
dem 12. April 1827 abgeschlossenen Vertrags zu ei- 
nem gemeinsamen Zoll -Systeme, und zu einer den 
' zusammenhängenden Länder -Umfang beider Staaten 
cinschliefsenden Zoll- Linie. 

Art. II. Dieser Vereinigung treten die Fürsfen- 
thümer Hohenzoilern-Hechingen und Iloheiizollern- 
. Sigmaringen in Gemäfsheit der mit der Ki one Würt- 
temberg abgeschlossenen UebereinkunfI und der von 
ibrteu ausgestellldi Accessions -Urkunden sogleich bey. 

' Art. III. Von dem gcraeinschaftlicheti Zoll- Ver- ! 
bande bleibt zwar der Baierische Rheinkreis vorerst 
ausgenommen; die Aufnahme desselben wird jedoch 
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für den Fall vorbelialtcu, dafs entweder < die gleiche 1828 
Zoll- Verfassung dort flir Rechnung des Veieins ein- 
gelühi't, oder' dieser Kreis^in nnmitteibai e Verbindung 
mit dem Vereins -Gebiete gesetzt wird. Bis dahin . 
sollen die Erzeugnisse und Fabrikate dieses Kreises in ' 
die vereinten Staaten mit den nämlichen Zoll- Begüns- 
tigungen eingehen, welche sie bisher in 'den altern 
Kreisen des Königreichs Baiern genossen haben, oder 
die ihnen noch ferner von beiden Regierungen wer- 
den zugestanden werden. 

Art. IV. Diejenigen Besitzungen der, vereinten 
Staaten , welche aufserbalb der gemeinschaflljchen Zoll-, 

Linie gelegen sind, werden (jedoch mit Vorbehalt , 
der für den Rheinkreis iin Art. III. enthaltenen Be- 
stimmungen) hinsichtlich der Zölle als Ausland be- 
handelt. 

Art. V. In Folge der Bestimmungen ‘des Art. I. 

Süllen die längs der gemeinscbafllicben Gebietsgrenze 
dermalen bestehenden Zoll- Erhebungs- Stellen in dem 
durch besonders getroU'ene Uebereinkunft festgesetz- 
ten Termine aufgelöst, und die Eingangs-, Ausgangs- 
und Durchgangs -Zölle bei den Gi enz-Erliebutigs- 
slellen und bei den innern . Hall - Aenilern für ge- 
meinsoliaftliche Recimung der vereinten Staaten er- 
hoben werden; jedoch bleibt jeder der beiden Regie- 
rniigeri unbenonjmen, au der gemeinscliaflliclien Grenz- , ' 
Linie auf ihrem Gebiete diejenigen Aufsiclitsstellen ! 
und Schutzwachen auf'zustellen , welche sie allenfalls 
zur Verhinderung der Salz- und Malz -Einschwär- 
zungen oder anderer Defraudationen ihrer iudirecten 
Auflagen nothwendig findet. 

Art. VI. Die Regierungen der vereinten Staaten c 
verzichten auf einseitige Anordnungen und Verträge,, 
welche die Zoll- Verhältnisse mit anderen, nicht zum 
Verein gehörigen Staaten zum Gegenstände haben; 
sollte eine oder die andere derselben sich in den Fall 
versetzt sehen , einem dritten Staate einzelne Begün- 
stigungen nicht wohl versagen zu können, so soll .sie 
verbundeu sein, dem Vereine für die dadurch sich' 
ei gebende Einnahms -Minderung oder Ausgaben - Meh- 
rung Eisatz zu leisten. 

Dagegen werden die beiden allerhöchsten Paciscen- 
ten ihre -Bemühungen dahin vereinigen, dals dem 
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1828 Zoll- Vereine auch andere angrenzende Staaten bei- 
treten. 

Art. VII. Die gemeinschafUichen Zölle werdeo 
nach der Zoll -Ordnung und den Zoll-Tai ilen erho- 
ben, worüber sicli die beiden allerliöclisten Paciscen- 
teu auf die Grundlage der ilaierischen Zoll -Ordnung 
und der ßaierischen Zoll-Tarife vereinigen werden, 
und welche sodann zu seiner Zeit in jedem der vei’- 
einten Staaten auf dem gewölinlichen Wege zur all- 
gemeinen Darnachachlung verkündet werden sollen. 

Art. VIII. Der Erli'ag der gemeinscliaftlichen 
Zölle, welcher sich nach Abzug der Kosten der Er- 
hebung, Aufsicht und Verwaltung sowohl, als dei' 
übrigen dem Vereine zur Last fallenden Ausgaben 
faerauswirft, wird unter den beiden veieinten Staaten 
nach dem Verhältnisse ihrer respecliven Bevölkerung 
getheüt. Der Stand der Bevölkerung der veieinten 
Staaten wird alle drei Jahre durch genaue Volkszäh- 
' lungen ausgemiilelt, und jeder Zeit der wirkliche 
Stand vom 1. OcLober des betreflenden Jahres auge- 
nommen werden. 

Art. IX. Die unteren Zoll-Erhebungs- und 
AufsicliLs -Steilen in den vereinten Staaten werden 
nach gleich tbrmigen organischen Bestimmungen ange- 
ordnet, besetzt und instruirt. 

Art. X. Zum Behufe der obersten Zoll -Ver- 
waltung soll in jedem der beiden vereinten Staaten 
eine eigene und selbstständige Oberzoll - Admiuisträ- 
tion bestehen. 

- Die Formation dieser Ober- Zolladministrationen 
und die Regulirung ihres Geschäftsganges bleibt den 
betreffenden Staats -Regierungen überlassen; der Wir- 
kungskreis derselben aber wird, insoweit er nicht 
schon durch den Grund- Vertrag und die gemein- 
schaftliche Zoll-Oidnuug bestimmt ist, durch eine 
besondere Instruction näher bezeichnet werden. 

Art. XI. Die Oberzoll- Administi ation des einen 
Vereins -Staates wird durch eitlen General - Bcvoll- 
mächtiglen des' andern Vereins -Staates conlrolirt. 

Einem solchen General -Hevolhnächliglen oder sei- 
nem Stellvertreter stehen folgende Befugnisse zu: 
a. Jede Weisung oder Ausfertigung, welche die be- 

treQeude Oberzoll - Administration oder deren 
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« 

Vorstand an die derselben untergeordneten Zoll- 1^8 
Behörden eigehen läfst, unterliegt seinem Visa 
sowolil auf dem Conzepte, als in der Reinschrift; 
der Mangel dieses Visa macht die Ausfertigung 
kraftlos. 

b. ' Dieses Visa soll er zwar nie verweigern können; 

bei Ertheilung desselben kann er jedoch , wenn 
er befürchtet, dafs aus dem Vollzüge der Wei- 
sung für den Verein ein Schaden erwachsen ' 

könnte, Protest einlegen; dieser Protest mufs un- 
ter Anführung der Gründe auf dem Conzepte 
vorgemerkt werden , und es ist ihm darüber auf 
Anfoidern ein CeitiGkat auszustellen. 

c. Auf den Grund eines solchen Protestes kann der 

' Geueral-Bevollmächtigte in so fern die der Ober- 

Zoll - Administration Vorgesetzte Sl aatsregierung 
nicht rechtzeitig Abhülfe treflen sollte, den Re- 
curs an den General -Cougrefs (über dessen ^Bil- 
dung und Wirkungskreis die Arlikel XXXVl, 
XXXVII und XXXVIII das Nähere^ festsetzen) 

• «'greifen. • 

Findet der General -Congrefs", dafs aus der be- 
mängelten Ausfertigung sich wirklich ein Scha- 
den für den Verein ergab, so hat diesen die Re- 
gierung zu ersetzen, deren Adiuinistratioii hiezu 
Veranlassung gegeben hat. 

' d. Er kann in l'ällcn der Dringenheit die Zoll -Er- 
hebungs-Stellen seiner Regierung und die von 
derselben aufgeslellten Aufsichts-Behörden oder 
Schützwachen zum Vollzüge jener Mafsregeln, 
welche die Ober- Administration, bei welcher er 
accreditirt ist, nöthig erachtet, anweisen und 
auf Requisition mufs er eine solche Anweisung 
ertheillen, jedoch unter Vorbehalt der ad 2 und3- 
enthaltenen Bestimmungen. 

e. Er kann Beamte seiner Regierung zu den Zoll- ‘ 
’Aemlern des Staats, in dem er die Controle aus- 

" übt, zur Visitation abordnen, ohne jedoch durch 
dieselben besondere Befehle zu ertheilen, oder 
Anordnungen in der Verwaltung treflen zu lassen. 

f. Auf Verlangen müssen ihm alle Acten, Bücher 
etc. der Ober -Zoll - Administration sowohl, als 
der äufsern Aemltr zur Einsicht vorgelegl wer- 
den. 
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1828 g* Er kann der Aufnahme der Zoll - Rechnungen 
in allen Stadien und Instanzen mit dem Rechte 
der Erinnerung oder •Reniangelung betwolinen ; 
diese soll zwar weder die Aulhalnne der Rech- 
nungen hindern , noch die Entscheidung der Rech- 
nungs-Behörden bedingen f 'ihm jedoch auch in 
diesem Falle, so wie in jenen unter e und f, der 
Recurs an den Geneicd-Cungreis mit den unter 
c. bezeichneten Folgen Vorbehalten bleiben. 

In Er ist immer zugleich auch Mitglied des Gene- 
ral - Congresses. ' , , 

Die beiderseitigen General -Bevollmächtigteil tre- 
ten bei der respectiven Ober -Zoll -Administration 
zur ControIii'UDg und Mitwii kung bei den Anstalten 
für die Vollziehung des Vereins vom 1. April 1828 
an in Thäligkeit. 

Art. XU. l’iir die, alle Staaten des Vereins um- 
fassende Controle der Zollscheine wird in München 
eine gemeiuschaniiiiie aus Beamten der respectiven 
Regierungen vej hällnifsmäfsig zusammengesetzte An- 
. stalt gebildet, und mit der nölbigeu Instruction ver- 
sehen. 

Art. XIII. Die Zoll-Erhebungs- Aemter stellen 
Monats - Reclinujigen , über welche jede Ober-Zoll- 
Admlnisli ation einen General - Couspect liei zustellen 
hat, auf dessen Grund zwischen den vereinten Staa- 
ten provisorische Abiechnungen nach einem Conto 
correnle Statt haben. Die respectiven Ober - Zbli- 
Administrationen stellen Quartals - Reclinungeu, auf 
deren Grund die definitiven Abrechnungen zwischen 
den Vereinten Staaten geschehen, nachdem diese Rech- 
nungen gehörig verbeschieden seyn werden. 

, Art. XIV. Allgemeine Anordnungen und Regle- 
mentär - Verfügungen zur Vollziehung der Zoll- 
Ordnung und der Verwallungs- Normen sollen, zur 
( Erzielung der Einheit in der Regel immer nur von 
beiden Regierungen nach vorläufigem Benehmen und 
Einversläuduifs gleichzeitig und gleiddieiliich ausgehen. 

Auf besondere Veranlassung und in düngenden 
Fällen kann jedoch unter Beobachtung der V orschrif- 
ten des Art. XI., ad a. b. und c. suwold von der 
Königlich Würtemberg’schen , als dCr Königlich 
Baier’sclien Ober -Zoll -Administration die uclliig er- 
achtete Mafsregel erlassen werden. 
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. . Attt. XV. Der Gitmd- Vertrag, die Organisation. 1828 
der Zoll Verwaltung, die gemeinsclinfiliehe Zoll-Ord- 
nung und die Zoll- Tarife deS' Vereins können nur 
auf ‘die irn All. XXXVJII. festgesetzte Weise abge— 
ändert, oder autlienlisch ei lautert werden. 

_ Dagegen bleibt den einzelnen llegiei’ungen der 
vereinten Staaten Vorbehalten: ^ 

1. die allgemeinen Verordnungen über das Zoll- 
Wesen des Vereins und die Beschlüsse des Ge- 
neral- Congresses', insovveit sie sich zur Publica- 
tion eignen , in ihren Staaten in ihrem Namen 

, , zu verkünden; 

2*, die i Beamten und Diener, welche sowohl für die 
Ober -Zoll -Administration als für die Erhebungs- 
und Aufsichts - Stellen des betrellenden Staates 
erforderlich sind, selbst zu ernennen; 

3 . die von ihnen ernannten /Beamten und Diener , 

Von ihren Landesbehörden für den Verein be- 
sonders verpllichlen zu lassen; 

4.idie ihnen angehörigen Beamten und Diener, wenn 

sie sich im Dienste des Vereins Verbrechen oder 1 ' 

Vergehen zu Schulden kommen lassen, Von ihren 
Gerichten aburtheilen zu lassen ; ' > 

5 . über die in ihrem Gebiete dem Unterstützungs- 
Fonds anfallenden Straf - An iheile ausschlielsend . 1 ' 

• zu disponiren ; 

6. für ihre Staats - Angehörigen das Begnadigungs- 
recht auszuübeu. 

Die Eidesformel , nach welcher die Beamten und „ 
Diener für den Verein zu verpflichten sind, ist folgende; 

„Ich schwöre, dafs ich nicht Jiur die mir 
durch meinen Dienst - Eid gegen meinen 
Souveraiii auferlegten allgemeinen Vei pflich- 
tungen erlüllen, sondern auch die Interessen 
, des Zoll - Vereins nach den Verträgen, ge- , . 

,y, , meinschafllichen Verordnungen und Instruk- 
tionen , getreulich und ohne Gefährde nach 
allen .Krälten undjn allen Beziehungen be- ' 

■ fördern, und allen Nachlheil und Schaden 
von diesem Vei'ein möglichst abwenden wolle, 
so wahr mir' Gott helfe und sein heiliges 
Evangelium.” .. , ^ . 

Art. XVI. Die Rechte der in der gemeinschaft- 
lichen Zoll- Verwaltung des Vereins angestellten Be- 
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1828 amten und Diener in Beziehung auf Stabilität und 
Pensions - Ansprüche richten sich nach den Gesetzen 
desjenigen Staates , dem sie angehören. 

Art. XVII. Sämtliche Kosten der Ober- Zoll- 
Administrationen werden von den betreHenden Staats- 
Regierungen getragen. Ebenso fallen auch die Pen- 
sionen, Ruhestands -Gehälter und Alimenlations-Bc- 
züge der Beamten, Diener und ihrer Relikten, die 
Beamten und Diener mögen nun bei den Ober-Zoll- 
Adrainistialioneu und der Central- Co'ntrole- Anstalt, 
oder bei den Erhebungs - und Aufsichts - Behöi den 
angestellt sein, ausschliefsend jenen Staats -Regierun- 
gen zur Last, von welchen diese Beamte und Diener 
ernannt worden sind. Dagegen werden alle Kosten 
der Central - Conti ole- Anstalt , der äufsern Zoll-Er- 
hebungs- und Aufsichts -Stellen , so wie alle übi'igeii 
nicht ausdrücklich ausgenommenen Veiwallungs- Ko- 
sten aus den Vereins -Zöllen oder auf Rechnung des 
Vereins heslrillen. 

Lm übrigens in dieser Beziehung eine durchge- 
hende Gleichheit herzuslellen , und allen Prägravirun- 
gen vorziibeugen, werden über die Besoldungen der 
äulsemi Beamten und Diener, über die Haüszins- 
Beilräge, über die Ausgaben auf Heilzung und ße- 
leuchluiig der Amts - Lokalitäten , über die Ausgaben 
auf Schreibmaterialien, über die Umzugs Gebühren, 
und über die Diäten der Zoll -Bediensteten besondere, 
von beiden Regierungen einzuhaltende Regulative fest- 
gesetzt werden. > 

Art. XVIII. Die hohen Paciscenten übernehmen 
es, die in ihren Gebieten zum gemeinschaftlichen 
Zoll - Dienst unumgänglich uolhwendigen Gebäude, 
wenn sie nicht von Corporationen oder Gemeinden 
oder Privaten gemiethet werden können, auf ihre Ko- 
sten herzustellen und zu erhalten, sig sollen aber nicht 
nur für jene Gebäude, die sie zu diesem Zwecke erst 
neu erbauen lassen, sondern auch für jene, die bereits 
vorhanden sind, und dem gemeinschaftlichen Zoll- 
Dienste überlassen werden , entweder ans den Ver- 
eins-Zöllen oder von den betreffenden Zoll -Bedien- 
steten durch Miethzinse, die den Lokal -Verhältnissen 
entsprechen, entschädigt weixlen. 

Art. XIX. Die polizeilichen Verfügungen über 
den gegenseitigen Besuch der Öffentlichen Märkte 
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jiiid Atn Hausirliandel h\{Ahen den respektiven Re- lffi58 
gierimgeii vorbehaUeii , so wie auch die Wirksamkeit ' ' 
der in den Vereins -Slaaleii über Gewerbs -Privilegien^ 
geltenden Gesetze fortzubcstelien hat. Die respektiven 
Staats -Regierungen werden jedoch für die Handels- 
und Gewerbsleute der vereinten Staaten gegenseitig 
diejenigen Begünstigungen eintreten lassen, welche nur 
immer mit ihrer iunern Verfassung und mit ihrem 
Abgaben - Systeme vereinbarlü:h sind. . ^ 

Art. XX. Alles, was für die vereinten Souveraine 
und die Mitglieder ihrer Kegenteidiäuser über die Zoll- 
Linie des Vereins ein - und ausgeführt wird, soll der 
tarifmäfsigen Verzollung unterliegen, und die Rück- 
vergütung der entrichteten Zölle, in so Weit diese 
nach den Anordnungen der einzelnen Regierungen 
Statt findet, aus den respektiven Staats -Gassen gesche- 
hen , oder der trellenden Regierung bei der Abrech- 
nung zur Last gesclirieben werden. 

Art. XXI. Die Rückvergütung der Zölle, welche , 
die an den Höfen der vereinten Staaten akkiedilirten 
Botschafter, Minister, Gesandte und Geschäftsträger 
nach den Bestimmungen des gemeinschaftlichen Zoll- 
Gesetzes anzusprechen haben, geschieht durch die 
Staats -Gasse der betrelFenden Hofe gegen Wiederer- 
satz aus den Vereins -Zöllen. 

Art. XXII. Die Entschädigungen, welche in ei- 
nem oder dem andern Staate den Mediatisirten , Gom- 
inunen und Piivalen für eingezogene Zollrechte be- 
willigt sind, sollen demjenigen Staate zur Last bleiben, 
der sie bereits bewilliget hat , oder noch zu bewilligen 
haben wird. 

Art. XXIII. Nicht minder sollen auch die Stan- 
de^herren die Zoll- Rückveigütungen für ihre beding- 
ten und beschränkten Zollbefreiungen aus den Gassen 
jener Staaten erhallen, in denen sie diese Rechte ha- 
ben und ausüben. 1 .1 

Art. XXIV. Die Begünstigungen der Fabriken 
und Gewerbe, mit Ausnahme des Grenz - Verkehrs, 
sowohl in der Einjuhr der Fabrikalions- Stoffe, der v 
Halbfabrikate und der zu ihrer Verarbeitung nölhigen^ 
Materialien, als auch in der jiiisfuhr und Wieder- 
Einfuhr der f’abrikate zur Vollendung oder Vervoll- 
kommnung bleiben, der privativen ^ Bewilligmig der 
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1828 Landes- Regierungen überlassen, und fallen auch den 
respeefiven Staats -Casseii zur Last. 

Art. XXV. Von dem Tage an , wo die geraein- 
sciiaftliche Zoll -Ordnung des Vereins in Vollzug ge- 
setzt wird, sollen im Innern des Vereins alle etwa 
nocli beslehcmlen Stapel - und Umschlagsreclite auf- 
höien, und Niemand soll zur Verladung, Anhaltung 
und Umlagerung aiigelialten werden können, als in 
den Fällen, in denen dife gemeinschaftliche Zoll -Ord- 
nung es bestimmt. 

Art. XXVI. In Ansehung der Lagerhaus - und 
Hall -Anstalten sind die hohen Paciscenten übereiu- 
gekomtnen , dafs die Anzahl derselben vör der Hand 
im Königreich Baiern auf 36, und im Falle, dafs der 
Rheiukreis in den Verein gezogen wird, auf 40, in 
Württenilierg aber auf 15 festgesetzt und den betref- 
fenden Regierungen überlassen seyn solle, dieselben 
nach ihrem Ermessen im Innern ihrer Gebiete ku 
verllieilen , oder nach Erfoi dernifs der Umstände von 
einem Handelsplatz in den andern zu verlegen und de- 
ren auch weniger anzuordnen. 

Sollte gegen Erwarten sich zeigen, dafs die oben 
‘ angenommeue Zahl der Lagerhäuser in einem der 
contrahirenden Staaten für die Bedüi fnisse des Han- 
dels nicht zureiche, so bleibt jeder Regierung der ver- 
einten Staaten Vorbehalten , auf eigene Kosten auch 
mehrere derselben zu etal)liren. 

Die Niederlags- Gebühren bleiben den betreffen- 
den Regierungen zur privativen Erliebung überlassen, 
wogegen sich dieselben verbindlich machen, für "die 
Herstellung und bauliche Unterhaltung der erforder- 
lichen Lagergebäude und sonst dazu gehörigen Vor- 
richtungen zu sorgen.' 

Unter derselben Voraussetzung können auch die 
Waag- und Krahnen -Gebühren bei den Hallen den > 
betreffenden Regierungen oder den Eigenthümern der 
Hall -Gebäude zur privativen Erhebung überlassen 
wei-den. Ausdrücklich wird hiebei jedoch festgesetzt, 

' dafs das Amtspersonal der Hall -Anstalten durchaus 
, ’ von der betreffenden Regierung , ernannt und besol- 
det, für den Zweck und das Interesse des Vereins 
verpflichtet werde, und die ausschliefsende Aufsicht 
und Sperre ober die gelagerten Güter habe. 
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Treten andere Staaten dem Verein bei, so soll die 1828 
Anzahl der ihnen zukorameiiden Hall- Anstalten der- 
gestalt bemessen werden , dals im Durchschnitte höch- 
stens Eine auf eine Bevölkerung von 100,000 Einwoh- 
nern treffe. 

Art. XXVII. Die Weggelder, Wasserzölle, 

Brücken - und Pflasterzölle, Krahnen, Werfte, Wehr- 
lochs - und Winterhalls - Gebühren , bleiben in den ' , 
vereinten Staaten der privativen Erhebung Vorbehalten. 

Damit aber auch durch diese Abgaben der Ver- s 
kehr und Handel so wenig als möglich erschwert 
werde , sind die hohen Paciscenten über die nachfol- 
genden Bestimmungen übereingekommen. 

Art. XXVIII. Das Weggeld soll nur auf ge- 
' bauten Strafsen erhoben werden können und zwei 
Pfenninge vom Cenlner und der Stunde, oder in so , 
fern dasselbe nach dem Anspanne oder nach Lasten 
erhoben wird, einen hiernach bemessenen Satz nicht 
übersteigen. Ausgenommen ist jenes Weggeld, wel- 
ches dermalen auf den Grund eines besondern Rechts- 
tilels von einzelnen Gemeinden, Körperschaften oder 
Privaten erhoben wird. . 

• Art. XXIX. Die Wasserzölle auf dem Rhein 
werden nach den Bestimmungen der Wiener -Con- 
vention vom 24 . März 1815 und des zu erwartenden 
deßnitiven Schififahrts- Reglements erhoben. 

Die Wasserzölle auf dem Main und Neckar wer- 
den nach dem Schifffahrts - Reglement erhoben, wor- 
über sich die Ufer - Staaten des Maitis und des Neckars 
auf den Grund der Bestimmungen der Wiener- Con- 
vention vereinigen werden. 

Die Wasserzölle auf den privativen Flüssen der 
vereinten Staaten sollen, wie das Weggeld zu Lande, 
zwei Pfenninge pr. Centner und Stunde nicht über- , ' 

steigen können. Sollten jedoch hiewegeh ältere — 
eine geringere Summe des Weggelds oder Wasser- 
zolls , als die als Maximum ausgesprochene — stipu- 
lirende Staats- Verträge mit Auswärtigen bestehen, 
so wird dieses Weggeld nach den diesfallsigen ver- 
tragsraäfsigen Bestimmungen forterhoben. 

Die Regulirung der Schififahrts - Gebühren auf 
Kanälen bleibt den netreffenden Regierungen überlassen. 

Art. XXX. Die Brücken - und Pflaster -Zölle ' 
sollen weder für die respektiven Staats - Cassen , noch 

Tom. XI. ■ . Mm 
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1^8 für die Gemeinden als eine Finanzqaelle benutzt wer- 
den, sondern mit dem Aufwande auf die periodische 
■ Herstellung und gute Unterhaltung der Brücken und 
Pflaster in einem billigen Verhaltuisse stehen, und 
die vereinten Staaten verbinden sich gegenseitig, ins- 
besondere die PflastprzöUe an den Commerciaistrafsen 
nicht zu vermehren. 

Art. XXXr. Den Zoll- Aemtern , welche für 
die gemeinschaftliche Rechnung die Zoll -Gefalle er- 
heben, soll gestattet seyn, neben den gemeinschaft- 
lichen Zöllen auch die privativen Weggelder, Was« 
serzölle und andere obenbenannte Gebühren, soweit 
es möglich ist , für Rechnung der betreffenden Staa- 
ten, jedoch auf ihre Kosten zu erheben. 

Art. XXXII. Die beiden allerhöchsten Paciscen- 
ten behalten sich vor, jene Consumtions - Abgaben, 
welche in ihren' Staaten von gewissen inländischen 
Genufs- und Verbrauchs - Gegenständen erhoben wer- 
den, in gleicher Weise und Quote, zum Besten ihrer 
Landeskassen, auöh von den Gegenständen derselben 
Art, welche aus dem Gebiete eines benachbarten frem- 
den, oder zum Verein »gehörigen Landes kommen, 
erheben zu lassen , jedoch in der Art, dafs solche Ab- 
gaben nicht auch die hlos transitirenden Gegenstände 
treffen und durch die Erhebungsweise den freien Vei*- 
kehr zwischen den vereinten Staaten so wenig wie 
möglich erschweren. ■ ' 

Art. XXXIII. Die Tarife solcher Verbrauchs-^ 
Abgaben sollen nebst den Bestimmungen über die Er- 
hebungsweise auf Verlangen des Staats, der solche 
Abgaben erhebt, in den Nachbar - Staaten durch die 
betreffenden Regierungen bekannt gemacht werden. 

Art. XXXIV. Die Regiei-ungen der vereinten 
Staaten versprechen sich gegenseitige Unterstützung in 
der Sicherstellung des Vollzugs ihrer privativen Ab- 
gaben - Gesetze, und werden auch in dieser Beziehung 
die gemeinschaftlichen Erhebungs - und Aufsichts- 
Beamten zur möglidien Mitwirkung verpflichten. 

Art. XXXV. Die Salz - Regalien der an dem 
Verein Theil nehmenden Staaten werden aufrecht 
erhalten, und von den Regiertingen gegenseitig ge- 
schützt. 

Zur Sicherstellung derselben ist 
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a. 3ie Einfuhr des Salzes und aller Gegenstände, aus 1828 
welchen Kochsalz ausgeschiedeii werden kariii^ 

aus fremden nicht'zum Verein gehörigen Ländern , 

' in die Vereins -'Staaten verholen, insoweit die- 
selbe nicht für eigene Rechnung einer der ver- V 

’ einten Regierungen und zura unmiUelbaren Ver- 
kaufe bei ihren Salzämtern , Factorien oder ihren 
Niederlagen geschieht. 

b. Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichne- 
• ten Salz-Nebenproducle aus den dem Vereine* 

nicht beilretenden Ländern in andere solche Läni- 
der für Rechnung von Pi’ivatep ist ganz verboleaf 
für Rechnung einer auswärtigen Regierung aber 
kann diese Durchfuhr^ wenn sie sich nicht schon 
auf bestehende Verträge gründet, nur nach er- 
folgter Zustimmung aller Vereins - Regierungen 
und unter den Vorsichtsmafsregeln Statt haben, 
welche dieselben nothwendig erachten werden. • 

c. Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum 
Vereine gehörige Staaten ist frei, und den ein- 
zelnen Vereins - Regierungen bleibt vorhehaften, 
hierüber mit auswärtigen Regierungen oder mit 
Privaten Verträge abzuschliefsen , in so ferne 
sie keine Modifikationen des gemeinschaftliche^ 

' Zoll -Systems enthalten. 

Was den Salz - Handel innerhalb der Vereinsi^ 

Staaten betrifft, so ist die Einfuhr des Salzes von 
einem der vereinten Staaten in den andern nm* iti 
dem Falle erlaubt , wenn zwischen den Landes - Re- 
gierungen besondere Salzlieferungs - Verträge abge- 
schlossen werden. 

i Diese Salzlieferungs- Verträge können sich entwe- ( 

der auf die Staats - oder auf die Privat - Salinen be- 
ziehen. Auch' die letzteren können nur mit .Regierun- 
gen solche Contracte abschliefsen , und ist denselben 
jeder Salz -Verkauf an Privaten verboten. 

W^enn eine Regierung von der andern innerhalb 
des Vereins ,*sey es nun aus Staats - oder aus Privat— 

Salinen, Salz beziehen will, so müssen die Sendungen 
xuit Pässen von öffentlichen Behörden begleitet werden. 

Zu diesem Ende verpflichten sich die betheiligten 
Regierungen, auf den Priv'at- Salinen einen öffentlichen 
Beamten aufzustellen , welcher den Salz -Handel der- 
selben überhaupt zu beobachten hat. / 

Mm 2 
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1828 Wo es die Lage der verschiedenen Staaten mit 
sich bringt, dafs ein Vereins - Staat aus eineni andern 
durch einen dritten Vereins -Staat sein Salz- üediirf- 
nifs beziehen, oder durch einen solchen sein Salz in 
fremde nicht zum Verein gehörige Staaten versenden 
mufs, soll diesen Sendungen kein Ilindernirs in den 
Weg gelegt werden können, jedoch sollen durch vor- 
läuGge üebereinkunft der betheiligten Staaten die Stra- 
fsen für den Transport, und die erforderlichen Sicher- 
heits-Maafsregeln festgesetzt werden, insofern dieses 
nicht schon durch frühere Verträge bestimmt ist- 
Die beiden couU’ahirenden .hohen Staats -Regierun- 
gen machen sich gegenseitig für die Dauer des Ver- 
eins verbindlich, den Salz- Handel en. gros im Innern 
ihrer Staaten fortan nur auf amtliche Regie führen 
zu lassen. ^ ' 

Art. XXXVI. Am ersten Mai eines jeden Jah- 
res versammelt sich in München ein General - Congrefs. 

'Dieser General- Congrefs soll aus zwei General- 
Bevollmächtigten der Krone Württemberg und aus 
eben so vielen General -Bevollmächtigten der Krone 
Baiern bestehen. 

Die nach Art. XI zu bestellenden General- Bevoll- 
mächtigten bei den Ober -Zoll- Ad ministratipnen sind 
zugleich am General- Congresse die zweiten Bevoll- 
mächtigten der respectiven Regierungen. 

Das Directoiiura bei diesem Congresse alternirt 
jährlich unter den ersten Bevollmächtigten der beiden 
Staaten ; das dirigirende Mitglied hat bpi Stimmeur 
gleichheit eine überwiegende Stimme. 

Treten noch andeie Staaten dem, Vereine bei, so. 
soll jeder derselben einen General - BpvpUmächtigten 
zum Congrefs zu senden befugt sein. ; ■ 

- > Art. XXXVII. Dieser, General- Congrefs hat 

a. über die Abänderungen des. Grund- Vertrags, der 
Organisation der Verwaltung, der Zoll -Ordnung 
und des Zoll - Tanfs, welche die; Umstände allen- 
falls noth wendig machen, sich zu vereinigen; 

b. die administrativen Rechenschafts - Berichte der 
Ober - Zoll - Administrationen nach ihrem ganzen 
Umfange zu prüfen, die Resultate der Haupt -Rech- 
nungen des Vereins vom letzten Jahre zusammen- 
zustellen, und die definitive Abrechnung zwischen 
den Vereins -Staaten festzustelien ; 

I ■ . ' 
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c. den Etat für 'das- folgende 'Jahr -züsaramenzustellen 1828 

- und festzuselzen ; ' ' ‘ ' 

d. die Recuise ‘und' Beschwerden , welche üher die 
Verfügungen der Ober - Zoll - Administrationen an 

‘den Cougrefs gelangen , zu erledigen; endlich ' 

.e. die Verfügungen über die polizeilichen und ädmi-' 

>' nistraliven Gegenstände , welche aufser der Com- ' 
petenz der Ober-Zoll- Administralionen liegen, zu 
verabreden und ihre provisorischen Anordnungen 
. ,« 1 * bestätigen. odei'i aufzuheben. - . 

Art. XXXVIII. Bei Berathung der in vorher- 
gehendem Artikel ad a. b. und- c. bezeichneten Ge- 
genstände sind die Mitglieder des Cohgresses an die 
Instructionen gebunden , welche sie zu diesem Behufe 
von ihren respecliven Höfen erhalten, und diesen ist 
hierin auch die Ratifikation der Beschlüsse Vorbehalten. 

•• In den ad d. und e. bezeichneten Fällen handelt 
der Congrefs als Compromifs -Richter , und die Mit-’ 
glieder desselben sind an keine Instruction, sondern ' 1 

nur an ihre Ueberzeugung gebunden. 

In ein solches Compromifs -Gericht kann sich je- 
doch der Congrefs erst dann verwandeln , wenn er 
sich zuvor durch sachverständige Männer verstärkt hat. , 

Diese werden von den Geneial-Bevollmächiiglen 
, nach inner«- Ueberzeugung gewählt, und deren Zahl 
wild festgesetzt auf drei, so lange der Congrefs aus 
vier Bevollmächtigten besteht; auf zwei, wenn der- 
selbe aus fünf,, sieben oder neun Bevollmächtigten 
besieht, und ttuf einen, wenn er aus sechs, acht oder 
zehn Bevollmächtigten besieht, , ' 

Erfolgt über die ad b. und c. bemerkten Gegen- 
stände' keine Vereinigung, oder binnen vier Wochen - . 

nach Beschiufs nicht die RatiGkation, so entscheidet 
das auf die obenbemerkte Weise zusammengesetzte. 
Gompromifs - Gericht. 

Dagegen können die Bestimmungen des gegenwär- 
tigen Grund- Vertrags nur unter allseiliger Zustira-' 
inung der hohen Mitglieder des Vereins abgeänderf, 
erläutert oder mit Zusätzen vermehrt werden. 

Ebenso können auch in der Zoll -Ordnung, in 
den Zoll- Tarifen und in der Organisation der Ver- 
-w'altung nur unter allseiliger Zustimmung der hohen 
Pacisceuten Abänderungen Statt finden. 
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Art. XXXIX. .Treten im Lauie' des Jahres aufser 
der gewöhnlichen Zeit der Versammlung des Con- 
gresses aufserordetitliche Ereignisse ein, welche über, 
Abänderung der Tarife oder übei* andere Verfügun- 
gen unverzüglich Beschlüsse erheischen ; so werden 
sich die hohen Faciscenten darüber im diplomatischen 
Wege vereinigen, oder einen anfserordenllichen Con- 
grefs vei'anlassen. 

Art. XL. Den Aufwand für die Bevollmächtig- 
ten und ihre GehüUen bestieitet jene Regierung, wel- 
che sie delegirt. 

Die Remunerationen der Sachverständigen, welche 
dem Congrefs beigeordnet werden, so wie des untern 
Personals, welches der Congrefs zu seinen Arbeiten 
nöthig bat, werden auf gemeinsame Kosten aus den 
,Verems-^llen bestritten. 

Art. XLI. Jedem der contrahirenden Theile soll 
es frei stehen, nach Ablauf der ersten drei Jahre 
(vom Tage an gerechnet, wo der Verein in Vollzug 
kommt) jeder Zeit aus demselben zu treten , wenn 
von ihm ein Jahr voi-aus die Aufkündigung gesche- 
hen ist. 

Nur in dem Falle, dafs sämmtliche deutsche Bun- 
desstaaten über gemeinsame Mafsregeln übereinkämen, 
welche den Zweck des Zollvereins erfüllen, soll die- 
ser von dem Zeitpunkt an, wo die Beschlüsse der 
Bundes -Versammlung in Vollzug treten, aufgelöst 
werden. 

Ebenso sollen, wenn gemeinsame Mafsregeln über 
den freien Verkehr und Handel mit Lebensmitteln in 
dem deutschen Staatenbunde beschlossen werden soll- 
ten, diese Beschlüsse an die Stelle der einschlägigen 
Bestimmungen der gemeinschafUicheu' Zoll -Ordnung 
des Vereins treten. , 

• Art. XLII. In dem Falle des Austritts aus dem 
Verein oder der Auflösung desselben, hat jeder aus- 
Ij'etende Staat alle von ihm angestellten Beamten und 
Diener zurückzunehmen und das ihm zuständige Amts- 
Inventar zurück zu erhalten. 

Art. XLIII. Das Baiei ische Gewicht und Maas 
wird dem gemeinschaftlichen Zoll -Tarife zu Grund 
gelegt und die Zoll -Abgabe hiernach erhoben. Zu 
diesem Behufe Wird das Gewicht für dm damit 
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noch nicht versehenen Erhehungs- Behörden auf Ko- 1828 
sten des Vereins herbeigeschalit. >. 

Das vom Baierischen abweichende Maas wird iu 
jenes reducirt, und es werden hierüber besondere 
Reductious - Normen vorgeschrieben: 

Art. XLIV. In Ansehung der Tax- und Stem- 
pel-Abgabe wird es in jedem der vereinten Staaten 
nach seinen eigenen Gesetzen gehalten und die Ein- 
nahmen an denselben werden den respektiven Regie- 
rungen ganz allein verrechnet. 

Art. XLV. Sowohl die Ober -Zoll -Administra- 
tionen, als die äufsern Aufsichts - und Erhebungs- 
Behörden fuhren das Wappen und Prädicat jenes 
Staates , in welchem sie aufge^tellt sind. 

Gleiches findet bei den Vei sicherungs- Werkzeugen ' 
in der Art Statt, dafs die Randschrift denjenigen Staat 
bezeichnet, in welchem 'die Postiruiig liegt; der eine' 
Stempel trägt das Wappen eben dieses Staats nebst 
dem Namen und der Dienstes - Eigenscbalt der Zoll- 
Püstirung als Umschrift, der andere hingegen enthält 
die Umschrift „Zoll- Verein’' und in der Mitte die 
laufende Nummer. " 

Art. XLVI. Die Landes -Regierungen überneh- 
men es, das Inventar an Amts - Requisiten und, Ge- 
räthschaften für die in ihrem Gebiete liegenden Zoll- 
Aemter herbeizuschaffen und zu unterhalten. 

Art. XLVII. Im Falle einer Auflösung des 
Vereins werden die Local - Personal - und Special- 
Acten denjenigen Regierungen , deren Land oder Per- 
sonale sie belrefien , znrückgestellt. 

Der genei elle Theil , so wie die Rechnungs- Acten 
der Vereins -Registratur bleiben zwar im Besitze der 
Krone Baiern , welche jedoch tlrei Jahre lang verbun- 
den i'st, die Einsicht dieser Registratur - Acten , so 
wie die Verfassung von Auszügen oder Abschriften 
derselben zu gestatten. 

Art. XLVIII. Die zur Zeit der Einfiihi'ung des 
Vereins noch unei ledigten Rechnungs -Revisionen und 
lustificationeu von den bisherigen Zoll - Administra- 
tionen der vereinten Staaten werden ausschliefsend 
nach den Comptabilitäts - Vorschriften des betreffen- ' 
den Staates erledigt , und die daraus hervorgehenden 
Activ - und Passiv - Reste berühren blos die Gassen 
' der belreflenden Regierung. 
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1828 Ebenso werden die noch zu erledigenden Zoll- 
Strafprozesse ausschliefsend von den Landes - Behör- 
den und Stellen behandelt. 

Art. XLIX. Im Falle der Auflösung des Ver- 
eins werden die Rückstände durch die Regierung, in 
deren Gebiet sie anGelen , eingetrieben , längstens bin- 
nen zwei Jahren dem Verein baar abgeliefert, und 
sodann unter die respektiven Staaten nach dem ver- 
• tragsmäfsigeu Theilungs- Mafsstabe gelheilt. 

Art. L. Gegenwärtiger, in duplo ausgefertigter 
Grund- Vertrag soll alsbald der allerhöchsten Geneh- 
migung beider Königlichen Höfe unterlegt werden, 
und die Auswechslung beiderseitiger Ratifikations- 
urkunden spätestens in vierzehn 'Jagen zu München 
Statt finden. 

Zur Urkund dessen haben die beiderseitigen Be- 
> vollmächtigten den gegenwärtigen Grund - Verti'ag 
unterschrieben und besiegelt zu 

München den 18. Januai' 1828. 

l , 

Philipp Moriz , Freiherr Freiherr von Zentner. 
V. Schmitz-Grollenburg. 

Chr. Ludw. V. Herzog. 


108 . 

Declaration concernant Varran^e- 
ment entre la Prusse et la Sajce 
royale par rapport a la contrefacon, 
publiee ä Dresde le 25 Janvier 1828 . 

(fiesetzaammlung für das Königreich Sachsen. 
Nr. 4. pag. 13). 

Nachdem in Folge der, zwischeh diesseitiger und 
der Königlich Preufsischeu Regierung, Wegen wech- 
selseitiger, gegen den Büchernachdruck zu trefifcnder, 
gesetzlicher Vorkehrungen, unterm 284ten October 
und 3leu November vorigen Jahres geschlossenen Con- 
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et la Saxe roy. etc,^ 'i' 

I ' 

vention, im Bereich der Königlich Preufsischen Staa- 1828 
ten zugleich die Einriclitung getroffen worden ist, und 
die dasigen Oberpi äsidien und Gerichtsbehörden von 
den betreffenden Ministerien angewiesen worden sind, 
dafs in Fällen, wo es den Schutz der Rechte eines 
der Königlich Sächsischen Regierung als Unlerlhan > 
angehörigen Verlegers gilt, die von demselben gehörig 
nachgewiesene Eintragung des gegen unerlaubten Nach- 
druck zu schützenden Verlagsartikels in das zu diesem 
Einträge bestimmte Protocoli der Büchercommission 
zu Leipzig, als Beweis des rechtmäfsig erworbenen 
Verlagsrechtes dort gleichfalls ■ anerkannt werden soll; 

Als wird, auf Sr. Königl. Majestät von .Sachsen 
Allerhöchsten Befehl, solches, in Beziehung auf die 
Bekanntmachung vom 26sten Nov^ember 1827. (Ges. 
Samml.'v. J. 1827. S. 217-) lii^itlarch nachträglich zu 
öffentlicher Kenntnifs gebracht. 

Dresden , den 25sten Januar 1828. 

Königlich Sächsischer Geheimer Rath. 

NosxiTz und Jaenckendorf. 

Dr. Johann Daniel Merbach. 


109 . ' 

/ 

Declaration du ministere Prussien 
concernant ' la Prolongation de la 
Convention du 23 Juin 1821 relative 
h la procedure de revision Sur VKlbe, 
pour un terine ulterieur de six ans i 
du 2 Fevrier 1828 * 

{Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsisqhen 
Staaten 1828- Nr. 3,' pag. 20). 

Da die zwisclien Ihren Majestäten den Königen von 
Preufcen, Sachsen, Grofsbritaunien und Irland als 


t 


Digitized by Google 



t 


548 Diel. conc. la proceä. de riviuon sur VElhe. 

1828 König von Hannover, und Dänemark, imgleichen 
Seiner Königliclien Hoheit dem ürolilierzoge von 
Mecklenburg -Schwerin unter dem 23ten Juni 1821 
abgesclilossene' Konvenliou, wegen des Revisions- 
verfahrens auf der Elbe, mit dem letzten Dezember 
des vergangenen Jahres abgelaufeii ist, die Regierun- 
gen von Saehsen, Hannover, Däimemark und Mecklen- 
burg -Sch wevin aber, nach der von ihnen über die 
Zweckmäfsigkeit diesei'. Konvention bisher gemachten 
Erfahrung in dem Wunsche übereingekommen sind, 
dafs die Dauer derselben, dem in ihrem Artikel 8 aus- 
gesprochenen Vorbehalte gemäfs, verlängert werde, 
und von Seiten der Preufsischen Regierung dem des- 
ialligeu Vorschläge beigestimmt worden ist: so wird, 
in h’olge der hierüber Statt gefundenen Vereinbarung, 
von Seiten der Köuiglich - Preufsischen Regierung in 
Beziehung auf die ihr deshalb zugekommenen gleich- 
lautenden Zusicherungen der übrigen betheiligten Re- 
gierungen, hierduich insbesondere der Königlich- 
Sächsisdien Regierung die Erklärung gegebene. 

Dafs Preufsischer Seits die gedachte Konvention 
vom 23ten Juni 1821 in allen ihren Bestimmungen 
als noch auf anderweitige sechs Jahre, mithin bis zum 
Slsten Dezember 1833 verlängert und in Kraft be- 
stehend anerkannt werde. 

Königl. Preufsiaches Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten^ 

• Graf V. BEÄNSToaFr. 

Vorstehende Ministerial - Erklärung wird, nadidem 
solche gegen eine übereinstimmende, von dem König- 
lich -Sächsischen Kabinets-Ministerio unter dem 24sten 
. Dezember v, J. vollzogene Ei-klärung ausgewechselt 
worden ist, hierduich mit der Bemerkung zur öllent- 
lichen Kenntnifs gebracht, dafs ein Austausch ähnli- 
cher Erklärungen auch mit der Königl ich- Grofsbri- 
tannisch-Hannöverscbeir, der Königlich - Dänischen 
und der Grofsherzoglich -Mecklenhurg-Schwerinschen 
Regierung Statt gefunden hat. 

Berlin , den 8len Febroai' 1828* 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 

Graf V. Beunstokff. 
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Declaration du minister e Prus$ien VS2» 
du 7 Fevrier 1828 concernant un ar- 
rangement avec le duche de Saxe- 
Meiningen pour la protection des 
droits des auteurs et des libraires 
contre la contrefacon * , 

{Gesetzsammlung für die Königlichen PreuJ siechen 
Staaten. 1828» Nr. 5. pag. 27). 

Das Königlich - Freufsisclie Ministerium der auswär- 
tigen Angelegenheiten erklärt hierdurch, in GemäCs- 
heit der von Seiner Majestät ihm ertbeilteil Ermäch- 
tigung: 

nachdem von' der Herzoglich - Sachsen - Meiiiingen- 
schen Regierung die Zusicherung erlheilt worden 
ist, daCs vorläufig und bis es in Gemäfsheit des 
Artikels 18 der Deutschen Bundesakte zu einem 
gemeinsamen Beschlüsse zur Sicherstellung der Rechte 
der Schriftsteller und Verleger wider den Bücher- 
Nachdi uck ko^nmen wird , eine besondere Verord- 
nung-, durch welche der Bücher - Nachdruck und 
dessen Vei-breitung hei Strafe der Konfiskation und 
einer namhaften Geldbufse in dem Herzogthum 
Saclisen - Meiningen gänzlich verboten wird , erlas- 
sen werden und diese Verordnung in ganz gleicher 
Maafse auf die Veriagsartikel der Schriftsteller und 
' Verleger in den Königlich -Preufsischen Staaten An- 
wendung finden soll; 

dafs das Verbot wider den Bücher -Nachdruck, so 
wie solches bereits im ganzen Bereiche der. Preufsi- 
schen Monarchie zum Schutze der 'inländischen 
Schriftsteller und Verleger, nach den in den einzel- 
nen Provinzen geltenden Gesetzen besteht, auch auf 
die Schriftsteller und Verleger des Herzogthums Sach- 
sen-Meiningen ganz gleiche Anwendung finden, mit- 
hin jeder durch Bücher -Nachdruck oder dessen Ver- 
breitung gegen letztere begangene Frevel nach den- 
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1828 selben gesetzlichen Vorschriften bem theilt und ge- 
ahndet werden solle, als handele es sich von beeiu- 
trächtigl'eti Schriftstellern und Verlegern 'hi -der Pfeus- 
■ siscl|en Monarchie scll)st. ^ , . , , , 

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem sie gegen 
eine übereinstimmende, .von der Herzoglich -»Saclisefii- 
Meiningscheii Regierung vollzogene, Erklärung" aus- 
gewechselt worden sein wird, durch öß’enlliclie ße- 
kannlnjachung in den diesseitigen Staaten Kraft und 
Wirksamkeit erhallen. ‘ ' 

Berlin, den,7teii Februar 1828. ‘ 

K,önigL.PreuJsisches Ministerium der auswärtigen 
'' ' Angelegenheiten. 

V. 'Schönberg. 

Vorstehende Erklärung wird, nachdem sie ßegeu 
eine übereinstimmende, von dem Herzoglich -Sächsi- 
schen Geheimen Ministerio zu Meiningen unterm 19Leu 
J’ebi'uar d. J. vollzogene Erkläiung ausgewecliselt 
, worden ist, unter Bezugnahme auf die Allerhöchste 
Kahinelsorder. , vom , löten August-1827 (Gesetzsamm- 
lung pro 1827 Nr. 17. S. 123) , hierdurch zur öfient- 
lichen Kenntnils gebracht. 

Berlin, den 24sten März 1828- 
Ministerium der auswärtigen Anliegenheiten, 

. V. Schönberg. 

111 . 

Traite de commerce et de douanes 
entre la Prusse et le grand duche 
de Hesse y signe le ±4: Feurier 1828. , 

{Grofsherzoglich Hessisches Regierungsblatt, atn 
Cien Mai 1828. Nr. 18. pag. 113. Gesetzsammlung 
für die Königlichen Preufsischen Staaten 1828. 

Nr. 7. p. 50). 

JVachdem der, zwischen dem Grofsherzogthum Hes-' 
■sen und der Krone Preussen, über die wechselseiti- 
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gen Zoll-, und Handels - Verhältnisse r am liten Fe- 1'828 
bruar dieses Jahrs zu Berlin , abgeschlossene Vertrag 
von Seiner Königlichen Hoheit, dem Grofsherzoge, 
am 28len desselben Monats und von Seiner Majestät, 
dem Könige von Preulsen, am 8len jMärz dieses Jahrs 
ralificirt worden , auch die Auswechselung der Ratifi- 
cationsurkundcn erfolgt ist, so werden die 27 Artikel, 
woraus jener Vertrag besteht, in der Art, wie folgt: 

Art. I. Die Grofsherzoglich Hessische Regierung 
vereinigt sich mit der Königlich Preufs'isohen ' Regie- 
rung zu einem gemeinschaftlichen Zoll- und Han- 
dels-System in dem durch die nachstehenden Artikel 
näher bezeichneten ' Umfange, und tritt zu diesem 
Zwecke der dermalen bestehenden Königlich Preufsi- 
schen Gesetzgebung über dip Eingangs-, Ausgangs- 
und Durchgangs -Abgaben, welche in dieser Uebcr- 
einkunft unter dem gemeinschafthchen Namen “Zoll” 
verstanden werden sollen, in der Art bei, dafs' diese 
Gesetzgebung, nachdem solche im Namen des Grofs- 
herzogs von Hessen König!. Hoheit in dem Grofsher- 
zoglhum verkündigt sein wird, die Stelle der bisheri- 
gen Grofsherzoglich Hessischen Zoll- und Verbrauch- 
steuer-Gesetzgebung ,,einuimmt und von den Grofs- 
herzoglich Hessischen Behörden an den Grenzen und 
im Innern des Grofsherzoglhums lur gemeinschaft- 
lich Königlich Preufsische und Grofsherzoglich Hes- 
sische Rechnung pünktlich vollzogen werden soll. 

Art. II. Die Zollverwaltung im Grofsherzogthura 
Hessen bleibt der Grofsherzoglich Hessischen Regie- 
rung überlassen, wird jedoch gleichförmig mit der 
Königlich Preufsisclien Zollverwaltung organisirt, und - 
es sollen alle mit dieser Verwaltung innd der Beauf- 
sichtigung beschäftigten GrofsherzoglicJie« Beamten 
gleichförmig mit den Königlich Preufsisclien instruirt 
und auf diese Instructionen und die Beobachtung der 
übrigen Bestimmungen dieser Uebereinkunft, durch 
die betreßenden Grofsherzoglich Hessischen Behörden, 
besonders verpflichtet weiden. ‘ 

Art. III. Unmittelbar nach erfolgter 'RatiGcalion 
dieser Uebeieinkunft sollen von beiden Seiten Com- 
missarien ernannt werden, welche, unter Vorbehalt 
der Genehmigung beider Regierungen , sowohl die 
Redaction der in dem Grofsherzogthum Hessen zu' 
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1828 vel'kündfgenffen Zollgesetze und der damit in’ Verbin- 
dung! stehenden organischen Verfügungen , Instructio- 
nen urtd Anordnungen, als wie den Organisaticns- 
plan fiir die gesaramte Zollverwaltung des Grolsher- 
zogtliums, mit Berücksichtigung der Localverhältnisse 
und in Beziehung auf Anzahl, Lage und Besetzung 
,der Haupt- und Neben -Zollämter zu entwerfen und 
die Bestimmung der Grenzbeziike und Zollstrassen, 
die Anordnung der Grenzbewachung, so wie die Ein- 
richtung der P^ckhöfe, vorzuschlagen und zu begut- 
achten haben.' . Diese Commission soll sich zunächst 
in Darmstadt versammeln und nöthigenfalls au die 
Grenzorte begeben. Um die definitive Entscheidung 
über das Rejsultat iht!er Arbeit zu befördern, soll dem- 
nächst ein Grofsherzoglicher Commissäi'/ mit dersel- 
ben nach Berlin abgeordnet werden. 

Art. IV. Etwaige künftige Abänderungen des 
Zolltarifs oder anderer das Zollweseu betreffender ge- 
setzlicher oder reglcmentärer Bestimmungen sollen nur 
in gegenseitigem Einvernehmen beider Regierungen 
verfugt und von jeder derselben ihrerseits verkün- 
digt werden. 

Art. V. Eben so sollen etwaige Handelsverträge 
zwisclien der Königlich Preufsischen Regierung und 
andei-en Staaten j welche die Interessen des Grofsljer- 
zogthuras und 'der westlichen Preufsischen Provinzeil 
berühren, unter Mitwirkung und Zustimmung der 
Grofsherzoglioh Hessischen Regiei'ung abgeschlossen 
werden und in ihren Folgen den Grofsherzoglich Hes- 
sischen Ünterthanen dieselben Vorlheile wie, den Kö- 
niglich Preufsischen gewähren. 

Art. VI. Von dem Tage der Vollziehung ge- 
genwärtiger' Uebereinkunft an hören alle Plingangs-, 
Ausgangs - und Durchgangs - Abgaben an den König- 
Mch Preufsischen und Grofsherzoglich Hessischen ge- 
meinschaftlichen Landesgrenzen auf, und es können 
die Erzeugnisse des einen Staats frei und unbeschwert 
in dei^ anderen Staat eingefiihrt und in demselben ver- 
braucht werden, mit Ausnahme der im Innern des 
' Landes gegenwärtig mit Consumtionsabgaben belaste- 
ten Gegenstände, in Ansehung welcher die im Art. 
IX. enthaltenen Verabredungen zur Anwendung kom- 
men. Die bisherige Grenzbewachung uud steuerliche 
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Bebänillung des Ein-, Aus - und Dardigangs «n ge- 1828 
iJac|jten gemeinscliaftlichen Grenzen tiört;dah^i’ auf 
und wird sich ins kiinflige bios auf diejenige A.u£^|lt 
j und Controle Ijeschi änken » ^yelche iur Sicherstellung 
der im Art. IX. vorbehallenen Erhebungen und Moafs- 
i’egcln erforderlich ist, w'obej sich beide, Kegierun- 
geu die bereitwilligste gegenseitige Unterstützung ver- 
sprechen. > 1 , -I . 

Die Königlicli Preufsischen Seehafen sollen dem 
Handel der Grofsherzoglich Hessischen Unterlhaneu 
■ gegen völlig gleiche Abgaben , wie solche die König- 
lich Preufsischen ünterthanen entrichten , ollen stehen,, ' 
und es sollen die Königlich -Preufsischen Consulni in 
den auswärtigen S^häCen beauftragt werden, denGrofs- 
herzoglich Hessischen Ünterthanen Schutz und Unter- 
stützung zu gewähren. 

Akt. VII. Von Einführung der Eingangs-, Aus- 
gangs - und Durchgangs -Abgaben in das Grofsher- 
zoglhum Hessen bleiben die abgesondert belegeneu^' 
von fremdem Gebiete eingeschlossenen Landestheile 
desselben, welche das Gesetz (Art. III.) näher bezeich- 
nen wird, ausgeschlossen und werden, vorbehaltlich 
näherer , Verabredungen über die Erleichterung des 
Eingangs eigener Erzeugnisse von' dorther, < in Eezie^ 
huug auf diesen Vertrag, als Ausland betrachtet. 
Dasselbe findet auch Statt in Ansehung des Königlich 
Preufsischen Fürstenlhums. Neuschatel und der Graf-, 
schafi. Valengin, jedoch behält es bei dei| Begünsti-, 
gütigen, welche den von dort in die Preufsischen Pro- 
vinzen eingehenden Uhren und baumwollen 'Waaren, 
auf gewisse Quantitäten, ertheilt worden .sind, seinr 
Bewenden. 

Der Königlich Preufsische Kreis Wetzlar wird mit- 
'dei' Grofsherzoglich Hessischen und umgekehrt das 
Grofsherzoglich Hessische Hinterland, nördlich von 
Königsberg anfangend , so weit solches das Kui’fiirsten- 
thum Hessen und Herzogthum Nassau bei-ülirt, 'mit' 
der Königlich Preufsischen Zollverwaltung lür .di© 
■westlichen Provinzen und namentlich mit dem west- 
phälischen Provinzialbezirk dergestalt vereinigt, dafs 
zwar die in jedem dieser Landestheile deshalb zu be^r 
stellenden Beamten von der Landesregierung ernannt, 

.sie jedoch derjenigen Behörde unmittel bar 'untergeord- 
net werden , die in dem Gebiete j welchem sie in Hin- 
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1828 sicht auf die Zollverwaltung zugelegt worden sind, 
die Aufsicht und Leitung derselben unmittelba]^ zu 
fuhren hat. „ 

*Art.'VIII. Jede der beiden Regierungen bezielit 
in dem ganzen Umfange ihres Gebiets nach wie vor 
für eigne Rechnung die dermalen bestehenden Con- 
sumlions- und indirecten Abgaben, welche im Innern 
eines jeden der beidöiseitigen Staaten , ohne Rücksicht 
auf den inländischen oder ausländischen Ursprung des 
. besteuerten Gegenstandes, erhoben werden, ferner die 
im Art. IX. beim Uebergang aus einem Gebiete iu 
das andere vorbehaltenen Erhebungen, endlich sämml- 
liche Wasserzölle, die Ocirois, Chaussee- und Canal-, 
Brück-, Fähr- und Schleusen -Gelder, die Hafen-, 
Waage- , Krahnen - und Niederlage - Gebühren. Da- 
gegen soll der Ertrag der Eingangs-, Ausgangs - und 
Durchgangs -Abgaben , so weit sie in den beiderseiti- 

f en Staaten Anwendung finden , jährlich zwischen 
eiden Regierungen nach Verhältnifs der Seelenzahl 
gelheilt Werden, und zwar vor der Hand — da die 
Zollgesetzgebung für die östlichen Königlich Preulsi- 
schen Pi-ovinzen in einigen Punkten von der für die 
westlichen Provinzen verschieden, auch, wie beide 
' Theile sich überzeugt V haben, die Ausscheidung der 
W^asserzölle in den östlichen Provinzen mit eigenthüm- 
Jiclren Schwierigkeiten verbunden ist — der Seelen- 
zahl einerseits in den Grofsherzoglich Hessischen, an- 
. , dererseits in den westlichen Königlich Preufsischen 
Landen , nämlich in dem Grofsberzogthum Niedei - 
rhein und'in den Provinzen Jülich, Cleve, Berg und 
W^estphalen, nait Hinzurechnung der von der Krone 
Pi’eufsen dermalen schon durch Verträge iu den west- 
lichen Zoll verband aufgenommenen oder noch aufzu- 
nehmenden Unterthauen anderer deutschen Bundes- 
staaten. Die für letztei'C ausbedungerien Entschädi- 
gungen trägt dagegen die Königlich Preufsische Re- 
giei’un'g für eigene Rechnung. Die aus den östlichen 
in die westlichen Königlich Preufsischen Provinzen 
oder in . das Grofsberzogthum Hessen übergehenden 
Colonial- und andere übeivseeische Waaren , .welche 
daselbst zur Verzehrung gelangen, aber 'keine Ein- 
gangsabgaben entrichten, weil sie in den östlichen 
Preufsischeri'Provinzen versteuert worden sind, sollen 
angeschrieben werden, und die davon etwa dort schon 
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entrichteten Eingangsabgaben nichts desto weniger 1^1^ 
nach vorstehendem Maalsstabe zur gemeinschafliichen 
Vei-theiluflg kommen. Dagegen können die Eingangs- 
abgabeii von dergleichen Gegeusläiiden , welche in 
dem Grofsherzogthum Hessen oder in den wesUichen 
Preufsischeu Provinzen versteuert worden * sind und . 
in die östlichen Provinzen der Monarchie übergehen, 
um daselbst zur Verzehrung zu gelangen, als aus- 
schlieslich für die Kione Pjeufseu erhoben berechnet 
und von der Verlheilung ausgenommen werden. 

Um das Theilungsverhältnils genau zu bestimmen, 
sollen von drei zu drei Jahren die Uebersichten von 
der neuesten Bevölkerung gegenseitig raitgetheilt, und 
diese Mittheiluug soll zuerst unmittelbar nach Voll- 
ziehung des Art. IIJ. gegenwärtiger Uebereinkunft be- 
wirkt werden. 

Art. IX. Wegen Verschiedenheit der inneren 
Besteuerung in den beiderseitigen Staaten ist auch 
nach erfolgter Vereinigung: 1 

A. In Beziehung auf den Uebergäng aus dem GroCs- 
herzogthum Hessen in den Pieufsischen Staat: 

a. die Einfuhr von Kochsalz und Spielkarten verboten; 

b. die Einfuhr von Branntwein mit einer Abgabe 
, von Rthlr. von der Preufsischen Ohm zu 120 

Preufsischen Quart a 50§ Alkohol nach Tralles; 

c. die Einfuhr von Bier und Essig mit einer Ab- 
. gäbe von 25 Sgr. von der Preulsischeii Ohm; 

d. die Einfuhr von Tabacksblättern und fabricirtem 
Taback mit einer Abgabe von 1 Rthlr. vom ' 
Centner; — und 

e. die Einfuhr von Wein, bei dem Uebergäng in 
die westlichen sowohl, als die östlichen Provinzen, 
mit einer Abgabe von 4 Rthlr. 20 Sgr. von der 
Preufsischen Ohm 

in die östlichen Provinzen , jedoch zusätzlich der 
Steuer, welche die eigenen Preufsischen Weine aus 
den westlichen Provinzen, bei dem Uebergäng in 
, die östlichen zu entrichten haben, belegt, wogegen ' 
der aus dem Grofsherzogthum Hessen in die Preufsi- 
' sehe Monarchie übergehende Wein und Branntwein 
keiner weiteren Consumlionsauflage, namentlich we- . , 

• der Tranksfeuer, noch Zapfgebühr, unterworfen ist. 

Bei der Einfuhr von Mehl, Geti eide und.Schlacht- 
vieh in Preufsische Städte, wo Mahl - und Schlacht- 
Tom. XI. N n 
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1828 Steuer besteht, ist nur diese Abgabe, eben so ‘ witf 
von den inländischen gleichartigen Producleii , zu 
entrichten. 

Sollte der Obstwein in dem Preufsischen Staate 
einer allgemeinen Steuer unterworfen werden, so 
! ist solcltfe auch von dem übergehenden Hessischen 
Obstwein zu entrichten. 

B. In Beziehung auf die Einfuhr aus dem Preufsischen 
Staate in das Grofsherzogthum Hessen ist: 

a. das Einbringen von Salz in die Provinzen Star- 
. kenburg und Rheinhessen, mit alleiniger Aus- 
nahme des Regiesalzes, verboten, dagegen in die 

' Provinz Oberhessen, vorbehaltlich jedoch der 
näheren Uebereinkunfl über gegenseitige Sicher- 
stellung, abgabefrei erlaubt; 

b. das eingefiihrt werdende Schlachtvieh, da, wo es 
geschlachtet wird, der allgemeinen Schlachtaccise 
von i fl. 40 kr. bis 5 fl. von Grofsvieh und 15 kr, 
bis 1 11. von Kleinvieh ; 

c. das Bier der allgemeinen Fabricationsgebühr von 
40 kr. pr. Ohm, Grofsherzoglich Hessischen Maafses; 

‘ d. der Branntwein hei der Einlage der, von dem 

Einlegenden jedoch nur einmal zu entrichtenden 
Tranksteuer von 5 fl* 20 kr. pr. Grofsherzoglich 
Hessische Ohm; 

e. der Obstwein ebenfalls bei der Einlage der von 
dem Einlegenden einmal zu entrichtenden Trank- 
sleuer von 2 fl* pt'* Grofsherzoglich Hessische 
Ohm ; endlich 

f. der Wein bei der jedesmaligen Einlage und so 
oft er an einen anderen Eigenthümer übergeht, 
der allgemeinen Trauksteuer von 30 kr* pr. Ohm, 
und da, wo er im Kleinen verkauft wird, der 

' _ Zapfgehühr nach iliren vei schiedenen Klassen un- 
terwoifen. 

' Bei der Einfuhr von Preufsischen Producten in 

diejenigen Grofsherzoglich Hessischen Städte, in wel- 
chen städtische Octroiabgaben bestehen, so wie bei 
der Einfuhr Hessischer Producte in Preufsische Städte, 
wo Communalauflagen bestehen, sind diese Abgaben 
eben so , wie von den gleichartigen innländischen Ar- 
tikeln, zu entrichten. 

Art. X. Die an den Königlich Preufsischen ZoII- 
stätten eingehenden Eingangs-, Ausgangs - und Dui'ch- 
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gangs - Abgaben fliessen , bis aur Abrechnung und X328 
Abllieilung, in die Königlich Pieufsiscben , die an den 
Grofslieraoglich Hessisclien Zollställen eingehenden 
aber, bis daliiu, in die Grolslierzoglich ilessischen 
Kassen. Aus diesen Gefallen werden vorzugsweise 
die Verwalliingskosten bestritten, jedoch mit Aus- 
iialiiue des Baues, der Unterhaltung, Herstellung und 
IMielhung dej- zum gemeinschahtidien Zolldieiiste nö- 
lliigen Gebäude und Wohunngsräume, deren Kosten 
von jeder der beiden Regierungen für eigene Rech-, 
iiung getragen werden , und das bei der Abreclinung 
sich herausstelleiide Guthaben des einen oder des an- 
deren Theils soll gleich nach vollzogener Abllieilung 
unverzüglich durch haare Zahlung berichtigt werden. 

Art. XI. Die Etats über die Zollverwallungsaus- 
gaben iua Grofsherzogthum Hessen werden nach Preufsi- 
schem Fufs regulirt und der Pieufsiscben Regierung 
in einem zweitem Exemplar jährlich milgelheilt; sie 
umfassen alle Kosten , welche dnrcli die Zollverwal- 
tung , sowohl an Localverwallungskosten , als duicii 
die Aufsicht an den Grenzen und im Innern, und 
durch die Zolldireclionen, so wie durch das Zollrech- 
nungswesen, entstehen. Für diejenigen Kosten jedoch, 
welche in Beziehung auf die Zollverwaltung bei den 
beiderseitigen Miuislerien Statt finden, soll von keinem 
Theil eine Aufrechnung gemacht werden. 

Art. XII. Von der larifmäfsigen Abgabenent- 
richtung bleiben die für die Hofhaltungen der beider- 
, seitigen hohen Souveräne und ihrer Regeutenhäuser, 
so wie für die bei ihren Höfen accredilii ten Gesand- 
ten , eingehenden Gegenstände nicht ausgenommen, 
und wenn dafür Rückvergütungen Statt haben, so 
werden solche der Gemeinschaft nicht in Anrechnung 
gebracht. Eben so wenig anrechnungsfähig sind Ent- 
schädigungen, welche wegen Einziehung von Zoll- 
rechten oder aufgehobenen Befreiungen an Communen 
oder einzelne Berechtigte gezahlt werden müssen. Ue- 
brigens bleibt es jedem der beiden contrahirenden 
'Pheile unbenommen , einzelne Gegenstände aut Frei- 
’ passe ohne Abgabenentrichtung in seinem Gebiete ein-, 
aus - oder durchgeben zu lassen , dergleichen Gegen- 
stände werden jedoch in Freiregislern , mit denen es 
wie mit den übiügen Zollregistern zu halten ist, nolirt, 
und die Abgaben, welche davon wären zu erheben 

N n 2 
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1828 gewesen , demjenigen Theil, von welchem die Frei- 
pässe ausgegaiigen sind, bei der Abrechnung in An- 
rechnung gebracht. 

Art. XIII. Beide conlrahirende Theile werden 
gemeinschaftlich dahin wirken, dal's durch Annahme 
gleich lörmiger Grundsätze die Gewerbsamkeit beför- 
dert, und der Befugnifs der Unterthanen des einen 
Staats, in dein anderen Arbeit und Erwerb zu suchen, 
möglichst freier Spielraum gegeben werde. 

• Vorläufig sind sie dahin iibereingekommen, dafs 
Fabricanten und Händler, welche blos zum Ankauf 
von Waaren , oder Handlungsi eisende , welche nicht 
Waaren selbst, sondern nur Muster derselben bei sich 
zu fuhren und Bestellungen zu suchen berechtiget sind, 
auch sich als Innländer diese Berechtigung in dem 
einen Staate durch Enirichlung der gesetzlichen Ab- 

f aben erworben haben , in dem anderen Staate deshalb 
eine weiteren Abgaben entrichten sollen. 

Art. XIV. Die Zollstiafcn und Confiscale ver- 
bleiben , vorbehaltlich der Antheile der Denuncianten, 
jedem der contiahirenden Theile in seinem Gebiete 
und bilden also kein Object der gemeinschaftlichen 
Abiheilung. 

Das Begnadigungs - und Strafverwandlungs- Recht 
wird ebenfalls von jedem der conlrahii-enden Theile 
in seinem Gebiete ausgeiibt. Auf Verlangen sollen 
periodische Uebersichten der erfolgten Strafnachiässe 
gegenseitig mitgetheilt werden. 

' Art. XV. In dem Grofsherzogthum Hessen blei- 

ben die Straferkenntnisse über Zollvergehen zwar, 
wie bisher, den gewöhnlichen Gerichten überlassen, 
sie werden jedoch durch einen für die Zolldirection 
zu Darmstadt besonders anzustellenden Fiscal im In- 
teresse der Verwaltung betrieben werden. ' 

Art. XVI. Die auf den Zolleinkünften etwa der- 
malen schon lastenden oder im Eaufe der Verwaltung 
entstehenden Pensionen werden von jedem der con- 
trahirenden Theile, welchem die pensioniiten Beam- 
ten angehören, besonders getragen und bilden also 
keinen Bestandtheil der von den theilbareu Zollein- 
künften in Abzug zu bringenden Verwaltungsausga- 
ben. Derjenige Theil, welcher einen Beamten ange- 
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stellt hat, ist aucli berechtigt, denselben zu entlassen, 1828 
und es soll in Beziehung auf die desfallsigen Befug- 
nisse der Regierungen au demjenigen, was in beiden 
Staaten dermalen gesetzlich besteht, nichts geändert, 
jedoch sollen die Anträge der Zolldirectionen, wenn r 
sie aus Gründen der Verwaltung die Entfernung eines 
Beamten vorschlagen , beachtet werden. 

Art. XVII. Zur Vollziehung des gemeinschaft- 
lichen Zollgesetzes und zur Leitung der Dienstfiihrung 
der Localzollbeamteu im Grolsherzogthura Hessen 
soll zu Darmstadt eine aus einem Director und zwei 
Rathen bestehende, dem dortigen Finanzministerium 
unmittelbar untergeordnete Zolldirection gebildet und 
in Beziehung auf ihien Wirkungskreis und die Ge- 
echäflsbehandlung gleich lörmig mit den Königlich 
Rreufsischen Provinzialsteuerdirectionen eingerichtet 
werden. 

Die Königlich Preufsische Regierung ernennt einen 
der b.eiden Räthe bei dieser Zolldirection, und in so 
fern sie dieses für noth wendig halten sollte, einen 
Stellvei treter für denselben in Fällen seiner Abwesen- 
lieit. Dieser Beamte soll von allen bei der Zolldirec- 
tion vorkommenden Verwaltungsgeschäften vollstän- 
dige Kenntnifs erhalten und au denselben Antheil zu 
«ehmen befugt seyn. 

Treten Fälle ein, bei welchen in der Zolldirection 
abweichende Meinungen entstehen, oder für welche 
keine gesetzliche Bestimmungen ^’Orhanden sind, so 
hat die Zolldirection an das Grofsherzoglich Hessische 
Finanzministerium zu berichten, welches alsdann zwar 
eine provisorische Verfügung erlassen, jedoch vor 
seiner definitiven- Entscheidung sich durch Coramuni- 
cation seines Bevollmächtigten mit dem Königlich 
Preufsischen Bevollmächtigten in Berlin (Art. XXV.) 
mit der dortigen 'obersten Verwaltung in Einversländ- 
nifs setzen wird. 

Art. XVIII. Die Gpofsherzoglich Hessische Re- 
gieiomg ernennt, um auch Ihrerseits auf die Zollver- 
waltung in den westlichen Königlich Preufsischen Pro- 
vinzen einzuwirken, einen Rath in die Königlich 
Preufsische Steuerdirection zu Cöln. 

‘ Art. XIX. Um ferner die Gleichförmigkeit des 
Verfahrens der Grofsherzoglich Hessischen ZoUdirec- 
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X828 tion zu Darmsladt mit dem der Königlich PrenEsisclien ^ 
Steuerdirection zu Cöln möglichst zu sichern, soll — 
ohne jedoch hierdurch eine dieser Dii ectionen von der 
anderen abhängig zu machen — zwischen dem Kö- 
niglich Preulsibchen Rath zu Darms ladt und dem 
Diiector zu Cöln, so wie zwischen dem Grofsherzog- 
lich Hessisdien Rath zu CÖln und dem Direclor zu 
Darmsladt , iiber alle wichtigere Gesdiaftsgegenslände 
eine besländige Correspondenz Statt finden , und in 
allen zweifelhaften I''ällen, welche die Anwendung 
des Tarifs und die Verwaltungsformen betrefl'en, in 
gegenseitigem Einverständnifs voigeschrillen werden. 

Läfst sich ein solches Einverständnifs nicht erzielen, 
so haben beide Zolldirectionen an ihre Finanzministe- 
rien zu berichten, und es findet alsdann das Art. XVII. 
vorgezeichnete Verfahren Statt. 

Art. XX. Die Königlich Preufsischö Regierung 
ist berechtigt, jedem der neu organisirt werdenden 
Grofsherzoglicli Hessischen Hauptzollämter einen von 
ihr zu ernennenden Controleur heizuordnen , dev von 
allen Geschäften desselben und der Nebenämter, so- 
wohl dem Abfei tigungsverfahren , als w ie der Grenz- 
bewachung, durch Milcontrolirung Kenntnifs zu neh- 
men und auf Erhaltung eines übereinstimmenden Ver- 
fall rens und Abstellung etwaiger Mängel einzuwirken 
hat, allenfalls auch — nach einer nälier zu bestim- 
menden Dienstordnung — einen gewissen Autheil au 
den laufenden Geschäften übeinebmcn kann. 

Dieselbe Refugntfs bleibt der Grofslierzoglich Hes- 
sischen Regierung bei den Königlich Preufsischen 
Hauptzollämtern vorbehalteu, wo sie die Anstellung 
Grofslierzoglich Hessischer Conti oleuis notlnvcudig 
findet. Die Anzahl der von der Grofslierzoglich Hes- 
sischen Regierung an Königlich Preufsischen Haupt- 
zollämlern aiizustellenden Coiitroleuis soll jedoch die 
Zahl derer nicht überschreiten, w'elche Königlich 
Preufsischer Seits im Grofsherzogthum Hessen auge- 
stellt werden. 

Art. XXI. Beide contrahirende Theile sind be- 
fugt, den Grenz - und Revisioiis- Dienst aüf der ver- 
einigten Zollliiiie periodisch visitircii zu lassen und die 
unverziigliche Abstellung der Mängel , welche sich 
etwa bei diesen Visitationen ergeben könnten, zu be- 
gehren und zu veranlassen. 
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Art. XXII. ■■ Jedei* der contrahirenden Theile 1828 
^ kann die ZüUbeamteii und Grenzaufseher zugleich anch 
zur Erhebung, Conlrolirung und tBeauTsicbtigung der 
übrigen, in seinem Gebiete bestehenden indirecten 
- Auflagen verwenden. 

Art. XXIII. Beide Regierungen verbinden sich) 
für die Diensltreue der bei der Zollveiwallung von 
iijnen allgestellten Beamten in der Art zu haften, dafs 
Ausfälle, welche an den Zoilgefäilen durch Dienstun-* 
treue eines Beamten erfolgen, der Geraeinschalt von 
derjenigen Regierung, w'eTche den Beamten angestellt 
hat, durch Aufrechnung ersetzt werden sollen. . 

Art. XXIV. Die ofljciellen Uebersiehlen über 
das Einkommen der zur Venheiluiig geeigneten Ein- 
gangs-, Ausgangs - und Durchgangs - Abgaben , so 
wie der aus denselben bestrittenen gemeinschaftlichen ' 
Verwaltungsausgaben , sollen gegenseitig von drei zu 
drei Monaten initgetheilt werden, 

Art. XXV. Von jedem der contrahirendenTheüe 
werden Bevollmächtigte aus den beiderseitigen Finanz- 
ministerien ernannt, welche jährlich einmal persönlich 
Zusammenkommen, nm die Theilung der gemeinschaft- 
lichen Einkünlte zu bewirken die erforderliche Ab- 
rechnung zu vollziehen, und die Erledigung 'der An- 
stände herbeizuführen , welche sich im Laufe der Ver- ' 
Wallung etwa ergeben haben könnten. Zwischen die- 
sen Bevollmächtigten finden auch die Mittheilungen 
Statt, welche nach 'Art. XVII und XIX. im Laufe 
des Jahrs unter den beiderseitigen Ministerien nolh- 
wendig werden könnten. 

Art. XXVI. Die durch gegenwärtigen Vertrag 
begründete Zoll- und Handels- Veibindnng soll spä- 
testens vom 1. Jul. 1828 an zur Vollziehung kommen 
und bis zum letzten December 1834 dauein, , Sollte 
•alsdann ein Theil aus der Vereinigung treten wollen, 
so ist eine einjährige vorherige Ankündigung erfor- 
derlich. 

Unterbleibt diese Ankündigung, so wird angenom- ' ^ 
men, dafs die^Uebereinkunft stillschweigend auf an- 
derweite sechs Jahre verlängert worden sey. 

Art. XXVII. Gegenwärtige Uebereiukunft un- 
terliegt der Ratification der beiderseitigen Regierungen. 
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1828 Sobald solche erfolgt ist, soll die Art.. III. verabredete 
Commission in Thätigkeit gesetzt werden, — zur 
öffenllichen Kenntnifs gebracht. 

Darmstadt am 5ten Mai 1828« '' 

Grofsherzßglich Hessisches Ministerium der auB- 
tvärtigen Angelegenheiten, 

DU Thil. 

* VON Rabenau. 

Berlin, den 8ten Mai 1828« 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 

V. Schönberg. 


112 . 

Declaration du ministere Prussien 
du 19 Fevrier 1828, concernant un 
arrangement avec le royaume de 
Wurtembej'g ' pour la protection des 
' droits des auteurs et des lihraires 
contre la contrefacon. 

i 

((Gesetzsammlung j'ür die Königlichen Preufsischen 
Staaten 1828. Nr. 4* p. 23)» 

Das Königlich - PreuCsisclie Ministerium der auswär- 
tigen Angelegenheiten erklärt hierdurch , in Gemäfs- 
heit der von Seiner Königlichen Majestät ihm ertheil- 
ten Ermächtigung; 

' nachdem die Königlich - Würtembergsche Regie- 
rung die Zusicherung ertheilt hat, dafs vorläuhgund 
bis es in Gemäfsheit des Arlikels 18 der Deut- 
schen Bundesakte zu einem gemeinsamen Beschlüsse 
Zuir Sicherstellung der Rechte der Schriftsteller und 
Verleger wider den Bücher - Nachdruck kommen 
wild, den Verlegern in den Königlich -Preulsi- 
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fichen Staaten, wenn sie bei der Königlich -Wür- 1828 ^ 

* tembergschen Regierung um ein Privilegium wider 
den Nachdruck nachsuchen, ganz dieselbe günstige 
Behandlung, welche iu einem solchen Palle die 
Königlich - Würtembergschen Unieiihrfnen geniefsen, 
zu Theil werden und das Privilegium namentlich 
ohne eine andere Gebühr , als welche die letzteren, 
nach der im Königreich Würtemberg bestehenden ' . 
Gesetzgebung zu entrichten haben, ertheilt wer- 
den soll; 

dafs das Verbot wider den Bücher -Nachdruck, so wie 
solches bereits ira ganzen Bereiche der Preufsischen 
Monarchie zum Scliutze der inländischen Verleger, 
nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Ge- 
setzen 'besteht, auch auf die Verleger des König- 
reichs Würtemberg Anwendung finden , mithin jeder 
durch Bücher -Nachdruck oder dessen Verbreitung 
gegen letztere begangene Frevel, nach denselben ge- ^ 
setzlichen Bestimmungen beurtheilt und geahndet wer- 
den solle, als handele es sich von beeinträchtigten 
Verlegern in der Preufsischen Monarchie selbst. 

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem sie gegen 
eine übereinstimmende, von dem Königlich - VVürtem- 
bergschen Minislerio vollzogene, Erklärung ausgewech- . 
seit worden sein wird , durch öflenlliche Bekannt- 
machung in den diesseitigen Staaten Kraft Und Wirk- 
samkeit erhalten. * 

Berlin, den igten Februar 1828* 

Königl. Preufsißches Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

V. Schönberg. 

Vorstehende Erklärung wird, nachdem solche ge- 
gen eine übereinstimmende von dem Königlich- Wür- » 

tembergschen Minislerio der auswärtigen Angelegen- 
heiten unterm 27slen Februar v. J. vollzogene, Er- 
klärung ausgewechselt worden ist, unter Bezugnahme 
auf die Allerhöchste Kabinetsorder vom ifilen August 
1827 (Gesetzsammlung pro 1827. Nr. 17. S. 123) hier- 
durch zur öflenllichen Kenntnils gebracht. 

Berlin, den Ulen März 1828- 
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. 

" V. Schönberg. 
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1«!8 Traite de paix entre la Russie et 
la Ferse, conclu et signe a Tourk- 
mantchcä, le 22 Fevrier 1828. 

(Le Journal de Francfort 1828. Nr. HO). 

Au nom de Dieu Tout - Puissant ! 

S, M. le Ires-haul, trea-illustre et tres.-puüsant 
Eujpereur et Autocrate de toutes les Ru&siea, et S. 
M. le Padischah de Perse, egalement aiiiines d’un sin- 
cere desir de nietlre un terme aux luaux d’uii6 guerre 
enlierement coutraire ä Icurs mutuelles dispü^itions, 
et de retablir sur une base solide les anciens rapports 
de bon voisinage et d’amilie entre les deux elats, 
au moyen d’une paix qui porle en elle-meme la ga- 
rantie de sa duree, en'eioignant tout sujet de ditie- 
rend et de mesintelligence future, ont designe pour 
leurs plenipotenliaires, charges de travaiiler ä cette 
Oeuvre salutaire: savoir: i 

S. M. l’Empereur de toutes les Russies, le sieur 
JeanPaskewitsch, son aide-de-camp general et gene- 
ral d’infanterie, commandant le corps d’armee de'ta- 
che du Caucase, dirigeaiit la partie civile de la G^or- 
gie, et des gouverneinens d’Astracan et du Caucase, 
commandant la flotille de la mer Ca^pienne, et Che- 
valier des ordres de Saint- Alexandre-Nevsky en dia- 
Jiians, de Ste Anne de la classe en diamans, de 
St. Vladimir de la premicre classe, de St. George de 
la 2* classe, decore de deux epees d’lionneur, dont 
' une en or, avec V[ascr'\}^üonpour lavaleur , etPautre 
enriclne de diamans; et chevalier des ordres ^(rangers 
de l’aigle rouge de Prusse de la 1®'« classe, du Crois- 
sant de la Sublime Porte Ottomane, et de plusieurs 
autres ; 

Et le Sieur Alexandre ObreskofT, son conseiller 
d’etat actuel et chambellan, chevalier des ordre de St. 
Vladimir de la 3' classe, de St. Stanislas de Pologne 
de la 2® classe, et de St. Jean de Jerusalem, 

Et S. M. le Schah de Perse, S. A. R. le pi'ince 
Abbas -Mirza; 
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, ~ Lesqnels apres s’etre reuiiis ä Tomtmantchai, et 1828 
avoir echaiige leurs pleins-pouvoirs, tiouves en bonne 
etdue forme, out anete et conclu les artides auivaiis: 

Art. I. II y aura, ä compter de ce jour, paix, 
amitie et parfaile intelligence entre S. M. TErapeieur 
de toutes les Kussies d’utie pari, et S. M. le, Schall 
de Perse de l’autre part, leurs heriliers et successeurs, 
leurs elals et leurs sujets i-espectifs, ä perpetuile. 

Art. II. Corisiddaut que les hoslililes survenues 
enire les hautes pailies contractanles, et heureusemens 
lerminees aujourd’liui, ont fall cesser les obiigatious 
que leur imposoit le traite de Gulistan, S. M. l’Em- 
pereur de loules les Russies et S. M. le Padischah 
de Pei'se, ont jugl convenable de remplacer ledit traite 
de Guiislaii par les presentes clauses et stipulations, 
lesquelles sollt deslinees ä regier et k consolider de 
plus en plus les relations futures de paix et d’amitie 
entre la Russie et la Perse. 

Art. III. S. M.’ le Schah de Perse, tant en son . 
nom qu’en relui de ses heriliers et successeurs, cede 
en toute propriele ä TEmpire de Russie le Khanat 
d’Erivan, tant en-dc 9 a qu’ en-delä de l’Araxe, et le 
Khanat de Nakliitshevan. En consequence de cette 
cession, S. M. le Schah s’engage k faire remettre aux 
autoiiles russes, clans l’espace de six mois au plus, ä 
parlir de la signalure du present traite, toutes les ar- 
chives et tous les documens publics concernant l’ad- 
luinistration des deux Khanats sus-mentionn^s. 

Art. IV. Les deux haules parties contraclantes • 
convicnnent d’etablir pour frontiere entre les deux 
etals, la ligne de demarcaüon suivante: En paiTant 
du point de la fronliere des etats OUomans, le plus 
rapproche en ligne droile de la sommile du pdtit Ära- 
rat, celte ligne se dirigera jusqu’ä la sommite de cette 
naonla^ne, d’oü eile descendra jusqu’a la source de 
la riviere dite Karassou inferieur, qui decoule du ver- 
saut meridional du petit Ararat, et eile suivra son 
cours jusqu’k son embouchure dahs l’Araxe, vis-a-vis 
de Cherour. Parvenue ä ce point, cette ligne suivra 
le lit de l’Araxe jusqu’k la forteresse d’Abbas- Abad ; 
autour des ouvrages exlerieurs de cette place, qui 
sont silues sur la rive tboile de l’Araxe, il sera trace 
un rayon d’un denii-agatch , ou trois verstes et de-^ 
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1828 mi de Russie, lequel s’eteiidra daus toutes les direc- 
tions; tout le terrain qui sera renferine datis cerayon 
appartiendra exrlusiveraent ä la Russie, et sera de- 
inarque avec la plus grande exactitude daus l’espace 
de deux mois, ä dater de ce jour. Depuis Teudroit 
oü Textiemite qrientale de ce rayou aura i-ejoint 
TAraxe, la ligue frontiere conlinuera ä suivre le lit 
de ce fleuve jusqu’au gue de Jedibbulouk, d’oü le 
terriloire persan s’eteudi a le long du lit de l’Araxe sur 
un espace de trois agalch ou viugt et un verstes de 
Russie;. parvenue a ce point, la ligue frontiere tra- 
Tersera eii droiture la piaine du Moughaii , jusqu’au 
lit de la riviere dite Bolgarou, a l’en droit qui se ti'ouve 
situe ä trois agatcli ou viugt et un veistes, au-des- 
sous du coiifluent des deux pelites rivieres appelees 
Odinabazar et Sarakamyche. De la, cclte ligue re- 
montera de la rive gauclie du Bolgarou jusqu’äu cou-> 
iluent desdites rivieres Odinabazar et Saralcamycbe, 
et s’elendra le long de la rive droite de la riviere 
' d’Odiuabazar jusqu’ä sa source , et de la jusqu’ä la cime 
des hautenrs de Djikoir, de mauicre, que toutes les 
eaux qui coulent vers la mer Caspienne appartiendront 
a la Russie, et toutes celles dont le versant est da 
cötb de la jPerse, appartieudiont ä la Perse. La li- 
mite des deux etats etant inarqu4e ici par la crete des 
znonlagnes, il est couvenu que leur declinaison du 
cöle de la mer Caspienne appartiendra ä la Russie et 
que leur penle opposee appartiendra a la Perse. De 
’ la cr^te des hauleurs de ÜjikoVr, la frontiere suivra 
• jusqu'a la somraile de Kamarkouia, les montagnes qui 
separent le Talyche du dislrict d'Archa. Les cretes 
des montagnes sbparans de part et d’autre le versant 
des eaux, deterniinerout- ici la ligue frontiere de la 
meme maniere qu’il est dil ci-dessus au sujet de la 
' distauce comprise enlre la source de l’Odiiiabazar et 
les sommitds de Djikoir. La ligne frontiere suivra 
ensuile, depuis la sommite de Kamarkouia, les cretes 
des montagnes qui sepaient le dislrict de Zouvante 
de celui d’Archa, jusqu’ä la limite de celui de Wel- 
kidji, loujours conformeraeut au principe enonce par 
rapport aux versans des eaux. Le dislrict de Zou- 
, ' vanle, ä l’exception de la parlie situee du cote op- 
posede la cime'.desdiles monlagues, torabera de lasorte 
^en partage ä la Russie. A partir de la limite du di- 
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strict de Welkidji, la ligne de frontiere entre les 1828 
deux ^lats suivra les sommites de Klopouty et de la 
chaine princiuale des montagnes qui liaversent le di- 
strict de Wilkidji jusqu’ä la source'septentrionale de 
la riviere dite Astaia, toujours en observant le prin- 
cipe relalif aux versant des eaux. De lä, la fron- 
tiere suivra le lit de ce fleuve jusqu’k son embou- 
ciiure dans la mer Caspienne, et coni^ietera la ligue 
de demarcatiun , 'qui separera dorenavant les posses- 
sions respectives de la llussie et de la Perse. 

Art. V. S. M. le Schah de Perse, en temoig- 
nage de son amitie sincere pour S. M. TEmpereur de 
toutes les Russies, reconnoit solemnelleineut par le 
present article, tant en son nora qu’au nom de ses 
neritiers et successeürs au tröne de Perse , comme ap- 
parteuans a jainais ä Peinpire de Russie tous les pays 
et toutes les isles situes entre la ligne de demarcation 
designee par rai licle prec^denl d’un cöt^ et la crete 
des montagnes du Caucase et la mer Caspienne de 
l’autre, de meme que ,les peuples nomades et aulres 
qui habitent ces coutrees. 

Art. VI. Dans le but de corapenser les sacri- 
fices considerables , que la guerre qui a eclale entre 
les deux etats, a occasionne ä l’enipire de Rnssie, 
ainsi que les pei tes et dommages qui en sont resiiltes 
pour les sujets russes, S. M. le Schah de Perse s’en- 
gag'e a les bonifier moyennant le payement d'une in- 
demnite pecuniaire. ll est convenu entre les deux 
hautes parties contractantes, que le monlant de cette 
indemnil^ est lixee a dix kourours de tomans raidje 
ou vingt millioDS de roubles d’argent, et que le mode, 
les terraes et les garanties du paiement de cette somme 
seront regles par un arrangement parliculier , qui aura 
la meme force et valeur, que s’il ^toit insere mot k 
mot au present Iraite. 

Art. VII. S. M. le Schah de Perse ayant juge 
a propos de designer pour son successeur et h^ritier , 
presomtif, son auguste fils le prince Abbas -Mirza, 

S. M. l’Empereur de toutes les Russies, a6n de don- , 
ner a S. M. le Schah de Perse un temoignage public 
de ses disposilions amicales et de son desir de con- 
tribuer a la consolidation de cet ordre de succession, 
s’engage k reronnoitre dks aujourd’hui dans l’auguste 


Digilized by Google 



568 Träite de paix entre la Musste 

personne de S. A. R. le prince Abbas -Mirza le suc- 
cesseur et l’liei itier presomlif de la couronne de Perse, 
et a le cousideier comme legitime souverain de ce 
royaume des sou avenemeut au tröne. 

Art. VIII. Les bälimens niarchands russes joui- 
i'ont, comme par le passe, du droit de naviguer di- 
brement sur la mer C’aspieinie et le long de ses cötes 
et d’y abordei\ Ils trouverouL eu Perse secours et 
assistance eu cas de iiaufrage. Le meme droit est 
accorde aux bälimens maicliauds persans de naviguer 
sur i’ancien pied, dans la mer Caspiemie et d’aborder I 

aux ri vages russes, oü eu cas de naufrage, les per-? 
saus recevroiit i eciproquemeiit secours et assistance. 

Quant aux bätimeus de guei i e, ceux qui porteront 
le pavillon mililaire russe, elaiit ab autiquo les seuls 
qui aient eu le droit de naviguer sur la mer Cas- 
pienne, ce meme privilege exclusif leür est pai’ celte 
raison egalement re'serve et assine aujourd’hui , de 
Sorte, qu’ä l’exception de la Russie, aucune autre 
puissance ne pourra avoir des bälimens de guerre sur 
la mer Casjjienne. 

Art. IX. S. M. l’Empereur de toutes les Rus- 
sies et S. M. le Scbali de Perse ayant ä coeur de 
resserrer par tous les moyens, les liens si heureuse- 
ment retablis enlre ^ux , sont convenus que les am- 
bassadeurs, mitiistres et chaigeis d'aöaires, qui pour- 
roient elre reciproquement delegues aupr^s des liau- 
tes cours respeclives, soit pour s’acquitter d’uiie inis- 
sion ternporaire, soit pour y resider en permanence, 
sei'ont reyus avec les bonneurs et dislinclious analo- 
gues ä leur rang et conformes u la dignite des liautes 

{ )uissances conli actanles , comme ä ramilte sincere qui 
es unit et aux usages du pays. ,On conviendra ä 
cet eilet, moyennaut un prolocole special, du cere- 
motiial k observier de part et d’aulre. 

Art. X. S. M. l’Empereur de toutes les Russies 
et S. M. le Schah de Perse considerarit le retablisse- 
ment et l’extension des relations commeiciales entre 
les deux etals,' comme un des premiers bienfaits que 
doit produire le retour de la paix, sont convenus de 
regier dans un parfait accord, toutes les dispositions 
relatives ä la protection du commerce et k la sureta 
des sujels respeclifs, et de les consigtier dans un acte 
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separe et ci-annexe, arrßtd enti e les pleni'potentiairea 1828 
respeclifs, et qui est et sera considere cotnme faisant 
partie integrante du present ti'aite de paix. S. M< le 
Schah de Perse reserve ä la Russie, comme par le 
passe, le droit de iiomraer des consuls ou agens com- 
inerciaiix, partout oü le bien du commerce l’exigera, 
et il s’engage ä faire jouir ces consuls et agens, cha- 
cun desquels n’aura pas une suite de plus de dix in- 
tlividus, de la protection, des honneurs el des Privile- 
ges alFecles ä leur caractere public. S. M.* l’Erape- 
reur de toutes les Russies promet de son cole, d’ob- 
server une parfaite l eciprocitc a l’egard des consuls 
ou agens commerciaux de S. M. le Schah de Perse. 

En cas de plainte fondee de la pari du gou%’^ernement 
persan contre un des agens ou consuls russes, le mi- 
iiistreou Charge d’alfaires de Russie, residantä la cour 
de S. M. le Schah es sous ]es ordres immediats duquel ils 
seront places, lesuspendra de ses fonclions, el en confe- 
rera pi-ovisoirement la gestion ä qui il jugera convenable. 

Art. XI. Toutes les alTaires et reclamations des 
sujets respeclifs., suspendues par Fevenement de la 
guerre, seront reprises et leiminees suivant la juslice 
apres la conclusion de la paix. Les creances qUe les 
sujets respectils peuvent avoir les uns envers les au- 
tres, ainsi que celles sur le fisc, seront prompteinent 
et entiererafent liquidees. ‘ . 

Art. XII. Les hautes paiTies contractanles con- 
viennent d’un commun accord, dans l’interel de leurs 
sujets respeclifs, de fixer un terme de trois ans, pour 
que ceux d’enlre eux qui ont simultaneraeut des pi o- 
priefes immobilieres en decä et en dela de l’Aiaxe, 
aient la fa.culte de les vendre, ou de les echanger li- 
hieraent. S. *M. l’Empereur de toutes les Russies ' 
excepte neanmoins du benefice de cette disposition, 
en autant qu’elle la concerne, le ci-devant Sardar 
d’Erivan , Hussein - Xhan , son freie Hassan -Khan 
et Kerim-Khau, ci-devant gouverneur de Nakhit- 
chevan. 

Art. XIII. Tous les prisonniers de guerre faits 
de pari et d’autre, soit dans le cours de la derniere 
guerre, soit auparavant, de lueme que les sujets des 
deux gouverneraens , r^ciproquement tombds en cap- 
tivite, a quelqu’ epoque que ce soit, seront tous libre- 
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Ig^nient rendus dans le terrae de qualre raois, et aprhs 
avoir ete pourvus de vivres et autrea objets neoes- 
saires, ils seront din'ges sur Abbad -AbatI, pour y 
etre remis entre ies raaius des coimnissaires respecti- 
vement charges de les recevoir et d’aviser k leur ren- 
, voi uU^rleur dans leurs Foyers. Les haiiles parties 
contractantes en useroht de raeme ä l’egard de tous 
les prisonniers de guerre et de tous les sujets russes 
et persans reciproqueraent tombes en captivite, qui 
' n’auroient pas ete restilues dans le terrae susraentionne, 
soit en raison de l’eloigneraent oü ils se seroient trou- 
ves, soit par tonte aulre cause, ou circonstauce. Les 
deux gouverneraens se reservent expresseraent le droit 
illimite de les reclaraer en tont teras, et ils s’obligent 
a les restituer mutuelleraent k mesure qu’il s’en pie- 
sentera, ou a mesure qu’ils les reclameront. 

Art. XIV. Les hautes parlies contractantes n’exd- 
geroiit pas Textradilion des transFuges et deserteurs, 
qui auroient passd sous leur dominalion i-espective 
av^nt ou pendant la guej re. TouteFois pour preve- 
nir les coiisequences mutuelleraent piejudiciables qui 
pourroient resulter des intelligences que quelques -urs 
de ces transFuges chercheroient ä enli elenir avec leurs 
.anciens compatrioles ou vassaux, le gouvernenient 
persan s’engage k ne pas tolei er dans des possessions 
situees entre l’Araxe et la ligue formte par la riviere 
dite Tchara, par le lac d’Ourmie, par la riviere dite 
Djakatou et par la riviere dite Kizil-Ozane jusqu’k 
son conflueiit dans la mer Caspienne, la presence 
des individus qui lui seront noraiualement designes 
raaintenaiit ou qui lui seroient signales a l’avenir. S. 
M. l’Erapereur de toutes les Russies promet egal^ 
ment de son cote de ne pas permeltre que ies trans- 
fuges persans s’etablissent ou restent a deraeure dans 
les Khanats de Karabag et de Nakhilcbevan, ainst 
que dans ia partie du Khanat d’Erivan siluee sur la 
rive droite de l’Araxe. II est tnlendu louteFois que 
cette clause n’est et ne sera lobligaloii e, qu’a l’egard 
d’individus rev^lus d’un caractere public ou de cer- 
taine dignite, leis que les Khans, Ies begs et les cheFs 
spiriluels ou mollalis, dont l’exemple personel, les 
insligations et les intelligences clandesliues pourroient 
exercer une influeuce pernicieuse sur leurs anciens 
compali'iotes, administi'ös ou vassaux. Poui- ce qui 
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concerne la icnasse de la populatidn dans les deux pays, 18% 
ii est convenu enlre les hautes parties contractantes, 
que les sujets i'espectifs qui auroieiit passe ou qui 

{ )asseroient ä raveuir d’un etat' dans- l’autre, seruiit 
ihres de s’eLal)lir, ou de sejourner .partout oü le trou- 
yei’a boii , le gquvernemeat sous la doxniiiation du- 
quel ils se seront places.“ 

Art. XV. * Dans‘ le but bicnfaisant et salulaire 

de ramener le calnie dans. ses ^ats et d’ecartei- de ses 

aujets tout ce qui pouiToit aggi-aver les maux qu’a 

dejäiattires sur eux la guerre ä laquelle le present 

traitc a mis si heureusemetit fln , ■ S. M. le Schah ac- 

corde une aoinist^e pleine et entiei'o . ä tOus les ha-r 

bitaiis et.’ fouctrönhäires de la prövince dile l’Adzer- 

baidjane. Aucun .d'enx, sans exception de categorie^ 

ne pourra etre' ni poursuiyi , ni moleste pour ses opi- 

iiions , pour ses acles ou pour 14' cönduile qu’il auroit 

tenue soit peudant la goene, soit peiidaut roccupation 

temporaire de ladile prövince par les troupes russes. 11 

leur sera accorde en outre le terme d’un an, ä dater de 

ce jour, pour se Iranspoj ter librement avec leurs farail- 

les des etnts persans dans les elals russes, poürexporter 

et pour venu re leurs biens-nieubles, saus que les gou- 

vernensens ou les autorites locales p'uissent y mettre le 

moindre obstacle, ni prelever aucun droit ou ancune 

relribution sur les bieiis et sur les objets vendus ou 

expories par eux. Quant ä leurs biens inimenbles, 

il leur sera accorde un terme de cinq ans pour les 

vendre et pour en disposer a leur gre. Sont excep- 

t^s de cetle amnistie ceux qui se r'endroient ootipables, 

dans l’espace de teras susmentionne d’un an, de quel- 

que crime, ou d41it passible des peines punies par 

les tribunaux. • i i . 

<* 

Art, XVI. Aussitöt apres la sighature du pre- 
sent traite depaix, les plenipotentiaires respeclifs s’em- , 
presserorit d’envoyer en tous lieux les avis et injonc- 
tions neces^airW pour la cessation iramediate des ho- 
stilites. ' . ^ * 

Le present traile de paix, dresse en denx inslni- 
mens de la meme‘ leneur, signe par les plenipoten- 
tiaires respeclifs, muni du cachet de leurs armes et 
echange entre eux, sera confirme et ratifie par S. M. 
l’flmpereur de toutes les Russies et S. M. le Schall 

Tom, XL O o ’ 
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■4j^,de Perse, et les- ratifications sölennelles, rev^Jncs'de 
leur propre signature , en seront ^chaiigees ontre 4eurs 
plenipolentiaires ■ dan» le terme de ^uatre mpis, ou 
plutöt si faire SS peut. > ' ‘ 

'• Fait aü' rlllage !de Tourkmaottihar; le 22 F^vrier 
1828, et le 5 de Schebone 1243 ^de TEgyre. 
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Convention de Commerce et d'Arimtie 


entre Sa' Majeste le 'Roi 'de Suede 
et de Not'vege, d'une pai't et Sa Mo- 
jeste VJßmpereur de Toiites les Rus- 
sies , de Vautre, faite et conclue ä 
S:t, Petershourg le Fevrier 1828, 
et ratifiee d Stockholm le 27 Mai s, 


et ä S:t, Petershourg le f| Mars de 


la meme annee. 


(Cum Gratia et Privilegio S;ae R:ae Maj:tis. 
Slockholtn, tryckl i Kongl. Tryckeriet, 1828)* 

jiu nom de la tres Sainte et Indivisihle Trinitel 

. « 

Sa Majeste le Roi de Suede et de Norvege, et Sa 
Majestö TEmpeteuf de Toules les Russies, animes 
d’un ^gal desir de resserrer de plus en plus les liens 
d’amilie et de bon voisjnage, qui les unissent si heu- 
reusement, ont resolu, d’un commun accord, apres 
Texpiration de l’Acle Additionnel au Traile de Paix de 

Fredricsharan, conclu a St. Petershourg le ^ 

1817, de regier, par une nouvelle 'Convention, tont 
ce qui concerne les relations de^ commerce entre 
licurs Sujets respectils. A cet eilet, Leurs ditesMa- 
jestds ont nomme pour Leui's Plenipotenüaires, sa- 



Digitized by Google - 



' > et la Suede. ' 573 

voir : Sa Majesle le Roi de Suede et de Norvege, 
le Sieur Niculas Prüderie, Baron de Palnidljenia, 
Soll Eiivoye Extraordinaire et Ministre Plenipoten- 
tiaire pies Sa Majeste TEinpereur de Toutes les Rus- 
■sies, Gendral- Major, Aide de Camp General et 
Chambellaii deSaMajestd; Porte -Etendard de Ses Or- 
dres, Cominandeur de TOrdre de l’Eloile Polaire et 
Chevalier de celui de l’Epee: et' Sa Majeste l’Empe- 
reur de Toutes les Russies, le Sieur Charles Robert, 
Comle de Nesselrode, Son Coiiseiller Prive acluel 
et Chambellaii actuel, Membre du Conseil de l’Em- 
pire, Seci-etaire d’Elat dirigeant le Ministere des Af- 
iaires Etrangeres, Chevalier des Ordres de St. Alex- 
andre Newsky, de St. Wladimir de la premiere classe, 
de l’Aigle blaue de Pologne, Chevalier de POrdre des 
S^raphius de Suede, et deplusieurs autres; et le Sieur 
Robert Henri, Comte de Rehbinder, Son Conseiller 
Prive et Chambellaii actuel, Secretaire d'Etat pour les 
adaires du Grand -Duche de Finlande, Chevalier de 
l’ordre de S:te Anne de la premiere classe et Giand 
Croix de celui de St. Wladimir de la seconde; Ics- 
quels, api es avoir 4chang6 leurs pleins pouvoirs, trou- 
ves en boniie et düe forme, sont convenus des arti- 
cles suivans: 

Art. I.' Les batimens Suedois et Norv^giens, 
ainsi que les batimens Russes et Fiulandais, seront 
traites dans les ports respectifs des deux Hautes Puis- 
sances Conlractantes, taut k leur entree, qu’ k leur 
aortie, k l’egal des nationaux , pour les droits de port, 
de tonnage, de fanaüx, de pilotage et de sauvetage, 
ainsi que pour tout autre droit ou imposition, paya- 
ble, seit k la Couronne, seit aux villes, ou a des eta- 
blissemens particuliers quelconques, ä quel titre et 
SOUS quelle denomiuation que re soit. 

Celte stipulation est egalement applicable a toutes 
les embarcations et k tous les bktimens marchands, 
charges ou sur leur lest, quelles qu’en soient la capa- 
cile et la construction. 

En attendant'qu’un regiement uniforme puisse etre 
etabli dans les ports Russes de la Mer Raltique, de la 
Mer Noire et de la Mer d’.^zbfif, pour le payement 
des iraposilions et droits denomnies ci-dessus, les 
batimens Suedois et Norvegiens y seront traites sur 
le pied des nations les plus favorisees. 

Oo 2 
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1828 Les batimens clincarts et non pontes des babitaiis 
' de la Fiiilaiide, en naviguant diieclement entre la 
Suede et la Fiulande, ne payeiont, dans les poris de 
Suede, que les droits de doiiane et aulres dils Helferin, 
saus l’augmentalipn, ä laquelle les batimens SueJois 
et etrangeis de la meme constiuction out eie assu- 
jeltis. L.es batimens Suedois clincarts et non pontes 
jouiront de la meine ejcempliou dans les ports de la 
Finlande. ' 

Les batimens des paysans Finlandais continueront 
ä jouir, dans les ports de Suede, des memes facili- 
les, qui leur ont ete accordees jusqu’ici, pour la de- 
clayation des cargaisons, et poui’ le mode d’acquitte- 
ment des droits. 

Akt. H. Toutes les deniees et marchandises, 
dont l’irapoi taliou dans les ports Kusses est legale- 
ment permise sur des batimens natioiiaux, qu’elles 
, süient les produclions du sol ou de l'industrie des 
Royaumes de Suede et de Noj'vege , ou de tont autre 
■ pj^ys» pourront egalement etre imporlecs dans les dits 
ports sur des batimens Suedois et Norvegiens , saus 
etie assujeltis ä des droits plus forls ou autres , ä 
qiiel tilre et sous quelle denomination que ce seit, que 
. si eiles eloient iinporlees sur des bälimeus natiouaux. 

Reciproquement, toutes les demees et marchandi- 
ses, dont l’impoi talion dans les ports des Royaumes 
de Suede et de Norvege est legalement permise sur 
des batimens nalionaux , qu’elles soient les productions 
du sol ou de l’iudustrie de l’Einpirc de Russie, ou de 
^ lout autre pays, pourront egalement etre importees 
dans les dits ports sur des batimens Russes, saus etre 
assüjetties ä des droits plus forts ou autres, ä quel 
titre et sous quelle denomination que ce soit, que si 
eiles etaient importees sur des batimens Suedois et 
Norvegiens. 

Toutes les demees et marchandises, dont l’expor- 
talion des ports Russes est legalement permise sur. ' 
^ des batimens nalionaux, pourront egalement en etre 
exportees par les bälimeus Suedois ou Norvegiens, 
saus etre assüjetties ä des droits plus forts ou aulres, > 
que si rexporlalion elait eflecluee par des bätimens< 
Russes. , « . 

Reciproquement, toutes les demees et marclian- 
dises, dont rexporlalion des ports des Royaumes de 
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Suede et Norvege est legalemeut perraise sur des bä- 1823 
timeiis nalionaux, poui i ont egalemeiit en etre expor- 
tees par les bäliincns Kusses , saus eli e assujellies ä 
des droits plus Forts ou auties, que si l’exportalioti 
etait ellectuee par des bätiraeus Suedois ou Norvegiens. 

‘ Les stipulations du present Arlicle ne seront ap- 
plicables, ni au pavillon Suedois et Norvegien dans 
les ports -Finlandais, ni au pavillon Finlandais dans 
les porls de Suede et de Norvege. II est convenu, 
en outre, que les Deux Hautes Parties Conlractanles 
n’entendenl point. prejudicier, par ces naemes stipula- 
tions, aux Convetilions, qu’Elles conclueraient respcc- 
tivement avec uue Puissance tierce, et par lesquelles 
il serait concede quelque avantagc special pour l’im- 
porlalion ou Pexporlalfon de certaines niarcbandises 
delerniinecs; et ces Conventions ne pourront elre in- 
voqiiees en faveur des sujels Kusses en Suede et en 
Norvege, ni en faveur des sujels Suedois et Norve- 
gieus en Russie. 

Akt. III. Toutefüis , les Conventions parliculie- 
l es, conclues ou ä couclure entrerunedes deux Hau- 
tes Parties Contractantes et une Puissance tierce, ne ^ 
pourront deroger ä la laculle, qiii, par suite de l’Ar- 
licle II, est accordee aux sujets respeclifs relative- 
ment ä l'importation du sei, de quelque endroit que 
ce soll, et moyennant les memes droits, que payent 
les nalionaux , laut par les vaisseaux et bätimens niar- 
chands Kusses en Suede et en Noi vege , que par les 
vaisseaux et bätimens marchands Suedois et Norvcr ' 
giens en Russie. 

De celte disposition sont exceptes les ports Kus- 
ses sur la Mer Noire, pour anssi longlems, que I’im- 
portation du sei y est generalement prohibee. 

Les vaisseaux et bätimens maiclinnds apparlcnant 
aux babitans du Grand Duche de Finlande pourront 
impoiter le sei, de t[uelquo endroit que ce soil, dana 
tous les porls des Koyaumes de Suede et de Noi vegc, 
en payanl les meines droits et aux meines conditions 
que les nationaux, et les vaisseaux et bätimens luar- 
clianils Suedois et Noi-vegiens jouiront, avec une par- 
faite recipiocilc , de la meine faQiille dans tous les 
ports du Grand Duche de Finlaiule. II ne ponrra 
etre deroge ä cc privilege reciproijne par suite d’iinc 
Cüuvcnlion quciconque, qui pourrail etre conclue par 
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1828 l'une des deux Hautes Parties Contractautes avec une 
Puissance tierce. 

Le sei pourra ' etre egalement Importe des ports 
de Sueüe daiis ceux de la Fiiilatide, par les batimeus 
ouverts ou pontäs apparlenans aux habitans du Grand 
Duelle, sans etie soumis ä des droits plus forls ou 
autres, que s’il veuait directement du lieU'de sa pro- 
ductioii, sur des bäliraens Finlaudais, jouissant de 
, Texemption dile Heljrihet, 

Art. IV. L’Alun. le Rouge souffr^ et le Hareng 
pourrout etre iraportes de Suede et de Norvege sur 
des bätimens Suedois, Norvegiens , Russes ou Finlan- 
dais dans les ports Russes de la Bailique et de la 
mer Blanche, en ne payaiit que la moilie des droits 
fixes dans le Tarif des douaues Russes. 

L’IIuilede baieine, importee de Suede ou de Nor- 
vege sur des vaisseaux appartenans aux sujets de l’une 
ou l’autre des Hautes Parties Conlractantes, nepayera 
qu’un tiers des droits fixes dans le Tarif des doua- 
nes de l’Empire. 

Le Poisson sale, autre que le Hareng, et le Pois- 
son sec Importe de la meme maniere, payei’ont, dans 
■ le port de St. Petersbourg, un droit qui u’excedera 

S oint uii Rouble en argeiit par poud ; dans les poiis 
e la mer Blanche, un droit qui n’excedera poiut 
sept Copeks en argent par poud, et dans les autres 
ports de l’Empire, la moilie des droits fixes pai' le 
Tarif des douanes Russes. 

L’Alun Suedois, importe a St, Petersbourg, y sera 
liber^ du triage, ainsi que de la retribution payee ä 
ce titre. 

Le droit pour l’emmag^sinage du Hareng. Suedois 
ou Norvegien, impprte dans. ce port, ne pourra de- 
passer quatre vingt Copeks en assignatious par tonneau. 

Le Suif, importe en Suede des ports de la Russie 
par des bätimens Suedoi.s , Norvegiens, Russes ou 
Finlaudais, ne sera assujetli qu’ ä la moilie des droits 
d’entr^e et autres, generalement fixes pour celte mar- 
cbandise en Suede. Les Chandelles (iJe suif) pour- 
ront y etre importees de la meine maniere, moyen- 
naiit un droit de cinq pour ceiil, cn sus de ce qu’on 
payc pour le Suif. 

Le T-lii de caravane, importe de Russie en Suede 
sur des bätimens apparlenans aux sujets de l’une ou 
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l’ai^tr« des: Haute Parties, Coutrac(at)tes, Jouira d’uiw.lS^ 
tiiminution de dix pour cent du iaux general des droi^ 
ci’entree et autres, auxquels cette^ deiii ^ ’est souniisa 

La Farine, le-BIe, le Cbanvjfi^o les Cocdages, Ja ' 
Woile'ä, voile^i le Goudl'Qn et les materiaux de con- 
etraction, itttpokl^s des. pprts .Kusses de la mer filan4- 
cheidans la psavineeiiNarvegienne de Finmarken, < ne 
sei'ODt,' k leur ;eqti'ee.,‘ assujettis k auduQ dx^uit de douanet 

'- 'AliT. Vr L'espertence ayant "d<jniönlr^, que,» 
droit il’entrepöt qui ;"en vertu de l’Article'X*. de i’Atke 
Addiliönndl au ^Praite de paix de* Fredi-icsharan , a ete 
accorde aux stije'is'‘’respecf1f3, pourrait etrejr sous de 
Cet*taiiis rapporls, reslreint , sans qii’il eh resulte un 
incpnvenient popr leurs relations commerciales , fan- 
dis; qu’en mfiihe'tfins il a eie reconnu utile de .deter- 
miner’ plus speciar^ment les condilioris, auxquelles ce 
di.oit peut elre cöncrfcle de part et d*autie, Jes deur: 

Haütts Parties’ Cot^ti^actautes sont convenues des eti- 
pulatiohs qui suiverit: 

' Les commer^ans Suedois et Norvegiens jouironl 
du droit d’enlrepöf pour l’alun, le rouge soutfre , le ' 

hareng et autre poissoh sale, ainsi que pour le pois- 
son sec, a St. Petersbonrg et a Riga pendant-huit moi.s, 
et ä Arcliangel pendant douze mois,- k daier du jöur 
de Tan-ived de la marchandise , sans payer aucun droit 
ou imposition. .Le sei imporle sur des batiinens Su4-» 
dois uu Noi vegiens k St. Petersbourg , a Reval, oti 
daiis les ports de Livonie et de Coui lande , pourra 
egalement y etre mis en entrepöt, Sans -payer de.droitj 
et aux condilions etablies par le reglemeut actuellement 
eil vigueur. / . • • ^ ' :) 

Toutes les niarchandises , qui sont la propri4t^ de 
coiumeryans Suedois,, et Norvegiens, pourrout etr^ö 
mises en enlrepot a Abo et a Heisingfors. . Sont ex> . 
oeplees les marchandises , qui, n’etant paa des pro> 
ductions du sol ou de Pindustrie de la Suode ou de la 
Norvege, sont gkneralement prohibees k Tentree eh 
Finlande. Pour les marchandises qui seront mises en 
entrepöt dans les susdils ports de Finlande, il sera ' 

paye k renlree un demi pour cent de leiir valeur. Si 
ces marchandises reslaienl k reutrepöt au de la de deiix 
ans,' ce payement d’im demi pour cent sera renouvelle, , 
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iö29 cTabortl , au 'hont des' deux pretniel-es' aTniees, et en- 
^(e, ii I'eipiratioii de chacunä de^’antlees suivantes. 
Quelle 'qu'e scnt ' la ’dul'^e ' de ‘l'entiepöt les tnai'chan- 
^ dises payeront ä leur sorlie uue uouvelie impositiou 
dlun demt >]k>urt c:eat.H . ■ ' •! , • j • , f 

-nnJLes > productiom ‘ et .'marchandiaesl Ruases »-le ; *el 
ioaporte pav les bälimeiis RusseS^ et toutro .ks xmi'- 
ohaudises quiisonb la^^propridte' des comoier^aDS. Fin- 
latidais, poui'i'OittH^'*; tnisea eri' enti'ep6t;ä:Stx>ckholni, 
Golhe.rabpurg, , Cadsliaqui et ,L^idMi’ona ,, aiusi qu’ä 
Chmtiauia et.ä .Haxnmerfest, et daus tout autj-e port 
Norvegieii, oü il y a une charabre de douane, aux 
conditions qui se tiouvent üxees pour . les mardbändi- 
" ses de meme naluie , iraportees sur des batitneus Sue- 
dois et Norvegiens. ^ ‘ 

Cependant , pour ce <|ui regaide les , niarchandises 
produites et fabriquees daus uu pays liers, qui seraient 
declaräes pour la consoramatioii iulerieure du pays, oü 
eiles ont ete imporlees et mises eu, entrepot, les droits 
d’enlree et autres sei ont per^us alors, taut en Suede 
et eu Norvege, qu’en Fiiilaiide , selon la qualile du 
baliment par lequel rimportatiou a eu lieu , Taugmen- 
talion coiinue sous la denonaination de OJri Tüll 
en ce cas,. applicalile aux objets,apportes par les ba- 
timens non privilegles. ^ 

■ Le sei Importe par des bälimens appaftenant aux 
Sujets respeclifs, et -qui, apres avoir die inis en enlre- 
pöt , sera declare pour la consoramaiion , payera les 
droits conformement aux stipulations contenues dans 
l’Arlide III. sans que , dans ces cas , et pour le paye- 
loent de ces droits, il soit fait aucuiie distinction en- 
tre les bätimens privilegies et non privile'gies. 

' ~ Sont exceptes du droit d’entrepöt dans les ports 
Norvegiens, les • ai'ticles suivans, quel- que soit l’en- 
' ■ droit 'de Icui' produciion , et pour aussi > longtems que 
l’importation de ces arlicles y^cst generalement pic>- 
' • hibee , savoir ; l’eau de vje de grain , les liqueurs fa- 
bi'iquees de cette eau de vie ou de genievre, leJ car- 
tes ä jouer, le cafe röti, et autres vegetaux, pr^pares 
de meine pour servir de Surrogat au cale. j ^ 

La r^expoiiation des denrees mises en entrepot 
. esl pei'inise , de pai t et d’autre, dans tous les ports 
desigiies au''pröseut Arlicle. 
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et la Süeäe.' ' ■ 

Art. VT. Sa Majeste le'Roi de Suede’^fet'Ööf^dr- iSÖ 
vege anra le di*oit de faire exporler, artnuellemehl, 'dei 
porls du Golfe de Finlande, ou de la Mer' ßalllqüö 
SOUS la doraination d« Sa Majest^ l'Enlpei-etir de Tou- * 
tes les Russies, jusqu' ä la concniTence de Deux Gent 
Mille Tschctwerts de ble, libre de tont droit de sortie^ 
et sans'qu’il "soit fäit aucune i'estriction ou excepüotl 
pour les annees, oü l’exportaliori serait en ‘general 
prohibee^ Ceux qui feront les envois devroiit etrÄ 
munis , comrae pär le passe , des preuves necessaires 
pour juslifier, que les aclials oiit ete faits pour^corapte 
de Sa dite Majesle, ou en vertu de Son autorisalion. 

S'il arrivait, que la quantUe stipul^e ci-dessus 
ji’eut pas ete export^e avant la fin de l’anriee, oela 
iie pourra pas servir ä augmentei’ l’exportalion du 
ble, en faveur de la Suede, pour l’aunee suivante.- 

La Norvege pourra annnellement exporter des ports 
de la Mer Blanche , libre de tout droit de soi lie, jusqu’ 
a la concurrence'de Vingt Cinq Mille Tsclielwerls’de 
ble, sur des’ bälimens Norvegiens, et une egale quan- 
tite sor des bätiniens Kusses. II dependrä de la con^^ 
■venance reciproque des achetenrs et des vendeurs de 
substituer la farine au ble, pour une partie ou pour 
la tolalile de la quaiitile susmenlionn4e, et, dans ce 
cas ,, la iariiie sera egaleiuent libre de tout droit de 
sortie. 

Art. VlI. Les vaisseaux Russes venaut de la 
Mer Blanche dans les ports de la province de Fin- 
marken en Norvege, pourront 'vendre leurs niarchanr 
dises ä bord , conformement ä ce qui s’est legalerneut 
pratique, jusqu’ Ici , dans les villes pendant quatre se- 
niaines, non seulenrent aux paysans, mais aussi aux 
batiniens Norvegiens, et dans tout autre port du Fin- 
marken, aux bälimens Norvegiens pendant quinze 
jours. • . 

Art. VIII. II sera perrais aux habilans des Com- ' 
munes d’Utsjocki et d'Enara dans la Laponie Finlan- 
'daise , de faire un cominej ce d’echange avec les ba^' 
timens Russes , arrivant de la Mer Blanche sur cetle 
_ parlie des edles du Golfe de Varanger, qui, ci-de- 
vant, dtait comprise dans les dislriels appellds com- 
nums, aiiisi qu’ä l'embouchure de la rivieie du Pasvig, 
en (loquanl leurs propres 'prodiictions coutie les den- 
i'ees suivanlcs de premiere necessil^, savoir : ble, larine. 
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1828 graau, 'ppis, di^vre, teile a voHe,-cor(]agps-> ^uclroii^ 
suif^ chaudeOea et sei. II n’y sera prlleve ,nul 'droit 
8ur ce traGc. , , 

• ~ Art. IX. Les batiniens de coninierce Suedois.et 

Noi-vegiens , ainsi que les hätimens Kusses et Fialanr;- 
dais, pourront, conforraemeiit ä ce qui a ete pratiqu^ 
jjusqu’ icL, importer, directemeut . de Suede et de Nor-r 
vege en Finlande, toutes soi tes d’objets manu£actur^ 
denr^es et tnarchandises, qui sont le pruduit du soi ou 
, de rindusU'ie des dits Royaumes, et dout l’enüee es* 
permise en general. 11 ne sera per 9 U, ä rentree de 
ces objets de cunmierce, que ia tnoilie des droits qu’ils 
payeraient selon ie taux du Tarif general, et d’apres 
les ordonnances existantes, soit ä l’Etat, soit aux vol- 
les et a des elablissemens parliculiers , s’ils etaient im- 
portes par les batiniens Finlandais, directement de tout 
aulre pays, dont iis seraient la produclion. 

Le mime avantage est accorde en Suede a toutes 
sörtes de marchandises, denrees et *productions Fin- 
landaises, dont riniportation est permise en general, 
et qni viennent directement de la Finlande sur des 
batimens Suedois, Norvegieus, Kusses ou Finlandais. 

Le goudron pourra elre importl de Finlande cu 
Suede, Sans payer aucun droit de douane. 

Art. X. Toutes les productions du sol ou de 
l’industrie de la Suede et de 1a Norvege, dont Tentree 
est en glneral difendue en F’inlande, y seront, nean- 
liioins, admises, conformement a ce qui a eie prati- 
que jusqulci , lorsqu’elles viendront directement de 
Suede et de Norvege, et sans qu’elles soient assujetlies 
a des droits de douane, plus forls que dix pour cent 
de la Valeur de la marchandise. \ 

Les produils du sol ou de l’industrie de la Finliande^ 
dont l’entree est generalement defendue en Suede , y 
jouiront du meme avautage, lorsqu’ils viendront di- 
lectement de la Finlandei 

L'eau de vie, le salpetre, et les carles ä jouer, sont, 
cependant, exceptls de cetle perraission generale d’im— 
portation, et ces Articles ne pouiront etre imporles, 
ni de Suede ou de Norvege en Finlande, ui de Fiu- 
lande en Suede et en NoiTrege. ■ ^ 

. Art. XI. En adoplant, par les Articles IX. etX.', 
les priucipes geulraux, qui regleroiil, peudant ia duree 
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, de la. pr&eute Convention, le commei'ce ent^ ]a 
lande et la Suede, les deux Haules Parties Coutractan- 
tes, consid^rant la naiure particuliere de ce commerce^ 
et vouiaiit davantage eiicore facililev les relations 16017 
proques , sollt convenues , en conformite des disposi-, 
tioiis an elees precedemmeQt , de fixer separeineiit par 
fies Tarils speciaux , amiexes ä la presente Gouveu^ 
tion, le,s droits d'eiitr^e, auxqueis seroiit soumises, dan^ 
les pays respeclifs, quelquesunes des productious de , 
leur sol uu de leur induslrie. Ces Tarifs , duiit l’oii 
conceriie les marcliandises impurlees de Fiiilaiide eti 
äuede, l’aulre celles qui sunt iinpo^tees de Suede eu 
Fiiilaiide, auruiit la iiieme force et valeur, que s’ils 
dlaieiit textuellemeut iusdres 'daus la prdseute Cou^ 
veulion. 

s 

Art. XII. Les batimens Finiandais, ouverts ou poiv> 
tds, pourront exporter, d’un port Suedois, pour importcr 
enFitilande, le vin, les epiceries et les deniees colonia- 
les, doiit l’iinportalion est, eu general, permise dans 
le Grand üuclie, saus que, pour les diles luarclian- 
dises, il soil per^ü, a leur eutree en Finlande, des 
droits de douane plus forts ou autres, que .si dies 
• venoienl direclemerit du lieu meme' de leur produc^ 
tiori , siir des balimens Finiandais, jouissaut de l’exemp-* 
liou dite Hel - Jrihet. - ’ 

Art. XIII. La presente Convention comraer- 
ciale, et les 'i'arifs speciaux, mentionnes ä rArticleXI., 
ayant fixd les conditions, auxquelles les deniees et 
marcliandises, provenant des Etats de l’une des deux 
Haules Parties Conlractanles, pourront etre impor- 
tees dans ceux de l’autre, il a dl 4 reconnu indispen- 
sable d’etablir des mesnres de contröle, pour preve- 
nir les abus et pour constaler l’origine ou l’endroit de 
fabrication des marcliandises , qui devront jouir des 
avantages stipules. A cet efiet, les deux Hautes Par- 
ties Contractautes sout convenues des regles qui 
suivent: 

1 : o Pour les deniees et märchandises , qui s’ex- 
porlent d’une ville : 

a) Toute denree ou marcliandise, arrivant d'une 
ville, doit ÄIre muuie d’un certifical, emis par le 
Tribunal du lieu, et qui älteste, que le pioprielaire 
ou fabriquanl a aifirme par scrment, devant ce mSme 
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1826 Tribunal gu’elle -a eie protJäite eu fabriguee ' dans 1<? 
pays, d’oü elle est exportee^ • ■ . t . ' j ‘, ju 

• b) Pouf la* vMidite des <ÜW certificats,! lesguels doi- 
Vent toujours' accompagnei' Ja tnardiandise, *il est 
quis, qu’ils soieiit dument- legalises par le Consul *04 
viee Consul du pays, pour leqüel la marchandiseoest 
ex'pört^e, en' tas gu'un foiiclionuake pareil se ti*ouVe 
etabii dans la ville. ' ' v ^ 

■' ,c) La' rdtiibutigti pour ces Cerlificats, delivres.par 
les Tribuuaux et legalises par les Consuls ou‘ Vice 
Consuis, ne depassera, daiis aucun des pays respectilä, 
la somrae de Vingt 'quatre Schillings de Banque de 
, Hatnbourg, payable aux auloriles judiciaires, et la 
Ineme somrae au CoiisuL pour chaque document, 
comprenaut toules les marchandises expcdiees par la 
tuerae oecasion,, pour comple du mdue pioprielaire^ 
* d) Vü les circoiistaiices locales, le porl de S:t Pe- 
lersbouig est exceple des disposü,ions generales enön- 
I c6es ci-dessus, de sorle, que les usages, acluelleraeut 
euivis , coutinueront ä elre observes, par rappoi c aux 
Cerlificats , pour le suif et pour les chandelies , qui 
s’exportent de re port pour ceux de la Suede et de 
la Jsorvege... • . ' 

2:o Pour les deurees et marchandises , qui arrivent 
de la Campagne: . • 

Les deniees et marchandises, arrivant de la Cam- 
pagne, jouiront des avanta^es slipiiles, desqu’elles sont 
accompagiiees d’un Certificat, crais par rAulorile Ci- 
■vile (^Kro/iohetjeningen') du lieu de rexportalion , et 
par lequel il est, älteste, qu’elles, sont le produit du_ 
pays, qui les expoi te, 'qu’elles bnt et^ pioduiles et 
fabriquees a la Campagne,' et gü’elles en arrivent di- 
recleraent. 

3:o Les ohjets de commerce, qui sont specifies 
dans les Lisles Liu“ A. et B. , annexees aux Tarifs, 
sont entiereinent exceptes des dispositions lenfermees 
dans le present Arlicle: soit qu’ils viennenl d’une ville, 
soit qu’ils arrivent de la Campagne, ils pourront elre 
impoiies librenient, et jouiiont des avantages stipules, 
Sans elre accompagn^s de Cerlificats. 

Art. XlV. l.rs proprielaircs de forges en Fin- 
laiide pourront, pendant le eonis de trois ans, ä dater 
du jüur ’dc l’echange des ratifications de la presente 
Convention, laii-e acheter ammellemeut en Suede, et 
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experter, libres de droits, non seulement Neuf Mille 1828 
Neuf Cent Quarante Six et deini Skeppuiid de Su^de 
de Fer de fönte de tonte espece, et' de -tont endi'oit 
-ffu’ils ’voudront , sans etre .obli^^es de s'en tenir aux ■ 
quaiiles, que portent leuri Privileges, niais encore 
V ingt Trois Mille Sept Cent Soixanle Sept Skeppund ' 
de Mineral de fer, lequel sera pris des endroils et 
xlistricls,' oü ce tninerai a etd pulse auparayant, sa- 
voir: des mincs de Sudermannie, Dix Neuf Mille . ' 

Cinq Cent Cinquante Six Skeppund, et de celles de 
Roslagen, Qualre Mille Deux Cent Onze Skeppund, 
ainsi que cela a ete pratique jusqu’ici. 

7S’fl anivait, que les quanliUs stipulees n’eüssent ■ 
pas ete exportees avant la fin d’une a.unee, cette cir- 
constanc^e ne poui’ra servir de raison, l'auuee suivante, 
pour augmenter, en faveur du Grand Puche, Texpor- 
tatioij.du l^er de fonte et du Mineral; et cette ex- t 
portalion ne pourra, dans aucun cas, oulrepassei’, 
pour cliaque annee, les quantitds d^termiuees ci-dessus. 

' Art. XV. L’importation du bois de chauffage de 
Finlande en Suede restera permise, et les droits de . 

douane payables, soit ä l’exportalion de la Finlande, 
apit ä rimportalion en Suede, ne pöurront exceder 
Vingt Schillings de Banque de Snede> en' argent pour 
nbe coi de de bois de bouleau, et Douze Schillings en *' 
argent pour une corde. de bois de toute autre espece. 

Aut. XVI. Les deux Hautes Parties Contractan- 
tes sont convenues de lirniter la diiree de la presente 
Convention commerciale au terme de Six aus, ä dater 
jdu jour de l’echange des Ratificatiotis. 

Art. XVII. ta presente Convention sera rati- 
fiee, et, les llatiGcalions serent echangees ä St. Pe- 
tersbourg, dans l’espace de Six semaines, ou plutot ' 

si faire se peut. . . . 

En foi de quoi, les Plenipotenliaires respectifs Tont ' 
sign^e, et y ont appose le cachet de leurs armes. 

f'ait ä S:t Pelersbourg le Pevrier, l’An de 

o quaiorze ' 

grace Mil'Huit Cent Vingt Huit. 

N. F. Palmstjerna. ^ 

Le Cointe DE Nesselrode. 

; ■ Le Comte de Rehd Inder» ‘ 
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18ä8 Annexes'"' 

mentionnees, dans les Ar ticles XI. et XIII. de 
la Convention de Couuneroe et d’Amitiey signee 
' ä S:t Petersbourg le F^vrier 182Ö- ' 

^ r i f Special ^ 

'pour'les marchandises exporties de Finlande 
• • 1 en Siie.de. ■ . / • 


• t . 

Aigent. 

l 

. 1 . r • • • 

R. 

sk 

r. 

Ecorce, moalue . . 1 tonneau 

— 

— 

4 

' non tnoulue I . . . idem 

— 

U-:. 

• 1 

Bateaux ; de la valeär de 100 R:d. en especcs 

3 

— 

— 

Baies . . . . idt-ra 

3 

— 

— • 

Duvet 1 lispund 

— 

20 

— 

Poisson, fj-ais (Exempt de dioils) 




sale, Saumon ... 1 tonneau 

— 

24 

— 

Slrömming et aulres especes , idem 

— 

8 


Plumes, ä lit . . , 1 lispund 

— 

10 


Lard, aale uu fume .... idera 
Verre; vilres, bou teil les, ilacons, pots, ver- 
res d viii, gpbelets, de la valeur de lOQ 


7 

2 

R:d. en especes 

10 

— 


Paille . . . . ' . 1 skeppund 

— 

1 


Houblon idem 

Fer, Clous et töle de la valeur de 100 R:d. 

1 

3C 

_ 

en especes . . . 

— 

24 

— 

Noir de fiimee 

5 

— 


Cuivre, non forge .... 1 skeppund 


32 

— 

Chevaux, par tete 

Bestiaux, Retes a cornes, grands et pelits, 

2 



par tele .... 

_ 

32 

_ 

Aulres pieces de betail . . idem 

— 

16 

— 

Cumin ± tonneau 

— 

10 


Viande, salee idem 

_ 

40 


Huile, de bouleau, 1 pot (kanna) . . . 

— 

— 

4 

de poix ... 1 tonneau 

— 

2 

_ 

Fromage . ... i lispund 

— 

6 

— 

Poiasse, calcinee . . . idem 

.Vaisseaux, grands ou petits, construits en 
Finlande et pourvus de cordages, volles 


1 

e 

1 
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' ^ ■pt mitres efTets d'eqiifpenient de la vhleWr 
de 100 R:d. en especes . • t ’ • • 

l..ard de veau marin 1 barrique (Am) 
Ueune . ' . • 1 lispund 

Ba» de laine ou de iiii ’ . . 1 paire 

Sacs, dp teile d’eloapea . . ^1 douzaine 

Ciiandelles . . . • . . 'l lispund 

Tabac en feiiilles idem 

Bois ouvi-e, pruduils industriels des paysans, 
de la valeur de 100 R:d. en esperes 
Langues, de boeufs, de moulons, de reii- 
nes ' . . . ’ . .1 tonneau 

.Bois de cbauffage, jnsqu’ ä ce qu’il soit au- 
trement ordonne,'et en observant la sti- 
pulalion de l’Art. XV. cle la Convention 
I commerciale: 

Bois de bouleau, par corde (famn) . . 

de pin -et de sapin idem 

Tissus, , Ruban de lin , de la valeur de 100 
R:d. en especes . . . 

I Moucboirs .... 1 douzaine 
Toile d’eloupes , non leinte, laune 
teinle idem 


R. 

5 


S = ? 


‘ iTi O 
2 

C Cft r* 

g" — 

S 0) C" 

C. w" 

« 7-T- 
Oeufs 


I Toile, non teinte 
teinte 
Toiles ä voile 
Bure, de iaine . 


. . idem 
. . idem 
. . idem 

. . idem 

la vingtaine 


sk 

r. 

6 

— 

7 

2 

— 

3 

4 

— 

6 

— 

3 


24 

— 

6 


5 

' 

2 


— 

1 

— 

2 

— 

•2 

— 

4 

1 

— 

1 

— 

— 

io| 


1828 


Les droits de douane, designes dans le präsent Ta- 
rif, seront payes en Riksdalers de Suede, especes son- 
nantes, ou par l’^quivalent en billels de Bqnque de 
Suede, selon le cours ä fixer au commencement de cha- 
que anne'e. ' 

J II en sera de merae relativement aux droits de 
douane pour les raarchandises, taxees d’apres leur va- 
leur, et les dispositions generales, elablies ä cet egard, 
serviront de regle pour le mode d’eialuation des ob- 
jets , dont la valeur n’est pas spdcialemeut determinee 
par le tarif general en vigueur. 

'-,f I 

' Quaiit aux droits, revenant aux villes ou a des ^ta- 
blissemens particuliers, ils seront acqifittes pour les 
marchandises specifices dans le present tarif, confor- 


Digiiized by Google 


586 Convent, de commerce entre la Russie 

1828 mement aux principes generaux enonces a l’Artide 
IX. de la Convenlion Commerciale. 




N. F. Pai.mstjkrna. 

Le Comte de Nesselrode. 
Le Comte DE' Rehbinder. 


, ■ ^ ^ Special 

pour les niari'handises exportees de Suede en 
_ ^ Finlanae. 

■ ! --‘t< I .. — ^ 


1 tonncai) 


Alun ; , i ; 

Poulies en bois . . . . lO pieces 

ßi'osses de toules- especes, de la valeiir de 
100 Roiibl. d’ai'geiit . . 

Teiles de colon, impriinees et iion iinpriraees, 
de fabricalioii Suedoise . de la \ aleur de 
100 Roubl. d’argent 

Müuclioirs de coton, impnmes, de fabricalioii 
Suedoise, de la valeiir de 100 Roubl. d argenl 
Bois de ebene, nön ouvre, de la vakur de 
100 Roubl. d’argent 

Poisson: morue, hareng, cabillaiid , sale 

. ' 1 loiineau 

Homards , luiitres . . ; . ± Baril (iräd) 

Saumoii fume . . . . i piece 

de jardia, fi*ais, pommes, poiies, 

prune? et cerises de toules especes , l quart 
de toniieau (fjerding) ' . 

Graines , graiiies de foin (exeoiptes de droits) 
Couleurs , Rouge Soufre , . ± skeppund 

Craie blanche . i skeppund 

Sarrelle . . ^ skeppund 

Veire, luslres et latnpes, de l'a valeur de lOO 
Roubles d’argent . . 

lil^miles, en pierre, de la valeur de 100 
Roubl. d’argeut 


Argeilt. I 


O 

o 

►T3 

9T 


30 

10 


25 

17 

50 

10 


10 


50 

25 

15 


. t i( H J^l 


V, 
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Gies, fum(5e$'i <4 . *. 1 piece 

Di-agees, de plomh . 1 skeppiinti 

Gauls de Ca?i 6 pin ^ 'de la valeur de iOO Koubl. 

. d’argeut'^- 1 
Ghapeaux, dei bois,',de racine et de lainc, 
de la valeui’ de 100 Roubles d’ai'gent 
Coines de Cerf, rapees. . 1 lispund 

Fei’ et Acier , fer en bai’i’es , de la valeur de 
100 Roubies d’aigent v, “• 

Fer blaue ,etame , ancres, grappins , caiions, 
plaques, cloiis, fer ä boulons, fer eoud^, 
et inenus ouvrages en fer, de la valeur de 
'100 Roubles d’argeiit 

Fer noirci de toutes especes de fabri'catiou 
Sii^doke, de la valeur de 100 Roubles 
d’argent . 

Marinites , poeles et ouvrages en fer foiidu 
de loiites especes, de Ja valeur de lOORoub- 
'les d’aigen-t . . . 

Acier, de la valeur -de 100 Roubl. d’argent 
Carreaux de poeles , yernisses et non veruisses, 
de la valeur de lÖO Roubl. d’argeirt 
Epingles, de la valeur de 100 Roubl. d’argent 
"Vases de terre et de plerre de toutes especes, 
de la valeur de 100 Roubles d’argent 
Cannes de bois, de la valeur de 100 Roubl. 

d’argent . j . . . 

Cuivre non ouvre, ou forge, de la valeur de 
100 Roubl. d’argent ' . 

Cire a cacheter, fine 4 1 lispund 

ä empreintes ♦ .1 lispund 

Joujoux, en bois, de la valeur de 100 Roubl. 
d’argent . . 

Bronze ordinaire et Fonte , tels que Marniiles, 
mortiers ä piler«, chcuideliers , poelons et 
cloclies de toutes especes, de la valeur de 
100 Roubl. d’argent 
Dreche , • . ’ . 

5 Laiton, non ouvre, en plaques, 

Fil de lailon . 

Farine,, de fi’oraent , 

IVlorilles ' . . 

Fruils de l’Eglanlier, secs 
Tom. XI, 


R. 


1 tonneau 

1 
1 
1 
1 
1 


lispund 

lispund 

lispund 

lispund 

lispund 

Pp 


C. I 
10 
25 


1828 


50 


50 


2 

2 


25 

13 


10 

25 

25 

5 

10 

10 




' 688 Cottpent. de commerce, entre la Hussie 


•11828 Promage • i . 1 lispund 

Papier ä leltre* ■ . . ± rame (ris) 

. de l'espece dite slrifpapper,,- 1 tarne 

de celle dite conceptpapper , ± rame 
de celle dite carduspapper , 1 rame 

brouillard i» ,i • . 5 rames 

: > d’impression . . . .'5 rames 

; de doublage . . .5 rames 

~ de l’espece dite presspapper, i lispuud 
Carton , ± lispuud 

Pipes ä tabac, de terre, de la valeur de lOO 
Roubl. d’argent ' . 

Fayence, de fabrication Suedoise idem 

Plumes ä ecrire • . 20 paquets 

Poudre a poudrer . , i lispuud 

Sirop, de labrication Suedoise, de la valeur 
• ' de 100 Roubl. d’argent 

Sucre , 'en pains, de fabrication Suedoise, de 
la valeur de 100 Roubles d’argent 
, Pierres d’Oeland de la valeur de 100 Roubl. 
, d’argeiit ’ . . 

Douves de bois de ebene et de hfitre, et 
fonds de touneau du meme bois, de la va- 
leur de 100 Roubles d’argent 
Empois, blanc . . .1 lispund 

Savon liquide, noir, 1' quart de tonneau 
Tabac, en feuilles . 1 lispund 

ä fumer, en paquets . 1 lispund 

en poudre . • , ^ ± lispund 

Tuiles, non verniss^es, 1000 pieces 

Huile de baieine et autres semblables, de la 
valeur de 100 Roubles d’argent ’ 

Aunes brisees . • . ± douzaine 

Toile ciree, de la -valeur de 100 Roubl. d’argent 
Vitriol, vert . . 1 skeppuud 

' Pois de pigeon ' , . 1 tonneau 

Tlssus, de lin, toiles ... 1 aune 

Bonnets de nuit . . ' 1 douzaine 

de Soie , de fabrication Suedoise, 
especes permises, la moitie des droits gene- 
ralement fix^s. 

especes- probibees par le Tarif genöral, de la 
valeur de 100 Roubles d’argent 


R. 


10 

5 


C. 

8 

25 

15 

10 

8 

10 

10 

8 

8 

8 


25 

25 


10 


10 

10 

5 

50 

65 

25 


12 

15 

10 

1 

10 
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R. C. 

de Laine, tels que di’aps, flanelle, ^offe de 

laine claire, de la valeur de lOORoubl. d’argent — 5 

Vinaigre, de la valeur de lOORoubl. d’argeiil — 50 
Double biere el Poi ter, de fabricalion Sue- 

doise , de la valeur de 100 Roubl. d’aigeut — 50 

Les droits de douane, design^s dans' le present 
Tarif, serorit payes eiiRoubles, especes sonnaules ou 
par l’equivalent en assignalions de la Banque Impe- 
riale de Russie , selon le cours a fiii.er au commeuce- 
>ueiit de cliaque an nee. 

II en seja de mfime relativemeut aux droits de 
douaiie pour les marchandises, taxees d’apres leur va- 
leur, et les dispositions reglementäires du Tarif gene- 
ral des Douaiies du Grand Duche de Finlande servi- 
ront de regle quaut au mode d’evaluatiou de ces mar- 
chaiidises. 

Quant aux droits revenant aux Villes, ils seront 
acquittes pour les marcliandises speci64es dans le pre- ' 
sent Tarif, conformemeiit aux piincipes generaux 
euuuces ä TAiticle IX. de la Convention Commerciale, 

N. F. Palmstierna. 

Z/c Comte de Nesselrode. 

Le Comte de Rehbinder. 

Litteraji. 

Liste 

des Objets de Commerce , qui peuvent itre impor- 
tes de Finlande en Suede sans Certißcats 
d’origine. 

Ecorce de toute espece 
Poix 

Huile de Poix . 

Pain ’ 

Boteaux , _ 

Poisson de toute espece (vivc^nt) 

Rais et Jantes pour roues ' 

Poules et Poulets 
Houblon ' , 

Noisettes 

F’oin 

Paille 

, Pp 2 



“ \ 
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1828 Rosine 
Cumin 

Betail de loule espece • ' , ! . 

Saumon ' . . - 

Vaccinium Vitis Idaea 

Chiffons servant ä la fabrication du papier ■■■' ■ ■ 
Ecorce de bouleau 

F)omage • 

Oiseau-gibier 

Beurre 

Bottes et Souliera (de l’espece d’oiivrage dit Beclsöm) 
Strömniing ^ ' 

Goudion * ' 

Materiaux en bois, tonte espece 
Vases en bois 

Bure de laine, apportee pour etre teinle ;; 

Bois de chauflage. , ' 

> ^ N. F. Palmstjerna. 

Le Comte de Nessblrode. 

Le Comte de Rehbinder. 

L i t t e r a B. 

Liste 

des ohjets de Commerce, qui penvent hre importh 
de ouede et de Norvege en JFinlande sane certi- 
• ficats ' d*origine. 

Alun , blanc , ' 

Bouees, en bois 

Cendres: de cuivre, de laiton et de bois ‘ : 

Ecorce de cliöne ' - 

Pesons, Suedois, timbr^s 

Ruches d’Abeilles 

FJeurs fraicbes, Arbres verts 

Bai deaux, de bois de hetre. x . • , 

Poulies i l’usage de vaisseaux 
Pain de froment ou de seigle 
Boussoles ' 

Tonneaux ä biere, de bois de ebene ou de hetre 

Pierres k feu, communes 

Amadou 

Fruits et Legumes: Prunes, Pommes, seches et frai- 
^ ches, Cerises, Epines vinettes et suc d’iceJIcs, Ru- 
bus Chamajmorus, Mures et Rob de mures, Rubus 
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Arcticus et suc de celte baie, Poires, Concombres, 1828 
Raifort, Asperges, Feves, Choux, blancs et choux 
fleurs, Noisettes et Noisetiers. 

Graines de jardinage, d'berbe et de fleurs 
Iluraards ' ^ 

Fer: en barres, Per ä boulon, Per coud^, Clous, Ca- 
nons, Plaques forgees, Ancres, Grappins, Baches, 
Pelles, Fil de fer, Ouvrages grossiers en fer nojrci, 
ouvrages en fonle, tels que plaques, Enclumes, / 
Marmites, Poeles} Mortiers ä piler, Clocbes etc. ve- 
nant de Suede. Fer de fonte et Mineral de fei> 
Importes de Suede en Finlande par les proprietaires 
de forges Finlandaises, a l’usage de ces forges. 

Coi'des, de toute espece, timbrees 
Cuivre, ouvre et non ouvre 
Saumon, iunie ou sale 
Pipes a tabac, en terre 
Lailon, ouvi'6 et non ouvre 

Bronze commun et Fonte: Clocbes, Canons, Mai'mir 
tes, Mortiers ä piler etc. 

Farine, de froment et de seigle 
Tuiles et briquea 

Huitres ' 

Chanues et Fers de cbarrues ' ' ■ 

Argent, ouvre, au timbre de Su^de 
Claies, ä passer du ble ou de la terre 
Pierres, ä aiguisei', pour parquels et escaliers, Meu- 
les, Carreaux, Pien es Sepulcrales, Marniites, Mor- 
tiers ä Piler, Pierre d’Oelaude et de Gottlaude. 

Acier, non ouvre, 

Empois, blanc 
Soufre 

Materiaux de bois, en blocs ou non ouvr^s, servant 
k confectionner les raeubles : de bois de betre, de 
ebene, d’aune, de bouleau, de trenible, de genife- 
vre, d’orme, de freue. j 

Aunes brisees, au timbre Suedois 
Douves et fonds de ionueaux de bois de ebene et 
de betre 

Pois de pigeon et autres 
Viü'iol 

N. F. Palmstjerka. 

Le Comte de Nksselrode. 

Le Comte de llEiimiiDER* 



592 Decret d'ahdicat. de S. M. D. Pedro etc, 

- 115 . 

1828 Decret (Vahdication de S. M., Dom 
Pedro, Empereur du Bresil, coinme 
roi do Portugal, date de Rio Ja- 
‘ - -i . neiro du 3 JMLars 1828. 

> 

(TA« Times 1828. May 13. Nr. 13, 591) 

'I'he Period having arnved, wliich I fixed for the 
completion of niy abdicalion of the crowu of Portu- 
gal , accurding to rny decree of the 3d of May 1826 
and it being necessai’y lo give to the Portuguese iia- 
tion, always jealous of its independence, an indubita- 
ble proof of my desire of its being perpetually sepa- 
rated from Brazil (of which I have the distinct glory 
aiuT pride of being Sovereign) so as to niake even 
tlie idea of tlieir l>eing reunited impracticable ; 

J am pleased , of my own free and > spontaneous 
will, after having pondered on this raost . important 
business, to order, as by this my royal decree I do 
Order, that the Kingdom of Portugal be hencefor- 
ward governed in the natne of my dearly beloved 
> daughter Dona Maria II, already its Queen, accor- 
ding lo its constilutional charter by me authorized 
and given, ordered to be sworn, and sworn; decla- 
ring, moreover, most expressly, that I have no fur- 
' ihei- Claim or right whalever to the Portuguese crown. 

The Infant Don Miguel, my much beloved and 
esleetned brother, Regent of the Kingdoms of Portu- 
gal and Algarve, and niy , Lieutenant, is charged 
with the' execution and publication of the present 
deciee. 

Palace of Boa bista ön the 3d day of March 1828i 
with the signature of llis Majesty the King. 
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Convention "entre le' WutteHnherg etV^ 
le duche de Saxe - JMeiningen con- 
cernant les fraix de justice en ma- 
tieres criminelles et de concours des 
creanciers, publiee a.Stouttgart le 
15 iWar5 '.l828. 

4 

(^Regierungs-BtAtt für das 'Königreich PVÜTtlem,-*- 
6cr^. 1828. 11.17. pag. 144). , . v 

D V“'" '■ ■' ■ 

le K. WiirUembergische Regierung . ist mit der 
Helzoglicli' Sachsen - Meinuhgenschen Regierung ia> 
Beziehung auf .Vergütung derjenigen Kosten, welche 
tlurch Requisitionen in vStfaf - Rechtslallen und iu 
Gantsachen bei den gegenseitigen Geriöiilsatellen ver- 
anlafst werden , dahin übereiiigekonanjen : ^ 

1 . In allen strafrechtlichen Verhandlungen , bei de-) 
nen die Kosten niedei’geschlagen,. oder auf die Casse 
des Staats, oder der Geiichlsherrn, oder die für 
einzelne Communen (im Herzogthum Sachsen-Mei- 
.. Hungen) bestehenden Gerichts- Gassen übernpmmeti’ 
weiden müssen, soll die requirirende Stelle der re--, 
quirirten lediglich die haaren Auslagen für Boten-^ 

. lohn und Postgelder, für Verpflegungs - Gebühr^: 

I Transport, und Bewachung der Gefangenen , zu be- 
«ebnen und zu erstatten haben; woge'gen alle an-i 
dere Kosten, für Protokollirung, Schreib - und Ab-r^i ’ • 

• Schrift -Gebühren, so wie für die an die Gerichts- 
' Personen, oder an die Gassen sonst au enlrichleu- 
- den 1 Sporteln nicht aufgerechnet Averden mögen. 

2. ln Gantsachen sollen die gerichtlichen Requisitio- 
i nen gegenseitig kostenfrei vollzogen und nur für 
' unvermeidliche haare Auslagen, welche die Vollzie- 
• hung der Requisitionen etwa nach sich zieht, ge- 
genseitig Ersatz geleistet werden. ' . . 

3. In allen P’ällen hat die reqnii ireude Stelle ihre 
Schreiben bis an den Abgabe -Ort zu üankiren. 
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594 Conpentions ent re le IV urtemberg ' 

' \ , 

i 

1828 wogegen die ersuchte unfrankirlen Briefen ant- 
worlet. 

. Dem getnäfs /habch die KönigUchen- Qerichle bei 
vorkommenden Veranlassungen sich zu achten. 
Stuttgart, tfen 15. März 1828. » 

jluf seiner Königlichen Majestät Jiöchsten Befehl i 

' • •MaUCLER. •BeROEDINGEN. 
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Conventions entre le WuHemherg et 
la Saxe royale^ le gt'afid duche de 
Saxe et. le duche de Brunsvic con-‘ 
cernant les fraix de justice en ma- 
tiereS ' criminelles y publiees ä Stoutt- 
gart le \7 MarS' 

{Regierungsblatt f ür das Königreich TVürttemhergi 


1828. n. 17. pag. 145). 


D 


ie K. Wiiiitembergische Regierung ist mit der K. 
Säclisisclien , der Grofsherzoglicb Sacliseii -Weimar-- 
sehen und der Herzoglicli Braunscliweig’scben Regie- 
rung in Beziehung auf Vergütung derjenigen Kosten/ 
welche durcii Requisitionen in Straf -Rechtsiallen hei 
den gegenseitigen Gerichtsstellen veranlatst werden, 
dahin übereingekommen: 

„dafs in allen strafrechtlichen Verhandlungen, wo 
die Kosten niedergeschlagen, oder auf die Gasse des 
Staats oder der Gerichlsherreii übernommen wer- 
den müssen, die ersuchende Stelle der ersuchten 
lediglich die haaren Auslagen für Botenlohn und 
Posigelder, für Verpllegungs -Gebühren, Transport 
und Bewachung de)- Gefangenen zu berechnen und 
zu erstatten haben soll , wogegen alle andere Kosten, 
für Protokollirung, Sclneib - und Abschiift - Ge- 
‘bühreu, so wie fiir die au die Gerichts -Personen 
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'oder ön die Casse sonst zu entrichtenden i Sporteln! 1828 
nicht aufgerechiiet wei'den mögen.” ■ 

Diese üebereiukunl’t, deren Wirksamkeit gegen- 
über •von dem Königreiche Sachsen und dem Her- 
zoglhum Braunschweig mit dem 1. März d. J., gegen- 
über von dem Grofsberzogthume Sachsen' aber mit! 
dem 5. Februar d. J. beginnt, wird andurch zu öüent- 
. lieber Kenntnifs gebracht, und den betrelFenden Be- 
hörden aulgegeben, sich bei eintretenden Fällen nach 
solchei* zu benelimen, - ' 

Stuttgart, den 17. März 1828* - ■ 

Auf ■'Seiner Königlichen Majestät höchsten Befehl:, ^ 

, Maucler. Beroldinoen. 

' I • ... • 


118 . V ; 

Convention entre Velectorat de Hesse 
et le grand duche de Saxe-Weimar- 
Eisenach , concernant Vextradifion 
de criminels et d'autres rapports de 
Jurisdiction criminelle, publice a 
- Cassel le 19 Mars 1828. 

{^Sammlung von Gesetzen etc.' für Kurhessen, 
Jahr 1828. Nr. III. März. pag. 13). 

Das lunterzeifehnete Kurfürstlich r- Hessische Staatsmi- 
iiisterium erklärt hiermit, dals ^z wischen der .Kurfürst-, 
liehen und der Grolshei-zoglicb - Sachsen - Weimar- 
Disenachschen Staatsregierung, _in Geraäsheil der von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Kurfürsten ertheilten 
Ermächtiguug , über die wechselseitige Auslieferung 
der Verbiecher und zur Unterstützung der Rechts- 
pflege in Kriminal -Fällen überhaupt folgende l/eber- 
einkunft verabredet und abgeschlossen worden ist: 

mArt. I. Alle Personen, die während ihres Auf- 
culhalLes in einem der beiderseitigen Laude ein Ver^ 
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59 !^, Convention entre Vektor, de Hesse 

1828 breohen begangen haben,, welches, nach den Grund- 
sätzen der in beiderseitigen Landen geltenden Hechle, 
eine peinliche Strafe nach sich zieht, sollen, wenn sie 
vor erfolgender Bestrafung in die andei'seiligen Lande 
sich gewetadet haben, an dasjenige Gericht unweiger- 
lich ansgeliefM't werden, in dessen Gerichtsbezirke das 
[Verbrechen verübt worden ist. 

Haben jedoch die Verbrecher, deinen Auslieferung* 
aus einem der beiden Staaten verlangt wird, darin 
einen wirklichen Wohnsitz erworben, dergestalt, dafs 
sie als doiniziliirte Landesunterthanen betiachtet wer- 
den können; so soll die Auslieferung derselben bis 
zu einer in jedem einzelnen Falle zwischen dem Kui’- 
. fürstlich -Hessischen und dem Grofsherzoglich -Säch- 
sischen Ministerium zu treffendeu besondern üeber- 
einkunft ausgestellt bleiben. 

Auch wegen blofser Accise - und Contrebande- 
Vergehen, ohne Unterschied und selbst dann, wenn 
, darauf in dem einen oder in dem anderen Lande ent- 
weder überhaupt oder nach den Zeitumsländen', z. B. 
bei ^p’ruchtaperren u. s. w., eine peinliche Strafe ge- 
setzt se'yn sullte , findet die Auslieferung nicht Statt, 
es wäre’ denn , dafs fqr den vorkommenden einzelnen 
Fall zwischen den beiderseitigen Regiei'ungen eine Ue- 
bereinkunft getroffen würde. , 

Art# II. Sollte nach der Verfassung desjenigen 
'Landes, wo das Verbreclien verübt worden ist, die 
Untei'suchung von ^iuem andern Gerichte, als dem- 
jenigen geführt werden , in dessen Bezirke das Ver- 
brechen sich zugetragen hat; so erfolgt die 'Ausliefe- 
rung an den die Untersuchung auf sich . liabenden 
Richter. 

Ajti’. Iir.‘ Der Auslieferung mufs jedes Mal eine 
Requisition d^s die Uiilersuchung führenden Gerichts 
vorhergehen. Mithin soll ein blofses Anerbieten zur 
Ausliefei'ung , welches sich nicht auf eine in öflent- ' 
liehen Blättern bekannt gemachte oder in besonderen 
Schreiben geschehene Requisition gründet, keiner 
Gerichtsslelle der beiderseitigen Lande die Annahme 
eines Verbrechers zur Nothwendigkeit machen. 

Art. IV. Trüge es sich zu, dafs um die Aus- 
lieferung eines Verbrechers zu einer Zeit nachgesucht 
würde, wo selbiger schon wegen eines anderen Ver- 
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brecliens bei dem requirii-ten Gerichte in Untersuchung 1828 
befangen ist ; so soll die Auslieferung nur alsdann 
Statt linden, wenn das Verbrechen, welches der re-r 
quirirende Richter zu. untersuchen hat, nacli den 
Grundsätzen der seinem, ^erfahren zum Grunde lie- 
genden Rechte eine gröfsere ' Strafe nach sich zieht. 

. Art. V. Ist es aber zweifelhaft, welches von 
beiden Verbrechen eine gröfsere Strafe^ nach sich ziehe, 
oder sind beide Verbreclien von gleicher Strafbarkeit; 

8p unterbleibt die Auslieferung, wofern nicht in jedem 
einzelnen Falle durch Uebereinkunft der beiderseitigen 
Regierungen ein Anderes beliebt w'ird. 

Art. VI. Erfolgt die Auslieferung in einem so1.t 
eben F’alle, wo der Verbrecher in beiden Landen sich 
vergangen hat; so werden dem requirirenden Richter 
die von dem requirirten Geiichte geführten Akten 
und, alle sonst erforderlichen Nachrichten zugleich mit- 
getheilt, um danach die auf beiden Verbrechen ruhen- 
den Strafen zu erkennen und auch sonst in Ansehung 
der Entschädigung oder anderer Umstande darauf die 
uölhige Rücksicht nehmen zu können. ; 

• Ar't. VII. Wenn der Verbrecher, öm dessen 
Auslieferung nachgesucht wird , nicht bereits bei denx ' 
requirirten Geiichte sich in Haft beGndet; so sollen 
zur Verhaftung desselben die schleunigsten Anstalten 
getroffen werden. ' 

Art. VIII. Sobald der Verbrecher nach Art. IIL 
auf eine in öffentlichen Blättern bekannt gemachte 
oder in besonderen Schreiben geschehene Requisition- 
in Haft gezogen ist, mufs der requirirte Richter dem 
requirirenden davon unverzüglich Nachricht ertheilen, 
damit dieser sodann die ungesäumte Abholung besorge. 

Der requirirte Richter hat demnach die eigene An-^^ 
scjiickung des Verbrechers nur alsdann zu veranstal- 
ten, wenn beide Richter deshalb einverstanden sind. 

Art. IX. Auch in solchen Kriminal -Fällen, w^ 
nicht um die Auslieferung eines Verbrechers , sondern: 
nur um Vernehmung der Zeugen bder anderer Per- 
sonen und um Millbeilung der Akten oder sonstiger 
Nachrichten angesucht wird, sollen die Gerichtsstellen ' 
der beiderseitigen Lande mit aller Willfährigkeit ein- 
ander zu Hülfe kommen. Selbst die Stellung der 
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1626 Zeugen oder anderer Personen soll , wenn sie der 
recjuirirende Richter unutngänglich nöUiig findet., nicht 
verweigert werden. 

Art. X. Wenn wegen anzustellender Konfron- 
tation die Stellung eines oder mehrerer Inquisiten 
iiöthig erachtet wird; so sollen auf vojgängige Kom- 
munikation der Landes- Justizkollegien derselbe oder 
dieselben nicht blos bis auf die Grenze, sondern unter 
^ den erforderlichen Sicherheits - Anstalten an das un- 
tersuchende Gericht selbst zu solchem Zwecke verab- 
folgt werden. 

Art. XI. Mit der. Bezahlung der Kosten soll es 
nachfolgenderraafsen gehalten werden. Wenn der an 
das requh’irende Gei icht ausgelieferte Verbrecher hin- 
reichend eigenes Vermögen besitzt} so weiden hier- 
aus dem requirirten Richter nicht allein alle baaren' 
Auslagen erstattet, sondern auch die sämmtlichen Ge- 
richtsgebiihren nach der bei dem requirirten Gerichte 
üblicher! Taxe entrichtet. 

Hat aber der ausgelieferte Verbrecher kein hin- 
reichendes eigenes Vermögen; so fallen die Gebüh-' 
!^•ea für die Arbeiten des lequirirten Gerichts durch- 

S ehends weg, und der lequirirende Richter erstattet 
emseiben lediglich die haaren Auslagen für Boten- 
lohn und Postgelder, für Vcrpllegungsgebühren, Trans- 
. port und Bewachung der Gefangenen, sowie für Ko- 
< pialien. 

i 

Art. XII. Nach gleichen Grundsätzen soll auch 
in Hinsicht der Bezahlung der Kosten in solchen Kri- 
minal-Fällen verfahren werden, wo es nicht auf die 
Auslieferung von Verbrechern, sondern nur auf die 
. Abhörung oder Stellung von Zeugen oder anderen 
Personen ankommt. 

' Art. XIII.‘ Zur Entscheidung der Fragft, ob der 
Verbrecher hinreichendes eigenes Vermögen zur Be- 
zahlung von Gerichtsgebühren besitze oder nicht, soll 
in beiderseitigen Landen etwas weiteres nicht, als das 
Zeugnifs desjenigen Gerichtes erfordert werden, un- 
ter welchem der Verbrecher seine eigentliche Woh- 
nung hat. Sollte derselbe sciiie'wesentliche Wohnung 
in einem {b itten Lande gehabt haben , und die Bei- 
treibung der Kosten dort mit Schwierigkeiten ver- 
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bunden sein, so wird es angesehen, als ob derselbe 1828 
kein liinreichendes eigenes Vermögen besitze, 

Art. XIV. Den in Kriminal -Unteisuchungcn 
za stellenden Zeugen und anderen abziTliörenden Per- 
sonen sollen bei wirklich erfolgter Stellung die Reise- 
und Zehrmigs- Kosten nebst der wegen ilner Ver- 
säumnils ihnen gebührenden Vergütuugs- Summe und 
zwar nach deren von dem requii irtcii ,Gei icluo ge- 
schehenen Verzeichnung von dem requii irendeu Rich- 
ter sofort verabreicht werden. ßediiiTen dieselben 
deshalb eines Voischusses, so hat solchen VorscHufs 
das requirirle Gericht zu übernehmen, das requiri- 
rende Gericht aber ungesäumt wieder zu erstatten. 

Art. XV. Wenn Verbrechen entweder auf un- 
bestrittener Grenze, oder an solchen Orlen, wo selbst 
die Hoheitsgrenze zweifelhaft ist, verübt worden; so 
soll die Prävention unter den beiderseitigen Gerichten 
dergestalt Statt haben, dafs^ die Untersuchung und 
Besti'afung demjenigen Gerichte verbleibe, welches 
den Inquisiten selbst über das angezeigte Verbrechen, 
oder Vergehen zuerst vernommen hat, wobei jedoch 
zur wechselseitigen Bedingung gemacht wird , dafs 
solche Fälle in Absicht der Landeshoheit nicht für* 
Besitzband lungen gelten, noch als solche jemals an- 
gezogen werden sollen. 

Art. XVI. Wegen Durchführung der Gefange- 
nen durch beiderseitige Lande ist anuoch festgesetzt, 
daCs in den Fällen, wenn 

a. der Arrestat kein Unterthan desjenigen Land^s- 

berru ist, durch dessen Lande die Durchführung ge- 
schieht , ' 

b. die zur Wache mitgegebene Mannschaft nicht , 
vom Militär ist, sondern nur aus Polizei - Bedienten 
oder anderen Personen besteht, auch 

c. nicht von bcü'ächtlicher Anzahl und nur höch- 
stens fünf Mann stark ist, 

die Durchführung auf blofse Passe der Polizei -Behörde, 
welche jedoch die obige Einschränkung unter a. deut- 
lich enthalten müssen, von den Garnisoneh und jeden 
Ortsobrigkeiten gestattet , und die nöthige Assistenz 
dabei geleistet werden soll, ln anderen Fällen aber ist 
darüber eine vorgängige Koriespondenz der hÖhei'cn 
Kollegien fernerweit erforderlich.' ' 


600 Conwntion entre le PFurtemberg 

1828 Art. XVII. Endlich ist- den Polizei -Bedienten 
beiderseitiger Regierungen verstattet, Iliicbtigen Ver- 
brechern oder Verdächtigen über die Grenze nachzu- 
setzen, auch solche, wenn nicht sofort die Hülfe der 
Landesbeamten dazu bewirkt werden kann, anzuhal- 
ten; da dann die Angehaltenen jedesmal an das nächste 
Amt des Landes, worin sie ergriil'en worden, abzu- 
gehen sind , welches wegen der Auslieferung nach 
den gegebenen Vorschriften verfahrt. 

Gleichwie nun die gegenwäitige, Vereinbarung auf 
die Ilezipiozität gegründet und auf die Beförderung 
einer unverweillen Justizpflege lediglich gerichtet ist; 
also werden in selbiger alle beiderseitigen Lande be- 
grüTen , und soll dieselbe demnächst in den Landen 
der beiden höchsten paziezirenden Theile gewöhnlicher- 
niafsen bekannt gemacht werden. 

Cassel, am iQlen März 1828* 

Kurfürstliches Staatsministerium, 

Für den Minister des Irmem : 

Witzleben. Schminke. Meyer. Riess. 

, Vt. Eggen A. 

Die anher mitgetheilte jenseitige Ansfertigung der obigen Ue- 
bereiukunft ist vom Grorsherzoglich - Sächsischen Staats- 
' niiiiisterium in Weimar am isten Februar 1828 unterzeichnet 
worden. 


119 . 

Convention entre le Wurtemhers et 
le gt'and duche de Hesse concernant 
les fraix de justice en matieres ci~ 
vileSf publiee d Stouttgart le 20 
Mars 1828 * 

{Regierungsblatt für das Königreich TVürttemberg, 
1828. n. 17. pag. 146). ' 

Die K. W^ürtlembergische Regierung bat mit der 
Grofsherzoglich Hessisclien Regierung wegen gegen- 
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seiliger kostenfreier Vollziehung von gerichtlichen 1828 
-Requisitionen in Civil -Rechtssachen, mit Einschlufs 
der Gantsacheii, nachstehende Ueberdnkunft ge- 
schlossen: , 

1. Für die Vollziehung von gerichtlichen Requisitionen 
in Civil - und in Gantsachen sollen gegenseitig kei- 
nerlei Kosten in Aufrechnung gebracht werden. 

Dagegen wird 

2. für unvermeidliche haare Auslagen, welche die 
Vollziehung einer Requisition etwa nach sich zieht, 

• jeden Falls mit Ausnahme der Poslbestell - Gebüh- 
.ren, gegenseitig Ersatz geldstet. 

3. In allen Fällen hat die requirirende Stelle ihre 

■ Schreiben bis an den Abgabe - Ort zu frankiren, 
wogegen die requirirte in unfrankirten Briefen ant- 
wortet, 

■ Dem gemäfs haben die Königlichen Gerichte bei 
vorkommenden Veranlassungen sich zu achten. 

Stuttgart, den 20. März 1828. 

Auf Seiner Königlichen Majestät höchsten Befehlt 
Maucler, Beroldikgen. 


120 . 

Publication concernant Vaholition du 
droit de detraction et de la gabelle 
d'emigration entre ^ la Russie et le 
duche d’Oldenbourg , faite d Oldenr 
. hourg le 23 Mars 1828 * 

{Oldenhurgische Anzeigen, Nr. 25. den 26. März 
1828. 


IVathdem durch gegenseitige ministerielle Erklärun- 
gen zwischen dem Russischen Kaiserreiche und dem 
Königreiche Polen einer und den Herzoglich -Olden- 
burgischen Landen anderer' Seits das Abzugs- und 
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:I828Nachsiteuev- Recht aufgehoben- und in dieser Hinsicht 
eine vollkomniet)c JPveiziigigkeit verabredet worden ist, 
50 wird dieses hjerdurcl» öljenllich bekannt • gemacht, 
Oldenburg, den 23* März 1828. 

. ' V. BrANDENSTEIX. ' " 

• ; f Kückens. 


121 . 

Convention entre la Prusse et le- du- 
che de Nassau concernant le rem- 
boursement des fraix de justice en 
matieres criminelles, signee le^27 
Mars 1828. 

iGesetxsammlimg für die Königlichen Prevjsischen 
Staaten. 1828. Ni’. 6. pag. 43). 

jVachdem die Königlicli -Preufsische Regierung mit 
der Herzoglich Nassauischen Regierung dahin über- 
eingekommen ist, die gegenseitige Kostenvergütung in 
Untersuchungssachen gegen unvermögende Personen 
aufzuheben, erklärt das Königlich - Preufsische Mini- 
sterium der auswärtigen Angelegenheiten hiermit Fol- 
gendes: ' 

ArI'. I. In allen Fällen, wo Delinquenten von 
einer Königlich - Preufsischen Kriminal - Justitzbe- 
hörde au eine Heizoglich-Nassauische Kriminal -Ju- 
stizbehörde oder von dieser an jene, nach vorgängi- 
ger Requisition ausgeliefert werden, sind nicht allein 
alle baare Auslagen, sondern auch die sämmllichen 
nach, der bei dem requirirten Gericht üblichen Taxe 
zu liquidiienden Gerichtsgebühien von dem Letzteren 
aus dem Vermögen des an das requii irende Geiicht 
ausgelieferten Delinquenten, wenn solches hinreicht, 
zu entrichten. Hat aber der ausgelieferle Delinquent 
kein hinreichendes Vermögen, so fallen die Gebiüiren 
für die Arbeiten des requirirten Gerichts durchge- 
heuds weg, und das requitirende Gericht bezahlt als- 
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dann dem ersteren nur die haaren Auslagen für Atzung, 1828 
Transport, Porto und Kopialien. 

Akt. II. Nach gleichen Grundsätzen soll auch in 
Absicht der Bezahlung der Kosten in solchen Unter-, 
snchungsfÜllen verfahren werden, wo -es nicht auf 
die Auslieferung von Delinquenten, sondern nur auf 
die Veruehmung oder Sistirung von Zeugen oder an- -• 
deren Personen ankoramt. 

Die Reise- und Zehrungskosten des Richters, so- 
fern diese zur Geniiguug der, Requisition nothwendig 
sind , sollen jedoch , gleich den ad I. erwähnten haa- 
ren Auslagen, nach der hei dem requirirten Gerichte • 
üblichen Taxe, auch jedenfalls ersetzt werden. 

, Art. III. Zur Entscheidung der Fjage: ob der 
Delinquent hinreichendes Vermögen zur Bezahlung 
der Gerichtsgebiibren besitze oder nicht? soll in den 
heideiseitigen Landen nichts Weiteres als das Zeug- 
nifs derjenigen Gerichtsslelle erfordert werden, unter 
welcher der Delinquent seine wesentliche Wohnung 
hat. Sollte derselbe seine wesentliche Wohnung in 
einem dritten Lande gehabt haben, und die Beilrci- ' ' 
hung der Kosten dort mit Schwieiigkeiten verbunden' 
sein , so wird es angesehen , als ob er kein hinreichen- 
tles eigenes Vermögen besitze. 

Art. IV. Den in allen Untersuchungssachen zu 
sistirenden Zeugen und jeder ahzuhörenden Person 
überhaupt, sollen die Reise und Zehrungskosten nebst 
der wegen ihrer Versäumnifs ihnen gebührenden Ver- 
gütung, nach deren vom requirirten Gerichte gesche- 
henen Verzeichnung, bei erfolgter wirklicher Sistirung, 
sei es vor dem requirirten oder vor dem requirirenden 
Gericht, vom requirirenden Gericht, auf die erhaltene 
Benachrichtigung , dem requirirten Gericht ungesäumt 
wieder erstattet werden. 

Art. V. Gegenwärtige Erklärung soll , nachdem 
sie gegen eine übereinstimmende, von dem Herzoglicli- 
Nassauischen Ministerin vollzogene, ausgewechselt wor- ' , 
den, Kraft; und Wirksamkeit in den gesammten beider- 
seitigen Landen haben und öfientlich bekannt gemacht s 
werden. - . • • ' , 

Berlin, den 27sten März 1828. ' ‘ 

Königl. Preufsisches Ministerium der auswärtigen 
• Angelegenheiten. ' 

V. Schönberg. • - 

Tom. XI. Q q 
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122 . 

1828 Convention entre la Hesse Hectorale 
et la principaute de Waldeck con- 
cernant leS delits foreSiiers, de chasse 
et de piche du 1828 . 

{Sammlung von Gesetzen für Kurheasen. Jahr 1828. 

Nr. V. April, pag. 2l). 

% 

13^^ Unterzeichnete Kurnirstlich ^ Hessische Staats^ 
luinisterium erklärt hiermit, da£s zwischen der Kur- 
Hirsllichen und der Fürstlich - Waldeckischen Staats- 
■egierung , in GemaCsheit der von Seiner königlichen 
Hoheit dem Kurfürsten ertheilletl Ermächtigung, we^ 
gen der Untersuchung und Bestrafung der Forst--, 
Jagd-, Feld - und Fischerei - Frevel in den gegen- 
' seitigen Waldungen > Fluren und Fischwassern fol- 
gende Üebereinkunit Verabredet ünd abgeschlossen 
■ Wörden istt 

Art. I. Es verpflichtet sich sowohl die iKurfiirsl- 
lich - Hessische als^die Fürstlich -Waldeckische Staats- 
regierung> die Forst- j Jagd--, Feld - und Fischerei- • 
Frevel, welche ihre Unterthanen in den Waldungen 
und anderen Baumpflanzungen, in den Fluren und in 
den Fischwassern des anderen Gebiets Verüben, so- 
bald sie davon Itenntnifs erhält > nach denselben Ge- 
setzen lintersuchen und bestrafen' zil lassen , nach 
welchen sie ‘wüzden untersucht und bestraft Werden, 
wenn sie in den inländischen Forsten^ Jagden, Fluren 
und Gewässern begabgen wärem 

Art. li. Was die Konstätirung eines im Isten 
Artikel bezeichneten Frevels betrifll , so soll den Pro- 
tokollen und Abschätzungen, Welche durch die für 
den Ort des begabgenen Frevels zuständigen und ge- 
richtlich verpflichteten Forst - ü. s. W. und Polizei- 
Beamten und beziehungsweise Taxatoren anfgenom- 
men worden , auch von der zur Aburtheilung geeig- ' 
neten Gerichtsslelle im anderen Staatsgebiete derselbe 
Glaube beigemessen werden, welchen die Gesetze den 
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Protokollen und Abschätzungen der inländischen An- 1828 
gestellten dieser Art beilegen. 

Art. III. • Die Forst - , Jagd - und Fischerei - 
Offizianten sowie die Flurhiitei’ Und sonstige zur Auf- 
sicht bestellte Diener haben das Recht, den Frevler 
auf Betreten , wenn sie ihn nicht mit Bestimmtheit 
erkennen, auf dem Gebiete, Wo er gefrevelt hat, an- 
zubalten, und ihn entweder an die inländische Polizei- 
Behörde oder an die jenseitige Polizei - Behörde des 
Wohnorts des Frevlers abzugeben oder abgeben zu 
lassen. 

Ist jedoch der Prevler eine Militärperson, so soll 
derselbe stets an das nächste Justizamt des Staates, 
welchem er angehörl, zur Untersuchung und Bestra- 
fung abgeliefert werden. 

Art. JVw Die im Artikel III. erwähnte Auslie- 
ferung an die jenseitige Behörde findet jedoch nicht 
Statt, wenn entweder die Frevler schaarenweise ein- 
fallen , mithin gewissermafsen das Staatsgebiet verletzen, 
und , auf geschehene Aufforderung , von Fortsetzung 
des Frevels, oder auch nur ihrer Gegenwart nicht 
abstehen wollen, oder wenn sie sich auf irgend eine’ 
sonstige" W^eise durch Angriff, Mifshandlung , Dro- 
liung und Gebrauch lebensgefährlicher Werkzeuge 
der Staatsgewalt thätlich widersetzen , oder noch irgend 
eines anderen Verbrechens aulser dem Frevel sich 
schuldig machen. 

Tn diesen Fällen bleibt es lediglich derjenigen Staats- 
regierung, in deren Gebiet eine solche Uebelthat Statt 
finden wird, übci'lassen, die zur eigenen Handhabung 
des gebührenden Schutzes und des eigenen Strafrechts 
nÖthigen Maafsrcgeln zu ergreifen. 

' Art. V. Kommt ein -Frevler zur Haft ; so hat 
gegen ihn die Untersuchung nicht nur wegen des 
Frevels , bei dessen Begebung er verhaftet wurde, 
sondern auch wegen aller derer Statt, welche' nach 
dem isten Juli d. J. von ihm begangen und noch 
nicht abgethan seyn werden. 

Art. yi. Um von beiden Seiten zur Sicherheit 
, des Forsteigenthums thunlichst mitzuwirken, wird 
wechselseitig den gei’ichtlich vei-pflichteten Forst- und 
Polizei - Beamten die Befugnifs zugestanden, hinsicht- 

Qq 2 
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1828 lici» begangener Waldfrevel Haussuchungen im ' Ge- 
biete des anderen Staates, wenn eich dort der ange- 
gebene Thäter aufhält oder der gefrevelle Gegenstand 
beCnden möchte , zu veranlassen , welche Befugnifs 
bei den übrigen hierzu geeigneten Freveln ebcnwohl 
eintritt. üie gedachten Beamten haben sich zu dem 
Ende an den Ortsvorstand der betrefienden Gemeinde 
zu wenden , ,und diesen zur Vornahme der Visitatioa 
in ihrer Gegenwart aufzufordern. — Derselbe hat die 

/ hierbei aufgefundenen, angeblich gefrevelteti Gegen- 
^ stände in sichere Verwahrung bringen zu lassen, 
übrigens für die Haussuchung keine Belohnung zu 
enipfangen. Bei diesen Haussuchungen mufs der 
Orisvorstaud oder Orts - Polizeibeamte sogleich ein 
Protokoll aufnehmen und eine Ausfertigung desselben 
alsbald dem requirirenden Förster u. s. w. einhändigen 
eine zweite Ausfertigung aber dem üntergerichte des» 
Bezirks übersenden, bei Vermeidung einer Strafe von 
einem bis zu fünf Thalern für denjenigen Ortsvor- 
stand oder Orts - Polizeibeamten , welcher der Requi- 
sition nicht Genüge leistete. 

Auch kann der requirirende Forst- and Polizei- 
beamte verlangen, da£s der Förster u. s. w. (oder in 
dessen Abwesenheit der etwa dazu geeignete Aufseher) 
des Ortes, worin die Haussuchungen voi-genommen 
werden sollen, dabei zugezogen werde. ' 

Art. VII. Den untersuchenden und bestrafenden 
Behörden in den beiderseitigen Staaten wird es zur 
Pflicht gemacht, die Untersuchung und Bestrafung der 
voiliegenden Frevel so schleunig vorzunehmen, als 
es nach der bestehenden Gerichtsverfassung nur im- 
mer thunlidi ist, auch insbesondere bei ausgezeichne- 
ten oder sehr bedeutenden Freveln die Untersuchung 
in jedem einzelnen Falle sogleich einti-eteu zu lassen. 

Art. VIII. Die Vollziehung der Straf -Erkennt- 
nisse, nebst der Beitreibung der dem Wald-, Jagd-, 
Feld - und Fischerei - Eigentbümer oder sonstigen 
Beschädigten zuerkannten Entschädigungsgelder, soll 
mit der thunlichsten Beschleunigung bewirkt, und 
deswegen zu gegi ündetea Beschwerden niemals An- 
lafs gegeben werden. 

‘ Die erkannte' Geld - oder Arbeitsstrafe wird zum 
Vortbeile der Herrschaft des Gerichts vollzogen, wel- 
ches das' Ei^enntuifs ertheilt hat. Der zuerkannte - 
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Schadens -Ersatz, einschlieCslich des Holzwerths, so- 
wie die Pfände - oder Angeber - Gebühr , wo diese 
gesetzlich bestehet , werden vorzagsweise vor der 
Strafe oder deren übrigem Theile beigetrieben. Auch 
soll bei ausgemitteltem Ziahlnngs -Unvermögen eines 
Frevlers die sonst dem auswärtigen Wald - oder Feld- 
Figeuthümer u. s. w. zukommende Entschädigung 
zum Vortheile dei" Gerichtsherrschaft oder der Orts- 
gemeinde des Wohnsitzes des Frevlers durch Arbeit 
abverdient werden. ' • 

Die gegenwärtige, auf Reziprozität gegründete 
Vereinbarung ist vorerst auf sechs Jahre, vom Isten 
Juli laufenden Jahres an, abgeschlossen w'orden, und 
soll in den beiderseitigen Landen auf die gewöhnliche 
Weise bekannt gemacht, auch auf deren genaueste 
Befolgung von den beiderseitigen Gerichts-, Polizei- 
uud anderen Behörden mit gebührender Strenge ge- 
halten werden.' , 

Cassel, am 2tcn April 1828. 

Kurfürstliches Staatsministerium. 

. Für. den Miniitcr des Innern: 

WiTZLEsrä. Schminke. Meyer. Riess. 

Vt. Eggena. 

Die anher mitj^etheilte Jenseitige Ausfertigung der Torstehen* 
den Uebereinkunft ist bei der Fürstlich - Waldeckitchen Re- 
• gierung in Aroiaen am 12teu Juni 1828 unterzeichuet worden. 
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1828 Traite de Commerce et de Naviga- 
tion ^ entre Sa Majeste le Roi de Da- 
nemarck et Sa Majeste tEmpereur 
du Bf'esil, eonclu d Bio de Janeiro 
le 26 Avril 1828 . 

(Copenhague, De l’Imprimerie de Ji Hostrup Schultz, 
/ , Directeuv, Imprimeur Royal et de l’lJiiiversite. , 

1829. 4). 

Aa nom de la tree-sainte et indiviaihle Trinltd! 

'Sa Majeste le Roj de Danetuarck et Sa Majeste l’Em- 
' pereur du Bresil, ayant egalement ä coeur de resser- 
rer de plus en plus les liens d’amilie, qui subsistent 
entre Elles, et d’etendre les relations commerciales 
entre Leuj s Etats respeclifs, sont convenues de con- 
clure un Traite de commerce et de navigatioa reci- 
proquement avantageux aux deux natious , et out 
nomme pour cet efiet pouv Leurs. Rlenipotentiaiiea, 
ä savoir : 

Sa Majeste le Roi de Danemarck le tres-illustre 
Baron George Henri de Löweustern, Son Chambel- 
lan, Colonel a la suite de Ses armees, Chevalier de 
l'ordre de Sairite-Anne de la deuxi^me classe, de 
ceux de Saint- Wladimir et de l’Epee, decore du sa- 
bre d’or pour la bravoure, de la croix d’or pour la 
balaille d’Eylau et des medailles pour la Campagne de 
1812 en Russie et pour la prise de Paris, Son Envoye 
Extiaordinaire et Ministre Flenipotentiaire pre« Sa 
Majeste rEmpereur du Bresil; ‘ 

Et Sa Majeste TEmpereur du Bresil les tres-il-. 
lustres et tres - excellents , le Marquis do Aracaty, de 
Soll Conseil, Genlilhomme de Sa Chambre Imperiale, 
• Conseiller des Finances, Commandeur de l’ordre d’Aviz, 
Senateur de l’Empire, Ministre Secretaire d’Etat des 
affaires etrangeres; le Sieur Bento Barrozo Pereira, 
de Son Conseil, Senateur de l’Empire, Viador, Offi- 
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cier de l’ordre Imp^nal du Cruzeiro, Comniandeml828 
de celui d’Aviz , Brigadier de l’armee nationale et Im- 
periale, Ministre Secretaire d'Etat de la guerrej et le 
Sieur Lucio Soarea Teixeira de Gouvea, de Son Con- 
seil, OflScier de Tordre Imperial do Cruzeiro, Cheva- 
lier de celui du Christ, Dezembargador da Caza da 
Supplica 9 ao, Ministre Secretaire d*£tat de la justice; 

Lesquels , apres avoir echange leurs plein&pouvoirs 
trouves en Ixmne et due forrae,,sont tombes d’accord 
et convenus. des articles suivans: 

Art. I. 11 y aura' une paix constante et une ami- 
tie perpetueile entre Sa Ma^este le Roi de Danemarck 
et Sa Majeste l’Empereur du Brasil, les Souverains, 
Leurs Successeurs, Leurs sujets et Leurs territoires 
Sans exceptions. des personnes. et des lieux. • 

Art. II. Les navigateurs et commer 9 ans de cha- ' 
cune des hautes pai-ties contractantes, venant d’un 
des ports ou havres de leurs Etats respectifs , ou bien 
d’un des ports ou havres df tout autre Etat quelcon- 
que , pourrpnt avec leurs navires et embarcations , siir 
leur lest ou charges, frequenter et visiter les coles, 
ports, rivieres, baies et havres de l’auli’e des hautes 
parties conti'actantes. 

11s seront traites, tant ä leur entree qu’4 leur sor- 
tie , sur le^ meme pied que les commer 9 ans et navires ' 
des nations les plus favorisees, relativement aux droits 
de port, de tonnage, de fanaux, de pilotage et de 
sauvetage ainsi qu’a tout autre droit ou cliarge de 
quelle esp^ce ou d^nomination qu’elle soit. 

Toutes les productions, inarcbandises ou efiets de 
commerce quelconques provenant du sol, des manu- 
factures ou de l’industrie des sujets et territoires de 
l’une des hautes parties contractantes, bu de tout au- 
tre pays quelconque, favorise au Bresil par des Trai- 
t^s, Importes directement ou indirecteinent dans des 
navires Bresiliens ou Danois dans les ports de l’autre, 
payeront en general et uniquement les m^mes droits 
que payent ou payeront les sujets de la natiou la plus 
favorisee conformement ä la “Pauta geral” des donanes. 

L’intention bien sincere des hautes parties contfac- 
tantes etant de donner toute la libert^ possible au 
commerce par l’adoption d’un Systeme d’une parfaite 
reciprocile foqdee sur des principes justes, on est 
convenu, que tous les avaiitages de navigation et de 
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1828 commerce , qui soat oa qui seront concedes pai^^ne 
<les .hautes parües conlractaates k uiie ville, uiie iia- 
lion ou un Etat ^uelcoiique seront de fait et de droit 
concedes aux sujets de l’autre , en observant loule- 
fois les condilions auxquelles ils serobt soutnis.. 11 
est stipule cependant qu'en parlant de iiation la plus 
favoris^e, la uation Portugaise ne devra pas servir 
de terme de comparaison, meme quand eile viendroit 
a etre privilegiee au Bresil en matiere de commerce. 

Dans le commerce direct entre le Brasil et le Da- 
nemarck, les manifestes certifies par les Consula Bie- 
siliens ou Dauois respectifs, on en cas qu’il n’j cn a 
pas, par les aulorites locales, suüiront pour admeltre' 
les importations ou exporlations respectives a la jouis- 
sance des favorisalions stipulees par cef article. 

Dans le commerce indirect , les marcliandises trans- 
port4es dans des navires Danois dans des ports du 
Bresil seront sujeltes, pour passer, aux mcmes for- 
malites, qui sont inti-oduites pour les nalions les pjus 
favoris^es dans leur commerce indirect par des trailes. 

Art., III. II est convenu d’excepler de celte con- 
cession reciproque les cölcs, ports et lieux, ou Its 
navires d’aucune uation etraugere ne seroient admis; 
ainsi que les articles reserves ä la Couroune du Bra- 
sil, et le commerce le loug des cotes et de ports a 
poi ls, consislaut en eflels de commerce du pays ou 
etrangers, dejä exjicdies pour la consommation, ce 
commerce ne pouvant se faire .que dans des embar-, 

, calions natiouale's ; les sujets des deux parties contrac- 
lanles seront toutefois libres de charger leurs eflets 
et marchandises sur les dites embarcaliuns, payanl les 
Ulis et les autres les memes droils. 

II est cnlcndu toutefois, "^qiie iion olislant que ie 
privilege du commerce des cotes est reserve aux na- 
vires nationaux, il sera peimis aux embarcaiions de 
» raiitre des liautes parties contractantes de naviguer 
d'uu port ä fautre, oü il y a des douanes, pour com- 
ple'ter leur cargaisoii destince pour rexportatipu. 

Art. IV. Toutes les fois que les marchandises 
importees, soit production du sol, des manufactures ou 
de l’industrie des sujets et territoires de l'une des hautes 
parties contractantes, soit de tout autre pays favoris6 
. au Bresil par des traites, ne seraieut pas expresse- 
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ment specifiees dans le tarif (la Paula) publie des droits 1^8 , 
d’entree a payer, leur valeui' sera fixee a la douane 
d’apies l’evaluation faite par yimportaleur. Mais si 
les oiEciers des douanes , cliarges de la perceptiou des • 
droits, jugeroieut que cetle evaluation lut tronipeuse, - 
ils pourront garder les elFets evalues, en payant dans 
le cours , de quinze jours , a compter du premier Jour 
de la d^ntioii, dix pour cent au-delä de l’estimation 
k celui, qui les a Importes, en restituant les drojts 
dejä payes. 

II sera permis aux Consuls des bautes parties con- 
tractantes de faire des represenlalions, quatid ils s’ap- 
pergoivent que les droits, imposes par le tarif sur 
quelque arlicle , sont excessifs, afin que cela soit pris 
en consideralion aussitöt que possible, l’expedition de 
l’article en question ne sera cependant pas suspendue 
par cetle mesure. 

Art. V. Les vaisseaux et les cargaisons Bresi- 
lieiis ne payeront pas au passage du Sund ou des Belts 
des droits ou impositions plus forts ou autres que 
reux, qui sont ou qui seront payes par la nation la 
plus fovoris^e. 

Art. VI. Les 'bautes parties contractantes sont 
conveuues ä declarer, que taut qu’une loi ne leglera 
pas la nationalite des navires Bresiliens, seront re- 
gardes coinme tels ceux dont le propriefaire et le ca- 
pitaine sont sujets Br&iliens, muuis de leurs expedi- 
tions et autres documens en forme legale. De meme 
seront consider^s coinme navires Danois ceux”, qui 
sei'ont munis des papiers et certißcals qui sont en vi- 
gueur dans le royaume du Daneraarck. Les bautes . - 

parties contractantes se communiqueiont mutuellement 
les formes presciites pour l’expeditiou ^des papiers 
de mer. i ' 

Art. VII. Sa Majesl4 le Roi de Danemarck et 
Sa Majesle l’Empereur du Bresil accorderont, se- 
ien les iorraalites d’usage, les faveurs, immonites 
lionneurs, privileges et exempltons des droits et im- 
pdls ä Leurs Ambassadeurs, Ministres et Agens di- 
plomatiques, accrediles i’espectivement au pr es de Leurs 
Cours; et les faveurs coucedees par Tun des deux 
Souverains a cet .egard seront egalement accordees 
par Tautre Souverain. 
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1828 Chacune des bautes parties contractantes anra le 
droit de iiommer des Consuls g^neraux, des Consuls 
et Vice-Cojisuls daus. tous les porls de Fautre, oü 
i’utilitd du commerce et les int^rets commerciaux de 
' leurs sujets respectifs l’exigent. Touteföis seront ex- 
' ceptes les ports et villes, oü les haules parties con- 
tractantes ne jugeront pas necessaire la presence de 
ces agens. Les dits Consuls de toutes les classes ne 
pourront cependant point commeneer l’exercice de 
leurs fonctious avant que d’^tre reconnus et approu- 
yes par le Souverain« dans les Etats duquel ils resi- 
dent. Ils jouiiont dans l’un et l’autre pays pour leurs 
personnes, dans Fexercica de leurs foncliqus, et par 
rapport a la protection, qu’ils doivent ä leurs com- 
patriotes des memes Privileges, qui sont ou qui se- 
ront accordes uux Consuls d^ ia nation la plus fa- 
yoris6e. 

L’exequatur concedd par le Gouvernement leur 
Sera delivre, sans exiger d’eux des droits ou cbai'ges 
d’expedition ou autres, de queüe denominalion. qu’ils 
soient, plus Forts ou autres que ceux, qui sont ou 
qtii seront payes pour l’expedition de Fexequatur des 
Consuls des liations les plus favorisees. 

Aht. VIII. Les sujets de Fune des bautes parties 
contractantes jouiront dans tous les Etats de Fauü-e 
de la plus parfaite liberte de conscience en raatiere 
de religion, conformement au Systeme de tol^rance 
Stabil et pratique dans les Etats de l’autre. Ils joui- 
ront aussi, tant qu’ils se conforment aux lois du pays 
dans lequel ils resident, et autant qu’il sera compati- 
ble avec la surete de FEtat, r^lativement a leurs per- 
sonnes, proprietes et la disposition de leurs biens et 
effets, de toute protection et favorisation. Ils pour- 
ront disposer librement de leurs proprietes par vente, 
echange , donation ou de toute autre maniei'e quelcon- 
que, Sans qu’il y soit mis aucun obslacle ou empe- 
cheraent. Leurs majsons, proprietes et effets seront 
prot^ges et respectds, et ne seront point saisis par 
aucune aulorile conlre leur volonte, sans prejuaice 
toutefois de la raarche legale de la justice. ils seront 
exempts de tout Service militaii-e p^r terre et par mer 
et de tout autre Service public , ainsi que de tout em- 

f irunt force et de tout impot et requisitions militaires. 
Is ne seront point obliges a päyer aucunes imposi- 
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lions plus fortes que celles , qui sbnt ou qui serotii. 
payees pai' les sujets de la uation la plus farorisee, 
ils pourront aussi nommer pour leurs Agens, Avo- 
cats et Pj'ocureurs ceux, qu’ils jugeront les plus con- 
venables pour traiter et d^fendi-e leurs droits et cau- 
ses. S’ils soufTroieut des violences et des vexalions, 
les magiotrats et les tribunaux seront obliges d’exa- 
ininer leurs, plaintes et de leur reqdre justice corifor- 
mement aux lois, II leur sera permis de faire assig-« 
ner leurs marchandises sur les douanes de l’autre des 
'liatites > parties contractantes avec les tnemes conditions 
et les memes garanties, qui sont ötablies ä l'egard 
des sujets des Etats de la dile haute pat'tie contractante, 

.. Art, IX, S’il arrive, que quelques n^vires ou 
cargaisons, appartenantes aux sujets de l’une des hau- 
tes parties contractantes soient pris et emmeutss pai' 
des. pirates dans les ports de l’autre, les dits navires 
et cargaisons seront rendues au proprietaire legitime 
ou k celui, qui aura 4t£ dument autoris4 par iui ä 
cet eßet, et les objets reclames, seront restitues si 
meme ils auroient et6 vendus , aussitot qu’jl sera prouve, 
que l’acheteur a su ou auroit pu savoir, que ces ob» 
jets avoient ete acquis par piraterie, 

' S’il arrive qu’un vaisseau de guerre ou marchand, 
apparteuant ä l’une des hautes parties cQutractantes, 
echoua dans les ports ou contre les cotes de l’autre, 
on pretera tous les secours possibles non seulement 
pour sauver les personnes et les effets, mais aussi 
pour assembler, gai’der et conserver les objets sau-» 
ves, lesquels ne payei’ont aucun droit, ä moins qu’oq 
ne les destine ä btre vendus pour la consommation. < 
A 41 T. X. En cas de mesintelligence entre les deux 
hautes parties contractantes ou de lupture (ce qu’a 
Dieu ne plaise) cetle rupture ne s.era pas censee 
cxistante qu’apres le rappel et le d^part des. agens di- 
plomatiques respectifs, Lea sujets de l*une des hau- 
tes parties contractantes , qui resideront dans les Etats 
de l’autre, pourront y demeurer, pour ananger leurs 
afiaires ou pour continuer leur commerce dans l’inte- 
i'ieur, Sans etre inqui^t^s en aucune maniere, ä con- 
dition toutefois qu’ils se conduisent paisiblewent et 

3 u’ils se soumettent aux lois. Mais si leuc conduite 
onnoit quelque motif de soupgon, ils sont obliges de 
sortir du pays, avec permission cependant de reliier 
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1828 leurs efFets, et on knr accordera pour cela le tema n<k;e8- . 
saire, qi;ii neanrooins n’excedera pas l’espace desix Riois. 

' S'il arrivoit, que l’une des haules parties contrac- 
tantes entroit en guerre contre quelque Puissance, 
Nation ou Etat, les sujels de l’autre partie poun’ont 
.cüiitinuer leur commerce avec ces Etats, en excep- 
taut neanmoins ies villes et ports, qui seroient hlo- 
ques ou assieges par mer ou pai' terre. Mais le com- 
• inerce de la contrebande de guerre ne pouiTa se faire 
eu aucuii port quelcouque. 

Sous la dehomination des tnarchandises de contre- 
bande de guerre sont compris: les canons, mortiers, 
iusils, pistolets, grenades, saucisses, voitures, ceia- 
tuions, poudres, salpetre, casques, balles, boulets, 
javeliiies, epees, hailebardes, selles et barnais, ou autres 
itislrumens quelconques döstines ä l'usage de la guerre. 

Aut. XI. Le present Traile sera en vigueur 
pendant dix ans, ä compter de ce jour, et au-dela 
de ce terme jusqu'a l’expiration de douze mois, apr^ 
que l’une des hautes parties conlractaiites aura an- 
nonc4 a l’autre son intention de le terminer. Cha- 
cune des hautes parties contractantes sc reservant le 
droit de faire a l’autve une teile declaration k la fin des 
dix ans surroentionnes; il est convenu, qu’ä l’expira- 
tion des douze mois apres qu’une teile de'claration 
aura ete retjue par l’une des hautes parties contrac- 
tantes de la part de l'autre, ce Trail^ et toutes ies 
stipulations qu’il contient, cesseront d’etre obligatoires 
pour les deux parties. 

Art. XII. Les ratifications du pr^ent Trait6 
seront echang^es dans la ville de Rio de Janeiro daiis 
l’espace de neuf mois ou plut t6t si faire se peut. 

En foi de quoi Nous les Soussignes, Plenipoten- 
tiaires de Sa Majeste le Roi de Danemarck et Sa Ma- 
jeste I’Empereur du Bresil, en vertu de nos pleins- 
' pouvoirs, signons le present Trait^ et y apposons le 
cachet de nos armes. 

f’ait k Rio de Janeiro le vingt- sixieme du mois 
' d’ Avril, de l’ann^e de la naissance de notre Seigneur 
Jesus Christ mil buit Cent vingt- huit. 

LeHaron DE LöWEMST£RN. Marquez de Akacaty. 

Bento Barrozo Pereira. 
Lucio Soares Teixeira 
DE Gouvea. 
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Tratte de commerce et de naviga^V^ 
tion entre la Prusse et les Etats- 
Unis dAmerique, signe le 1 Mai 

1828. 

{Gesetzsammlung Jür die Königlichen Preufsischen 
. , Staaten J. 1829-' Nr. 6. pag. 25). 

Sa Majeste le Roi de Prusse et les Etats -Unis d’Ame- 
lique, egalement animes du desir de niaiulenir les 
rapports de bunne inlelligence qui ont si heureusement 
subsite jusqii’ici entre Leurs Etats i'espeptifs, et d’en 
elendre et cousolider les relations coininerciales; et 
convaincus qne cet objet ne sauroit Sire mieux rempli 
qu’en adoptaiit le Systeme d’une entiere liberle de 
navigatiou et d’une jjarfaite rpciprocite, base sur des 
priucipes d’equite egalement avantageux aux deux 
Pays, et applicables en lemps de paix comme en 
lemps de guerre; sont en consequence convenus 
d’enti’er en iiegociation , pour conclure un Traile de .* 
commerce et de navigatton. A cet efl'et, Sa Majesie 
le Roi de Pi usse a Inuni de pleins-pouvoirs le Sieur 
Louis Niederst etter , chargd d’afiaires de Sa dite Ma- ■ 
jeste pres les Etats -Unis d’Amerique; et le President 
des Etals-Unis d’Amerique a muni des mfemes pOu- 
voh-s Henri Clay, Leur Secretaire d’Etat , lesquels 
pleiiipotentiaires, apres avoir echange leurs dits pleins 
pouvoirs, trouves en bonne et düe forme, ont ar- 
lete et signe les articles suivans. 

Art. I. II y aura entre les territoires des Hautes 
Parties contractantes liberte et reciprocitö de com- 
merce et de navigation. Les habilans de leurs Etats 
respectifs pourront reciproquement enlrer dans les 
ports , places et rivieres des territoires de chacune 
d’Elles , partout oü le commerce etianger est permis. 

Hs seront libres -de s’y ari'eter, et rcsider dans quelque 
partie que ce soit des dits territoii'es, pour y vaquec 
ä leurs affaires ; et ils jouiront { ä cet effet, de la me- 
me Semite et protection que les habitans du pays 
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1828 dans leqnel ils resideron't , ä Charge de se soumeltre 
auK lois et ordonnances y etabliea. 

Art. ll. Les bälimehs Prussiens arrivant sur lest 
ou charges dans les ports des Etats -Unis d’Amerique, 
et j-eciprbquement , les bätimens des Etats-Unis arri- 
vant sur lest ou chärges dans les ports du Royautne 
de Prussei, sei-ont trait^s a leur entr^e, pendant leur 
sejour et ä leur sortie, sur le tnenie pied que les ba- 
tiraens nationaux venant du meme lieu, par rapport 
aux droits de tonnage , de fanaux> de pilotage , de 
sauvetage et de port^ ainsi qu^aux vecations des o£S,- 
ciers piiblics et ^ tout autre droit ou Charge^ de quel- 
que espcce ou denomination que ce soit, peryus au 
nom DU au proOt du Gouvernetnent , des autorites 
locales, ou d’etablissemeus particuliers quelconques. 

Art. III. Tout espcce de tnarehandises et objets 
de commerce, pro venant du sol ou de ^Industrie ^es 
Etats -Unis d’Ämdrique, ou de tout aUtre pays, qui 
pourront legalement etre Importes dans les ports du 
Royaume de Prusse , sur des bätimens Prussiens, pour- 
ront egaletneut y dtre importi^s sur des bätimens des 
Etats -Unis d’Amerique, sans pa)ner d’autres Ou plus 
lorts droits ou charges, de quelque espece oudenomi- 
uation que ce soit, per^us au nom ou au profit du 
Gouvernetnent, des autoritds locales, ou d’elablisse- 
mens particuliers quelconques, que s’ils i^taient im* 
portes sur des bätimens Prussiens. 

Et reciproquement, toute espece de tnarehandises 
et objets de commerce, piovenant du sol ou de l’indu- 
strie du Royaume de Prusse, ou de tout autre pays, 
qui pourront l^galeUient etre Importes dans les ports 
des Etats-Unis d’Amerique, sür des bätimens des dits 
Etats, pourront egaletnent y ätie importes sur des 
bätimens Prussiens , sans payer d’autres ou plus Forts 
droits ou charges, de quelque espece ou denomination 
que ce soit, per^us au nom ou au profit du Gouver- 
nement, des autorites locales, du d'etablissemens par* 

’ ticuliers quelconques, que s’ils ^taient importes sur 
des bätimens des Etats -Unis d’Amerique. 

' Art. IV. Afin de prdvenir tont m^sentendu et 
^quivoque possibles, il est declare que les stipulations 
contenues dans les deux articles precedens , sont , dans 
toute leur plenitude, applicables aux bätimens prussiens 
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et letirs cargaisons, amvant dans les ports des Etats» 
Unis d’Amerique; et, r^ciproquement, aux bätimenS' 
des dits Etats et leurs cargaisons , arrivant dans les 
ports du Royaume de Prusse, suit que les dits bäti» 
mens viennent des Iporls du pays auquel ils appar- 
tiennent, soit de ceux de tout auU-e pays dti-atiger. 

Art. V. 11 ne sei-a impose d'autres ni de plus 
forts droits sur ricUportatiou dans les Etats -Unis, des 
articles provenant du sbl ou de rindustrie du Roy- 
aume de Prusse; et il iie sera impose d’autres ni de 
plus forts droits sur rimportation dans le Royaume 
de Prusse des articles provenant du sol ou de l’indu- 
strie des Etats -Unis, que ceux qui sont ou seront 
imposies sur les memes articles provenant du sol ou 
de rindustrie de tout autre pays etranger. De mSme, 
il ne sera impos^ sur i’importation ou sur PeXportation 
des articles proveiiant du sol ou de Pindustrie des 
Etats -Unis ou du Royaüme de Prusse, ä l’entree ou 
ä la sorlie des ports des Etats -Unis, ou de ceux du 
Royaume de Prusse, aucune prohibition qui ne suit 
pas egalement applicable ä toute auti'e nation. 

Art. Vl. Tonte espece de maiehandises et ob- 
jets de commerce , provenant du sol ou de rindustrie 
des Etats -Unis, ou de tout autre pays, qui pourront 
etre legalement exportds des ports des dits Etats sur 
des bälimens nationaux ; pourront ägalement en etre 
expori4s sur des batimens Prüssiens, sans payer d’au- 
tres ni de plus forts droits Ou charges , de quelque 
espece ou denomination que ce soit, pei-^us au num 
ou au Profit du Gouvernement , des autoril^s locales, 
ou d’^tabiissemcns particuliers quelconques , que si 
ces m^mes raarchandises ou deUrras avoient ete ex- 
portees par batimens des Etats- Unis d’Araerique. 

Une parfaite reciprocite sera observee dans les 
ports du Royaume de Prusse, de Sorte que toute espece 
de marchandises et objets de commerce, provenant 
du sol ou de l’industrie du Royaume de Prusse, ou 
de tout autre pa^, q^ui pourront dtre legalement ex- 
pqrt^s des ports du dit Royaume, sur des batimens 
nätionaux , pourront legalement en etre expor't^s sur 
des bälimens des Etats -Unis d’Amerique, sans payer 
d’autres ou de plus forts droits ou charges, de quel- 
que espece ou denomination' que ce soit, per^us >au 
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182S nom ou au proGt du Gouvernement, des ' aulorites 
locales, ou aetaldissemens particuliers qnelconques, 
que si ces marchandises ou deniees avoient eie ,ex- 
porlees suc des bätimcns Prussiens. 

• Art. Vit. Les articles precedens ne sont pas ap-. 

plicables ä la navigation des cotes ou cabolage de 
chacun des deux pays, que l’une et l’autre .des Hau- 
tes Parties contiactaules se reservent exclusivement. 

Art. VIII. II ne sera accorde, ni direct emenl, ni 
indirectement , par l’uue ou par l’aulre des Parties cou- 
tractanles, ni par aucune compagnie, Corporation ou 
agent, agissant en soii nora ou par son autoritä, at;- 
ci.iie priorite ou piererence quelconque pour l’acliat 
d’aucun objet de commerce, legaleraent impoiT^, a 
' cause ou en consideration de la nationalite du navire 
qui aurait imporle les dits objets, soit qu’il apparlienrie 
a Tune des Parties, soit ä l’autre: riiitenlion bien po- 
sitive des Parties contractantes etant, qu’aucune dilFe- 
rence ou dislinction quelconque n’ait lieu ä cet egai'd. 

Art. IX. Si Tune des Parties contractantes' ac- 
corde par la suite , a d’autres nalions quelque faveur 
particuliö'e en fait de commerce ou de navigation, 
cette faveur deviendra aussitot commune k l’autre Par- 
1 tie qui en jouira gratuitement , si la concession est 
' gr-atuite, ou eu accordant la , meme compensation, si 
la concession est conditionnelle. 

Art. X. Les deux Parties contractantes se sont > 
accorde mutuellement la faculte, de teisir dans Leurs 
ports respectifs des Cousuls , V iceconsuls , Agens et 
Comraissaires de leur clioix, qui jouirout des mdmes 
Privileges et pouvoirs dont jouissent ceux des nations 
les plus favoris^es; mais dans le cas oü les dits Cou- 
suls veuillent faiie le commerce, ils seront soumisaux 
memes iois et usages, auxquel sont soumis les pai’li- 
culiers de leur uation a l’endEoit oü ils resident. 

Les Consuls, Viceconsuls et Agfens - commerciaux 
auront le droit, corame tels, de servir de juges et 
d’arbitres dans les diflerends qui pourraient s’elever 
entre les capitaines et les equipages des balimens de 
la nation dont ils soignent les interüts, saus que les\ 
aulorites locales puissent y inlervenir , k moius que 
la conduite des equipages ou du capitaine ne troublat 
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l’ordre oti la traniqüillit^ da pays’; ou’que lea tHts 1828 
Consuls, VicecOnsuls oa Agens - com merciaux ne re- 
quissent leur Intervention ponr faire executer ou 
Diaintenir Meura döctaions. Bien entendu , que cette 
espece de jugement ou d’arbitrage ne saurait pourtant 
priver des Parties 'corttraclanles du droit qu’elles onf, 
a leur retour, de recourir aux autoiites judiciaires de 
leur pays. 

Art. XI. ,Les dils Consuls, ■ Vice- Consu|s ou 
Agens - commerciaüx seront autorises ä requerir l’assls- 
tance des autorites locales, pour la recherche, rarrest 
tation', la d^tehtion et l’emprisonnement des deser- 
teurs de navires de guerre et mai'chands de leurs paysj 
et iis s’addresseront , pour cet objet, aux ti-ibuuaux, 
juges et ofBciera competens, et reclameront, par ecrit, 
les d^serteurs susmentionnea , en prouvant par la coni- 
munication des r^gistres des navires ou roles de l'equi- 
page, ou par d’aulres documens ofilciels, que de tels 
nidividus ont fait partie des dils eqnipages; et cette 
reclamation ainsi prouvfe, i’extradition ne sera poiiit 
refus^e. ' 

De tels deserteurs, lorsqu’ils auront etc arretes, 
seront rais a la disposition des dits Consuls, Vice- 
Consuls ou Agens -commerciaüx, et pourront 6tre en- 
fermes dans les prisons pübiiques, a la r^quisition et 
anx frais de ceux qui les reclament, pour dtre envoye» 
aux navires auxquels ils appartenoient , ou li d’autres 
de la meme nation; mais s’ils ne sont pas renvoyes 
dans l'espace de ti-ois mois, ä oomptOr du jour de 
leur an-estation , iis seront mis en liberte , et ne se- 
ront plus arrdtea pour la mdm’e cause. 

Toutefois, si le dfoerteur se trouvoit avoir com- 
mis quelques crime ou delit, il pourra etre sursis ä 
sbn extradition, jusqu’lt ce que le tribunai saisi de l’af- 
faire aura rendu sa sentence, et que celle-ci ait re 9 k 
son exdcution. 

Art. XII. L’article douze du Traitö d’amitie et 
de commerce conclu entre les Parties en 1785. j et lea 
articles treize et suivans , jusqu’ä l’article vingt-quatre 
inclusivement, du Traitd conclu a Berlin, en I799.f 
en exceptant le dernier paragraplie de l’article dix- 
neuf , toucharit les Traites avec la Grande - Bietagrie, 
sont remis en viguer, et auront la meme fbi'ce et 
Valeur que s’ils faisaienl partie du present IVaite. 11 •. 

Tom, XI. R r 
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1828 est entendu cepeudan|: > qae les stipuIaLions contenues 
dans les articles aiusi remis ea, vigueur, serout tou- 
joturs censees ne rieu changer aux /rrailes et Coijven- 
tions conclus de pari et.d’autie avec d’autres Puissaii- 
ces dans l’iutervalle ecoule entre l’expiralion du TraRe 
.de 1799. et le commencement de la rpise en vigueur 
du present Traile. ,, 

Les Parties cbntractautes desirant 'toujours ,, con- 
formement ä riutenlioii declaree, dany l’article douze 
du dit Traite de 1799 pourvoir entre. Elles, ou cou- 
joinletnent arec d^autres Puissances n^arilimes, a des 
stipulatioas ulterieures., qui puisseiit seryir.ä, garantiq 
une juste .protectipti et liberte au commerce .et..a_ia 
navigatioa des neutres, et ä aider, la cause de la civi-^ 
lisation et de I’liumanite, s’engageiit jci, comrae alors, 
a,se concerter eiisemble sur ce sujel, ä quelque ^po- 
que future et couvenable. , , ^ 

Art. XIII. Vü l’eloignement des pays respectifs 
des deux Hau les Parties contraptanles, et Tincertitude 
qul en r^sulle sur les divets eveuemens qui peuvent 
avoir lieu; il est convenu qu’un bat inient marc, band 
appartenant a I'uue d’Elles, qui se trouverait desitine^ 
pour un port, suppose bloque au inument du depart 
de ce bätiment, ne sera cepeiidant pas capture ou^ 
cpndamne pour ayoir essaye une premiere Ibis d’en- 
trer daus le dit .port, ä moins qu’il ne puisse etre 
prouve, que le dit bätiment avait pu et du apprendre 
en route que l’etat de blocus de la. place en questioa 
durait encore: inais les bätimens qui apres aypir et^ 
renyoyes nue fois, essayeroient, .pendant le meme; 
voyage, d’entrer une, seconde,. fois,, dans le meme port, 
bloque, durant la; contiiiuatiau. de.pe blocus, se trou- 
veront aloi-s sujels a etre detenus et coiidamnes. 

Art,. XIV. Les citoyens ou sujets de cliacune 
des Parties contractantes, auront, dans les Etats de. 
l’aulre, la liberte de disposer de leurs bieiis person- 
nels, soit par testament, donation ou auLrementi et 
leurs lieritiers, etant sujets ou citoyens de l’autrePar-j 
tie coutractante, succederont, ä leurs biens, soit en, 
vertu. d’un testament, ou ah intestalo; et ils poui;-, 
ront en prendre possession, soit en personne, soit 
par d’autres agissant en leur place, et en disposeront^ 
a leur, volonte , en ne payant d'autres droits que ceux 
auxquels .ies .babilans du psys oü se trouvent les dits^ 






/ 



621 


et les Etats • Unis d^AmArupie, 

\ 

biens sont assujettis en pareille occasion. En cas d*ab> 1828 
sence des heriliers, oii prendra provisoirement des 
dits biens les tnemes soins qu’on auroit pris en pa- 
reille öcrasion des biens des natifs du pays, jusqu'ä 
ce que le proprietaire legitime ait agree des arran- 
gemeiis pour recuellir l’heritage. S’il s’eleve des con* 
testatioijs entre difieiens prdtendans avant droit a la 
succession, ettes seront d^cidees en dernier ressort 
seloii les lois et par.- les juges du pays oü la succes- 
sion est vacante. Et si, par la mort de quelque per- . ' 
sonne possedant des biens- fonds. sur le territoire da 
l’une des Parties contractantes, ces biens -fonds ve- 
noient ä passer, selon les lois du pays, a un citoyen 
ou sujet de l’aulre Partie, celui-ci, si, par sa qualitd 
d’etranger, il est inhabile a les posseder, obtiendra un 
delai convenable pour les vendre et pour en retirer le 
produit saus obstacle et exempt de tout droit de re*^ 
tenue de la part du Gouvernement des Etats respeb- 
tifs. Mais cet ärticle ne derogera en'aucune manifere 
k Ja force des lois qui ont dejk ete publiees, ou qui 
le seront par la suite, par Sa Majeste le Roi dePrusse, 
pour pr^venir reniigration de Ses sujets. 

Art. XV. Le present Traite sera en vigueur 
pendant donze annees, a compter du jour de fechange' 
des ralificatiüiis ; et si , douze mois avant Texpiration 
de ce terrae, ni l’une ni l’autre des Hautes Parties 
contractantes n’annonce a l’autre, par une declaratioa 
officielle, son intention d’en faiie cesser l’elFet, le dit 
Traite restera obligatoire pendant un an au delä de, 
ce terrae, et ainsi de suite, jnsqu’k l’expiration des 
douze mois qui suivront une teile declaralion, a quel- 
que dpoque qu’elle ait lieu. 

Akt. XVI. Le present Ti'ait^ sera approuve et. 
ratifle par Sa Majeste le Rol de Prusse, et par le 
Pi-esident des Etats- Unis d'Am^rique par et avec 
favis et le consentement du Senat des dits Etats ; et 
les ratiGcations en seront echangdes ,en la ville de 
Washington, dans l’espace de neu! raois, a dater de 
ce jour , ou plutöt si faire se peut. 

En foi de quoi les plenipotentiaires respectifs ont' 
signe les articles ci-dessus, tanl en fran^ais qu’en 
anglais, et y ont appose leurs sceaux; declarant, tou- 
tefois que la signature dans ces deux langues ne doit 
pas, par la suite, elre cit^e comräe exemple^ ni, en 

Rr2 
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1888 aucune maniere porter prejadice aux Parties con- 
tractantes. 

- Fait par triplicata en la Cile de Washington,- le 
Premier Mal, ,f an de gräce- mit- huit- cent- vingt- 
Luit,,et le 'oinqqante-deuxieme de l’Iiidependance des 
Etats - Unis d’Amerique. 

' Louis Niederstetter. 

I . H. Clay. 

- • CC« trait4 a ete ratiiie et les ratificationi en ont ete eclian- 
gies a Waahiugton le 14 Mars 1829). 


125 . 


Convention entre IHanovreet legrand 
duche de Saxe - Weimar - Eisenach, 
concernant textradition des crimi- 
nels, signee le 20 Mai 1828. 

(^Königl. Hannov. Gesetz- Sammlung 1828. Abth. I. 
P» 49" Grofsherzogl. S, TVeimar - Eisenach, Re- 
gierungs-Blatt. Nr. 8. den 3ten Juni 1828). 

Mit Seiner Königlichen Majestät allerhöchster Ge- 
^hmigung isf zwischen dem Königlichen Cabineta- 
Ministeno und detn Gi-ofsherzoglich Sächsischen Staats- 
Ministerio zu Weimar, über wechselseitige Ausliefe- 
rung der Verbrecher und zur Unterstützung der Rechts- 
pflege in Ciiminalfalleri überhaupt, folgende Ueber- 
einkunft getieflen worden: 

Art. I. Alle Personen, die während ihres Aufent- 
halls in einem der beidei-seiligen Lande ein Verbrechen 
begangen haben, welches nach den Grundsätzen der.-in 
beiderseitigen Landen gehenden Rechte eine peinliche. 
Strafe nach sich zidit, sollen, wenn sie vor erfolgen- 
der Bestrafung in die anderseitigeu Lande sich ge- 
wendet haben, an dasjenige Gericht unweigei'lich aus- 

f eliefert werden, in dessen Gerichts -Bezirke das Ver- 
rechen rerübt worden ist. 
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Haben jedoch die Verbrecher, da-ea Auslieferung 1828 
aus einem der beiden Staaten verlangt wird, darin 
einen wirklichen Wohnsitz erworben, dergestalt, dafs 
sie als domicilirte Landesunterthanen betrachtet wer- 
den können : so soll die Ausliefeiaing derselben bis 
zu einer in jedem einzelnen Falle zwischen dem Kö- 
niglich,- Grofsbi itannisch - Hannoverschen und dem 
Grofsherzoglich Sächsischen Ministeiium zu trefien- 
> den besondern Uebereinkunft ausgestellt bleiben'. 

Auch wegen blofser Accise- und Contrebande- 
Vergehen, ohne Unterschied und selbst dann, wenn • 
daran! in dem einen oder in dem andern Lande ent- 
weder überhaupt oder nach den Zeitumsianden , z. B, 
bei Fruchtsperren u.‘ s. w. eine peinliche Strafe ge- 
setzt sein sollte,' findet die Auslieferung nicht Statt; 
es wäre denn, dals für den vorkommenden einzelnen 
Fall zwischen den beiderseitigen Regierungen eine 
Uebereinkunft getroflcn würde. ; 

Art. II. Sollte nach der Verfassung desjenigen 
Landes, wo das Verbrechen verübt worden ist, die 
Untersuchung von einem andern Geiichte als demjeni- 
gen geführt werden, in dessen Gerichtsbezirke das Ver-^ 
brechen sich zugetragen hat: so erfolgt die Ausliefe-' 
ruhg an den die Untersuchung aut sidi habenden 
Richter. j 

Art. m. Der Auslieferung mufs jedesmal eine Re- 
quisition des die Untersuchung fuhi-enden Gerichts vor- 
hei'gehen. Mithin soll ein blofses Anerbieten zur Aus- 
lieferung, welches sich nicht auf eine in öffentlichen 
Blättern bekannt gemachte oder in besonderen Schrei- 
ben geschehene Requisition gründet, keiner Gerichts- 
stelle der beiderseitigen Lande die Annahme eiues 
Verbrechers zur Nolhwendigkeit machen. > 

Art. IV. Trüge es' sich zu, dafs um die Aus- 
lieferung eines Verbrechers zu einer Zeit nachge- 
sucht würde, wo selbiger schon wegen eines anderen 
Verbrechens bei dem requirirenden Gerichte in Un- ^ 
tersuchung befangen ist: so soll die Auslieferung nnif 
alsdann Statt finden, wenn das Verbrechen, welches 
der requirirende Richter zu untersuchen hat, nach 
den Grundsätzen der seinem Verfahren zum Grunde 
liegenden Rechte eine gröfsere Strafe nach sich zieht, 

Art. V. Ist es aber zweilelliaft, welches von 
beiden Verbrechen eine gröfsere Str afe nach sich ziehe, 
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1628 oder sind beide Verbrechen von gleicher Strafbarkeit: 
so unterbleibt die Auslieferung , wofein nicht in je- 
dem einzelnen Falle durch Uebereinkunft beiderseiti- 
ger Regierungen ein Anderes beliebt wird. 

Art. VI. Erfolgt die Auslieferung in einem sol- 
chen Falle, wo der Verbrecher iu beiden Landen 
sjch vergangen hat, so weiden dem requirirenden 
Richter die von dem requirirlen Gerichte geführten 
Acten und alle sonst erforderlichen Nachrichten zu- 

f leich mitgetheilt, um darnach die auf beiden Ver- 
rechen beruhenden Strafen zu erkeiinen und auch 
sonst in Ansehung der Entschädigung oder anderer 
Umstände darauf die nöthige Rücksicht nehmen zu 
kÖRpen. 

Art. VII. Wenn der Verbrecher, um' dessen 
Auslieferung nachgesucht wird, nicht bereits .bei dem 
requirirten Gerichte sich in. Haft beGndel: so sollen 
zur Verhaftung desselben die schleunigsten Anstalten 
getrofien werden. 

Art. Vllf. Sobald der Verbrecher nach Art. III. 
auf eine in öffentlichen Blättern bekannt gemachte 
oder in besonderen Schreiben geschehene Requisition 
In Haft gezogen ist, mufs der requiiirte Richter dem 
requirirenden davon unverzüglich Nachricht ertheilen, 
damit dieser sodann die ungesäumte Abholung besorge. 
Der requirirte Richter hat demnach die eigene Ab- 
achickung des Verbrechers nur alsdann zu veranstal- 
ten, wenn beide Richter deshalb einverstanden sind. 

Art. IX. Auch in solchen Criminal- Fällen, wo 
nicht um die Auslieferung eines Verhiechers, sondern 
nur um Vernehmung der Zeugen oder anderer Per- 
sonen und um Mittheilung der Acten 'oder sonstiger 
Nachrichten angesucht wird, sollen die Gerichts - 
Stellen der beiderseitigen Lande mit aller Willfährig- 
keit einandqi' zu Hülfe kommen. Selbst die Stellung 
_der Zeugen oder anderer Personen soll, wenn sie der 
requirirende Richter unumgänglich nöthig Gndet, nicht 
verweigert werden. 

\ 

Art. X. W^enn wegen anzusteilender Confron- 
' tation die Stellung eines oder mehrerer Inquisiten nö- 
thig erachtet wird: so sollen, auf vorgängige Comr 
munication deT Landes - Justiz - Collegien , derselbe oder 
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dieselben nicht hios bis' auf die Gi-änze, sondern nn»> 1828 
ter den erforderlichen Sicherheits- Anstalten an das 
untersuchende Gericht selbst zu solchem Zwecke ver-» 
abfülgt werden, . » 

Art. XI. Mit der Bezahlung der Kosten soll es 
nach folgender maisen gehalten werden : ,, 

V\^enn der an das requirirende Gericht ausgeliefert^ 
Verbrecher hinreichend eigenes Vermögen besitzt, so 
werden hieraus dem requirirten Richter nicht allein 
alle haaren Auslagen erstattet, sondern auch die sämrat^ 
liehen Gerichlsgebühren nach der bei dem requirir- 
ten Gerichte üblichen Taxe abentrichtet. 

Hat aber der ausgeliefei’te Veibi*echer kein hin- 
reichendes eigenes Vramögen, so fallen die Gebühren 
für die Arbeiten des requirirten Gerichts durchgehends 
weg und der requirirende Richter erstattet demselben 
lediglich die haaren Auslagen für Botenlohn und Post- 
gelder, für Verpfleguhgsgebühi eü , Transport und Be- 
,jwachung der Gefaiigenen, so wie für Copialien. 

• Art. XII. Nach gleichen Grundsätzen soll aucl» 
in' Absicht der Bezahlung der Kosten in solchen Cri- 
minal -Fällen verfahren werden, wo es nicht auf die 
Auslieferung von Verbrechern, sondern nur auf die 
Abhörung oder- Stellung 'von Zeugen oder anderer 
Personen ankommt. . i 

Art. XIII. Zur Entscheidung ,der Frage, ob der 
Verbrecher hinreichendes eigenes Vermögen zur Be- 
zahlung von Gerichtsgebühren besitze oder nicht, soll 
in beiderseitigen Landen etwas Weiteres nicht als das 
Zeugnifs desjenigen Gerichts erfordert werden, unl^r 
welchem der Verbrecher seine eigentliche Wohnung hat. 

Sollte derselbe seine wesentliche Wohnung in einem , 
dritten Laude gehabt haben und die Beitreibung 'der ^ 
Kosten dort mit Schwierigkeiten Verbundeil seyn , ‘so 
wird es angesehen . als ob derselbe kein hinreichen- 
des eigenes Vermögen besitze. 

Art. XIV. Den in Criminal- Untersuchungen 
Äii stellenden Zeugen und andern abzuhörenden Per- 
sonen sollen bei wirklich erfolgter Stellung die Reise- 
und Zehrungs -Kosten nebst der wegen ihrer Ver- 
säumung ihnen gebührenden Vergülungs- Summe, und 
zwar nach deren von dem requirirten Gerichte ge- 
schehenen Verzeichnung, von dem requirirenden Rieh- 
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1828 ter sofort verabreicht werden. Bedürfen dieselben 
deshalb eines Vorschusses, so hat solchen Vorschuls 
das requirirte Gericht zu überiiehnievi, das requiri- 
rende Gericht aber ungesäumt wieder zu erstatten. 

Art. XV. Wegen Durchführung der Gefange- 
nen durch beiderseitige Lande ist anuoch festgesetzt, 
llafs in Fällen, wenn 

a. der Arreslat kein Unterthan desjenigen Landes- 
herrn ist, durch dessen Lande die Durchführung ge- 
schieht. 

b. Die zur Wache mitgegebene Mannschaft nicht 
vom Militair ist, sondern nur aus Polizei -Bedienten 
oder andei'en Personen besteht; auch 

c. nicht von beträchtlicher Anzahl und nur höch- 
stens fünf Mann stark ist, 

die Durchführung auf bioCse Passe der Polizei -Be- 
hörden, welche jedoch die obige Einschränkung un- 
ter a. deutlich enthalten müssen, von den Garnisonen 
und jeden Orts -Obngkeiten gestattet und die nöthige 
Assistenz dabei geleistet werden soll. In andern F«- 
leu aber ist dsrühei* eine vorgängige Correspondeuz 
der höheren Collegien fernerweit erforderlich. 

Gleichwie nun die gegenwärtige Vereinbarung auf 
die Reciprocität gegründet und auf die Beförderung 
V einer unverweilten Justiz-Pflege lediglich gerichtet 
ist, also werden in selbiger alle beiderseitigen Lande 
' begriffen, und soll dieselbe demnächst in den Landen 
beider höchsten pacisdrenden Theile gewöhnlicher- 
mafsen bekannt gemacht werden. 

Diese Uebereinkunft wird hierdurch zur allgemei- 
. nen Kenntnifs gebracht und werden alle obrigkeitli- 
chen Behörden angewiesen, die Bestimmungen der- 
selben in vorkommenden Fällen zur Anwendung zu 
bringen. 

' Hannover, den JOten Mai 1828. 

Königl, Grojabritanniach- Hannoversche zum Ca- 
hineta - Miniaterio verordnete General- Gouverneur 
und Geheime- Räthe. , , 

Bremer. 
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126 . 

Convention entre la Prusse et la Saxe 1828 
royale concernant le couvent de Joa- 
chimstein pres de Radmeritz , signe 
le % Juin 1828. 

ifiesetzaamvrdung für das Königreich Sachsen, 

Nr. 4« pag. 27). 

«k 

In der, unter allerliochsler Genehmigung und unter 
(iem Vorsitze Königl. Commissarieu, von ständischen 
Deputationen beider Laiidesantheile des Markgrafthums 
Oberlau.sitz, über die Auseinandersetzung dieser Lan- ‘ 
desaiitheile abgeschlossenen Convention vom 27sten 
August 1819, §• 40, ist die Regulirung der Stiftung 
Joachimstein bei Radmeritz zu einer besoudern Con- 
vention ausgeselzt wurden. 

Die hieizu ernannten Königl. Commissarien und 
landstäudischen Deputirten haben demnach, bis auC 
Zustimmung der alleriiöchsten Behörden, folgende 
Vereinigung hierüber gelroflen: 

$. 1. Das weit -adelige Fräuleinstift zu Joachim- 
atein steht als Stiftung lediglich unter Königlich Säch- 
sischer Hoheit. 

Was aber die Grundbesitzungen dieser Stiftung 
anlangt, so bestimmt sich die Landeshoheit und die 
Gerichtsbarkeit über die Bewohner durch die im Jahre 
1818 definitiv erfolgte Grenzbestimmung der beiden 
Landestheiie des Markgrafthums Oberlausitz. 

§. 2- Hinsichtlich der Genufsberechtigung, der 
Coltaturbefugnisse und der Verwaltung verbleibt das 
Stift Joachimstein beiden Landestheilen gemeinschaft- 
lich, und demnach die Stiftung selbst in Ansehung 
ihrer wesentlichen Einrichtungen in der bisherigen 
Mafse bestehend. 

Die unterm 26sleu Mai 1744 landesherrlich con- 
iirmirten Stiftsstatuten behalten in allen denjenigen 
' Fällen, wo nicht durch gegenwärtige Convention eine 
.Abänderung gelioilen wird, ihre volle Gültigkeit. 
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I Das Original gedachter Sliftsstatuten ist künftig 
hei der Königl. Sächsischen Ober- Amts -Regierung 
zu Budissin aufzubewahren; jedoch wird sich Köiiigl. 
Preufsischer Seits, in Gemäsheit der oberlausilzischen 
Ausgleichungs- Convention vom 27steri August 1819 
und daselbst §.29 j Vorbehalten, dafs diese gemein- 
schaflliche Urkunde den JUaudstäudeu des PreuTsiseheii 
Markgrafthums Oberlausilz, bedürfenden Falls, in be-, 
glaubigler Abschrift oder auch, nach Erfordernifs des 
Bedarfs, im Originale milgetheilt werden raufs. 

§, 3. Die Geuulsberechligten anlangend, ist 


a. bei den Fräulein-BeneGcialen- und Pensionairen- 
Stellen jede statuleumäfsig quaÜGcirte Oberlausilzerinn, 
ohne Unterschied des Landeslheils, wenn auch, der 
Reihe nach, die Collatur den J.andsläuden des andern 
.Theils zuslehl, mit gleichem Vorzugsiechte wählbar; 

b. in gleicher Mafse w ird bei der Wahl des Stifts- 
verwesers ^und der Stiftshofmeisteriim keine Rück- 
sicht auf den Latideslheil genommen, zu welchem der 
Candidat gehört ; 

. c, bei den Stiftsstipendien hingegen tritt an die 
Slelle des vormaligen Budissinischen Landkreises, der 
Königl. Sächsische Tiandesaulheil , und an die Stelle 
des vormaligen GÖrlitzischen Landkreises, der Königl. 
Preufsische Landesanlheil der Oberlausilz. 

Dasselbe gilt, insofern andere ßeiieficien, nament- 
lich die für arme Fräuleins geraume Zeit statlgefun- 
denen Erziehungsbeihülfen , substiluirt worden sind, 
•oder noch substiluirt werden sollten. 

§. 4. An der Collatur der zwölf Stiftsstellen neh- 
men beide Landesantheile insofern gleichen Antheil, 
als einem, jeden sechs davon zufallen. 

Beiden landsländischen Corporationen bleibt die 
Verleihung von zehn Stellen alternando Vorbehalten, 
so dafs eine jede derselben fünf davon zu vergeben 
berechtigt ist. 

Der an die Slelle des Geheimen Consilii getretene 
Köjiigl. Sächsische Geheime Rath vergiebt, wie vor- 
dem', die fünfte Stelle. 

Die sechste Slelle aber geht von dem vormaligen 
Amtshauptmann in Görlitz auf den Vorsitzenden der 
dasigen Landstände, jedoch mit der Einschränkung 
über , dafs .derselbe, den Statuten gemäls, zu Stifts- 
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wählen vollständig qftalificirt seyii müsse, entgegen- 
gesetzten Falles die Verleihung dieser Stelle den zu 
Stiftswahlen berechtigten Preufsischen Landständen, 
ohne Concurrenz der Sächsisch -oberlansitzisclien Land- 
stände, und ohne dafs die bei den andern zehn Stel- 
len einlrelende Reihefolge hierbei berücksichtiget wer- 
den kann, anheim fällt. ■ • 

• §. 5. Wenn künftig, nach Voi-schrift der Statuten, 
sechs Renehciatenslellen errichtet werden sollten , so 
haben die Landstände der Sächsischen Oberlausitz 
hiervon drei , und die Landstände der Preufsischen 
Oberlausitz ebenfalls drei Stellen zu vergeben. 

. §.6. Die; Perisionsbestimmungen verbleiben > dem 

Beschlüsse beider, Landeslheile, auf gutachtlichen Be- 
richt der landsländischen Administrationsbehörde, Vor- 
behalten. 

§. 7. Die Landstände jedes Theijs haben ganz in 
der bisherigen IVlafse, und wie solches früher von den 
Landstäiideii Budissiiiischen und Göi'lilzisclien Kreises 
geschehen ist, vier Sliflsslipendien zu vergeben. 

§, 8. Die Wahl des Stifts Verwesers und derStifts- 
hofmeisleiinu erfolgt von den Mitgliedern des engem 
und weitern Ausschusses beider Landestheile gemein- 
schaftlich, und zwar in dem Stiftshause zu Joachinistein. 

Es wird zum Behuf dieser Wahlen eine gleiche 
Anzahl hierzu qualiGcirter Mitglieder, sowohl iu dem 
engem, als in. dem weitern Ausschüsse für beide 
Landestheile bestimmt. 

Ist diese Anzahl in dem einem Landestheile ge-, 
ringer, als in dem andern, so werden die zur Gleich- 
stellung fehlenden Personen für den engem Ausschufs 
aus den Mitgliedern des weitern Ausschusses, und für 
den weitern Ausschufs aus der hierzu berufenen Rit- 
terschafl ergänzt. 

Die Walil erfolgt übrigens auf die in den Statuten 
vorgeschi iebene Weise. 

§. 9. Die erfolgte Wahl sowohl der Stiftsfräulein, 
als des Stiftsverwesers und der Sliftshofraeisterinn 
wird der Königl. Ober -Amts - Regierung zu Budissin 
angezeigt, welche, hinsichtlich der Stiflsfiäuleiri und 
des Stifts Verwesers, das erforderliche WahUlecret er- 
theilt, über die W'^ahl einer neuen Sliflshofmeislerinn 
aber Bericht zum König). Sächsischen Geheimen Rathe 
erstattet. > ' ' ■ 


1828 
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Auch bewendet ea'bei den in den Statuten Cap. 
III. §. 1. enthaltenen Bestimmungen in der Malse, daliii, 
im lall die gewählte Person von dem König!. Säcbi- 
sischen Geheimen Rathe nicht annehmlich gefunden 
werden sollte, die beiderseitigen Ausschufsstände drei 
andere, zu einer Stiflshofmeisterinn geeignete Personen 
Demselben in Vorschlag zu bringen haben.., j 

Die jedesmalige Wahl eines Stiftsverwesers ist, ehe 
sie der Königl. Sächsischen Behörde zur Bestätigung 
angezeigt wird , von den Ständen der Preufsischen 
OI>erlausitz , die ihre Stimmen nur sub spe rati er- 
theilen , ihrer Regierung zu melden , so dafs die etwa 
bei letzterer eintretenden Bedenken von den Ständen 
zu beseitigen sind, und erst nach erfolgtem Einver- 
ständniCs die Wahl als definitiv vollzogen anzusehen 
und zur Königl. Sächsischen landesherrlichen Bestäti- 
gung; zu bringen ist. 

§• 10. Was nun die landständische Administration 
des Stifts Joachimstein anlangt, so wird die oberste 
Instanz des Stifts in dieser Hinsicht, welche früher 
die gesaminten Landstände des Markgrafthums Ober- 
lausitz bildeten, durch eine gröfsere landständische 
Deputation aus acht Mitgliedern organisirt, wovon je- 
der Landestheil aus seinem Mittel vier Deputirte wählt. 

Die Landstäude jedes Landestheils ernennen zu- 
gleich einen von den Von ihnen zu wählenden Depu- 
tirten als Vorsitzenden. 

Von den Mitgliedern dieser Deputation scheiden 
aller drei Jahre vier, mithin zwei aus jedem Landes- 
theile, aus; es können dieselben jedoch sofoit wieder 
gewählt werden. 

Diese Deputirten, so wie die Mitglieder der übri- 
gen landständischen Administrationshehörden , müssen 
aus dem Gremio derjenigen Landstände genommen 
werden , welche die Administration der Stiftung ge- 
meinschaftlich zu besorgen haben. 

Im Uebrigen ist bei der Wahl dieser Deputirten 
auf Landes - oder ständische Aemter keine Rücksicht 
zu nehmen. Es bleiben jedoch diejenigen qiialificirten 
landständischen Mitglieder, welche dergleichen Aemter 
bekleiden, von der Wählbarkeit nicht ausgeschlossen. 

§• 11. Diese gröfsere Deputation tritt zugleich an 
die Stelle der vormaligen , durch den Amtshaupltuanu 
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die beiden Landesältesten des Ftirslenthnms Gör- 1828 , 
JiU: constiluirt gewesenen Behörde. 

Dagegen wird 'die -vormais aus den beiden Landes- 
älteslen des Fürstentliums Görlitz zusammengesetzt 
gewesene Behörde^ durch einen Landesältesten aus je- ^ 
dem Landestheile gebildet; 

n I' Die Revision der Rechnungen und 'die, 

naöh.idea Statuten damit verbundenen Geschähe be- 
sorgt eine landständische Deputation aus drei Mitglie- 
dern f. 'wovon eins; aiu jedem Landestheile , das dritte 
t|ber äbwipchselnd gewählt wird. _ ; 

"Vyi^ nun diese L)eputation an die Stelle des voi>* '' 
maligen ,\V’aisenamtes zu Görlitz tritt} so hat sie, nach 
den Stiftsstatuten Cap. IV. §. 41 und 42, die ihr über- 
gebenen Rechnungen und Extraclei,. mit Zuziehung 
des dabei angestellten Expedienten, des (ordersamsten 
zu Joacbimstein zu examiniren, mit der aus beiden 
Theilen zusammengesetzten Behörde der Landesälte- 
sten in bedenklichen Fällen zu communiciren , dieGe- 
treidevorräthe , die Felder, Holzungen, Gebäude und 
Inventarien bei den Gütern nachzusehen, sodann die- 

J 'enigen Defecte, welche vorgefunden, aber nicht er- 
ediget worden , zur Kenntnifs der obersten Instanz, 
der gröfseren Deputation, zu bringen, und über Alles, 
was zu bemerken gewesen, an solche Relation za 
erstatten. 

Damit die Revision der Rechnungen desto gründ- 
licher erfolge, sind letztere, vorder eigentlichen Prü- 
fung, unter den Mitgliedern der Deputation in Cir- 
culation zu setzen , auch von dem Expedienten in cal- 
culo zu revidiren , und es erfolgen erst nach dessen 
Beendigung die wegen der förmlichen Revision erfor- 
derlichen Sitzungen im Stiftshause Joachimstein. Die 
Deputationsglieder haben jedoch blofs während diesen ^ 
Sitzungen Diäten zu erhalten. 

Da im Uebrigen von dem für die Revision der 
Stiftsrechnungen, anstatt der Diäten, bisher ausge- 
setzten Aversional - Quanto von dreihundert Thalern, 
dem Stiftsverweser sechzig Thaler , und dem "Wai- 
sen -Amts -Ad juncte ebenfalls sechzig Thaler zukamen, 
so ist man dahin übereingekommen , dem Stiftsver- 
weser von Ferentheil Gruppenberg , und dem Land- 
Kreis - Syndicus Schubert, so lange sie ihre gegen- 
..wärligen Aemter wirklich bekleiden, dieses Emolu- 


^Digitizcd by Googic 



632 Convention entre la- Prasse 

ment uogeliirzt zu lassen , wog^n sie auf die ' bei 
ihren Nachfolgern an die Stelle jenes Pixi tretend^ii 
gewöhnhchea Liefergelder keinen Anspruch zu ma- 
chen haben. , . ... I 

Endlich hat man sich vei einiget , dafs zuerst zw^ 
Mitglieder der Rechnungs - Revisions - Deputation votii 
}’il3ul]sisoheu Landeslheile gewählt werden dagegen 
der nach §. 13* zu adhibireude Expedient zueii»t(tpon 
Sächsisciier Seile bestimmt wird. ’ ji < i. , ‘o,. 

' ”§.13. Die gröfsere-landstSndische Depülatibn uhÄ 

die Rechnungs - Revisions - Oepu^tion haben, .zui* ~ 
ProtoCoilfUlii ung und zur Ausfei’tigung 'aUf die ' ge- 
fafsteii Beschlüsse j einen gemeinschah liehen Expe^ 
dienten, welcher abwechselnd von einer Hauptrevisiörf 
bis zur andern, milliin von fünf zu fünf Jahren, von 
den Landsländen 'der Königl. Sächsischen Oberlausitz 
und den Landständen der Königl. Preufsisclien Ober-, 
lausitz gewählt wird. 

Dieser Expedient kann auch von der aus den zwei 
Landesältesten bestehenden Behörde in solchen Fällen 
zugezogen werden , wo dieselbe eine gemeiuschalliiche. 
Expedition vornimmt. ' . 

§. l4. Der Stiflsverweser und die Stiflshofmei- 
sierinn haben in allen den Fällen, wo sie, nacb ihrer, 
Inslniclioii, an die Landesällesten GÖrlilzisclien Krei- 
ses gewiesen sind, ihre Anzeigen an die aus einem 
Latidesälleslen von jedem Landeslheile gebildete Be- 
hörde zu erstatten und treten nunmehr zu der grös- 
seren Deputation in dassellie Verhälliiil's , in welchem, 
sie vormals zu der aus dem Amlshauptinanne und 
den Landesällesten des Fiirstenthums Görlitz zusam- 
mengesetzt gewesenen Behörde, oder zu den gesamm-, 
ten Laiidständen des Markgraftiiums Oberlausitz stan- 
den. Es wird deinnacli auch der Stiftsverweser von 
dieser Deputation quitlirl. 

§. 15. Die aus den Landesältesten beider Landes- • 
theile gebildete erste Administrationsinstaiiz hat an die 
gröfsere landstäudische Deputation, als obere Instanz,. 

' das Resultat ibrei- Beralhungen und den Erfolg ihrer 
Aufträge zu beliebten, so wie ihr auch obliegt, in 
wiclitigen und bedenklichen Fällen, oder, wenn die' 
zwei l^iulesälteslen sich in ihren Ansichten niciit zu 
vereinigen vermögen, au dieselbe zu recurrireu. • . ' 


I Go( 



et la Sao^ roy, \ 633 ^ 

§. 16. Zu dem Ressort der gröfseren Deputation 18SS) 
gehören alle diejenigen Functionen und Geschäfte, 
>yelche, vermöge der Sliftungsurkuude und der Sta- 
tuten, den Landständen der gesanimten Oberlausitis 
zugewiesen waren, ingleichen die Venichtungen der 
vormals durch den Amtshaupimann und die Landes- 
ältesten des Fiu'steuthums, Görlitz coustituirt gewe- 
senen Behörde. “ 

Ihre Instruction erhält diese Deputation von ihren 
Committenten , nach den Landesahtheiluhgen ,' wohin 
sie auch in besonders wichtigen und zweifelhaften 
Fällen <zu recurriren und jedesmal vor den Landtägen 
resp. Elisabeth und Trium Regum Relation zu erstat- 
ten hat, ‘ 

In Fällen, wo eine Vereinigung der Deputations- 
mitglieder nicht zu Stande kommt , hat die Deputation 
den Recurs an ihre Committenten zu nehmen , welche 
die Difterenz entweder durch schriftliche Commuhi- 
cation unter sich beilegen , oder zur Entscheidung der 
allerhöchsten Behörde bringen. 

Für die in Angelegenheiten des Stifts, auf Vor-, 
trag der gröfseren Deputation , oder sonst zu veran- 
staltenden Beralhungen gesammter Landstände' beider 
Landestheile, oder der Directorial- Deputation, wer- 
den im Uebrigen, mit alleiniger Ausnahmeder Wah- 
len, des Stiftsverwesers und der Sliftshofmeislerinn, 
keine .Liefergelder aus der Stiltscasse bezahlt, da diese 
Geschäfte während der Landtage oder sonstigen Zu- 
sammenkünfte mit zu besorgen sind. 

17 « Im Allgemeinen steht sowold bei der grös- ’ 
serön und allen .übrigen landständischen Deputatio- 
nen, als auch in Ansehung der beiderseitigen land- 
ständischen Corporationen selbst, der Grundsatz fest, 
da£s zur Gültigkeit eines Beschlusses die Theilnahme 
und Zustimmung beider Theile erforderlich sei. 

, . Beschlüsse, welche die gröfsere Deputation in die- 
ser Mafse gefafst hat, haben völlige Gültigkeit, inso- 
fern sie^ nicht Gegenstände betrellen, welche, nach 
der Fundationsurkunde und den Statuten, der lan- 
desherrlichen Bestätigung bedürfen. ' 

Zu Beschlüssen dieser Art ist zuvörderst die Ge- 
nehmigung der beiderseitigen landständischen Corpo- 
rationen erforderlich und sodann erst die Sauclion 
der höchsten Behörde nachzusuchen. . ■ 
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1S28 Diese Sanction ertheilt in allen ~das Stift angehen- 
den Angelegenheiten die Königl. Sächsische Regiernngl 
Uel)rigens versieht es sich von selbst, dafs, wenn 
die Beschlüsse solche Elurichtungeii auf den Stifts- 
güleni betreffen, welche, nach den Landesgesetzen« 
nur nach erlangter landesherrlicher Einwilligung vor- 
genorainen werden können, sulche bei der betieffen- 
den Behörde nachzusuchen ist. 

Weim die von den Deputationen odei- den Stän-; 
den selbst gefafslen Beschlüsse solche Verhältnisse in 
> den Stlftsgiilern zum Gegenstände haben , deiien 'A,us- 
führung, nach den Preufsischen Gesetzen und Ver- 
ordnungen, bei jedem Vasallen, oder sonstigem ’Be^' 
aitzer unbeweglicher Güter eine höhere Genehmigung 
criorderlich macht, so mufs die Genehmigung hierzu 
zuvörderst bei der geeigneten Behörde nachgesucht 
und deren Bestimmung abgewartet werden. Sollte 
indefs diese Genehmigung verweigert werden, so sind 
die defsfallsigen Gründe den Sächsischen Ständen mit-' | 
eutheilen, um sie in den Stand zu setzen, diejenigen’ 
Vorstellungen dagegen zu machen , welche etwa für 
»ölliig und angemessen zu erachten sein möchten. ' ’ ■' 

§. 18., Zu der, nach Cap. I. fl. 19. der Statuten,' ■ 
von fünf zu fünf Jahren vorzunehmenden Stiftsvisi- ' 
tation wird von den hierzu geeigneten Landständen 
jeden Landestheils ein Deputirler aus ihrem Mittel ■ 
gewählt, und es haben diese Deputirten über den Er- 
folg ihrer Verrichtungen gemeinschaftlichen Vortrag ' 
au die gröfsere landständisaie Deputation zu erstatten. 

Dafs dieselben zugleich Mitglieder der gröfserea 
Deputation sind, ist nicht erforderlich. 

Im Uebrigen wird bei der Stifts -Haupt -Revision, 
von jedem der hierzu ernannten Deputirten, ein be- 
sonderer Expedient adhibirt, wovon der aus dem' 
Sächsischen Landestheile in allen das Stift selbst und 
die Sächsischen Besitzungen desselben, der aus dem 
Preufsischen Landestheile aber in allen die Preufsi- 
achen Stiftsgüter angehenden Angelegenheiten, das 
Protocoü führt. 

§. 19. Eli'eignen sich Umstände, welche eine 
«chleunige örtliche Untersuchung erheischen, so ge- 
schieht dem Vorsitzendeu des Landestheils, welcher, 
je nachdem es die Stiftung oder die Stiftsgüter be-, 
trifft, zunächst dabei inleressirt ist, Anzeige. 
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Dieser hat sofort, mit dem jenseitigen Vorsitzen- 
den zu communiciren und in dringenden Fallen, 
welche keinen Anfscliub leiden, den Tag zu einer 
aufserordentüchen Zusammenkunft in Vorschlag zu 
hringeii , wobei, nacli gemeinscbaftlicbem' Beschlüsse, 
die Absendung zweier j^epulirleu , oder sonst zu er- 
tfieiiende Resolution erfolgt. 

§. 20. Der Ort, wo sich sammtliche landstandi- 
sche Deputationen zu vea’sammeln haben , ist das 
Stiftshaus zu Juachirnstein. ' 

Die Deputirten , welche die untere und obere In- 
stanz für die Administration des Stifts bilden, sowohl, 
als die Ausschufsstände, wenn Erstere in denen ihnen 
übertragenen Geschäften , Letztere aber zu den Wah- 
len des Stiftsverwesers oder dea- Stiftshofmeislciinn 
im Stifte zusammen kommen, haben, gegen Empfang 
der Stiftsliefergelder, sich selbst zu beköstigen und 
für ihr Fortkommen , so wie für den Unterhalt ihrer 
Dienerschaft und Pferde, auf eigene Kosten zu soigen. 

§. 21. Das Direclorium actorum bei allen Vei handiun- 
gen der gröl’seren und kleineren Jandstandischen Depu- 
tationen, mithin auch bei der Rechnungs- und der von 
fünf zu fünf Jahren zu haltenden -Haupt -Stifts -Re- 
vision, ingleichen bei allen in tiem Stiflshause und auf 
den Stiftsgülern vorkommeiiden öHenllichcn Hand- 
lungen, namentlich bei Einführung der Sliftshorinei- 
sterinn, kommt 

a. dem Sächsischen Tlieile zu , wenn der Ge geii- 
stand die Stiftung im Allgemeinen, oder das Slifts- 
haus und die unter Königl. Sächsischer Landeshoheit 
gelegenen Grundbesitzungen betiifft; 

b. dem Preiifsiscben Tlnüle hingegen, Wenn der 
Gegenstand ausschliefslich die unter König!. Preul'si- 
scher fjandesliolicit gelegenen Stiftsgiilei- angeln.' 

Bei Beralhungerl, wobei sowohl über dte Stiftung 
im Allgemeinen, als über die besondeien Angelegen- 
heiten der Sliftsgüler verhandelt wird, bezielil sich^ 
der Wechsel des Dircclorii blofs auf den Vortrag 
des Vorsitzenden von beiden Seiten. i, ' 

Das Protocoll kann nichts desto weniger von dem 
Expedienten , welcher zu den V ei handluiigen zuge- 
zogeu wird , er sei aus dem Sächsischen oder Preutsi- 
schen Landeslheile, iortgefuhrt werden, und wird. 

Tem. XI, ' . , S < ^ 
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1828 solclies doppelt ausgefertiget, damit jeder Landestheil 
, ein Originalcxemplar desselben eriialteii könne. 

§. 22* Sobald die Stelle der Sliftshofmeisterin oder 
des Stifts Verwesers zur Erledigung gelangt, wird so- 
fort an den, nach Cap. III. 0. 27. uud Cap. IV. §. 37. 
der Statuten, von Beiden unter gemeinschaftlichem 
1 Verschlüsse gehaltenen Kasten, worin sich die Docu- 

mente des Stifts befinden , ein drittes Schlofs ange- 
legt, dessen Schlüssef dem Preufsischen Landesälte- 
sten, so wie der Schlüssel des abgegangenen oder 
verstorbenen Beamten dem Vorsitzenden Sächsischen 
■ Landesältesten unverzüglich einzuhändigen ist. 

Bei eintrelender Erledigung der Stelle des Slifts- 
verwesers werden dessen Geschäfte während der Va- 
canz, insoweit sie die Stiftung im Allgemeinen und 
die Sächsischen Besitzungen angehen, von dem ver- 
sitzenden Säch^schen, hinsichtlich der Preufsischen 
Stiftsgüter aber von dem Preufsischen Landesältesten 
besorgt. 

§. 23- Der Stiftsverweser vertritt in der Cap. IV. 

§. 23. der Sliflsstatuten geordneten Mafse die Stelle 
eines Gerichtsprincipals auf sämmtlichen, zur Stif- ’ 
tung gehörigen Gütern und hat zur Verwaltung der j 
Justiz in jedem Landestheile einen hierzu nach den ' 
Landesgesetzen qualificirten Justitiar, unter Zustim- 
mung der geordneten landständischen Stifts -Admini- 
strations-Behörde oberster Instanz, zu bestellen. 

§. 24. Die Besetzung der Pfarrstelle zu Radmeritz 
.wird in dem Falle, wenn eine Vereinigung deshalb 
zwischen der Sliflshofmeisterinn und dem Stiftsver- 
weser nicht Statt finden sollte, als welche sich, nach 
den Statuten Cap. IV. §. 24-, hierüber zu verständi- 
gen haben , zuerst der Entscheidung der ersten land- 
ständischen Adminislrationsinstanz, ntid dafern ^ auch 
hier Differenz entstehen sollte, der gröfseren landstän- 
dischen Deputation Vorbehalten. 

§. 25. Das Prälationsrecht wird den Sliftscapitalen, 
insoweit es geschehen kann, in beiden Landestheilea 
reswvirt. 

Ist solches wegen der Hypothekeneinrichtung im 
Königl. Prrafsischen Landestheile nicht möglich, so 
’ werden diejenigen Capitalieh daselbst, weiche nicht 
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mit pnpillarisclier Sicherheit ausgethan sind, eingezo- 
gen und rait Berücksiclitigung der Gleichstellung der 
beiderseitigen Landeslheile, hinsichtlich der gesamraten 
Fonds , anderweit mit pupillarischer Sicherheit aus- 
geJiehen. 

Urkundlich ist diese Convention von den Königl. 
Commissarien uud den landständiscben Deputirten 
beider Landestheife des Markgrafthums Oberlausitz, 
auf genaues Durchlesen, eigenhändig unterschrieben 
und besiegelt worden. 

So geschehen zu Budissin, am 2ten Juni 1828* 

Friedr. August Adolph Carl Wilhelm Otto 
VON Gerssdorf , auf August von Schindel, 
Döbschke, Königl. Säch- auf Schönbrunn, Ztveh- 
sischer allerhöchst ver~ ha , Cundorf, KÖm'gl. 
ordneter Commissar zu Preufsischer allerhöchst 
Auseinandersetzung der verordneter Commissar 
Angelegenheiten des weit- zu Auseinandersetzung 
adeligen Präuleinsti/ts der Angelegenheiten des 
Joachimstein bei Rad- welt-adeligenFräulein- 
meritz , Ober- Amts-Re- stifls JoacTnmstein, und 
gierungs - Präsident und Kandesältester des Kö~ 
Ritter des Civil - Ver- nigl. Preufsischen Mark- 
dienst - Ordens. grajthums Oberlausitz. 

Ernst Gustav v. Gerss- WolfLudw.von Gerss- 
dorf. DORF. 

Ernst Karl Gottlob Hans Ernst von Hauo- 
• VON Rex. witz. • 

(Cette conrention a ete ratlßee par la Prusse Je 13 Sep-r 
tembre 1828 et par la Saxe royalp le 27 Septembre de la 
ludoie auuee). 
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1828 Declaration echangee entre les gou- 
verneinens des Pay'S-Bas et de Pt iisse, 
par rapport cl la Prolongation de la 
Convention de cartel, concltxe entre 
lesdits gouvernemens le 11 JuiniSiS 
pour le terme de six annees ; du 

IO Juin lözo« 

(Journal oßciel du royaume des Pays-Bas 
1828. Nr. 47. p. 6). , 

T y es güuvenieniPtis des Pays.-Bas et de Prusse, etaiit 
convenus de prolouger, sauf quelques arlicles, aux- . 
quels Ton apportera des modificalions, la conventioii ; 
de Cartei qu’ils out conclue le 11 juin 1818, je sous- ^ 
signe declai e au nom de Sa Majeste le Roi des Pays- 
Bas, que celte convenlion esl ceusee piolonge« pour 
six annees i daler du 1er jativiev de l’anuee prdseute, 
et que ces dispositions sont maintenues a la reserve de 
celles, coutenues aux articles 2 et' 3 de la dite^ Con- 
vention, la teneur desquels sera dorenavant la suivante. 

Art. II. Seront repules descrleurs non seulement 
les militaiies de toute arme et de tout grade, qui quil- 
teront leurs drapeaux, inais encore les refractaires, 
c’est-ä-dii-e les individus , qui, appeles oii dans le 
cas d’etre appeles au sei-vice aclif de la Landwehr, de 
la Milice nationale, ou de toute aulre branche militaire 
quelconque, ne se rendraient pas k l'appel, ou cher- 
clieraieut ä s’y souslraire en se refugiant sur le terri- 
toii« de l’autre des hautes parlies contraclantes. 

Art. III. Sont excepl^s de la restitulion ou de 
Pexlradition, qui pourra etie demand^e en vertu des 
presentes : 

a. Les individus n^s sur le terrhoire de l’Etat, 
dans lequel ils aui'ont cherche un asile, et qui n’ayant 
point acquis de domicile fixe daus l’autre Etat, d’apres 
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les lois et reglemens reciproquement en 'vigueur, ne 1828’ 
feraient, en desertaiit que renti er clans leur pays natal. 

b. Les indivicliis, qui, bien que nes (Jans l’Etat 
qu’ils quittent , anraient elabli leur doraicile dans celui, 
oü il$ se sont retires, seien les lois et reglemens, qui' 
ä cet egard y sout en vigueur. • 

■ c. Lies individus, qui, soit avant, sbit apres lenrJ 
d^sertion se sont rendus coupables d’un orinie ou delit- 
quelconque/ ä raison duquel il y a lieu de: les traduire ' 
en justice devant les tribuuaux du pays , ou, ils re- 
sident. ' . i . 

Neanmoins en ee cas l’extradition aura lieu apres 
que le d^serteur aura eie acquilte, ou aura subi sä 
peine. 

” LfeS’ engagemens' civils, qu^m dösei’teur poorrait' 
avoir * contractes dans ' l’Etat de l’autre son verain, mit 
pourront dans aucun cas motiver le'refus de son ex- 
ti^dition. • >1 - . .■ > ' M - 

En foi-de quoi la presente -diclaration, qui sera< 
eebangee contre uu'’acle correspondant du Gouver- r 

netnent prussien a eie signee par moi, Ministi'e desi 
alläires etrangeres de Sa Majeste le roi des Eays-ßas^^ 
et inuni du sceau de l’Etat. ’ ■ , 

Fail k La Haye le 6 juillet 1828. • ; 

( Signe ) Verstolk DE SoeIen. 

Le Minisire des aifaires etrangeres cerlifie que la : 
declaration precitee a ete echaugee . conti'e upe decla- 
ration de la imeme teneur, delivree^ .par le Minislere, 
d’Etat de S, M. le roi de Prusse , le io juiti 1828. ; ' 

Verstolk de S<3elen. i- ; ■ ' 


\ 128. ■/ 
Xi'ciite de paix entre la repuhlique '. 
de ßolivia et la republique deßerou,- 
signe d Fiquisa le 6 Juillet 1828* 

>, \Th& Timis 1828. Decbr. 4. J^r. 13, 767-) • 

I S L*' ► J ‘ ' 

n the lown of Piquisa, on Ibe 6th day ofJuly 1828, ’ 
Ule commissiouei 3 met ior the purpose of uiaking a ' 
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1828 preliminary treaty o! peace between bis Excellency' 
Jose Maria Perez de Urdininea, General- in- chief 
of tbe Bolivian^ army and intrusted with the com- 
mand of the republic, and Don Aguslin Gamai'ra, 
General of division of the armie» of Peru and Gene- 
ral-in-chief o/ that of the South, -viz., on behalf of 
tbe first named Messrs Miguel Maria Aguirre, Mini- 
ster of finance, Jose Miguel Velasco, Prefect- Gene- 
ral of tlie department uf Chuquisaca , and Dr. Miguel 
del Carpio as s^etary; and on behalf of the last, 
named Don Juan Agustin Lira, first aide -de -camp 
of theistaif, lieutenant-colonel and aide -de -camp 
Don. Juan BauUsta Arguedas and captain Don Jose 
Maria Lopez, as secretary, reciprocally exchanged 
their respective powers, and it appearing (rom them 
that they were properly authorized to compile the 
articles to serve as a basis for the present negociation, 
they entered into a serious and deliberate Conference 
upon the iriterests of the two republics , and the mo- 
tives that had caused the march of the Perovian army 
upon the teriitory of Bolivia; and rautually desirous 
of establishing. a solid and lasting peace, . of streng- 
thening the relations of both States by the bonds of 
,a sincere friendship and of i'emoving the causes whirh 
have led to the hostile demonstrations , that ha ve taken 
place on both sides, mutually agreed to the fullowing 
articles: — , ' 

Art. I. In the space of 15 days frora the ratifi- 
cation of these treaties by the Generals in -chief of 
the belligerent armies, all Colombians and other fo- 
reigners in the army of Bolivia shall begin to evacuate 
the territory of the Bolivien republic. 

Art. II. From the foregoing arlicle are excepted 
all suhalterns, from caplaius inclusive downwards, 
who will be sufiered to reraain in the republic pro- 
vided they leave the army, until a president be ap- 
» pointed, who may, if he please, recall them to the 
Service. _ 

Art. III. Tlie Generals, chiefs and offirers, who 
agreeably tp Article I, are to leave the territory of 
Bolivia, may rcturii to the said republic as soon as 
the national assembly is instalied, and duriiig their 
absence they shall reteive half-pay from the fuuds 
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of the said repuLHc , . until the President appointed 1828 
shall deterinine whelher they arä to conlinue in the 
Service and receive their pay. These raentioued in 
Articlell. shali aiso receive half-pay under the same 
conditions as stipulated in this Article.- 

Art. IV.’ The squadrons of grenadiers and hus- 
‘särs of Columbia, now in this said i'epublic, shall 
cotnmence their xnarch for their own country by the 
route which, as far as Arica the General- in -chief 
of the Peruvian army may point ont for them, and 
the said General shall also undertake to provide the 
necessary shipping for their transport, and the Gene- . 
ral -iu -dhief öf the Bolivian army shall undertake to 
indemnify the Peruvian republic for the expenses 
Ihereof. . 

Art. V. The day following the ratification of 
iheke treaties‘the General -in- chief of the BoliVian 
army shall issiie a decree, to assemble on the ist of 
August hext, the constituent congi'ess, not now sitting, 
and which shall meet in the city of Chuquisaoa, to 
consider, firstly, the propriety of receiving the raes- 
sage and admitting the proöered resignation of the 
Grand Marshall of Ayacucho, Anlqnio Jos6 de Sucre; 
secondly, of nominating a provisional government; 
and ibirdly, of immediately convoking with all pos- 
aible despatch a national assembly, which shall revise, 
moüify, or declare efficient the existing constitutiou. 

Art. VI. This national assembly shall, in pre- 
ference to all other matters, occupy itself in electing 
and appointing a person to exercise the functions of 
President of the state, and in fixing the day on which 
the Peruvian army sliall begin to evacuate the terri- 
tory of the republic. 

* 

’ Art. VII. The Peruvian army shall occupy the 
department of Potosi tili the day of the raeelingofthe 
Constituent Congress, on which it shall commence its 
march for la Paz and Oruro, through the department 
of Cochabaraba and on its march, shall be provided 
with the necessary provisions. 

Art. VIII. The National Assembly, aller fulGI- 
ling the objecU speciüed in Art. VI. shall suspeud its 
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' . X 

1828sessions, and' re-pcoraioence tbem as söon as' the 
Peruvian army shall bave re - passed the Desaguadero. 

Art. IX. The Boliviäii army shall ocdupy the 
departments of CJiuquisaca, Cochabamba.^nta Ci‘uz, 
Tarija, and Polosi, ou llie day foüowing that on 
which they are evacuated by the army of Pei u. The 
revenqesreceived therein duringthestay of thePeiüvjan 
army, and likewise those of Uie Oruro and la Paz 
»hall, aller deducliug the pay of the said aimy, he 
ceded to the former. 

Art X. The supreme Government of hotb re- 
puhlics shall setlle tne charges to be demanded on 
both sides from tlie Urne the Peruviau army passed 
the Desaguadero. ^ , 

■■ Art. XL The repuhlics of Peru and Bolivia shaM 

strengihen iheir relations by diplomalic agents as soou 
as the army has evacuated the Bolivian territory. 

, ■ Art. XII. The republics of Peru and Bolivia 
«hall not be able-to form friendly ralalions with ibe 
empire of the Brazils, unlil the said empire has made 
peace with the Argentine republic. 

Art. XIII. All pex'sons belongiog to either republic 
and enrolled in tlie öpposite army , shall be immediately 
■delivered up, provided the ßoliviaiis rcmaiiv in their 
own eountry and the Peruvians' return to their5,this 
heing left to their own choice. The Colombian sol- 
dier.s in both armies are included and neillier paiiy 
shall be able to claim desertej's. 

Ari'. XIV. No Bolivian shall be molested di» 
reclly or indirectly on account of the way he . may 
have voted under the present circumstances; butsut'h 
persons shall h^ prefened accoiding . to their abililies 
and the Services they have performed. 

Art. XV. The contracting parfie.s_ shafl be re- 
sponsible for any act of hostilily committed by ci» 
ther army after the ralificaliou of lliese trealies. 

’ Art. XVT. Tvvo cbiefs shall- be given as ho- 
slages for the lulfilnient of Ihese- tieaUes , and thC 
Same shall be choseu by the contracting Generals. 

Art. XVI f. 'J'hese treaties shall d>e ralified or 
rejevted in the space of 24 honrs; and, in case of 
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Iheir disapproval or non-ratification', hostiKties; shall 182Ö 
recotnmenoe in 12 liours.'- > ‘ f . 

In these tei’ras the present stipulation was agreed 
to and concluded at eight o’clock p. M. of tlie day^ 
Mouth and Year first above-wrilten, and two cnpies 
thereof were signed by the aforesaid comraissioners, 
as we, the undersigneu secretaries do hereby ceiiify. 

Miguel lilARiA tde Aguirre, Qenerat. 
Miguel DEL Cartio, Secretary. 

Juan Bautista«Arguedas. 

, ^ Jose Maria Lopez, Secretary. , . j 

' '.Lieutenant -ColoiJels' Doii Juan Agoäfin .Lara and 
Don Juan ßautisla Argu^das • ^cconipanied by Captaia 
Don Jose Mana L6pez,' havdng preserited tl)emselvei 
Oll the.7lhe day of JuIy,*,lQ2t5v the. head-guaiter^ 
atCiporo, before Don Agiistiu Gamarra, Geneial-in- , 
ciiief of ibe -Peruviatr ai iny V tÖ render account tif. tfl* 
Commission inliusled to tlieir care, by wliicli they 
were inslructcd to'meet the ßolivian legatiou, for the 
purpose of agreeing upon a treaty of. pe^ce bet vyee^ 
the two now belligefeut ^ai;mies,^and.delivered lö bim’ 
tJie treaties” entered ihto'by (he aforesaid commissio- 
ners, and signed by the contracting parties at eiglit 
o’cloclc p. -M. of ye.sterdäy , tfiö said Generäl Ganaarrii 
declaied that he signed, tappeoved and ralified in the' 
inost soletiiii manner, 'every' tbing stipulated by the 
afoiesaid commissioners, with ihis sole exceplion - 
"viz. , “Thal the hostages to be given for the iulfil- ■ 
ment of this capitülaikni shall. be appointed by ,,their 
respective Generals and irlot choseu by. either, pnlly 
and with this sole and triiliiig tnodificatkm, which 
will not, it is considered, aliect in any way)the suh- 
stance of the other articles. agreed nponi.,Jiis Lxcel- 
lency promises to bbseiwe, keeptand religiously • fulfil 
all that' is stipulated in the said ti:eaties; and further 
promises, in the narae oi ilis^GoVernment, ; and by 
virtue of the aulhorilyigranbed to bim for that; pur- 
pose, that these treaties of peace and fiiomhhip.be- . 
tween llie republics of Peru and liolivia .sbalL be caus- ■ 
ed to be kepl, fuifilled and execuled by the national 
ai'ius, cunlbrmable.lu the cusloui of war., liitwilness 
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1628whereof the iaid General Gatnarra agre^ to and 
aigned the same at nine o’clock a, M. ojf the above 
initten day, monlh and year, as I, the undersigned 
secretary of wai-, do hereby, certiEy. ,«• 

*■ '' Agustin Gamar^ia. 

» 

By Order of His Rxcellency, Dr. Jose Maria de 
la Cuba, tbis a true copy. 


129 . 

Declaration du ihinistere Prussien 
du 13 - Juillet 1828 ' concernant un 
arrangement avec la ville libre de 
Hambourg pour 'la protection des 
‘ droits des auteurs et des libraires 
contre la contrefaqon, 

{Geaetzsammlung für die Königlichen Preufsischen 
, Staaten 1828- Nr. 14* pag. 91). ^ 

, Das Königlicli • Freulsische Ministerium der auswär- 
• tigen Angelegenheiten erklärt hierdurch, in Gemäfs- 
heit der von Seiner Königlichen Majestät ihm ertheii- 
ten Ermächtigung : 

nachdem- von dem Senate der freien Hansestadt 
Hamburg die Zusicheiuug ertheilt worden ist,' da£s 
vorläuGg , und bis es in Gemäfsheit des Artikels 18 
der Deutschen Bundesakte zu einem gemeinsamen 
Beschlüsse zur Sicherstellung ider Rechte der Schrift- 
- Steller und Verleger wider den Bücher - Nachdruck 
" kommen wird, eine besondere Verordnung, durch 
welche der. Bücher - Nachdruck und dessen Ver- 
breitung bei Strafe deriKonflskation und einer nahm- 
haflen Geldbufse in der Stadt Hamburg gänzlich 
vevbolen wird , ‘erlassen worden, und diese Ver- 
ordnung in ganz gleichen Maafse auf die Verlags- 
artikel der Schririsleller und Verleger in den Kö- 
' niglich - Preufsischen Staaten Anwendung ündeu soll; 
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dafs das Verbot wider den 'Nachdruck , so wie sol- 1828 
ches bereits im ganzen Bereiche der Preuisischen 
Monavcbie, zum Schutze der Jnländ^isc^n\S<:hri£t^ •, 
steiler und Verleger , nach den in den einzelnen Pro- 
vinzen geltenden . Gesetzen , besteht , auch auf die 
Schriftsteller und Verleger in der freien Hansestadt 
Hamburg ganz gleiche Anwendung finden, ' mithin 
jeder durch Büclier-Nachdrnck oder dessen Verbrei- 
tung gegen letztere begangene Frevel, nach denselben 
gesetzlichen Vorschriften beurlheilt und geahndet wer- 
den solle, als handele e;s sich von beeinträchtigten 
Schiiftstelleren und Verlegern in der Preufsischen , 
Monarchie' selbst. - i % ^ 

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem sie gegen 
eine übereinstimmende yon dem Senate ^ der freien 
Hansestadt Hamburg vollzogene Erklärung au^ewech- 
selt worden sein ’ wird , durch öflentlicYi'e* Bekannt’-' 
machung in den diesseitigen Staaten Ki'aft und Wiik- 
samkeit erhalten. 

' Berlin, den I3ten Juli 1828« 

KÖnigl. Preu/sischea Ministerium der auswärtigen^ 

* Angelegenheiten. 

V. Schönberg. < 

l 

Vorstehende Erklärung wird, nachdem solche ge- , 
gen eine übereinstimmende und nur mit besonderer > 
Rücksicht auf eine mittlerweile publizirte Verordnung ; 
wider den Nachdruck vom 4ten Juli d. J. von dem 
Senate der freien Stadt Hamburg unterm 25steu Juli 
1828 äusgefertigte Erklärung ausgewechselt worden 
ist, unter Beziehung auf die Allerhöchste Kabinets- 
order vom j.6ten August 1827 (Gesetzsammlung pro ' 
4827. Nr. 17. S. 123) hierdurch zur öilentlichen Kennt- 
nifs gebracht, , \ 

j Berlin, den fiten August 1828* 

Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten, , 

‘ . V. SÖHÖNBERG. , V 
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1828 Tratte entre VAutriche et la confe- 

i - *• ' , 

deration Suisse voncernant Vextradi- 
tion reciproque des criminelSy sighe. 
a Zürich le 14 Juillet 1828 *' 

(OJp,zielle Sammlung der das ' Schweizerische Staats- > 
recht hetrejfend^ß Ahtenstucfie, Bd. 2* Heft 4* 1828-- 
pag. löö sqqO* - .^1 . 

■ i 1 1 . .1 • r» . ; , . . , I ^ r .. . 

"VV* Bürgermeister und jr Franz der’ Erste * 
Staatsralh des Standes Zu- von Gottes Gnaden Kaiser^ 
rieh, als wirkjieher Vor- von Oesterreich; König 
ort der’ Schweizerischen von Jerusalem,. llcingarn, 
Eidgenossenscliafl , — ßpheim, der Lombardey 
Nachdem zwischen den uiid Venedig, vön Dalma- . 
Bevollmächtigten., Seiner tien, Croatieu, Slayonieny 
Kaiserlich - Königlichen Galizien und Lodomerien ; 
Apostolischen Majestät und Erzherzog von Oesterreich; 
der Kantone derSchweize- Herzog von Lothringen, 
risclien Eidgenossenschaft, Salzburg, Steier, Kärn- 
, ein Ve'rtragiüber die ge- iheü, Krain, Ober- « und 
* genseitige' Äuslieferung’der Niedersclilesien; GiofsFürst 
Verbrecher' zu Bern < im in Siebenbürgen, Markgraft 
, November 1837 unterbau- in Mähren; gefuistetei* ' 
delt, und 2 u Zürich den Graf von llabsburg und' 
14. Julius 1828 von dem Tyrol u. s. w. 
Bevollmächtigten Sr. K. tbuii kund und bekeanen .. 
K. Majestät); ^und Namens bieniit: ’ ; » 

der ' Bevollmächtigten der j Nachdem von ünserm“ 
Scliweizerischen Kantone, aufserordentlichentGesand-i 
' durch die Herren Schult- ten und .bevollmächtigten 
heifs von Rütlimann und Minister bei der Achtba- 
Geheimen Rath von Slei- len' Schweizerischen Efd- 
ger, unter Vorbehalt der genossenschul't und den von 
uimiittelbaren Genehini- Dieser hiezu ernannten 
gung Seiner K. K. Apo- Bevollmächtigten am 14 . 
stolischen Majestät und der July des laufenden Jahres 
Eidgenössischen Kantone zu Zürich ein Vertrag uu- 
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et la confed^ration Suisse. 

abgeschlossen und unter- terzeiclinet worden ist, um 1828 
-zeichnet w'orden ist; — zwischen Unsern Staaten 

Und nachdem , in Folge und den Kantonen derEid- 
der von dem Eidgenössi- genossenschaft eine wech- 
schen Vororte, der Bun- selseitige Auslieferung der 
desverfassung der Schweiz Verbrecher festzusetzen, 
)gemäCs, den Kantonen ge- welcher Vertrag also lautet; 
machten Mitlheilung , die- ■ v ■ 

jenigen, welche schon der- i , 

malen den Vertrag geneh- ‘ . 

migen, ihre Erklärung in i ^ 

das Protokoll der. Eidge- ' , - , 

nössischen Tagsatzung nie- , • . 

dergelcgt haben , — so be- ' ! > ■ 

•zeugen und beui-kunden 

.Wir — in Gemäfsheit und i > - ' ■ 

in Kraft dieser Standes- 
erklärungen: / ; 

Es sey der am .14* ■ ' 

lius 1828 von den respek- ' 

liven Bevollmächtigten Un- 
terzeichnete, von Wort zu 
'Wort folgendermafseu lau- 
tende Vertrag: 

“Nachdem Seine Kaiserlich -Königlich - Apostoli- 
sche Majestät und die Kantone der Hochlöblichen 
Schweizerischen Eidgenossenschaft sich entschlossen 
haben, zu Befestigung des freundnachbarlichen Ver- 
nehmens und gröfserer Sicherheit beiderseitiger Staa- 
ten, über die wechselseitige Auslieferung der Ver- 
brecher einen Vertrag zu Stande zu bringen ; so ha- ^ 
ben die Bevollmächtigten beider Regierungen , näm- 
lich von Seilen Seiner obgedachten Kaiserlich - König-, 
lieh -Apostolischen Majestät, Allerhöchstdero wirkli- 
cher Geheimer Rath, Aufserordentlicher Gesandter, 
und Bevollmächtigter Minister hei der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft, Inhaber des silbernen Civilehren- ^ 
kreuzes, Grofskreuz mehrerer hohen Orden, Franz 
Freiherr von Binder -Kriegeistein , und von Seiten der 
Hocblöblichen Schweizerischen Eidgenossenschaft, Herr 
Vincenz von Rütlimann, Altlandammann der Schweiz, 
Schultheifs der Stadt und Republik Luzern , Komman- 
deur der Königlich -Französischen Ehrenlegion; Herr • 
Franz von Meyenburg, Bürgermeister des .Standes 
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1828 SohafiFhausen , nnd Herr Albrecht Goltlieb von Stei- 
ger, Mitglied des Kleinen und des Geheimen Raths 
der Stadt und Republik Bern, mit Vorbehalt der un- 
> mittelbaren Genehmigung Seiner Kaiserlich - Königlich- 
Apostolischen Majestät und der Eidgenössischen Kan- - 
tone , über folgende Punkte sich vereinigt.” 

• ' Art. I. “ Die wechselseitige Auslieferung der^ 
Verbrecher, welche in dem gegenwärtigen Vei'trage 
festgesetzt wird, soll nur schwerer .x Verbrechen we- 
gen statt Gilden. Unter schweren Verbrechen wer- 
den verstanden; Hochverrath und Aufruhr; ein mit 
Vorsatz und Ueberlegung unternommener Mord; 
Giftmischuug; vorsetzliche Brandstiftung; Diebstahl 
mit EinVtruch oder Gewalt gegen die Person; Dieb» 
stahl auf öffentlichen Bleichen; Entlühruug von Pfer- 
den und Vieh von öftenllichen Weiden; Slrafsenraub; 

^ Entwendung oder Veruntreuung öfientlicher Gelder; 
Verfälschung von Slaatspapieren , die entweder -ala 
Münze gelten, oder als Schuldverschreibungen von 
einer öfientliclien Kasse ausgestellt weiden; Verfäl- 
schung vöii Privatschuldscheinen und Wechseln* 
Falschmünzerei und betrügerische Bankerotte.” 

Art. II. “ Oesterreichische Unterthanen, welche 
a. in den Oesterreicliischen Staaten ein schweres Ver- 
brechen, oder b. welche in der Scliweiz ein auf die 
Oesterreicliischen Staaten sich beziehendes Verbrechen 
des Hochverralhs , des Aufruhrs , der Verfälschung • 
der Slaatskreditspapiere oder der Münzen begangen 
Iiahen, und in der Schweiz betreten werden, sollen 
an Oesterreich ausgeliefert werden.” 

“Schweizerische Angehörige, welche a. in der 
Schweiz ein schweres Verbrechen, oder b. welche in 
in den Oesterreichischen Staaten ein auf die Eidge- 
nossenschaft, oder auf die verschiedenen Kantone 
derselben sich beziehendes Verbrechen des Hochver- 
laths, der Aufruhrs, der Verfälschung der Staats- 
kredilspapiere oder der Münzen begangen haben, und 
in den Oesterreichischen Staaten betreten werden 
sollen an die Schweiz ausgeliefeit werden.” 

Art. III. “OesterreichisQhe Unterthanen, weiche 
in der Schweiz was immer für ein Verbiechen be- 
gangen haben, und in den Oesten'eichisclien Staaten 
lieireten werden, sind zur Untersuchung und Bestra- 
fung an die Schweiz nicht auszuHefeni.’' 
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• 

«Schweizerische Angehörige, welche in den Oester- 1828 
reichischen Staaten was immer für ein Verbrechen 
begangen haben , und in der Schweiz betreten wer- 
den , sind zur Unter suchung und Bestrafung an Oeste- 
leieh nicht auszuliefern.” , , 

“Die Beurlheilung geschieht jedesmal nach den Ge- 
setzen des Landes , dessen Behörden sprechen.” ^ 

Art. IV. “Wenn ein von einem der kontrahi- 
renden Staaten reklarairter Verbrecher in dem Ge- 
biete des andern Staats ein schwereres oder eben so 
schweres Verbrechen begangen hätte, so hat die Aus- 
lieferung in diesem Falle nur nach erfolgtem Urtheil 
und vollzogener Strafe zu geschehen.*» 

Art. V. “Wäre es nothwendig, dafs zur Erhe- 
bung eines Verbrechens oder seiner Umstände, Oesler- 
reichische Unterthanen oder Schweizerische. Angehö- 
rige zur Ablegung eines Zeugnisses vernommen wer- 
den müfsten, so werden dieselben, auf vorläufige Er- 
suchungsschi’eiben, die Zeugnisse vor ihrem natürli- 
chen Richter der Regel nach ablegen. Die persön- 
liche Stellung der Zeugeri kann auch in aufseror- * 
denllichen Fällen, wenn nämlich solche zur Aner- 
kennung der Identität eines Verbrechers, oder der 
Sachen nothwendig ist, von der Regierungsbehörde 
begehrt', und insofern dadurch eine blofse freiwillige 
Aussage des Zeugen beabsichtigt wird, kdnn diese 
mündhche Abhörung nicht verweigert werden. Soll- 
ten hingegen diese Verhöre weiter als auf eine frei- 
willige Aussage, oder gar auf eine Verflechtung de» 
Zeugen mit dem Verbrecher zielen, so mufe diese 
Absicht in dem Ersuclischreiben ausgedrückt werden. 
Von dem natürlichen Richter des angerufenen Zeu- 
gen hängt es dann ab, ob die persönliche Stellung 
zu bewilligen, oder von ihm selbst gegen den Zeugen 
das Angemessene zu verfügen sei.” 

Art. VI. “Wenn ein Oesterreichischer Unter- '• 
than oder ein Schweizerischer Angehöriger innerhalb 
des Gebietes des Staates, zu welchem er gehöVt, m . 
Untersuchung kommt, und eines schweren Verbre- 
chens schuldig befunden wird , das er in dem Gebiete 
des andern kontrahierenden Staates begangen hat, so 
soll davon der betreffenden Behörde dieses Staates 
Kenntnifs gegeben, und insbesondere dasjenige, wm- 

I. \ / 


Digitizcd by Google 



V. • 


65Ö Traite ent re VAutriche 

1828 zu«: -Auffindung allfallsiger Mitschuldigen , die sich in 
dem letztem Staate befinden würden, oder für dessen 
Juslizpflege von Wichtigkeit sein könnte, aus den 
-Akten mitgetheilt werden.” 

Art. VII. “In den zur Ausliefeiung geeigneten 
Fällen ist hiefiir weder das Geständuifs iiodi die 
Ueberweisung des Verbrechers nothwendig, sondern 
«s ist genug, dafs von dem Staate, der die Ausliefe- 
■ i-ung (Verlangt, der Beweis geleistet werde, dafs von 
«inei', hiezu kompetenten Behörde nach gesetzlicher 
• Fonn und Vorschrift die Untersuchung wegen eines 
der: im Art. I. benannten Verbrechen gegen das re- 
klamirte Individuum erkannt worden sei, und die 
Beweise oder erheblichen Inzichten, auf welche sich 
, diese Erkenntnifs gründet, mitgetheilt werden.’’ 

• Art. VIII. ‘‘Die Auslieferung soll auf diploma- 
tischem Wege angesucht, inzwischen aber die Ver- 
haftung auch auf das Ansuchen der Untersuchungs- 
behörde oder der Ortsobrigkeit voigenommen wer- 
den. Zu diesem Ende halien sich die Oesltrreichi- 
sehen Gerichte an die Kantonsregierungen und diese 
sich hinwieder unmittelbar an die Oesferreichischen 
Gerichte zu wenden. Die Vollziehung der Ausliefe- 
rung wird aber erst dann statt finden, wenn die Iden- 
tität des Angcschuldiglen ausgeraittelt und die im 
Art. VII. bestimmte Mittheilung gemacht sein wird.” 

Art. IX. “ Bei der Auslieferung sind in der Regel 

a. für die erste Verhaftung und Abführung aus 
' dem Gefängnisse 2 Fl. C. M. 

b. für jeden Bogen der Inquisitionsakle 10 Kr. C. M. 

. c. für Botengänge auf jede Meile 10 Kr. C. M. 

d. für die Verplleginig des Beschuldigten täglicli 
10 Kr. C. M. nebst den bei seiner Uebei lieferung bis 
zum nächsten Grenzorte aufgclaufenen , und jedesmal 
gehörig zu bescheinigenden Kosten zu vergüten.” 

“Für alle übrigen Verriebtungen , als Kommissio- 
nen, Verhöre, oder was sie sonst für einen Namen 
bähen mögen , findet keine Zahlung satt.” 

Art. X. “Sollten jedoch durch eingetretene Er- 
■ krankung des Verhafteten, die Verpflegungskosten 
desselben vermehr», werden, so soll auch eine ver- 
hältnifsmäfsige Erhöhung der Kostenvergütung statt 
finden.” 
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Art. XI. “Alle Gegenstände, die dei- Veibre- 
eher in dem einen Lande durch das Verbrechen an 
sich gebracht hat, und die in dem andern Lande vor- 
gefunden worden, sind unenlgeldlich zuriickzustellen. 
Die üebergahe sowohl dieser, als diejenige des Ver- 
brechers selbst , soll jedesmal an die nächste Gerichts- ' 
oder Polizeislelle des reklamirenden Staates geschehen,” 
Art. XII. “Sollten in der Folge einige Artikel 
des gegen wäi'tigen Vertrages einer Erläuterung be- 
dürfen, so wird durch diplomatische Verhandlungen 
hierüber ein gütliches Uebereinkommen gelrollen 
werden.” 

Art. XIII. "Denjenigen Eidgenössischen Stän- 
den, welche dem gegenwärtigen Vertrage bis zum 
Zeitpunkt der Ratifikation nicht beigetreten sind, soll, 
auclTnach geschehener Auswechslung derselben, der 
Beitritt zu jeder Zeit frei stehen.” 

Art. XIV. “Gegenwärtiger Vertrag soll spätes- 
tens binnen sechs Wochen ratifiziert W'erden, und 
nach förmlicher Auswechslung der Urkunden, als ein 
Staatsvei trag von beiden Seiten unter allen Verhält- 
nissen während der' nächsten fünf uud zwanzig Jahre, 
vom Tage der Auswechslung an gerechnet, unwider- 
rufliche Gültigkeit erhalten, ohne jedoch .hüheren 
Verträgen des einen oder andern Staates mit einem 
dritten Staate Abbruch zu thun. Nach Ablauf des * 
festgesetzten Termins kann dieser Vertrag, mit gegen- 
seitigem Einverständnisse, erneuert werden.” 

“Zur Bestätigung desselben haben die beiderseitigen 
Bevollmächtigten ihn doppelt äusgefertigt, unterschrie- 
ben und ihr Siegel beigedrückt.” 

"So geschehen Zürich, den 14* Juli 1828*”- 

«Aus Auftrag des Hohen Vororts , haben 
die Unterzeichneten zugleich für- den 
abwesenden zweiten Bevollmächtigten 
Herrn Bürgermeister von Meyenburg 
' mit unterschrieben”: 

’ Binder. , Vincenz Rüttimanw. 

* ! : i A. V. Steiger. 

voii den Eidgenössischen Als haben Wir nach 
Ständen Zürich , Bern, reifer Prüfung und Erwä- 

3r*»m. XI. T t ' 
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1828 Lusern , Ury, Schwyz, 
■ Unterwalden , Frey bürg, 
Solothurn , Schaß'hausen, 
St. Gallen, Aargau, Thur- 
gau , Tessin , jVaadt, 
iFallis und Neuenburg 
seinem ganzen Inhalte nach 
genehmiget und ratifiziert. 
Dabei versprechen Wir 
Namens der vorhenannten 
Kantone, dafs der ratifi- 
zierte Vertrag von ihnen 

f etreu und gewissenhaft 
eobachtet werden soll. 

Zu Beurkundung dessen, 
ist gegenwärtige Ratifika- 
tionserklärung mit den Un- 
terschriften Unsers Amts- 
bürgermeisters , Präsiden- 
ten der Tagsatzung und 
des -Vorortes, und des Eid- 
genössischen Kanzlers ver- 
sehen und mit dem Staats- 
Siegel der Schweizerischen 
Eidgenossenschafl verwahrt 
worden. 

Zürich , den acht und 
zwanzigsten August des 
Jahres Ein tausend acht 
hundert acht und zwanzig. 
Der Amtsbürgermeister 
des Standes Zürich, Prä- 
»ident der Tagsatzung 
und des Vororts: 
Reinhard. 

D^r Kanzler der Eidge- 
nossenschaft; 
Mousson. 


gnng besagtem Vertrag und 
allen seinen Bestimmungen 
Unsere Kaiserliche Geneh- 
migung ertheilt, und ge- 
nehmigen denselben hie- 
mit, indem Wir auf Unser 
Kaiserliches Wort fiir Uns 
und Unsere Nachfolger 
versprechen , dessen ge- 
naue Beobachtung anzu- 
ordnen und stets darüber 
zu wachen, dafs solches 
geschehe. , 

Urkund dessen, haben 
Wir gegenwärtiges Rali- 
fikationsinstrument eigen- 
händig unterschrieben und 
mit Unserm beigedrückten 
Kaiserlichen Siegel verse- 
hen lassen. 

Sö geschehen in Unse- 
rer Kaiserlichen Haupt- 
und Residenzstadt Wien 
den vierten des Monats 
August im Jahre des Er- 
lösers Eintausend Achthun- 
dert Acht und Zwanzig, 
Unserer Reiche im Sieben 
und Dreifsigsten. 

FRANZ. 

lürst VON Metternich. 

Nach Seiner K. K. A. 
Majestät Höchsteigenem 
^ ' Befehle: 

Franz Freih. v. Lebzel- 
tern Collenbach. 

Tfof«. Den 13« September 1828 warden‘ zu Bern zwischen Sei- 
ner Exzellenz dem K.K. Oesterreichischen Gesandten, Freiherm 
Von Binder - Kriegelsteiu , und dem Herrn Geheimen Rath ■von 
Steiger > als eüteia der mit der Unterhandlung obigen Vertrage 
beauftragt gewesenen Eidgenössischen Kommissarieu und von dem 
Vororte hiefQr besonders bevollmächllgti. die beüteraeiügen Ra-, 
tihkationen ausgewechselt. 

■ , ■ ' • N 11 V. ; 
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Traite entre la Prusse et les prin- 1828 
cipautes d' Anhalt -Köthen et d' An- 
halt- Dessau , concernant la fran- 
chise des Sujets reciproques du peage 
de l'Klbe, signe le 17 Juillet 1828 * 

{ßesetzsammlung für die Königlichen Preujsiachen ' 

Staaten 1828. Nr. 15. pag. 95). 

XJm den Abschlofs des Vertrages, wegen der ZöU- 
und Verkehrs -Verhältnisse, zwischen Preussen einer- 
seits und den Herzoglich- Anhalt -Kölhenschen und 
Anhalt- Dcssauschen Landen andererseits zu erleich- 
tern, haben Seine Majestät der König von Preufsen 
und Ihre Hoch lurtsliche Durchlauchten, die Herzoge 
zu Anhalt -Köthen und Anhalt- Dessau, Sich verei- 
niget, wegen Erhebung des Ihnen traktatmäfsig zu- > 

stehenden Elbzolles, besondere Bestimmungen zu tref- 
fen, und zu dem Ende durch Ihre beiderfeitigen Be- 
vollmächtigten, nämlich: 

Seine Majestät der König von Preufsen durch Al- 
lerhöchst - Ihren Geheimen Legalionsrath Alhrecht 
Friedrich Eichhorn, Ritter des Königlich -PreuCsi- . 

sehen rothen Adler - Ordens 3ler Klasse, Inhaber ■ 
des eisernen Kreuzes 2ler Klasse am weissen Baude 
und Ritter des Kaisei lich - Russischen St. Annen- 
' Ofdens 2ter ClaSse; und 

Ihre Hochfiirstliche Durchlauchten der Herzog von 
Anhalt Köthen und der Herzog von Anhalt- Des- 
sau , den Köthenschen Geheimen Finanzrath Lud- 
wig Alhfeclit und den Dessauschen Regierungs-' 
ralh Ludwig Basedow, 

nachstehende Uebereinkunft, unter Vorbehalt der Ge-, 
nehmigung, verabreden lassen: • ' ■ ‘ ' 

' Art. I. Von allen Gegenständen,, welche auf 
der Elbe o . ^ 

a. im Anhalt - Kölhenschen ' und Anhalt -Dessau- 
schen Gebiete eingeladen worden sind, um in , das 
Preußische Gebiet eingefiilirt zu werden, odei\ 
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1828 b. aus dem Auslände nach dem Anhalt -Kölhen- 
schen und ' Anhalt - Dessauschen Gebiete ‘ eingehen, 

' mit der Bestimmung dort zu verbleiben oder in dem 
Packhofe zn Rosläu zu verbleiben , odei' 

c. in dem Anhalt- Kötbenschen und Anhalt-Des- 
sauschen Gebiete eingeladen worden sind , um durch, 
das Preufsische Gebiet ins Ausland verschifil zu werden, 
soll weder an den Preufsischen Elbzollstelleu noch an 
denen Ihrev Hochfürstlichen Duichiauchten der trak- 
talenmafsige Elbzoll ei hoben werden. 

V Ausgenommen sind jedoch Waaren, welche aus 
dem Packhofe in Roslau nach dem Auslande ausge- 
führt weiden sollen. Von diesen ist der Elbzoll und 
zwar in seinem vollen Satze , wie er Preufsen für die 
ganze Strecke von Wittenberg biä Mühlberg trakta-r 
tenmäfsig gebührt, auch ferner an den Preufsischen 
Zollstelleu zu entrichten. 

Art. II. Eben so soll auch von allen Gegen- 
ständen, welche auf der Elbe 

a. in dem Preufsischen Gebiete eingeladen worden - 
sind, um in das Anhalt - Köthensche oder Anhalt- 
Dessausche Gebiet eingeführt zu werden, oder 

b. aus dem Auslande mit der Bestimmung nach 
dem Preufsischen Gebiete eingehen, oder 

c. im Preufsischen Gebiete eingeladen worden sind, 
und durch das Anhalt -Köthensche und Anhalt-Des- 
sausche Gebiet in das Preufsische oder in das Aus- 
land verschifll werden; 

der ti-aktatenrnäfsige Elbzoll an den beiderseitigen 
Zollstetten nicht erhoben werden. 

Art. III. Die Abgabe von den Fahrzeugen, oder 
die Rekognitions- Gebühr, wird nur dann erhoben 
werden, wenn die Schiffe nicht innerhalb des Preufsi- 
schen und Anhaltschcn Gebiets verbleiben, sondern 
die Bestimmung haben, ihi'e Fahrt in das Ausland 
fortzusetzen. 

Art. IV. An die Stelle des Elbzolles und der 
Rekognilion-s - Gebühr , wo, beide nach vorstehenden 
Bestimmungen Wegfällen, dürfen keine andere Belas- 
tungen treten. Doch versteht es sich von .selbst, 
dafs der Exhebung der iarifmäfsigen Ein - und Aus- 
gangs-Abgaben auf der Elbe, welche Preufsen, in 
Folge des besondern Vertrags mit Ihren Hochfurstli- 
chen Durchlauchten von Anhalt -Köthen und Anhalt- 
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Dessau, zusteht, durch die gegenwärtige Uebereiti" 
kunh kein 'Eintrag geschehen soU. . 

(••Art. V. Mil Rücksicht auf die gegenseitige Auf- 
hebung des Elbzolles wird Preufsen unter denselben 
Umständen , unter welcheli dieser Zoll nicht entrich- 
tet wird, auch auf der Saale, statt aller bisherigen 
Abgaben , nur die Schleüsengefalle, welche zur In- 
standsetzung und Unterhaltung der Schleusen, nach 
dem Tarif vom 31sten Dezember ,1826» bestimmt sind, 
erheben lassen. 

Desgleichen wollen Seine Hoch fürstliche Durch- 
laucht, der Herzog von Anhalt- K,ölheu, iu den Fäl- 
len, wo Preufsischer Seits nur das gedachle.Scfaleusen-. 
geld erhoben wird,^ das bisherige Seilgeld bei Nienburg ' 
bis zu einem Grade ermälsigen , dafs die davon auf- 
kommende Einnahme, die mit der Einrichtung wegen’ 
Senkung des Seils verbundenen Kosten nicht über- 
steigt , und zu dem Ende vorläuhg den" zu entrichten- 
den Salz des Scilgeldes auf vier gute Groschen von 
dem Schifie, für welche dasselbe gesenkt wird, be- 
stimmen. 

» '■ 

<* 'Art.* VI. Die etwa ■• noch erfoi^ei-lichen Maafs- 
regeln, zur Verhütung von , Unterschleifen, sollen, 
zwischen dem Königlich -Preufsischen General -Di- 
rektor der Steuern und tjer betreffenden . Herzoglich- 
Anhalt - Köthenschen und Anhalt- Dessauschen ober- 
sten Behörde, besonders verabredet werden. ->■ , 

Art. VII. In Absicht der Dauer , der stillschwei- 
genden Verlängerung und der Wiederaufhebung die- 
ser Uebereinkuuft, gellen die nämlichen Beslimmun-} 
gen, welche der heule Unterzeichnete Haupt- Vertrag, 
wegen der gegenseitigen Verkehrsfreiheit und der 
Anschliefsung der Herzoglhümer Anhalt- Köthen und 
Anhalt - Dessau' an das Preulsische System der iodi- 
rditen Steuern aufstellt. 

Art. VIII. Seiner ^oehfurstlichen Durchlaucht,' 
dem Herzoge von Anhalt -ßernburg wird der Reitrilt ' 
zu der gegenwärtigen Uebereinkuuft Vorbehalten. 

Art. IX. Gegenwärtige Uehereinkuuft soll zu- 
gleich mit dem ebenei-wähnten Haupt - Vertrage zur 
Allerhöchsten und Höchsten Raliiikalion vorgel^gl, 
und auch gleichzeitig binnen einer i4lägigeu Frist, nach 
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1828 Auswechselung der Ratifikations -Urkunden, zur‘YbIl- 

Ziehung gebracht wei'deii. ■ 

Zur Urkund dessen ist diese Uebei-einkunlk 'von 
den beideraeiligen; Bevollraachligten , unter Beidrük- 
kung ihrer Siegel* unterzeichnet worden. ! 

So geschehfen Berlin, den I7ten Juli 1828. " ’ '* 

Albrecht Friedrich Eichhorn. Ludwig Albert. 
“ • ■ 'Ludwig Basedow. . i . 

i , . , ' 

(Voratcheiidcr Vertrag ist von Seiner Majestät dem Könige 
am I6teu August 'c. iragleicheii von Seiner Hochfiirstlichen 
Durchlaucht dem Herzoge vou Auhalt - Köthen am 27steu -Au-^ 
gust 1828 > und von' Seiner HochnirsUicheii Durchlaucht dem 
Herzoge vou Auhalt - Dessau am 28*teu Juli, 1828,. rmifizirt' 
worden^. • > . . . , 

' - t r_ .. ^ 

Traite ent re la Pruste et les duches 
d^Anha It - Köthen et d Anhalt - Des- 
sau concernant les rapports mutuels 
des douanes , et du commerce ^ signi 
le Ml'Juillet 1828. 

(fleaetzaammlung für die Königlichen Preußischen 
Staaten 1828. Nr. 15. pag. 99). 

]\[acltdeiii Seine Majestät der König von Preufsen 
und Ihre Hoch fürstliche Durchlauchten, der Herzog, 
von Auhalt -Köthen und der Herzog von Anhalt- 
Dessau, den bisherigen so dachtheiligen liemtnungen 
des freien Verkehrs zwischen den beiderseiligen Lan- 
den und den daraus entstandenen Beschwerden der 
Unterthanen auf eine gründliche Weise abzuhelfen 
beschlossen, dieser Zweck aber nur auf dein Wege 
des. Beitritts der Länder Ihrer Hochfürsllichen Durch- 
, laucliten zu dem Preufsischen Systeme der indirekten 


Digitized by Google 



et les d, d^Anh.Köthen et Auinh. Dessau, 657 

Sleuern zu erreichen istj so haben Allerhöchst- und 1828 
' Hochdieselben über diesen Gegenstand durch Ihre 
Bevollmächtigten, nämlich: 

Seine Majestät der König von Preufsen durch Al- 
lerhöchst -Ihren Geheimen Legationsrath Albrecht 
Friedrich Eichhorn, Ritter des Königlich -Preus- ' 
sischen rothen Adler -Ordens 3ter Klasse, Inhaber 
des eisernen Kreuzes zweiter Klasse am weifsen 
Bande und Ritter des Kaiserlich - Rassischen St. 

Annen -Ordens 2ter Klasse und 
Ihre Hoch fürstlichen Durchlauchten, der Herzog 
von Anhalt-Köthen und der Herzog von Anhalt- 
Dessau, durch den Anhalt - Köthenschcn Geheimen 
Pinanzrath Ludwig Albrecht und den Anhalt -Des- 
sauschen Regierungsrath Ludwig Basedow , 
unter Vorbehalt der beiderseitigen Genehmigung, nach- 
stehende Uebereiukuuri verabreden und abschliefsen 
lassen: , . , 

Art. I. Da die Freiheit des Verkehrs wesentlicli^ 
auf der Uebereinstimmung der Grundsätze in Ab- - 
sicht der Besteuerung der irä Verkehr beflndlichen ' 

Gegenstände beruht, so tieten Ihre Hocli fürstlichen 
Durchlauchten, der Herzog von 'Anhalt -Köthen und 
der Herzog von Anhalt -Dessau auf die Dauer von 
sechs Jahren und unbeschadet aller Ihrer Hoheits*' 
rechte, für Höchst -Ihre Lande — mit Ausschlufs 
der Anhalt -Köthenschcn hohen Grafschaft Warme- / 
dorf und der Anhalt -Dessauschen Aemter Sanders- 
leben und Grofs- Aisleben, über deren Anschliefsung 
an das Preufsische indirekte Steuersystem besonder© 

Verträge eingegangen werden sollen — der Preufsi- 
scheii Gesetzgebung über Eingangs- Ausgangs- und 
Durchgangs- Abgab^en , wie solche in dem Gesetz© 
vom 26ten Mai 1818 und in den seitdem erlassenen ] 

Bestimmungen und Erhebungsrollen enthalten ist, oder 
künftig noch durch Deklarationen und Erhebungsrol- J 

len weiter bestimmt werden wird, in der Art bei^ . 

dafs diese Gesetzgebung, nachdem solche in Höchst- i 

Ihren Namen in den beiden Herzogt hümern Anhalt- . j 

Köthen und Anhalt- Dessau verkündigt sein wird; 1 

von den Herzoglichen Behörden genau vollzogen wer- '• ; 

den soll. ' 

Ihre Hochfiirsllichcn Durchlauchten, der Herzog 
von Anhalt- Köthen und der Herzog von Anhalt- '| 
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1828 Dessau , werden daher unmittelbar nach Batifikatlon | 
des gegenwärtigen Vertrages die in Folge des Beili itts ! 
zu verkündenden Verordnungen und die damit in j 
Vei bindung stehenden organischen Verfiigungen für | 
die Zoll- Verwaltung ausarbeiten und durch einen | 
^ , Kommissarius dem Königlich -Preufsisclien General- 
Direktor d^r Steuern millheilen lassen , damit die Be- 
merkungen, welche dieser dabei zu machen sich ver- 
anlafst finden sollte, angemessen berücksichtigt wer- 
den können. 

Künftige, das Anhaltsche Interesse berührende, 

. Abänderungen der Grundsätze des Prenfsischen Ge- 
setzes vom 26sten Mai 1818 und der in Beziehung ? 
hierauf bis jetzt ergangenen Deklarationen, sollen je- 
' doch in den Herzoglich - Anhalt - Köthenschen und 
Anhalt - Dessauschen Landen, auf welche sich der 
gegenwärtige Vertrag bezieht, nur dann zur Anwen- 
dung kommen, wenn darüber vorher eine Einigung 
erfolgt ist. 

Art. II. Da mit Zustimmung Ihrer Hochfiirst- 
licl^en Durchlauchten, der Herzöge von Anhalt -Kö- 
then und Anhalt - Dessau , dem von HöclisldemseJben 
erklärten Beitritt zu der PreuCsischeii Gefetzgehung 
über Ein-, Aus- und Durchgangs -Abgaben dieWir- 
kungen gegeben werden soll, d& auch von allen auf 
der Elbe zum Bedarf der betrefieuden Anhaltschen 
Lande eingehenden fremden steuerbaren Waaren, mit 
■ Ausnahme derjenigen Gegenstände, wobei Sich Ihre 
, Hoch fürstlichen Durchlauchten, nach Maafsgabe der 
folgenden Artikel IV. V. VI und VII, die eigene Er- 
hebung der Eingangsabgaben Vorbehalten wollen, die 
Eingangsahgaben und von den auf demselben Wege 
aus Anhalt ausgehenden inländischen Waarcu die Aus- 
gangsabgaben , welchen diese unterliegen, durch die 
Preufsischen Zollämter an der äufsern Preul'sischeii 
Grenze erhoben werden; so versprechen dagegen Seine 
Majestät der König von Preufsen, dafs dasjenige Ein- 
kommen , welches Ihren Kassen in Folge dieses ßei- 
V - tritis, nach Abrechnung des auf die zur eigenen Erhe- 
bung der Eingang.<>abgaben Anhallischer Seils vorbe- 
baltenen Gegenständen fallenden Ertrags, zuiliefsen 
wird, den ^ssen Ijiier Hocbnirstlicheu Durchlauch- 
ten zu Statten kommen soll. 
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Art. in. In Betracht, dafs die Beslinimung des 1828 
nach vorslehendeni Artikel II. Ihren Hochftirstlicliea 
Durchlauchten zuslelienden Einkommens wesentlich 
von der Ermittelung des Bedarfs der Herzoglichen 
Lande an fremden , über die äufsei e Preufsische Grenze 
eingehenden steuerbaren Waaren, und des hierauf 
nach dem Preufsischen Tarif zu, berechnenden Steuer- 
ertrages abhängt, ist man übereingekoramen , dafs 
jener Bestimmung für die nächsten 3 J^hre das Ein- 
kommen der zu dem Steuerverbande der 7 Östlichen 
Preuföiscdicn Provinzen gehörigen Landeslheile an Ein- 
Aus- und Darchgangsabgabcn, uach einem Durch- 
schnitte der letzten 3 Jahre dergestalt zur Grundlage 
Jage rlienen soll, dafs Ihren Hochfrirsllichen Durch- 
lauchten ein Antheil an diesem Einkommen, im Ver- 
hältnifs der Bevölkerung der Anhaltschen Lande, wor- 
auf sich der gegenwärtige Vertiag bezieht, zu der 
Bevölkeruug des in dem Steuerverbande befindlichen 
Theils der gedächten 7'östlichen Preufsischen Provin- 
zen gewährt, und hierbei derjenige Betrag au Ein-, 
Aus- und Durchgangsahgaben , wovon dieser Antheit 
zu berechnen ist , mit Kücksicht darauf, dafs eines- 
theils eine Vermehrung der Preufsischen Durchgangs- 
abgaben, welche nur als Folge des Beitritts Ihrer 
Hochfürstlichen Durchlauchten zu dem Preufsischen 
Steuersysteme sich betrachten liefse , nicht statt findet, 
und daher auch hierauf eine Theilnahme an jenen 
Abgaben nicht zu gründen ist, anderntheils aber in 
den Anhalt - Köthenschen und Anhalt-Dessauschen 
Landen von den landwärts durchgehenden Waaren 
eine Durchgangsabgabe nicht bezogen werden kann, 
zu \ des Sammteinkoramens angenommen werden soll. 

Art. IV. Nachstehende Waaren können, sofern 
sie auf der Elbe eingehen , unter den in den folgen- 
den Artikeln V. VI. VII. und VIII. enthaltenen nä- 
heren Bestimmungen zur Selbsterhebung der davon 
zu entrichtenden Abgaben, unter Begleitschein - Kon- 
trolle der Königlich- Pjeufsischen Haupt -Zoll- Aem- 
1er zu W^ittenlierg und Mühlberg, imgleichen des 
Haupt -Steueramls zu Magdeburg, ferner abgaben- 
frei in die lleizoglichen Lande eingeführl werden: 

1. Rum, Arrak, Franzbranntwein und alle andere 
fremde Branntweine und Liqeure; 

2. Wein und Weinessig ; , 
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3. Gemfeines und Speise -Oel; ' " ' ' 

' 4. Südfrüchle aller Art, frisch Und getrocknet j 

5. aufser- europäische Gewürze j 

6« Kalfee; ' ... i 

7. Thee} ’ 

8. Zucker aller Art; 

9. Syrup; 

10. Reis; 

11. Heringe; 

12. Sago; ^ ‘ 

13. Kakao ; 

14. Tabak aller Art, in Blättern und fabricirl; 

15. Russischer Talg. 

* Art. V. Zur Erhebung der Steuern von den 
auf der Elbe eingegangenen Waaren wird bei Rofslau 
ein gemeinschaftlich Anhalt -Kötbeiisches und Anhalt- 
Dessausches Steueramt errichtet. 

Nach diesem Steueramle wei den alle frei einge- 
gegangene Waaren gebracht und, insofern die Ver- 
steuerung nicht gleicJi geschieht, in deu mit demsel- 
ben verbundenen Packhof niedergelegt. 

Akt. VI. Sobald die in diesem Packhof lagern- 
den Waaren -in den Verkehr übergehen sollen, mufs 
davon , ebenso wie dies bei einer Versteuerung un- 
miUelbai' nach der Ankunft der Waaren auf der Elbe 
geschieht, die in völliger Uebereinstimmung mit dem 
Preufsischen Tarif gesetzlich bestimmte Abgabe zur 
Herzoglichen Steuerkasse entrichtet werden. 

Art. VII. Alle im Anhaltschen Packhofe unver- 
steuert lagernden VS^aaren können auch , jedoch nur 
auf dem Elbwege, nach dem Auslande wieder aus- 
geführt werden, und unterliegen alsdann bei den 
Preufsischen Zoll - Aemtern , aufser dem ti actaten- 
mäfsigen Elbzolle, keiner Preufsischen Abgabe. 

Wegen Vermeidung von Unterschleifen mitWaa- 
mi, welche bei dem Ein- und Ausgange aus dem 
Packhofe durch Vertauschung oder Veränderung statt 
finden könnten, wird man sich gegenseitig über zweck- 
dienliche Maafsregeln vereinigen. 

Ihre Hocbfiirstlichen Durchlauchten versprechen 
insbesondere die strengste Aufsicht über den Packhof 
von Seiten Ihrer Behörden fuhren zu lassen, nicht zu 
gestalten, dafs eiue Veränderung und Vermischung 
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mit den in demselben lagernden Waareri' ihsb^sonüere 1828 
eine weitere Umpackung oder Bearbeitung derselben, 
als lediglich zu ihrer Conservation nöthig ist, vorge- 
nommen werde, jeden entdeckten Unterschleif unnach- 
sichtlich nach der Srenge des Gesetzes besuafen zu 
lassen , auch namentlich nicht nachzugeben , dafs un- 
ter irgend einem Vorwände die zum Packliofe be- 
stimmten Waaren unversteuert in Privatniederlagen’ 
oder Kellern aufbewahrt und von dort aus zur Elbe 
steuei frei wieder ausgefiihi t werden , indem der Han-' 
del mit fremden jinversteuerten Waaren ins Ausland 
einzig auf die im Packhofe lagernden und aus dem- 
selben wieder eingeschillten Gegenstände beschränkt 
seyti soll. 1 . 

Art. VIII. Die mit den Preufeiscben Posten nach 
Anhalt kommenden fremden Waaren aller Art wer- 
den im letzten Preufsischen Steueramte vor der An- 
hallschen (Grenze revülirt uud alsdann mit der Revi-' 
sions-Note an die Köuiglichen Postämter zu Köthen,! 
Dessau und Zerbst weiter gesandt, welche sie alsdann' 
an die dortigen Herzoglichen Steuerbearaten zur Aus- 
lieferung an die Empfänger gegen Erlegung der -vol-- 
leii Tarifsteuer . iibergehen.i Der tlafiir eingehende 
Steuerertrag fliefst dem gemeinschaftlichen Herzoglicheit; 
Steueramte zu, ,und wird auf den jährlichen Steuer-, 
antheil Ihrer Hoch fürstlichen Durchlauchten in An-’ 
rechnung gebracht. i , ^ 

Art. IX. Wegen gegenseitiger Befreiung 'von 
dem tractatenmäfsigen Elbzoll hat es bei, dem heute, 
besonders abgeschlossenen Vertrage sein Bewenden. . 

Art. X. Alljährlich findet eine Abrechnung we-{ 
gen des Ihren Hochlürstlichen Durchlauchten zu ge- 
währenden Steuerantheils durch eine gemeinschaflliche.^ 
Kommission statt. 

Diese ermittelt zuvörderst, was von den im Laufe 
des Jahres abgabenfrei über die Preufsischen Haupt- 
ämter Wittenberge, Mühlberg und Magdeburg nach 
dem Anhaltschen Steueramte Rofslau eingegangenen 
Waaren von dort auf der Elbe wieder ausgeführt 
worden ist, was sich davon noch in dem Packhofe 
im Bestände befindet und was daher als Steuerbelrag' 
für Waaren, welche zum Verbraudi ausgegeben wor- 
den sind , mit Einschlufs derjenigen welche auf der 
Post eiugegangeii , zu berechnen ist. 
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1828 Was nach Abzug dieses Sleuerertrages an dem 
' "Ihren IJpch fürstlichen Durchlauchten gebührendea 
. jährlichen. Einkonmien noch fehlt , soll sofort aus der 
Königlichen Preufsischen Provinzial - Steuerkasse za 
Magdeburg ergänzt werden. . . 

Art. XI. Da nach vorstehenden Bestimmungen: 
alle zum itinern Verbrauch aus dem Auslände ein*- 
kommenden Waaren in den Anhaltschen Landen eben 
so besteuert wfcrden, als im Preufsischen, so sichern 
Seine Majestät der König von Preufsen und Ihie 
Hoclifiirstlichen Durchlauchten j der Herzog von An- 
halt-Köthen und der Herzog von Anhalt - Dessau, 
liiren Unlerthanen gegenseitig völlig freien und un- 
gestörten Verkehr mit den gedachten Waaren der- 
gestalt zu, dafs die innerhalb des ganzen, von der 
Preufsischen Zolllinie an der äufsern Grenze des Preus- 
sischen Staats eingeschlossenen Bezirke, mit Inbegriff 
des dem Preufsischen Steuerverbande schon früher 
beigetretenen Herzogthums Bernburg, von den be- 
treuenden Unterlhanen zu verführenden Waaren, 
überall den eigenen inländischen völlig gleich behan-- 
delt werden sollen. , 

* t 

Art. XII. Auch in Absicht aller inländischen Er-' 
Zeugnisse der Natur und Kunst soll diese Freiheit des 
gegenseitigen Verkehrs (Art. XI.) in der Regel Statt 
finden. Nur in Beziehung auf Branntewein, Bier, 
Essig und Tabacksblätter , welche in Preufsen nnd 
Anhalt erzeugt werden, behält man sich gegenseitig 
vor, bei dem üebergang jener Artikel aus dem einen' 
Gebiet in das andere, 'diejenige volle Steuer zu er- 
heben , welche auch auf den eigenen inländischen Er- 
zeugnissen dieser Art ruht oder auf dieselben gelegt 
werden möchte; jedoch ist den Herzoglichen Unter-, 
thanen verstattet , die in den Herzoglich - Anhaltschen 
Ländern erzeugten Tabacksblätter sowohl landwerts 
als auf der Elbe, unter gehöriger Sicherheilskontrole • 
abgabenfrei über die Preufsischen Grenzen auszu- 
fiihren. 

Von Mehl, Getreide und Schlachtvieh, wenn diese 
Gegenstände in Preufsische oder Anhallsclie Städte, 
wo Mahl - und Schlachtsteuer ei hoben wird , einge- 
fülirt werden, ist diese Abgabe ebenso wie voji.den 
inländischen gleichartigen Producteu zu enti’ichleu, in- 
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dem dieselben frei über die Grenze eingelien, und, 1828 
sobald sie diese passirt haben, den inländischen Waa- 
ren dieser Gattung gleich geachtet werden. 

Dasselbe gilt auch von den in Preufsen und An- 
halt erzeugten Viclualien’, als Butter, Käse, Eier, Obst ' 

und dergleichen, wenn sie in solche Anhaltsche Städte 
von Pieufsischen ünterthanen zu Markte gebracht 
werden, wo auch Inländer eine gleiche Abgabe von 
diesen Gegenständen zu entrichten haben. 

Art. XIII. Da das Salz und die Spielkarten, wel- 
che in dem Preulslschen Staate von den eigenen ün- 
Jerthanen desselben bereitet und verfertigt werden, im 
Preufsischen Gebiete nicht freien Umlauf haben; so 
können in Folge dieser Bestimmung, auch Salz und 
Spielkarten , welche in den Herzoglichen Landerf ver- 
fertigt worden seyn möchten, in den Königlichen 
Landen nicht freien Umlauf haben , sondern sind da- 
selbst den gleichen Beschränkungen, vorbehältlich der 
Durchfuhr der Sielkarten, unterworfen. In Rücksicht 
des Salzes finden überdies die Bestimmungen der dar- 
über abgeschlossenen besonderen Uebereiukünfte An- 
wendung, und ist dabei ausdrücklich festgesetzt, da£s 
dieselben ihren Grundlagen nach so lange bestehen 
sollen , als die Vereinigung wegen der Steuern dauert. 

Art. XIV. Handelsverträge, welche etwa zwi- 
schen Preufsen und anderen Staaten abgeschlossen 
Werden und das Interesse der Herzogthümer Anhalt- 
KÖthen und Anhalt -Dessau mit berühren, sollen in 
ihren Folgen den Herzoglichen Ünterthanen ebenso, 
wie den Königlich -Preußischen, zu Statten kommen. 

, Art. XV. Die Allerhöchsten und Höchsten kou- 
trahirenden Souverains werden Sich in den zur Siche^ 
rung Ihrer landesherrlichen Gefalle , und zur Auf- 
rechthaltung der Gewerbe Ihrer Ünterthanen noth- 
Wendigen Maafsregeln einander gegenseitig freund- 
schaftlich unterstützen , und daher namentlich auch 
gestatten , dafs die Königl. Preufsischen und Herzog- 
lich - Anhaltschen Zollbeamten die Spur begangener . 
Unterschiede in die 'gegenseitigen Gebiete verfolgen 
tind sich mit Zuziehung der Ortsobrigkeil des Tnat- 
bestandes versichern. Wenn auch zu dessen Feststel- 
lung oder zur Si('herung der Gefalle und Strafen, ' 
Visitationen, Beschlagnahmen und Vorkehrungen von 
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1828 den beiderselligen Zollbeamten bei den Landes- und 
Ortsbebörden in Antrag gebracht weiden , sollen diese, 
nachdem sie sich überzeugt, daCs den Umständen nach 
diese Anträge durch die Gesetze begründet, oder ihnen 
doch nicht entgegen sind , solche alsbald willig und 
zweckmäfsig veranstalten. • ■ i-* 

, Akt. XVI. Die Sti'af- Erkenntnisse über, 2k>ll- 
yergehen in Anhalt-Köthen und Anhalt- Dessau wer- 
den von den dasigen Gerichten gelallt und vollstreckf^ 
jedoch von einem dazu verpflichteten Fiskal , im In- 
teresse der Verwaltung, betrieben. Zollstrafen und 
Konfiskate, worauf die Herzoglichen Gerichte erken- 
nen, fallen, nach Abzug des Denunzianten- Antheilsj 
der Anhaltschen Steuerkasse lediglich anheim. 

Das Begnädigungs- und Strafverwandlungs-Recht 
behalten sich Ihre Hochfiirstlichen Durchlauchten, hiu 7 
sichtlich der von Ihren Gerichten verurtheilten De- 
fraudanten, vor, wollen jedoch von jedem Falle, wo 
dasselbe in Anwendung gebracht worden ist, durch 
Ihre Behörden dem Königlich -Preufsischen Provin- 
zial -Steuer -Direclor in Magdeburg Nachricht geben 
lassen. 

Art. XVII. Sollte der gegenwärtige, auf einen 
vom Islen^ Januar 1828 ab anzurechnenden Zeitraum 
von Sechs 'Jahren abgeschlossene Vertrag vor Anfang 
des letzten Jahres von einer oder der andern Seile 
nicht aufgekündigt werden, so wird derselbe auf fer- 
nere Drei Jahre, und sofort stets auf Drei Jahre, alJ 
Verlängert angesehen. ' ' 

Art. XVIII. Wenn der gegenwärtige Vertrag 
zu Ende gehen, oder auch auf den Grund eines ge- 
machten Vorbehalts sclion früher seine Kraft verlie- 
ren sollte, ohne da£s eine anderweile Vereinigung an' 
seine Stelle tritt, so verbinden Sich Ihre Hochfiirst- 
lichen Durchlauchten, die alsdann im Packhofe 'zu 
Rolslaü noch lagernden Waaren nicht unversteuert 
ins Land übergehen zu lassen, sondern dafür zu sor- 
gen, dafs dieselben entweder gegen die bisherige Ver-, 

. • Steuerung ihren eigenen Uuterthanen ausgeliefert, oder 

auf der Elbe über die äufsere Preufsische Grenze wie-' 
der aüsgefiihrt werden. - ' 

Art. XIX. Gegenwärtiger Vertrag soll unver- 
züglich Allerhödisten und Höchsten Ratification 
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eingereicht, und nach Auswechselung der Ralifica> 1828 
tions- Urkunden sofort zur Vollziehung gebracht wer- 

den. • 1 » •! 

Dessen zur Urkund ist derselbe von den beider- 
seitigen Bevollmächtiglea unterzeichnet und untersie- 
gelt worden. 

So geschehen Berlin, den 17« Juli 1828« 

Albrecht Friedrich Eichhorn. 
Ludwig Albert. 

Lddwig Basedow. 

(Vorstehender Vertrag ist yon Seiner Majestät dem . 
Könige am l6ien August c.,‘ imgleichen •von Seiner Hoch- 
Türstlichen Durchlaucht dem Herzoge von Anhalt - Kötl«n am 
27steu August 1828, «nd von Seiner Hochfürstlichen Durch- 
laucht dem Herzoge von Anhalt -Dessau am 28»»««» 1828 

ratihzirt vrorden). 


133 . 

Traite entre la France de la confede- 
ration Suisse,. concernant les [rap^ 
pprts de voisinage, de justice et de ' 
police^ signe a Zürich le 18 Juillet^ 

1828. 

(Oßcietle SamndUhg der das Schweizerische Staats- 
T€cht hctrcffcndciz jihtctistiidc Bd» Heft 4« 1828* 

p. 209 sqSa). 

Sa Majeste le Roi . de France et de Navarre et le» 
Etats composant Ja Confederation Hdv^tique, egale- 
nient aniraes du . d^sir de consolider de plus en plus 
les liens d’amilie et les relations de bon voisinage qui 
subsisteidepuis si long-tems entr’eux , et dans ce but 
avant juge convenable de fixer definitivenient er ^suc^ 
la base d’une parfaite rdciprocite les regles k suiyro 
de part et d’autie, tant' pour l’exercice de la justice 
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1828 qu’ä Pegard de divers autres points d’un interel com- 
inun pour les deux pays, ont ä eet eflet uouime pour 
leurs Pleriipolentiaiies , savoir ; 

Sa Majeste Tres-Chietienne, le Sieur Fraagpis 
Joseph Maximilien Gerard de Rayneval, Grand -oiE- 
cier de l’ordre Royal de la Legion d’honneur, Che-i 
valier de l’ordre de Charles III j Conseiller d’etat,'son 
Ambassadeur pres la Coiifederation Helveliquej 

Et les Etats de la Confederatioa; Helvelique, les 
Sieurs Emmanuel Fredeiic Fischer, Avoyer de la 
Ville et Republiqde de Berne, Jean Herzog d’Effin- 
, I guen, Bourgmestre du Canton d’Argo.vie, et Auguste 
Charles Frangois de PerrOt, Conseiller d’etat de Neu- 
chätel , — , 

lesquels, apres avoir echange leurs plei ns -pouvoirs 
respectifs^ trouves* en bonne et due forme > sont coa- 
venus des articles suivans: 

Art. I. Les jugemen&.däfiaitils en inatiere ci~ 
vile, ayant force de chose jugee, rendus par les tri- 
bunaux frangais , serout executoires en Suisse, et re- 
ciproquement, apres qü’ils auront ete legalis^s par 
les Envoyes respectifs, ou a leur defaut, par les au- 
torites de chaque pays. 

Art. II. II ne sera exige dei' Frangais’ qui au- 
raient ä poursuivre une action en Suisse, ni desSuis- 
ses qui auralent une action ä poursuivre en France; 
aucuns droits, caution du depöt, auxquels ne seraient 
pas sonmis les nationaux eux-mSmes, conformement 
aux lois de chaque localite. 

Art. III. Dans les afiaii'es litigieuses personnel- ' 
les ou de commerce, qui ne pourront se terminer a 
I’amiable ou sans la voie des tribunaux , le demandeur 
sera oblige de poursuivre son action devant les juges 
xiaturels du däfendeur , k moins que les parties ne 
soient presentes dans le lieu meme oü le contract a 
ete stipule, ou qu’elles ne fussent convenuee des ju-. 
ges, par devant lesquels eiles se seraient engagees ä 
discuter leurs difiicultes. 

Dans les afiaires litigieuses, ayant pour ohjet des' 

{ )roprietes foncieres, I’action sera suivie pai’ devant. 
e tribunal ou magistrat du lieu, oä la: dite propri^ie 
est siluee. ‘ ' ' 
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Les contestalions qui pourraienl s’elever enlre les 1828 
heriliera d’un Franyäis raoi t en Suisse, ä raison de sa 
succession, scront portees devant le juge du dei uier 
domidle que le p’rati^ais avait en P’rance; la lecipio- 
cile am a lieu ä Tegaid des coiiteslalions qui pour- 
raient s’elever entre les lie'iiliera d’un Suisse rnoi t en 
pVaiice. Le rneme principe sera suivi pour les con- 
testaliöns qui naitraient au sujet des tulelles. 

Art. IV. Lu cas de faillile ou de banqueioute de 
la pari de Frangais , possedaiit des biens en France, 
s*!! y a des creancieis suisses et des creanciers fran- 
9ais, les creanciejs suisses qui se seraieiit conformes 
aiix lois fran^aises pour la sürete de leur bypolbe- 
que, seront payes sur les dits biens comme les cre- , 
anders hypothecaires fian^ais, suivant l'ordrede leur - 
hypolheque; et reciproqueraent, si des Suisses pos- 
sedant des biens sur le terriloire de la Coiifeddration 
lielvelique, se trouvaieut avoli’ des ci eanders fianvais 
et des creanciers suisses. les crdanciers frangais qui 
se seraient conformes aux lois suisses, pour la süiele 
de leur hypotbeque en Suisse, seront colloques saus 
distincliou avcc les creanciers suisses,, suivant I’ordre 
de leur hypolbeque., 

Quant aux simples creanciers, ils seront aussi trai- 
fes egaleinent, saus cousiderer auquel des deux pays 
ils apparliennent ; mais loujours conformement "aux 
lois de cliaque paj^s. 

Art. V. Si des Fran^ais ou des Suisses, declares 
.juridiquement coupables dans leurs pays respeclifs 
(les crimes suivans, savoir: crimes conlre la süi'ete 
de l’Flat, assassinat , empoisonnemeiit, iiicendics, faux 
sur des actes publics et en ecritures de commerce, 
fabrication de fausse monnaie, vols avec vjolence ou 
eftraclion , vols de grand chemln , baiiqucroufe frau- 
duleuse, ^ou qui seraient poiirsuivis comme (eis, en 
vertu de maudals d’arr&t, decernes par i’autoi ile le- 
gale, venaient a se refugier, les l’raneais en Suisse, 
et les Suisses en France, leur extradilion sera accor- 
dee la premiere requisitiou. II en sera de m6me ä 
l’^gard des fonctionnaires ou deposilaires publics, pour- 
suivis pour sousLiaction de Fonds apparteuant a l’Etnt. 
Chacun des deux pays supporlera, jusqu’aux Froiijie- 
res de son terriloire, les Frais d’extradition et de 
Iransport. 

Tom. XI. 
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I 

1828 Les dieses volees dans Tun des deux pays , et de- 
’ posees dans l’autre, seront fidclenient restiluees. ^ 

Art. VI. Dans toules les procedures criniinelles 
ayaiit jiour ohjet les memes criines specifies ä l’aiTicle 
ci-dessus, dorit l’inslruclion se feia, seit devant les 
tribuiiaux frangais, soif. devant neux de Suisse, les 
temoins suisses, qui sei ont dies ä coinparailie eu per- 
sonne en France, et les temoins fran^ais^ qui seront 
cites ä comparaitre en personrie eu Suisse, seront te- 
ijus de se Iransporter devant le Irilninal qui les aura 
appeles, sous les peines determinees par les lois re- 
spectives des deux nations. Les passe - porls iieces- 
saires seront donnes aux temoins, et les gouverne- 
niens respectifs se concerleiont pour fixer rindemnite 
et l’avance preable, qui seront dues a raison de la 
distance et du sejour. Si le teraoin se trouvait cotn- 
plice, il Sera renvoye par devant son juge naturel, 
aux frais du Gouvernement qui l’aurait appele. 

Art. VII. ^ Les babitäns suisses des Cantons li- 
milrophes de la France, auront la faculte d’exporter 
les denrees provenant des biens - fonds , dont ils se- 
raient propridaires sur le territoire du Royaume,,ä 
' une lieue des frontieres respeclives, et la meme Ih- 
culle est accordee reciproquement aux Fran^ais qui 
possederaient en Suisse des propricles foncieres situees 
• ;i 1% meine distance des frontieres. L’exporfafion et 
l'imporlation de ces denrees territoriales seront libres 
et exemples de tous droits. Neanraoins les proprie- 
taires , qui voudi-ont user de la faculte qui leur est^ 
accordee par le present article, se couformeront aux 
lois de douane et de poIice de chaque pays ; mais pour 
eviter que les formalites ä remplir ne causent des re- 
tards prejudiciables aux recoltes, leur transport d’un 
pays dans l’autre ne pourra etre retarde, si ceux qui 
en auront prealablement demande rautorisation , four- 
nissent, jusqu’ä ce qu’ils aient. pu Tobtenir, une cau- 
tion solvable. 

II est bien entendu, que cette faculte ne sera paa 
limitee, et qu’elle durera loule l’annee; mais il est 
egalement convenu, qu’elle ne s’appliquera qu’aux re- 
<5ültes brules, et telles que le terrain,.sur lequel elles 
auront erü, les aura produites. 

Art. VIII. Il sera conclu un arr^ngernent par- 
ticulier entre S. M. T. C. et les Cantons liiuitrophes^ 

' ■ ' ' i- • 
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de Ja France, pour regier rexploitalion des forets voi- 1828 
siues des fjontieies, et en prevenir la degiadation. 

Art. IX. Si par la suite on veuait a r^connaitre 
le besoin d’eclaircissemeiis sur quelques arlicles du ; 
present traite, il cst expressement couvenu, que les 
parties contractantes se concerteront poiu‘ regier k 
Tauiiable les arlicles^ sujets ä interpretalion. 

Art. X. Le present traite sera ratifle et les ra- 
tifi^tiuus en seiont ecbangees dans l’espace de trois 
inois ou plutot si faire se peut. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires respeclifs l'ont 
signe et y ont appose le cacbet de leurs armes. t 

Fait ä Zuiicli le 18 Juillel de l’au de gräce mil 
huit-cent vingt-huit. 

Ravnevad. Fischer. , 

. Herzog dEJjßngueit. 

Perrot. 

Ratificatio ns: , ' 

V A. Da Sa D/Iajest^ Tr es — Chrdtienne. - ■ 

Cliarles, par la gräce de Dien, Roi de France et 
Navai ie, ä tous ceux qui ces piesenles leltres ver- 
ront, Salut. 

Ayant vu et examind le traite contenant les rk~ 
gles ä suivre taut en France qu’en Suisse, pourTexei- 
cice de la juslice et ä J’egard de divers autres points 
d’un interet commun pour les deux pays, lequel a 
eie couclu et signe ä Zürich, le' 18 Juillet de la pre- 
sente annee, par Notre ti es -eher et hien-aime le • . ' 
Sieur Cointe Gerard de Rayneval, Minisire d’Elat, 

Notre Ambassadeur en Suisse etc. etc. etc., et Notre 
Plenipotenliaire, en vertu des pleins - pouvoirs que 
Nous lui avons donnes*", avec les Sieurs Fischer, Avoyer 
de la Ville et R^publique de Berne, Jean Herzog 
d’Effinguen, Bourgmeslre du Canton d’Argovie, et 
Auguste Charles Franqois de Perröt, Conseiller d’Etat 
de Neuchätel, Plenipotenliaires nomme's par le Di- 
rectoire federal, au uom des Etats composant la Con- 
federation helvelique, dgalcrnent inunis de pleins-pou- 
voirs en bonne forme, duquel traite la teneur suit; , 

uu 2 ; 
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1828 


(Teneur da traiti.) 

Nous, ayant agreable le susdit trait^ en toutes et 1 
chacune des disposilions qui y sont contenues, decla- 
rons, tantpour Nous que pour Nos heriliers et suc- 
cesseurs, qu’il est accepte, approuve, raliüe et coa- 
firme, et, par ces presentes sigiiees de Notre maiu, 
Nous l’acceplons, approuvons, ratißons et conürmons; 
Prometlant, en foi et parole de Roi, de l’observer et 
de le faire observer inviolablement, sans jamais’y 
contrevenir ni peimettre qu’il y soit contrevenu di- 
reclement ni iiidirectement, en quelque raaniere et 
SOUS quelque pretexle que ce soit. Eii foi de quoi, 
Nous avons fait raeltre Notre sceau ä ces piesentes. 
Doniie en Notre chäteau des Tuileries, le dix-sep-^ 
tieme jour du raois d’Octobre, l’an de gräce inil huit- 
,cent vingt-huit, et de notre regne le cinquieme. 

CHARLES. 

Par le Roi: 

’ Le Comte Portalis. 

B. Du Directoire federal au nom des Cantons. 

Nous les Bourgmestres et Conseil d’Etat de Zü- 
rich, Directoire actuel de la Confederatiou Suisse, 

. faisons savoir par les presentes: 

Qne le ti aite cqnclu et sigue a Zürich le 18 Juillet 
de la presente annee entre la Couronne de France et 
la Confederötion Suisse, savoir: au nora de Sa Ma- 
jeste Ties -Cliretienne Charles X, Roi de France et 
de Navarie, par Monsieur le Baron Gerard de Ray- 
neval, Sou Ambassadeur en Suisse etc. etc. etc., et 
de la pai t des Cantons Suisscs par Messieurs Emma- 
nuel Frdderic Fischer , Avoyer de la Ville et Republi- 

3 ue de Berne, Jean Herzog d’Einnguen, Bourgmestre 
u Canion d’Argovie, et Auguste Charles Francois 
de Perrot, Conseiller' d’Elat de Neuchälel, au sujet 
des regles ä suivre de part et d’auire tant pour l’ex- 
ercice delajustice, qu’ä l’egard de divers autres points 
d’un int^ret commun pour les deux payÄ : 

Ayant eie Iransmis aux Cantons confede'res et les 
deelarations de ceux-ci, consignees au proiocöle" de la 
Diete des 10 > 21 et 24 Juillet 1828 > se trouvant en . 
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nombre süffisant pour constater, dans une tfansacttou 1828 
de ce genre, rassenliment du Corps Helveliqüe; 

Nous, en vertu de ces niemes declaralions , altes- 
tons et certifions, que le susdit traite du 18 Juillet 
1828 , <pl qu’il a et6 signe par les Pienipolentiaires re- 
spectifs , de mot a mot comme snit: 

(Taneur du traite.) 

est accepte , approuv^ et i alifl4 dans tout son contenu ' 
par la Confedeiation Suisse. Nous promellons des- 
lors qu’il sera fidelement et religieusement observe. 

Eil foi de quüi les presenles onl eie munies de la 
signalure de notre Bouigmeslre en cliaige, President 
de la Diele Suisse et du Direcloire federal, de oelle 
du Chaiicelier et du sceau de la Coiifederalion , ä Zü- 
rich le dix-huit Oclobre ile l’an de gräce mil huit- 
cent viugt-liuit. (18 Octobre 182S-) 

Le Bourgmestre en cliarge du Canton de Zürich, 
President de la Diele et du Directoire federal: 

Reinhard. 

Le Chancelier de la Conjederation: 

Mousson. 


134 . 

Convention de cartel entre la Prusse 
et la France, signee a Pat'is le 25 
Juillet 1828 * , 

{Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsisclien 
Staaten J. 1828. Nr. 16. pag. Ul. Le Moniteur 
universel. 1828. Nr. 288). 

Sa Majesle le Roi de Prusse et Sa Majesle le Roi de 
Prance, et de Navairc elant 'couvenus de conclure 
une convcnlioii de carlel, ont, ä cet effet, muui de 
Leurs pldns-pouvoiis, savoir: 

Sa Majesle le Roi de Pi usse, le sieur Henry Au- 
guste x'^lexandie Guillaume, ßarou de Weither, 
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1828.; Son cbambellun et Son envoye ei’traordinaire et 
miiiistre plenipotentiaire pres Sa Majeste Tres- 
Cluetienne, Chevalier de l’Üidre de I’Aigie ruuge de 
j lapreniiere classe et de celui deSt. Jeande Jerusaletü 
de Prusse, et graiid -croix. de l’ordre de Cl^i leslIL 
d'Espagiie; 

et Sa Majeste le Roi de France et de Navarre, le 
‘ , sieur Piene Marie Auguste Feron, Comte de la 
Fenomiays, pair de France, chevalier des Ordres 
du Roi, Chevalier des Ordres de Russie, grajud- 
croix de l’Ordre de St. Ferdinand des deux Siciles, 
et de rOrdre de la couronne de Wurteiiihcrg, ma- 
' reclial de camp, ministre et secretaire d’etat au de- 
parteraent des affaires ^traiigeres, 

Lesquels, apres s’etre conimuiiiqud leurs pleins-pou- 
voirs respeclifs, soat coaveaus des arlicles suivans:* 

Art. I. A dater de l’echaage des ratiOcations de 
la presente convealioa, tous les iadividus qui deser- 
teroat le Service mililaire des hautcs parlies coatrac- 
taates, seioat restitues de pari et d’auUe. 

Art. II. Seront reputes d^sertehrs, non seule- 
meat les militaires de toute arme et de tout grade, 
qui quitteront leurs drapeaux , mais encore le iadivi- 
dus appartenant ä la marine, et ceux qui, appeles au 
Service actif de la inilice nationale ou de toute autre 
brauche inilitaire quelconque des deux pays , ne se 
rendiaieat pas ä l'appel, et cherclieraient a se refu- 
gier sur le lerritoire de l’une des hautes parlies cou- 
traclaates. 

Les jeunes gens residant,. soit J)ar le fait de leur 
nalssance, soit part toute autre circonstance, daas les 
Etats du souveraia dout ils ae soat pas sujets, seront 
egalemeat soumis aux disposilions de la presente Con- 
vention , k moins qu’ils a’aienl ohtenu des lettres de 
naturalisalioM par suite de fautojisatiou du gouverne- 
ineat doal ils sont sujets. 

Art. III. Sont exceptes de la restitulion ou de 
rextraditioa qui pourra elre demandee eii vertu de 
la presente coaveatioa: ' 

1. les iadividus aes sur le territoire de l’Elat dans 
lequel ils aiiraieal clierehe uii asile, et qui, par leur 
desertioa , ae feraicut que reutrer daus leur pays iiatal ; 
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2. les individus qui soit avant, soit apies leur de- 1828 
sertioti , se sei-aieiit l endus coupal)les d’un crime ou 
delit quelconque, k raisou du quel il y aurait lieu dp 
les traduire en justice devant les tiibunaux du pays 
ou ils se sont retires. 

Neanraoitis, en ce dernier cas, l’exlraclilion aura 
lieu apres que le deserteur aura ^le acquitte ou aura 
subi sa peine. 

, Si uii deserteur etait relenu dans qiielque prison 
pour le paieinent d’une delle civile, son exlradiliou 
sera suspendue jusqu’au jour oü cet emprisomieinent 
aura du cesser. 

Art. IV. Lorsqii’un deserteur aura atteint le ' ^ 

terriloire de celle des deux puissances ä laquelle il v 

ii’apparliendia pas, il ne pourra, sous aucun pre’texle, 
y etre poursuivi par les-x olliciers de son gouverne- ^ 

ment; les officiers se borueront ä prevenir de son 
passage les aulorites locales afiu qu’elles aient a le . 

faire arreter. Toutefois, pour accelerer rarrestatiorv 
de ce deserteur, une ou deux personnes chargees de 
la poursuite pourront, au moyen d’un passeport ou ' ; • 
d’une autorisation en regle qu’elles devront obtenir 
de leur chef immediat, se rendre au plus procliain 
village situ^ en debors de la frontiere, ä l’eflet de re- 
clamer des autoriles locales, l’executiou de la presente 
Convention. . / 

Ar^. V. Les autoriles qui voudront r^clamer un 
deserteur, adresseiout leur reclamalions ä Tadmini- 
stration, soit civile, soit militaire, qui, dans les deux x. 
pays, se trouvera le raieux a poiTee d’y satisfaire. 

Les diles autoriles reclamantes accompagnerontleur 
lequisiloire du sigualement du deserteur, et dans le 
cas oü l’on serait parvenu ä l’arreter , l’aulorite re- 
queranle en sera prevenue par un avis accompagn^ 
d’un extrait du regislre du geolier ou Concierge de 
la prison oü le deserteur aura eie ecioue. 

Art. IV. Dans le cas oü les deserteurs seraient 
encore porteurs de leurs armes ou revelus de leur 
^quipement, habillement, ou marques distinclives, ' ’ 

saus etre mlinis d’un passeport, et de meine dans 
tous les cas oii il serait cuuslaut, soit par l’aveu du 
deserteur, soit d’uue maniere quelconque, qu'un de- 
serteur de l'une des bau les par lies coutraclantcs se 
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1828lrouve «ur le teniloire de l’autVe, il sera arretö sur 
ie champ, aans lequisilion prealable, pour eü-e im-' 
mediatement livre enlre les in^ins des autorites com- 
peienles elablies aur les froiUieres de Taulre aou- 
, veiain. 

i . f 

' Art. VII. Si, par suite de !a denegatlon de I'in- ' 
dividu anete, ou auU-emcut, il s’elevail quelque dogie - 
sur ridcntile d’un deserteur, la paitie aeclamante ou 
intcressee devra constaler au pi ealable les faits non 

' suflisammenteclaircis, pour que l’individu ärrele puisse 

• €tre niis eii liberle ou resliliie a l’aulie partie. 

^ Art. VIII. Üatis lous les cas, les deserleurs ar- 
ieles seront remis aiix aulorile's compelcntcs qui fe- 
roiit effecluer rexlradition selon les legles detejminees 
par la presente conveution. L’extraditioti se fera aveö 
les aimes, clic\aux, sciles, liabillemeiis et tous autres 
objels quelcouqiies, dont les deserleurs elaicnt naiili^ 
ou qui auraielit eie trouves sur eux lors de rarresta- 
tion. Elle sera accdmpagnee du, proces -verbal de 
, l’arrcslaiion de rindividu , des iiilerrogatoires qu’Ü aü- 
rait subis, et de toutes autres pieces neecssaiies pour 
^ conslater la deseriion. Paieille restilution aura lieu 
des dievaux, ellels d’armemenl, d’liabillemeiit et d wiui- 
pement empörtes par les iiidividus desigiies daiis l’ar- 
ticle 111. de la presente convcntioii coruine cxceples 
de l’exti adilion. - ^ . 

^ Les liaules parties conlraclantes^ se ronrerteront 
ullerieuremeut sur la designalion des places frouliercs 
^ oü la lemise des deserleurs devra elie operee. 

Art. IX. Les frais auxquel.^ aura donne lieü - 
larrcstalion des deserleurs, seront reinbourses de pari 
et d’aub e ä compler du jour d’arrcstaliou , qui sei a 
conslale par l’exlrait dont il est lait raeulion ä l’article 
V. jusqu’au jour de 1 exti'adilioii iuclusiveinent. 

Les frais comprendront la nourrilure et l’entrelien 
des deserleurs et de leurs dievaux, et sont fixes ä 
8IX gros trois fenlns, argent de Prusse, ou soixaute’ 
quinze cenliines, aigent de l'rance, j,ar jour pour clia- 
que hoinme; et a liuit gro.s iicuf ilnins, argent de 
- ' , Prusse, ou un franc six cenlimes argent de France, 

par jour pour cliaque cheval. 11 sera paye cn outre 
. par la.parlie requeraiite ou inleress^e uue graliücatioii 
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desixöcus vingt cinq gros, argent de Prusse, ouvingt 1828 
cinq Francs , argeiil de l'rance , pour chaque homme, 
et de trente deux ecus vingt qualre gros, ou Cent vingt 
Francs, pour cliaque cheval ’et son equipage, au profit 
de quiconque seia parvenu ä decouvrir et faire aire- / 
ter un deseiteur , ou qui aura conlribue a la restitu- 
lion d’uu' cheval et de son equipage. 

Aut. X. Les frais et gralißcallons dont il est fait 
mention dans l’arlicle precedent, seront acquiUes ira- . 
medialement apres l'extradrtion. * - 

Ij^s leclamalions qui poiirraient etre failes ä cet ' 
egard, ne sei ont cxaminecs qu’ apres que le paicinent 
auja ete^provisoircraenl efl'eciu6. 

Art. XI. Les liautcs parlies contraclantes s'engar 
gent nuilucllement a prendre Jts tnesures les plus 
conv'cnables pour la repression de Ja desertion et pour 
la rechercbe des dösei leurs. Elles feront usage, a cet 
efl’et , de lous les raoyens que'leur off’rent les loi# du 
pays, et dies sont convenues parliculieremenl : , 

1. de faire porter une attention scrupnieuse sur les 
individus incoinrus qui franchiraient les fiontieres des 
deux pays, sai7s etie niunis de passepoiTs en regle; 

2. de defendre sevcrement ä tonte autorile quel- ^ ‘ 

fconque d’enröler ou de i ecevoir dans le Service mili- , 
laire, soit pour les armes'de tciTe, soit pour la ma- 
rine, un sujet de l’aulre des liaules paiiies conlraclan- 

les qui u’aura pas justifie par des cei lilicats ou attes- 
talions eu due forme qü’il est dispense du Service - 
militaire dans son pays. 

La meme mesui e sera applicable dans le cas oü l’une 
des haules parties contraclantes aura penuis ä une 
Puissance etraugere de faire des enrolemeus dans ses 
Etats. 


Art. XII. La presente Convention est conclue 
pour deux ans, ä rexpiration desquels eile continuera 
ä etre en viguenr pour deux aiilrcs annecs, et ainsi 
de suite, sauf deelaialion contiaire de la part de l’un 
des deux gouvernemens. 

Art. Xlll. La presente convention sera raliflee, 
et les ralificalions eu seront echangecs dans le terme 
de six semaiues ou plulot, si faire se peut. , 
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1828 En foi de quoi, les pl^iiipotentiaires respeclifs Tont 
signee, et y ont appose le cachet de leurs armes. 

Fall ä Paiis le vingt-cinq Juillet mil-hnit-cent- 
viijgt-liuit, > ■ . 

Werther. 

Comte de Iß Ferronays. • 
(Cette coureution a ratifiee a Berlin le 13 Aoüt 1828}* 


135 . 

Convention entre la Bavihre et la 
ligne cadette de Beuss Plauen cour 
<cernant la jurisdiction en matieres 
de concours des creanciers^ signee le 
26 Juillet 1828 . 

(^Regierunga- Blatt Jür das Königreich Bayern, 

1828. Nr. 44. pag. 569). 

IVachslehende, unterm 26. Jul. 1. J. mit der Fürstlich 
Keufs -Flauenschen der jungem Linie gemeinschaft- 
lichen Landes -Regierung über gegenseitige Anerken- 
nung des allgemeinen Gaufgerichlsstandes abgeschlos- 
sene Uebereiiikunft wird hiermit durch das Regie- 
rungsblatt zur öffentlichen Kenntnifs gebracht. 
München, den 8. November 1828. 

Staats - Ministerium des Königlichen Hauses 
und des Aeussern. 

Gr. V. Armansperg. 

Zwischen der Königl. Bayerischen Staats - Regie- 
rung und der Fürstlich Reuts -Plauenscfien der jüu- 
gerti Linie gemeinschaftlichen Landes - Regierung zu 
Gera ist über gegenseitige Anerkennung des allgemei- 
nen Gantgerichtsstandes und über gleiche Behandlung 
der beiderseitigen Unterthaneii in Coucursen folgende 
UebereiukuuR abgeschlossen w'urdeu. 
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§. 1. Wenn der Uulerthan des einen Staats , wo 1828 
er seinen Wolinsilz liat, in dem andern begütert ist, 
und in Concnrs gerälii ; so wird von beiden Staaten 
das Gericht des Wolirisitzes des Schuldners als allge- 
meines Gantgericht anerkannt. ' ' 

, Partikular -Concursen soll nur in folgenden zWei 
Fällen Statt gegeben werden, nämlich: 

• i. zu Gunsten der Erbschaftsgläuhiger, welche in . 

Ansehung der Erhschalt das ihnen züstehende Sepa-« 
rationsrecht gellend machen ; , ' » 

'2. wenn der Gemeinschuldner in dem einen oder 
dem andern Staate eine abgesonderte Handlung, eine 
Fabrik oder ein anderes dergleichen Etablissement he- , ' - , 

sitzt, weshalb zum Vortheil derjenigen Gläubiger, 
welche in Ansehung solcher Etal)lissements demselben 
besonders creditirt haben, ein Partikular-Concurs er- 
öllneti werden darf, welcher Concurs zu eröffnen ist, 
ohne Unterschied , ob darauf von einem , dem König- ' 
reiche ßayeru, oder den Fürstl. Reufsischen Landen, 
als lUnterthan angehörigen Gläubiger dieses Etablisse- 
ments angetragen werde. , ' , 

§. 2. Alle Forderungen, sie seyen auf ein ding- • i 

liebes oder persönliches Recht gegründet, sind allein 
’ bei dem allgemeinen Gantgerichte einzuklagen, und das 
aufsei'halb Landes beGudliche Vermögen des Gemein- 
Schuldners.wird nach geschehener Veräufserung der , 
Grundstücke und EG^cten, durch den Richter der ge^ 
legenen Sache und nach vorgäugiger Mitlheilung des 
Locations -ürtheiis an diesen, dem Gantgericlite ab- • 

geliefert. 

§. 3. Dagegen zieht der allgemeine Gerichtsstand 
die bereits anhängigen Rechtssachen nur riicksichllich. 
der Location an sich , so dafs dergleichen Forderungen 
zwar vor dem Gantgerichte bei Slrate der Ausschlies- 
sung anzugeben sind, und in das Locations -Erkeiint- 
nifs am gehörigen Orte eingereiht werden, die Haupt- 
Liquidation der Forderung aber von dem Gerichte, . ■ 
wo sie angefangen worden, bis zum Schlüsse fortge- 
setzt wird , Avohei den Gläubigern oder dem Contra- , ■■ 

diclor unbenommen ist , zu iniervenircn. 

Ist der Streit über besonders verhandelte Forde- » 

rungen zur Zeit der Abfassung des Gartturlheils noch 
nicht beendiget, so wkd dieselbe in diesem eventuell ' 

locii't. 
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1828 5 . 4» Rücksichtlich der Rangordnung der Gläubi- 

ger entscheiden die an dem Orte des Gantgerichts gel- 
tenden Gesetze, ohne Uuterschi^ed zwischen in- und 
ausländischen Gläubigern. Was jedoch die auf unbe- 
weglichen Gütern hafienden Hypothekarforderungen 
belrifit;'so werden solclie nach den Gesetzendes Ge- 
richtsstandes der gelegenen Sache beurtheilt. 

Dasselbe gilt von den jure separationis kommen- 
den Ansprüchen auf im Besitz des Gemeinschuldners 
befindliclie unbewegliche Grundstücke > wohin auch 
die Ewiggeldrenten in München gehören , so wie hin- 
sichtlich der Noth Wendigkeit, solche Ansprüqhe bei 
dem Concursgerichte anzumelden. f 

§. 5. W^enn eine l)cwegliche Sache sich als Pfand 
in den Händen eines Gläubigers befindet, so soll der- 
selbe befugt seyn, sein Recht an dem ihm verhafte- 
ten Gegenstände vor dein Richter und nach den Ge- 
setzen desjenigen Staates, wo dieser Gegenstand sich 
befindet, geltend zu- machen. Ergiebt sich nach Be- 
friedigung des Gläubigers ein üeberschufs , so mufs 
derselbe an den Richter, wo der allgemeine ‘Concurs 
anhängig ist, zur Verwendung für Befriedigung der 
übrigen Gläubiger abgeliefert werden. 

Reicht hingegen der Ei lös aus dem verhafteten be- 
weglichen Gegenstand zu voller Befi iedigung des Faust- 
pfands-Gläubigers nicht hin, so wird dieser mit dem 
Reste seiner J'orderung an das allgemeine Concurs- 
gericht gewiesen, um, wenn ihm die Rechtskraft des 
erthcilteii Präclusiv - Bescheides nicht en f gegensteht, 

, daselbst mit den übrigen Gläubigein, jedoch in der 
geeigneten Classe derselben, zu concuniren. 

§. 6- In Fällen, wo auf Arrest erkannt wird, soll, 
sobald der Richter des Arrestes von dem ausländi- 
schen Richter des Wöbiioites beurkundete Nachricht 
ei'bält, daff> über den Schuldner bereits entweder die 
V, formelle Gant ci kaum worden , oder sich derselbe 
W'enigstens im Stande des materiellen Concurscs be- 
findet, der die Eröflining des formellen unvermeidlich 
macht, der Arrest aufgehoben, und die Forderung 
des Arreslimpetranlen an das Ganigericht verwiesen 
' werden. 

§. 7 . Die Bestimmungen i^er gegenwärtigen Ue- 
bereinkuuft kommen jedocli im Königreiche Bayern 
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nur in den sieben altern Kreisen und mit AussclduCs 18^ 
des Rheinkreises in Anwemlmig. , ^ 

§. 8- Gegenwärtige ,Uebercinkunft tritt um einen 
Monat später naeii dem Tage ihrer iinverzüglieli zu 
bewirkenden Bekanntmachung, resp. in dem König- 
lich Bayerischen Regierungsblalle und durch die Ge- 
setz-Sammlung fiii’ die Fürstlich Renfsischen Lande 
jüngeier Linie hinsichtlich der anhängig zu machen- 
den Rechtssachen für die betreffenden Unterthanen 
• und Gerichte in Anwendung. 


136 . 

Traite'entre Vamiral Codrington et 
JVLehemet Aly'-pacha, pour Vevacuar ' 
tion de la Moree, signe le 6 Aoüt 1828. 

(ie Journal de Francfort 1828. Nr. 290. Le Mo- 
niteur universel 1828* Nr. 295)« 

, } i • ‘ 

T 7 es differe'ns rapports envoyes successivement par ' . 

Ibrahim - pacha, cominaudant eil chef de l’armee eg) p- 
lienne qui se trouve en Moree, out convaiiieu Son 
Altessfi Meheraet- paclia , vis\r d’Egypte, de l’impos- 
sibilite absolue oü se troovoit son fils, de se niainte- 
nir plus longteins dans raflreuse position oü le nian- 
que de subsistaiices avoit jette ses troupes, et qui 
l’avoit niis dans la douloureuse ijecessite d’aiitoriser 
Ibrahim ä entrer en negociation ^vec L. Exc. Jes ' 
commandans des flottes des puissauces alliecs dans les 
eaux du Levant, aüfi de conclnre une capitulation ho- ‘ ' 
jnorable pour lui, pour son arinee et pour Jes inte- * 
reis de' la Sublinie Porte, qu’il est chaige de defendre 
et de soutenir en Aloree. ^ • 

En consequeiice de eette autorisation , S. A. Ibra- ' . 

faini -pacha eut le 6 Juillet de celte annee iifle confe- { 

rence avec L. Exc. les amiraux de Rigny et de Hey- 
den et M. le commodore Canipliell. Dans eette Con- 
ference, Ibrahim declara forniellemerrt qu’il etoit pict 
ä 6vacuer la Moree, mais qu’il iPenverroit ses trou- , ' 

> » • ^ ' 
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Tratte pour V^vacuation ; > ' 1 

1828 pes que sur des bdtimens tiircs. II s’engagea ä ne 
poinl emniencr d’esclaves grecs avec son armee. II 
se lefusa ä la detnaiide qu’on lui Ct de livrer les es- 
claves qui apres la bataille de Navarin avoient eld en- 
' voyes en Egypte, en declai-ant que cette condition ne 

dependoit pas de lui et qu’elle oulrepassoit les bornes ^ 
de ses pleius-pouvolrs. j 

II ne fut fait aucune menlion des forteresses oc- 
cup^s par les troupes egypliennes; on se reserva Ja j 

ddcision de leur soil, jusqu’a ce que ramiral Codring-* i 

ton se fut j euni ä CoiTou avec ses collegues. L, Exc. 
enlrerent sur ces objet en deliberalion , et le resullat ' 
fut la decision que i’atniral Codringlon se rendroit 4 
Alexaudrie, pour negocier definitivement avec S. A. 
Mehemet-Aly pacha sur les condilions gui avoient 
öle pioposees par S. A. elle-memeet n’avoient point 
eie anetees dans la Conference du 6 Juillet, et pour 
s’accorder en möme tems sur les meilleures mesures 
a preudie pour efiecluer fevacualion. 

' Aujourd’liui , 6 Aoüt 1828, l’amiral Codringlon a 

eu, en consequence de cette resolution, une audience 
particuliere de S. A. . Melieniet-xAly pacha; ramiral 
etoit accompagne seulcment de MM. Drovetli, coii- 
sul- general de S. M. T. C. , Dacker, consul d’Angle- 
terre, du commodore Campbell, des capitaines Ri- 
chard , Curzon et W. Codringlon. 

Apres une longue discussion sur les priiicipaux 
< arlicles de l’evacuation des' forteresses occupees par 

les troupes egyptiennes en Moree, et la mise en Ji- 
berte des esclaves grecs conduits du Pelepoiluese en 
' apres la bataille de Navarin , discussion dans 

laqueile le visir a eu surlout ä coeur de peiiidre l’im- 
prudence avcc laqueile les journalistes franv’ois et an- 
' ^ , j glois avoient exagei e le nombre de ces esclaves et ! 

^ avoient paile des mauvais traitemens auxquels ils 
eloicnt expo.ses en EgyjJle, on est convenu de feva- 
■ cualion de la Moi ee de la pari des troupes egyplien- 
' nes SOUS les condilions suiv'antes: 

Art. I. S. A. Mehmet Aly- pacha s'engage' de 
rendre les esclaves coiiduils de la Moree en Egypte 
apres Ja bataille de Navarin. II commencera par re- 
nieltre ä l’amiral Codringtoh tous les esclaves dont il 
peut disposer pour le moment. ^ . 

V 

i . ■ * . I 

• ' ■ * ■ fl 
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Pour ce qui coucerne ceux qui sont dcvenns la 1^8 
proprielö de particuliers, S. A. promet d’employer ef- 
ucacement ses lioiis Offices, aüa que les consuls des 
puissa'iices eliangcres puissent racheter les esclaves 
autant qne faire se pourra el aux meilleures condi- 
tiüns possildes. 

Art. TT. S. A. Mehemel-x^ly-pacha promet de 
faire parlir sous le plus court delai possil)le tous les 
bätinieiis de guerre et de traasportt qui feiont voile 
pour Navai'in et y prendront k bord les troupes 
egypliennes. 

Art. III. Les bätimens de guerre et de transport 
seront escoiTes par des bätimens anglois et franyois, 
qui les accorapagneront et qui enlreront avec eux datis 
le port de Navarin, ou un auire port de Moree pour ' 
le iut ci - dessus. mentionne. 

Art. IV. Les memes bätimens seront egalement 
escorles depuis leur depart de Navarin jusqu’ä la vue , 
du port d’Alexandrie. 

Art. V. Ni S. A. Ibrahim -pacTia, ni aucun of- 
ficier de son armee et en general aucun des iiidividus 
compris daus l’evacuallon , ne doivent prendie avec 
eux aucun grec de Tun ou l’autre sexe, si celui-ci 
ne le desire Jui-meme. 

Art. ■ VI. S. A. .Ibrahim -pacha pourra laisser 
dans les places fortes de Patras, Castel Tornese, Mo- 
don, Coron et Navarin une garnison süffisante pour 
leur defense. ^ 

Fait et conclu ä Alexandrie d’Egyple les dits jour, 
mois et an ci-dessus. 

Le sceau de S. yi. le Padia tient liev> 
de Signatare. 

Article additionnel. 

/ 

S. A. Mehemet Aly- pacha s’engage de faire par- 
venir ä Ibrahim -pacha Toidre de repartir les garni-* 
sons de Patras, Castel -Tornese, Mudon, Coron et 
Navarin de raani^re, que dans aucun cas et sous au- 
cun pretexte, il ne puisse restta- plus de 1200 ®gyp~ 
tiens pour Toccupatiou de ces forteresses. 

Sceau du Pacha, 
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137 . 

1828 Convention de cartel entre le royaume 
des Pays-Bas et le duche de NaS- 
' sau, signe le 17 Aoüt 1828 - 

{Journal ojficiel du royaume des Pays-Bas,' 

1828. 'Nr. 65. pag. 5). 

Sa Majeste le Roi des Pays-Bas et Son Altesse Se- 
renissime le Duc de Nassau etarit coiivcnus de coii- 
clure une Convention de cartel, ont ä cet efl'et luuiu 
de leui's pleins-pouvoivs , 

Sa Majeste le Roi des Pays-Bas, le Sicur Jean- 
Gisbcrl Bai on Verstolk de Soeleri , Commandeiir 'de 
rOrdre du Lion-Belgique, Membre de l’Ordre Eques- 
tie (le Hollamle, son JViinislre des Afl’aires Elrangeres; 

Et Son Altesse Serenissime le Duc de Nassau, le 
Chevalier Auguste de Roentgen, Commandeur de 
rOrdre du Lion de Zaclningen, Sou MiutsUe resi- 
dent ä la Cour des Pays - Bas ; 

Lesquels, apres avoir ecliange leurs jleins-pou- 
voii's respeclifs, sont convcnus des articlcs suivans: 

Art. I. Les individus qui, apres l’ecliange des 
ralificalions de la presente Convention, deserleront des 
arraces des deux liaules parlies contractaules, seront/ 
i'emis de part et d’aulre. 

Art. II. Seront reputes deserlcnrs, non-seule- 
ment les niilitaires de loule arme et de toul grade, 
qui quilleront leurs drapeaux, mais aussi les individus 
qui appeles, ou dans le cas d’efre eneore appeles au 
. Service actif de la inilice nationale des Pays-Bas, de 
la brigade ou du corps de reserve de Nassau, ou de 
toule autre bianclic mililaire qneJconque, ne se ren- 
draient pas ä l’appel, et se seiaient retiies sur le ter- 
riloire de Tune des liautes parlies contractaules. 

Art. III. Sont except^s de la reinise ou de l’ex- 
Iradition, qui pourra 6lre deniandee en vertu des pre- 
sentes^ • ' ‘ 

a. Les individus nes sur le lerriloire de TEtat, 
dans lequel ils auiaient cherclie un asiJe, et qui, n’ayant 
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point acquis de domicile fixe dans?aatre Etat, d’apres 1628 
les Lois et reglemens r^ciproquement en vigueur, ne 
feraient, en desertaiit, que rentrer dans leur pays natal. 

b. Les individus, qui, tnalgre leur naissance dana 
l’Etat qu'ils quitlent, auraient, apies leur desertion, 
etabli leur domicile dans celui oü ils se sont retires, 
sur le pied des lois et reglemens y existans. Lea 
Gouvernemens lespectifs se reserveut toutefois la fa- 
cultä de modifier ces memea reglemens, d’apr^s le 
principe de reciprocit^. 

c. Les individus qui, soit avant, soit apres leur 
desertion, se sont rendus coupables d’un crime ou 
delit quelconque, k raison duquel il y a lieu de ]ea 
traduire en juslice devant les tribunaux du pays oü 
ils resident; n^anmoins, en ce cas, l’extradition aura 
lieu apres que le deserteur aura et4 acquitte, ou aura 
subi sa peine. Les engagemens civils , qu’un deserteur 
pourrait avoir contractcs dans l’Etat de l’autre Sou- 
verain, ne pourroiit, dans aucuu cas, motiver le re- 

fus de son extradition. c 

I 

Art. IV. Les autorites qui voudront reclamer 
un desei'teur adresseront leur reclamation ä l’Admini- 
sti'ation soit civile, soit militaire, qui dans les deux 
pays se Irouvera le mieux k portee d’y satisfaire. Les- 
dites autorites accompagneront leur r^quisitoire du 
Signalement des deserteurs , et dans le cas oü l’on se- 
rait parvenu k l’arreter, l’aulorite requerante en sera 
prevenue par un avis accompagn4 d’un extrait du re- 
gistre du geolier ou concierge de la piisou, oü le de- 
eerteur aura ete ecroue. 

Art. V. Dans le cas , oü les deserteurs seraient ' 
encoi*e porteurs de leurs armes , ou revfitus de leurs 
^quiperaens, habillemens , ou marques distinctives, 
saus etre raunis d’un passeport, et de möme dans lous 
les ras , oü il sei ait constant , soit par l’aveu du d4- 
serteur , soit d’une antre maniere quelconque , qu’un 
deserteur de l’une des hautes parties contractantes se 
trouve sur le terriloire de l’autre, il sera arrÄte sur 
Je champ, sans requisilion prealable pour etre livr^ k 
telles autorites locales, qui se trouveront le plus a 
proximite des fronlieres. 

Art. VI. Si par suite de la den^galion de l’indi- 
vidu arr^te ou autrement, il s’eleverait quelque doute 
Tom. XI, X X 
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‘ISSS sur ridenlile d'un deserteur, la parlie r^clarnanle ou 
iiiteressee devra conslatcr au prealable Jes fails non 
sufiisamment eclaircis pour que rindividu arrel4 puisse 
etre inis eii liberle , ou remis ä 1‘autie parlie. 

Art. VII. Dans tous les cas les deserteurs arre- 
tcs serunt remis ä lelles auloiil^s locales, qui se Irou- 
veront le plus ä proximile des fronlieres, et la requi- 
sition aux autoriles Prussiennes pour le transport ä 
travers le teri itoire du Royaume de Prusse, sera faite 
par le Gouvernement, qui se cliarge de l’extradition. 

Art. VIII. I.’extradilion se feja avec les armes, 
chevaux, selles, habillemens et tous aulres objets quel- 
conques, doiit les deserleurs auiaient ete nantis, ou 
qui auraient etö trouves sur eux , lors de rarrestalion. 
Elle sera accompagnee au surplus du proces-verhal de 
l’arrestation de l’individu , des interrogaloires qu’il au- 
rait subis, et de toutes aulres pieces necessaires poor 
constater la deserlion. 

Art. IX. Les frais, auxquels aura donne lieu 
1‘arreslation du deserteur, seroiit rembourses de part 
et d’aulre, k compler du jour de rarrestalion, qui 
sera eonstatee par fextrait, donl il est fait nienlion a 
l’art. 4» jusqu’au jour de l’exlradilion exclusiveraent. 
Ces frais comprendront la iiouri iture et l’enlretien des 
deserteurs, et casu cjuo, de leurs chevaux, et soiit 
fixes ä 35 Cents, argerit des Pays-Bas, par jour pour 
chaqiie homine, et ä 50 Cents par jour pour chaque 
cheval. II sera paye eu oulre, par la parlie reque- 
rante ou inleressee, une prirae ou gralifleation de 7 
florins, argent des Pays-Bas, pour chaque homme, 
et de 75 florins meine monnaie pour chaque cheval, 
et son Equipage, au proüt de tous ceux” qui sei ont 
parvenus a decouvrir un deserteur , de sorte qu’il ait 
ete livr4 entre les raains des auloriles, ou qui auront 
0ontribu4 ä la restitution d’un cheval et de son equi- 
page. . 

Les fi ais d’arreslalion et d’cntretien sur le territoire 
des Pays-Bas et de Nassau, seront liquides et resli- 
tues ä la suite de coraniunicalions diplomatiques, et 
.l’on renoncera de part et d’autre aux frais du timbre 
et autres droits dp cetle nalure. Pour autant que con- 
cerne le Iranspbrt des d^ertcurs ä travers le ferri- 
toire du Royaume de Prusse, les frais, qui en resul- 
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teront, seront rembours^s aux autoi-ites Priissiennes 1828 
par l’Elat eti faveur ducjuel rextracJitioii aura lieu, et 
cJ’apies le tarif de ses stipiilations particulieres conve- 
iiues, ou ä convenir avec la Prusle. 

Art. X. Les liautes parlies contraclantes s’enga- 
gcnt mutuellement ä prendre les inesures les plus Con-* 
venables pour la lepiession de la desertion, et la re- \ 
chercbe des deseiieurs, Elles feront usage ä cet efl’et 
de tous les mbyeiis, qiie leur oHreiit les lois du pays, 
et elles sont convenues parliculieiement de faire 
porter uiie attention scrupuleuse sur les individDs in- 
connus, qui franchiraieiit les fronlieres des deux pays, 

Sans elre raunis d’un passeport en regle ; 2° de defen- 
dre severement ä loute autorile quelconque d’enrölei-, 
ou de recevoir dans le Service mililaire, un sujet de 
l’autre des hautes parlies contraclantes, qui n’aura pas 
jusliße par des cerlificats ou atteslalions en due for- 
me , qu'il est dispense du Service inilitaire dans son 
pays. La meine mesure sera applicable dans le cas 
oü l’une des hautes parlies conlractantes aura permis 
ä une puissance etrangere de faire des enrolemens 
dans ses Etats. 

Art. xr. La presente convenlion est conclue 
pour le terme de six annees, sauf aux parties con- 
Iractautes d’y faire tels cbangemens, dont elles pour- 
ront convenir, et de la renouvekr, apres l’expiration 
dudit terme. 

Les ratificalions de la presente convention seront 
echangees dans le delai de six semaines, ou plulöt, si 
faire se peut, et son contenu seia publie dans les 
deux Etats, pour Ätre observe et execule ponctuelle- 
ment. 

Eti foi de quoi , Nous, les Plenipotentiaires respec- 
tifs , l’avons signee, et y avons appose le sceau de 
Nos armes. . . ' - 

Fäit ä La Haye, ce 17.Aoüt 1828. 

{Signe) Verstolk de Soelen. 

— DE RoenTGEX. 

L.e Ministre des affaires etrangeres declare, que la 
presente oonvention a eld ralifiee par le Gouverne-. 
ment des Pays -Bas, le 26 Septembi-e 1828 f et par 
celui de Nassau le 13 Octobre 1828* ' 

Verstolk de Soelek. 

Xx2 
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138 . 

1828 Traite de paix entre le Bresil et la ■ 
republique des provinces unies de 
'Hio de la Plata , signe ä Rio de Ja- 
' neiro le TI Aoüt 1828. 

(77ic Times 1828. üecember 20* Nr. 13» 781). 

In ihe nenne of tlie most holy and undivided Trinity! 

TPlie government of ihe republic of ihe United Pro- 
vuices of the river Piata and bis Majesty the empe- 
ror of Bi-azil , deriring to put an end to the war , and 
establish, upon solid and durable principles, the good i 
understanding , liarmony and friendship, which should 
, exist between neighbouring nations, called by their j 
interests to live united by the ties of perpetual alliance, .• 
have agreed, trough the niediation ot Ins Britannic 
‘ Majesty, on a preliminary tiealy of peace, which , 
shall serve as a basis to the definitive treaty of the 
same, which is to be celebrated by the high contract- 
ing parties; and for this puipose they have appointed 
their plenipotentiaries; to wit — The government of 
the republic of the United Piovinces, General Don 
Juan Ramon Balcarce and Don Tornas Guido — His 
Majesty the Emperor, the Most Illuslrious and Most 
Excellent Marquis of Aracaty, member of his Ma- 
iesty’s council, Gentleman of the Imperial bedchara- 
ber, councillor of finance, commander of the Order 
of Aviz, Senator of the empire, Minister secretaiy of 
state in the department of foreign aflairs; Dr. Don 
Jose Clemente Pereira, member of Ins Majesty’s coun- 
cil, chief judge of the house of supplicalion , digni- 
tary ofthe Imperial order of ihe cross- bearer, Knight 
of that of Christ, Minister secrelary of state in the 
home department et ad interim of juslice, and Don 
Joaquin Oliveira Alvarez, member of his. Majesly’s 
council and that of war, lieutenant- general of the 
national and Imperial armies, olficer of the Impenal 
Order of the cross -bearer, Minister secretaiy of 


Digiiized by Google 



et les Prov. XJn. de Rio de la Plata» 687 ' 

state in the home department of war, who havingl828 
exchanged llieir respeclive full powers, wbich were 
fouud to be in goou and due form, agre^d upon the 
following articles: — 

’ Art. I. His Majesty the Emperor of Brazil de- 
clares the provirice of Monte Video, at present called 
Cisplalina, separated from the territory of the empire 
of Brazil , in order Ihat it inay cciislitule itself inlo 
a state, free and independent of any nation whatevcr 
under the form of goveriiment, which it may deem 
most suitahle to its interests, wants and ressources. 

Art. II. • The government of the republic of the 
United Provinces concurs in declaring, oii its part, 
the iudependence of the province of Monte- Video, at 
present called the Cisplalina, and its being conslilut- 
ed iuto a free and independent state, in the form 
declared in the foregoing arlicle. 

Art. III. Both' high contracting parties oblige 
themselves to defend tlie iudependence and integrily 
of the province of Monle-Video, for the time and 
the manner tliat may be agreed upon in the definitive ‘ 
treaty of peace. 

Art. IV. The exisling government of the Banda 
Oriental, immediately upon the ratification of the 
present Convention, shall convoke the representatives 
of that port of the said provincp , which it at present 
siibjecf to it; and the exisling Government of Monle- 
Video shall make simulianeously , a like convocalioii . 
of the cilizens residing williin the city, regulating the 
niimber of deputies hy that of the inhahilans of the 
province and using the form adopted in the election 
of representatives in the last legislature. < 

Art. V. The election of deputies for the city 
of Monte -Video shall take place indispensahly extra 
inuros, without the reach of llie artillery of the city 
and in the absence of all armed force. 

Art. VI. The representatives of the provincs 
being assembled af a dislance of at least ten leagues 
of the cily'of Monte -Video, and any olher place oc- 
cupied by troops, shall establish a provisional govern- 
ment, which shall rule the whole province, until tlie 
iustallaliun of the permanent government, to he 
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1828 crealed as the Constitution shall direct. The existing 
governinent of Monte -Video and the Banda Oriental 
shall cease immediately after the installalioii of the 
pruvisional ooe. 

ARt. VII. The same representatives shall hetake 
themselves afterwards in the formation of the politi- 
cal Constitution of the province of Monte -Video, and 
the Constitution, previously to being sworn to, shall 
be examined by commissioners Irom the two' con- 
tracting governinents , for the sole object of seeing 
that it does not contain any article or articles oppo- 
sed to the securiiy of their respective States. Should 
this be the case, it shall be publicly and*categorically 
set foith by the said commissioners; but should there 
be a want of common accord in tbese, it shall be Ue- 
. cided by the two contracting governments. 

, Art. VIII. Any inhabitant of the province of 
Monte -Video, shall be at liberty to leave the terri- 
tory thereof, taking with him his chattels, without 
prejudice to a third person, until the Constitution be 
sworn to, if he do not wish to adhere to it, or if it 
so suit him. 

Art. IX. There shall be peipetual and absolute 
oblivion of all political acts and opinions wbatever, 
done or professed previously to the ratiGcation of the 
present Convention , by the inhabitants of the pro- 
vince of Monte -Video, and of the territory of the 
Emperor of Brazil, which has been occupied by troops 
of tfre republic of the United Provinces. 

Art. X. It being a duty of the two contracting 
governments to assist and protect the province of 
Monte- Video until it be completoly constituted, the 
said gouvernraents agree, that if previously to the 
Constitution being sworn to, and during nve years 
. afterwards, its.tranquillity and securiiy should be dis- 
turbed by civil war, they shall lend the uecessary aid 
to maintain and support the lawful government. Af- 
’ter the expiration of the above term, all protection 
which is by this article proroised to the Jawful go- 
vernraent of Monte -Video shall cease and the said 
' province shall bc cousidered in a state of perfect and 
absolute independente. 
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Art. XI. Bolh the high contracting parties de- 1^8 
clare most expliciüy and categorically, that whatevef " ' ^ 
moy liappen to be tlie use of ihe protection, whicii, 
in conformity lo the foregoing aiticle, is promised to 
the province of Monte- Video, it shall in all'cases be 
limited to the re&toration of Order, and shall cease 
iiimediaitely that the object is attained. 

Art. XII. The troops ofthe province’bf Monte- 
video and those of the republic of tlje United Pro- 
vinces, shall evacuate the ßrazilian terrilory in the 
precise terms of 'tvvo mohths Irom the date of the 
exchange ofthe ratißcation of the present conventron, 
the latter passiiig to’the left bank of the river Plata, 
over the Uruguay', wilh the exception of a force of 
1500 men or raore, which the government ofthe' 
aforesaid republic, if it deem ßt, may inaintain in 
iu any pari of the territory of the province of Monle- 
Vldeqi "until the troops of bis Majesly the Eniperor 
of Brazit completely evacuate the city of Monte- Video. 

Art. XIII. The troops of bis Majesty the Ein- 
peror of Brazil shall evacuate the territory of the , . 
province of Monte- Video including La Colouia del 
Sacramento, in the precise term of two months, from 
the date of the exchange of the ratißcations of the 
present convention, and return to the fronliers ofthe 
einpire, or einbark, with the exception of a force of 
1500 men, which His said Majesty may maintain 
within the city of Monte- Video until the installation 
of the provisional government of the province, uu- 
der the express Obligation of withdrawing Üiis force 
in the precise term of four months fu'st follovving the 
installation of the said Provision government at the 
latest; deliveiing, in the act of the evacuation , the 
city of Monte-Video in the statu quo ante bellum 
to coramissioners completely authorized, ad hoc, by 
ihe'iawful government of the province. i 

Art. XIV. It is underslood that neither llie troops 
of the republic of the United Provinces , nor those of 
bis Majesty the Emperor of Brazil which, in coufor- 
mity'to the two foregoing arlicles, are to remain 
teraporarily in the province of Monte-Video, must 
in any wise interfere iu the poIitical aflairs, govei n- 
luent, inslilulions ctc. of the said province. Tliey 


690 Tratte de paix entre le Bresil 

* 

1828 shall be considered as merely passive , and on Obser- 
vation, kept there to protect and guarautee public 
and individual liberlies and property, and ihey cannot 
operate actively unless the lawiul Governmeut of tbe 
prpvince require their assistance. 

Art. XV. As soon as the exehange of the rali- 
fications of ihe present Convention takes place, there 
«hall be an entire cessation of hostilities by sea and by 
fand. The blocade shall be raised in the term of 48 
bours on the pari of the imperial squadron. Hoslili- 
ties by land shall cease immediately aller this Con- 
vention and its ratifications are uolified to the arraies, 
and by sea, in two days to Cape St. Mary, in eigbt 
to St. Catherine's , in Bfteen to Cape Fi io , in twenly- 
two to Pernambuco, in forty to the Line, in sixty 
to the ooast of Africa, and in eighty to the seas of 
Europe. All prizes made subsequently shall not be 
considered bona fide captures and indemnification will 
be reciprocally tnade for them. 

Art. XVI. All prisoners taken by either party 
during the war, by sea or by land, shall be set at 
liberty as soon as the present cohveirlion is ratißed, 
and tne ratifications exchanged; but those who have 
not secured the payments of tbe debts contracted by 
ihem, cannot leave the counlry in Which they are. 

Art. XVII. After the exchange of the ratißca- 
tion, both high couti-acting parlies shall proceed to 
. appoint their respective plenipotenliaires. for the pur- 
pose of adjusting and concluding the deßnitive treaty 
of peace, which is to be celebrated belween the re- 
public of the United Provinces and the Empire of 
Srazil. 

Art. XVIII. If contrary to expectation, the 
beigh contracting parties should not come to an ad- 
justment in the said deßnitive treaty ef peace, trough 
questions that may arise in which they may not agree, 
notwithstanding the mediation of His Britannic Ma- 
iesty, the republic and the Emperor cannot renew 
bostilities before the expiration of the Gve years, sli- 
pulated in the 10*^ arlicle; nor even after this time 
can hostilities take place, without notification being 
recipi'ocally given wilh the knowledge of the media- 
' ling power, six months previously. 
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Art. XIX. The exchange of ihe ralifications ofl^S 
the present Convention shall be efFected in ihe city 
o£ Monte- Video, in the term of 60 days from the 
dale hereof, or sooner if possible. 

In testimony whereof, we, the nndersigned ple- 
uipotehtiaries of the government of ihe United Pro- 
vinces, and of liis Majesty the Emperor of Brazil, in 
virtue of our full powers, sign the present Conven- 
tion with our hand, and seal it with. the seal of our 
artns. Done in the city of Rio Janeiro, on the 27* 
day of the inonth of August, in the Year of the birUx 
of our Lord Jesus Christ 1828« 

Juan Ramon Balcarce. ' 
Tomas Guido. 

Marquis DE Aracaty. 

Jose Clemente Pereira. 

JoAQUiN D’Oliveira Alvarez. 


139 . 

Tratte concernant le commerce con^ 
du entre V Hanovre , la Saxe royale, 
la Hesse electorale , la Saxe grand- 
ducale, le duche de Brunswic, le 
landgraviat de Hesse- Homhourg, les 
duches de Nassau, d'Oldenhourg, 
de Saxe- Altenhourg, de Saxe-Co- 
' b our s- Gotha et de Saxe-Meininsen 

t ^ 1 * • f 7 

et les lignes ainees et cadettes de 
Reuss Greiz, de Reu^s hob enstein 
et Ebersdorf et de Reuss Schleiz, la 
principaute de Schivar zhourg Rudol- ^ 
Stadt et les villes libres de Bremen 
et de Francfort ; signe le 24 Sep-^ 
tembre 1828 - 

{Gesetzsammlung für das Königreich Sachsen,’ 
1829- Nr. 2. pag. 5 sqq.). 

Ihre Majestäten, der König von Grofsbritannien, Ir- 
land und Hannover und der König von Sachsen, Ihre 
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1828 Königliche Hoheiten, der Kurfürst von Hessen ,und 
der Grol'sherzog von Sachsen - Weimar - Eisenaeh, 
Ihre Durchlauchten, der Herzog von ürauuschweig, 
der Landgraf von Hessen - Homburg , die Hei'zoge 
» von Nassau, von Oldenburg, von Sachsen-Allenburg, 
Sachsen -Coburg -Gotha und Sachsen -rMeiningenj ini- 
glcicben Ihre Durchlauchten , die Fürsten Reufs älte- 
rer und jüngerer Linie zu Greiz, zu Lobenstein und 
Ebersdorf ,' und zu Schleiz , der Fürst von Schwarz- 
burg -Rudolstadt, so wie die hohen Senate der freien 
Städte Bremen und Frankfurt, .haben , in der geihein- 
samen Absicht, der zu Frankfurt am Main am 21« 
Mai dieses Jahres Unterzeichneten Deelaration Folge 
zu geben, Bevollmächtigte ernannt ^id zu den ver- 
abredeten Conferenzen nach Cassel abgeorduet, nämlich : 

Seine Majestät der König von Grofsbritannien, Ir- ' 
land und Hannover, Höchstihren Geheimen Rath, 
Kriegscanzlei - und über zoll -Director, August Otta 
Ludwig Freiherrn von Grote, Commandeur des Kö- 
niglichen Guelphen - Ordens ; 

Seine Majestät , der König von Sachsen , Höchst- 
ihren wirklichen Geheimen Rath , Hans Georg von 
Carlowiz, auf Oberschöna, Domherrn des Hocnstins 
Merseburg, Comthur des Königlich -Sächsischeu Ci- 
vilverdienst-, Grofskrcuz des Kaiserlich - Oesterreichi- 
schen Leopold - , Ritter des Kaiserlicli - Russischen 
Sanct Annen - uud Königlich-Freufsischen Johanniter- 
Ordens; 

Seine Königliclie Hoheit, der Kurfürst von Hessen, 
Höchstihren Geheimen Rath und Finanz - Kammer- 
Präsidenten, Carl Friedrich von Kopp, Grofskreuz 
des Kurfürstlichen Hausordens vom goldenen X,öwen ; 

Seine Königliche Hoheit , der Grofsherzog von 
Sachsen- Weimar -Eisenach, Höchstihren wirklichen 
Geheimen Rath Dr. Christian W^ilhelra Schweitzer, 
Grofskreuz des Grofsherzoglich - Sächsischen Haus- 
ordens ^ vom weifsen Falken, Comthur des Königlich- 
Sächsischen Civilverdienst- und Ritter des Kaiserlich- 
Russischen Sanct Wladimir -Ordens vierter Classe, 
und Höchstihren wirklichen Geheimen Legah'onsiath 
und Geheimen Referendar Carl Friedrich Anton von 
Conta, Ritter des Grofsherzoglich -Sächsischeu Haus- 
ordens vom weifsen Falkeii; 
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Seine Durchlaucht, der Herzog von Braunschweig 1828 
und Lüneburg, Höchstihren Kammerrath , August 
Philipp Christian Theodor von Arnsberg, Innhabei* 
der \Vaterloo - Denkmünze ; 

^Seine Durchlaucht, der Landgraf von Hessen - 
Homburg, den Herzoglich - Nassauischen Minister- 
Residenten an den Königlich -Niederländischen und 
Bairischen Höfen, , Geheimen Legationsralh August 
von Röntgen, Comniaudeur des Grofsherzoglich- Ba- 
dischen Oi'dens vom Zähringer Löwen; 

Seine Durchlaucht, der Herzog 'von Nassau, Höchst- 
ihren Minister -Residenten am Königlich - Niederlän- 
dischen und am Königlich - Bairischen Hofe, Gehei- 
men Legationsrath von Röntgen, Commandeur des 
Grofsherzoglich - Badischen Ordens vom Zähringer 
Löwen ; 

Seine Durchlaucht, der Herzog von Oldenburg, 
Höchstihren Regierungsrath Carl Friedr. f’erdinand 
Süden , des Königlich - Preufsischen rolhen Adler-Or- 
dens Ritter ; 

Seine Durchlaucht, der Herzog von Sachsen-Al- 
tenburg , Höchstihren wirklichen Geheimen Rath und 
Minister, auch Kammerpräsidenten Carl Johann Hein- 
rich Ernst Edlen von Braun, Comthur des. König- 
lich-Sächsischen Civilverdienst - und des Grofsher- 
zoglich - Sächsisclien weifsen Falken - Ordens, Ritter 
des Königlich- Würtembergischen Civilverdienst -Or- 
dens ; ' 

Seine Durchlaucht, der Herzog von Sachsen -Co- 
burg -Gotha, Höchstihren wirklichen Geheimen Rath 1 
und Kammerpräsidenten Chrisloph Anton Ferdinand 
•von Carlowiz, Comthur des Königlich - Sächsischen 
Civilverdienst - Ordens , und Höchstihren Kammer- 
ralh Wilhelm Ernst Braun; 

Seine Durchlaucht, der Herzog von Sachsen- 
Mefningen , Höchstihren wirklichen Geheimen Rath 
Dietrich Freiherrn von Stein; 

Ihre Durclilauchten , die souVerainen Fürsten ReuCs 
älterer und jüngerer Linie zu Greiz, zu Lobenstein . 
und Ebersdorf, und zu Schleiz, Höchstihren Kanzler, 
Regierungs - und Consislorialpräsidenten Gustav Adolph 
von Strauch, Ritter des Königlich -Sächsischen Civil- 
verdienst -Ordens, und , 
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1828 Seine Durchlaucht , der Fürst von Scljwarzburg- 
Rudolstadt, Höchstihren Kammerpräsidenten Christian 
Wilhelm Schwartz, Ritter des Königlich -Preufsischen 
rothen Adler - Ordens ; 

Der hohe Senat der freien Hansestadt Bremen, 
deren Bürgermeister und bevollmächtigten Gesandten 
zum Deutschen Bundestage Johann Schmidt, 

Der hohe Senat der freien Stadt Frankfurt , den 
Senator Dr. Johann Gerhard Christian Thomas; — 
welche, nach vorgängiger Auswechselung ihrer Voll- 
machten , unter Vorbehalt Allerhöchster und Höch- 
ster RatiGcation folgenden Vertrag abgeschlossen haben. 

' Art. I. Die Königreiche Hannover und Sachsen, 
das Kurfürsteuthum Hessen , das Grcl'shei zogthum 
Sachsen- Weimar-Eisenach, das Herzogthum Braun- 
schweig , die Landgräilich - Hessen - Homburgischen 
Lande, die Herzoglhümer Nassau, Oldenburg, Sach- 
sen-Altenburg, Sachsen - Coburg - Gotha und Sach- 
sen-Meiningen, imgleichen die Fürstenthümer Reu£s- 
Greiz, Reufs - Lobeustein und Gbei'sdorf, Reufs- 
Schleiz und das Fürstenthum Schwarzburg -Rudolstadt, 
so wie die freien Städte Bremen und Frankfurt — 
treten in einen Verein, dessen Zweck es ist, im Sinne 
des Art. 19 der Deutschen Bundes -Acte, einen mög- 
' liehst freien Verkelir und ausgebreileten Handel, so- 
wohl in seinem Innern unter den Vereinsstaaten selbst, 
als nach aufsen zu befördern, auch die Vortheile, 
welche in dieser Hinsicht einem einzelnen Staate durch 
seine geographische Lage und sonst gewährt sind , so 
' weit es die finanziellen und merkantilen Verhältnisse 
desselben nur immer gestalten, auf das Ganze zu 
übertragen , zu erhalten und sicher zu stellen. 

Art. II. Die Dauer des Vereins geht vorerst bis 
zum 31. December 1834. 

Art. III. Um den Verein, seinem iZvv'ecke *ge- 
mäfs, immer weiter auszubilden, die Hindernisse, 
welche der Erreichung des Zweckes entgegenstehen, 
immer genauer kennen zu lernen, und die gewisses- 
ten ausführbaren Mittel zur Abhülfe durch ofleiie 
Mittheilungen und gemeinschaftliche Berathungen auf- 
zufindeu , werden Abgeordnete der Vereinsslaaten von 
Zeit zu Zeit wieder Zusammenkommen — das erste- 
mal am 1. Juni 1829 zu CasseL — Die Königlicli 
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Sächsische Regierung ist von den sämmtlichen Ver- 1^8 
einsstaaten ersucht worden und hat sich bereit erklärt, 
in der Zwischenzeit alle auf den Verein Bezug haben- 
den Anträge entgegen zu nehmen und die etwa er- 
forderlichen Communicalioneu mit den Vereinsstaaleu 
eintreten zu lassen. Bei jenen Zusammenkünften wird 
auch der Ort und der Tag für die nächste Zusam- 
menkunft jedesmal festgesetzt, die weitere Gescliälls- 
Icitung verabredet und endlich über die Erstreckung 
des Vereins oder die Erneuerung desselben nach Ab- 
lauf der oben angegebenen fVist beralhen werden. 

Art. IV. Die genannten Staaten verjjflichten sich, 
einseitig, d. h. ohne ausdrückliche Beistimmung des 
ganzen Vereins mit keinem auswärtigen, in dem Ver- 
eine nicht begrili'enen Staate in einen Zoll - oder 
Mauthverband zu treten. Von dieser Bestimmung 
sind nur solche Gehietslheile der Vercinsstaaten aus- 
genommen , welche von dem Gebiete auswärtiger, in 
dem Vereine nicht begrift’ener Staaten völlig um- 
schlossen sind. 

Art. V. Die Handelsstrafsen , insonderheit die-' 
jenigen, welche die Seeküsten mit den Haupthandels- 
plätzen Deutschlands, so wie mit dem Rheine, dem 
Maine, der Elbe und der Weser, imgleichen diese 
Hauplhandelsplätze unter einander verbinden , sollen 
von sämmtlichen Vercinsstaaten, durch welche die- , 
selben führen, dem Zwecke des Vereins entsprechend, 
immer vollkommener hergestellt und unterhalten wer- 
den. Dahin gehört es auch , dafs die Strafsenzüge 
vorzugsweise durch die Staaten des Vereins geführt, 
dabei jedoch möglichst abgekürzt und die, zu diesem 
Zwecke erforderlichen neuen Bauten ohne Verzug 
unternommen werden. Die besonders in das Auge zu 
fassenden und die in Gemäfsheit des gemeinsamen 
Beschlusses darmalen neu zu bauenden Strafsen sind 
in einer diesem Vertrage angefügten Beilage nach ih- 
ren Hauptrichtungen verzeichnet worden. Bis zum 
1. Juni 1829 hat jeder V^ereinsstaat anzuzeigen, was 
er in Gemäfsheit dieser Projecte bereits gethan hat 
und wann er die Ausführung beendigen werde. Vor- 
läufig ist als endlicher Termin der völligen Ausführung 
der 1. October 1830 angenommen worden , obgleich 
zu erwarten steht und hier als vertragsmäfsige V'^er- 
pllichluug anerkannt wüd, dafs von keinem Staate 
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1828 etwas werde unterlassen werden , was zu noch grös- 
ferer Beschleunigung dienen kann, 

Art. VI. Nicht minder wird jeder Vereinsstaat 
sich bemühen, dem Handel und Verkehr auf diesen 
StraCsen durch möglichste Vereinfacliung der Formen 
und Controlen bei dem Ein - , Durch - und Ausgange, 
durch Abstellung etwa einschleichender Mifsbräuche, 
durch eine liberale Behandlung der Reisenden, und 
überhaupt durch Beschleunigung des Verfahrens sei- 
ner Beamten hei Ausstellung, Abgabe und Signirung 
von Ladungs - Manifesten , so wie bei etwa erforder- 
lichen Untersuchungen clieienigen Förderungsmittel 
und Erleichterungen angeJeihen, zu lassen, welche 
geeignet sind, einen frequenten Transport aiif diesen 
StraTsen zu veranlassen und zu erhalten. 

Art. VII. Die genannten Staaten machen sich 
verbindlich, die in ihren Landen dermalen bestehen- 
den oder gesetzlich bereits angeordneten Transilo- 
Abgaben , sie mögen unter diesem oder einem andern 
Namen Vorkommen, mithin auch das Geleit, in so- 
weit es durchgehende Güter trifit, hiusichtlich der- 
jenigen Waaren , welche entweder aus einem Ver- 

j einslande kommen, oder beim Eintritt in einen, zu 
dem Verein gehörenden Staat eins oder mehrere der 
übrigen Vereinslaiide schon berührt haben, imgleichen 
derjenigen, welche beim Wiederausgange aus einem 
Vereinslaiide in einen andern zu dein Vereine gehö- 
renden Staat treten, einseitig nicht zu erhöhen. Zwar 
bleibt zufolge dieser ßestinimung einem jeden einzel- 
nen Staate das Recht Vorbehalten, solche Waaren, 
welche, ohne schon früher ein Vereinsland berührt zu 
haben, aus den nicht zum Verein gehörenden Staaten 
kommen, und , ohne einen andein Vereinsstaat zu be- 
rühren, in einen nicht zum Verein gehörenden Staat 
gebracht werden , einseitig mit höheren Transilo- 
Abgaben zu belegen, auch soll dasselbe Recht mehre- 
ren in unmittelbarer Berührung nach einander liegen- 
den, von derselben Strafse durchschnittenen Vereins- 
Staaten in der Maafse gesichert seyn , dafs sie sich auf 
dieser Strafse über die Erhöhung der Transito-Ab- 
gaben von fremden aus einem Nichtvereinsstaate, ohne 
ein Vereinsland. früher berührt zu haben, in ihr Ge- 
biet tretenden und aus diesem , ohne einen andern 
Vereinsslaat zu berühren , wieder aiisgchcnden Waa- 
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ren unter einander ohne Zuslimmnng der iibiigen 16^8 
' Vereinsstaalen rinigen ciiii fen. Al)er cs soll weder in 
dem ‘einen noch in dem andern der hier bezeicline- 
ten Fälle die Erhöhung dei’ Abgaben für solche Waa- 
ren einlreten, welche zufolge der dieselben begleiten- 
den Ladungs-Documenle und mit Anwendung der 
unter den betheiligten Staaten zu verabredenden Con- 
irollmaafsregeln deCnitiv nach einem andern Vercins- 
lande bestimmt sind. 

Art. VIII. Durch die in dem Art. VII. slipu- 
lirte Nichterhöhung der Transite -Abgaben ist eine 
neue llegulirung der jetzt in den Vereinsslaatcn be- ‘ 
stehenden Durcligangszölle, wodurch keine Erhöhung 
dieser Zölle und übei haupt keine neue Belästigung lier- 
beigeführtwiid, nicht ausgeschlossen. Es entspricht 
vielmehr dem Zwecke des Vereins, dafs auf eiue sol- 
che Regulirung überall Bedacht genommen werde, wo 
dieselbe nicht bereits geschehen ist, man aber durch 
Vereinfachung der Erhebung der Controlle die Zoll- 
pflichtigen erleichtern kann. Jeder Vereinsstaat, wel- 
cher von der Befugnifs einer neuen Regulirung seiner 
Zolleinrichtungeu Gebrauch macht, ist verbunden, 
unter Miltheilung der darüber getrofl'enen Bestim- 
luungen , den übrigen Staaten des Vereins naclizuwei- 
sen, dafs in deren Folge weder eine Erhöhung der 
bisherigen Transito- Abgaben, noch eine sonstige 
^röfsere Belästigung des Transito -Handels und Ver- 
kehrs stattfinde. 

Art. IX. Einem jeden zum Verein gehörenden 
Staat oder auch mehreren derselben gemeinschaftlich 
bleibt die Befugnifs, einseitig Repressalien oder Re- 
lorsions -Maafsregeln zu ergreifen, welche überhaupt 
mit dem gegenwärtigen Vertrage, zwar nicht beab- 
sichtigt, wohl laber vereinbar sind. Selbst eine Er- 
liöhung der Transito- Abgaben als Repressalien oder. 
Retorsion gegen Auswärtige zum Verein nicht gehö- , ' 
rende Staaten bleibt in dem Falle ausdrücklich vor- 
vorbehallen , wenn eine Erhöhung der dort bestehen- 
den Transito -Abgaben dazu aulibrdcin sollte. Je- 
doch versiebt es sich von selbst, dafs auch durch 
die für solchen Fall ausdrücklich vorbehallene Anwen- 
düng von dergleichen Ma.ifsregeln nur das nicht zum 
Verein gehörende Ausland getrolfen uud deu im Art. 


/ 
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1828 VII. enthaltenen, einen Hauptgegenstand der gegen- 
wärtigen Vereinbarung ausraaclienden Stipulationen 
gegenseitig eingeräumten Rechten nicht zuwider ge- 
handelt werden darf. 

Art. X. Sollte es bei der Ausführung der vor- 
stehenden Art. VII bis IX. auf den Begrill des durcli- 
gehenden Gutes (Transito-Guts) ankommen, so ist 
derselbe in jedem Staate des Vereins zuförderst aus 
der eigenen, dermalen schon bestehenden Gesetzge- 
bung zu entnehmen. Im Zweifel aber heilst: durcJv~ 

• gehendes Gut Alles, was entweder, ohne umgeladen, 
oder wenn es umgeladen oder gelagert wird, ohne 
zur Consumtion oder zum Verkauf im Lande be- 
stimmt zu sein, über eine Gränze des Landes ein- 
und über eine andere Gränze desselben ausgefuhrt 
wird. 

Art. XI. Wie die Transite -Abgaben soll auch 
das Chaussee-, Wege-, Brücken- und PBastergeld 
in den Staaten des Vereins über die jetzt in einem 
jeden dieser Staaten schon bestehenden Tarif- Sätze 
auf den Handelsstrafsen nicht erhöht werden. Aber 
Vorbehalten bleibt die Belegung neu angelegter oder 
/ durch bedeutende Bauten verbesserter Chaussee-, 
Wege-, Pflasterstrecken und Brücken mit einem an-- 
gemessenen Tarif -Satze. 

Art. Xn. Um die gegenwärtig schon bestehen- 
den oder schon gesetzlich angeordneten Transilo- Ab- 
gaben, imgleichen die Chaussee-, W^ege-, Brücken- 
' und Pflastergelder auf den Handelsstrafsen übersehen 
zu können, und also künftigen Zweifeln und Weite- 
rungen vorzubeugen, sollen von den einzelnen Ver- 
einsstaaten und für jeden derselben durchgehends un- 
ter Beziehung auf Gesetze und, dafern solche nicht 
mehr beizubringen sind, auf amtliche Zeugnisse, ge- 
naue Aufstellungen gefertigt, auch darin fowohl die 
Abgabensälze selbst, als die darauf bezüglichen Ein-^ 

, richtungen und Controll-Maafsregeln bestimmt ange- 
geben werden. Diese Aufstellungen und Uebersich- 
ten sind als ergänzende Theile des gegenwärtigen 
Vertrags zu betrachten. 

Art. XIII. Von keinem der Vereinsstäten darf/ ‘ 
gegen den andern irgend ein Waarenverbot durch 
Untersagung des Eingangs oder des Ausgangs, z. B. 
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eine Getraidesperre, angelegt werden, in sofern sol- 1828 
ches iiicJit durch rein politische Verhältnisse, z. ß, 
für Kl iegsbediirfnisse oder durch Staats - Monopole, 
z. B. die Salz - und Spielkarten -Regie begründet wird. 
Schon bestehende Verbote aus Gewerbs - und sonsti- 
gen polizeilichen Rücksichten dürfen forlbestehen und 
erwiedert werden. Teniporaire Maalsregeln aus Rück- 
sichten der Gesundheits -Polizei bleiben Vorbehalten, 
z. B. Coi dons und Eingangssperreu bei ausgebroche- 
nen Seuchen. 

Art. XIV. Unter dem Vorbehalte weiterer Re- 
rathung und Vereinbaraiig über gegenseitig zu bewil- 
ligende Erleichteiuugen für Handel und Verkehr ist 
man hinsichtlich des Vertriebs der nothwendigsten 
Lebensbedürfnisse und einiger anderen Gegenstände 
übereingekommen, schon für jetzt das Folgende fest- 
zusetzen : 

I. Frei yon jeder Eingangs- und Ausgangs- Ab- 
- gäbe sind vom 1. Januar 1829 an: 

1. Weitzen, 2. Roggen, 3. Dinkel oder Spelz, 4- 
Gerste, 5* Hafer, G. Buchweizen, 7. Wicken, 8. 
Erbsen, 9. Bohnen, 10. .Linsen, 11. Hirse, 12* 
Karlofleln, 13. Heu, 14. Stroh, 15. Dünger, 16. 
frische Butter, 17. frisches Obst, 18. frisches Ge- 
müfe, 19. Federvieh, 20« Eier, 21. Brennholz, 22. 
Holzkohlen, 23. Steinkohlen , 24* Braunkohlen, 25- 
Bäume zum Vejpflanzen und 2G. Futlerkräuter, 
wenn sie, ohne das Ausland zu berühren, von einem 
Vereinslande in ein anderes Vereinsland gebj acht wer- 
den. Die Consumlions- und inländischen Verkehrab- 
gaben, welchen die gedachten Gegenstände nach den ' 
verschiedenen Steuereinrichtungen der Vereinsstaaten 
auch dann unterliegen, wenn sie inländischen Ur- 
spiuijgs sind, werden durch diese Bestimmung nicht 
aufgehoben. 

II. Die gedachten Gegenstände sind, wenn sie 

aus einem Veieinslande korampn und durch ein an- 
deres Vereiuslarid transiren, auch von dem Transito- 
Zolle frei. Indessen soll bei der Durchfuhr der von 
Nr. I — II. inci, genannten Gegenstände, unter Beob- 
achtung der nöthigen Controll - Maafsregeln, die Fort- 
erhebung eines etwa schon hergebrachten Transite- ' 
Zolles bis zu i guten Groschen vom Centner gestat- 
tet sein. . ' / 

Tom. XI» Y y ' . 

' t . 
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in. Da bei der vorstehend sllpulirten Abgaben- 
freiheit ohne Rücksicht auf die eigciilliclien kaufmän- 
nischen Speculalionen die Absicht nur dahin gerichtet 
ist, den Verkehr mit den benannten Gegenständen 
an den gegenseitigen Gränzen der Vei einsslaaten mög- * 
liehst zu eilcichtern^und den Absatz der PiodiTcenten 
zu befördern , so unterliegt dieselbe in Bezug auf den 
Händel mit Getraide und Hüisenfrüchten (Nr. I — II.) 
noch einigen näheren Bestimmungen und Beschrän- 
kungen, nämlich; 

a. Nur das von den Producenten auf den Wo- 
cbenmärkten ausgestellte, oder von ihnen, wie auch 
von Zwischenhändlern, von letzteren jedoch nur in 
Quantitäten von nicht tnebr als 20 Centnein zum 
feilen Verkauf verführte Getraide ist bei der Einfuhr 
von einem Vereinslande in ein anderes Vereinsland 
von jeder Eingangsabgabe frei, wenn es mit Ursprungs- 
Certificalen versehen ist. Diese Certificate sind von 
den betreflenden Ortsobrigkeilen unentgeldlich zu at- 
lestiren. . 

b. Bei der Einfuhr von Getreide von 2 Centnern 
und darunter, bedarf, es der Ursprungs - Certificate 
nicht. 

c. Es bleibt jedem Vereinsstaate überlassen, die 
unter a. und b. nach Centnern angegebenen Quanti- 
täten dem Gewichte entsprechend nach dem in jedem 
Lande herkömmlichen Geinäfs zu reguliren. 

.• d. Getraide, welches eingebt, ohne dafs den vor- 
stehend angegebenen Bedingungen der Abgaben freiheit 
dabei genügt wird , entrichtet die in einem jeden 'Lande 
gesetzlich bestehenden Einfuhr - und Durebgangsab- 
gaben. 

e. Die Vereinsslaaten versprechen sich gegenseitige 
Ilülfsleistung bei Untersuchung und Bestrafung der 
durch Mifsbrauch der Ursprungs- Certificate etwa ver- 
suchten Contraventionen. 

Zwischen denjenigen Ländern des Vereins, zwi- 
schen welchen nach der bisherigen Verfassung schon 
gröfsere Freiheiten in Absicht des Verkehrs mit Ge- 
traide gesetzlich und gegenseitig bestehen, als durch 
gegenwärtige Bestimmungen gewährt werden, behält 
es bei dem Bisherigen lediglich sein Bewenden. 

Art. XV. Vom l. Januar 1829 a« sollen die 
Handelsreisenden eines Vereinsstaats, welche in eiueto 
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andern Vereinstaate in Gemäfsheit der bestehend/en 1828 - 

Gesetze desselben zur Vorzeigung von Mustern oder 
zum Betrieb sonstiger Handelsgeschäfte zugelassen 
werden, hinsicliilich der, wahrend der Zeit ihres 
Aufenthalts, von ihnen dafür begehrten Leistungen 
und Abgaben in keiner Hinsicht mehr belastet wei’- 
den, wie die Handelsreisenden irgend eines andern , 
zum Vereine nicht gehörenden Staates. 

Art. XVI. Den einzelnen Vereinsstaaten bleibt 
das Recht Vorbehalten, ohne Zustimmung des ganzen 
Vereines sowohl unter sich, als mit fremden Staaten 
Handels vertiäge abzuschliefsen. Datei Versteht ea^ 
sich indessen von selbst, dafs in dergleichen einseitige 
Verträge nichts aufgenommen werden darf, was den " 
Verpflichtungen widerspricht,' die jeder Staat durch 
die gegenwärtige Verlragsui künde gegen den Verein 
iibernoinmen hat, oder übernehmen wird. Solche 
Verträge, welche die Eileichterung des Verkehrs 
zwischen den sich unmittelbar beriihienden Nachbar- 
staaten des Vereins zum Zwecke haben , sind als wei- 
tere Ausfuhruijg der Absicht des Vereins zu betrach- ' 
ten. Von jedem solchen Separat- Vertrage , welchen 
ein Vereinsslaat mit einem andern Staate abschliefst, 
ist spätestens zu der Zeit, wo deisplbe in Kraft tritt, 
den übrigen Vereinsstaalen Miltheilung zu machen. 

Art. XVII. Jeder Vortheil in Ansehung der 
Eingangs-, Ausgangs-, Durchgangs-, Verkaufs- und 
Verbrauchs- Abgaben, welche ein Vereinsstaat einem 
fremden, nicht zum Verein gehörenden Staate zuge- 
steht, soll öhne Weiteres auch jedem andern Ver- 
einsslaate zu Theil werden, welcher jenem den glei- 
chen Vortheil entweder bisher schon gew'ährt hat 
oder künftig zu erwiedern bereit ist. ' 

Art. XV'III. Ueber gemeirisarae Maafsregeln des 
Vereins bestimmt die Gesammtheit desselben. Es ge- * 

hören hieher Repressalien und Retorsionen von Sei- 
ten des ganzen Vereins^ so wie Unterhandlungen und 
"Verträge, welche der Verein*als solcher zur Erleich- ‘ ■ 
terung des Handels und Verkehrs mit auswärtigen, 
zum Verein nicht gehörenden Staaten abzuschliefsen 
für i'alhsam hält und deren Beförderung im Allge- 
meinen den Grundsätzen des gegenwärtigen Vcitrags 
nur entsprechen kann. 

Yy 2 . 
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18S!8 Art. XIX. Die Stipulationen dieses Vertrags be- 
absichligen keineswegs, die w'egen der freien b’lufs- 
schiilTalii t und des b'lufsliaiidels durch die bestellen- 
den Staalsverträge getiolFeiieu Bestimmungen abzu- 
ändern, da sie sich überhaupt nur auf den Landver-> 
kehr beziehen und daher hiusiclitlich der Flirfs- und 
, Seeschiflfalirl , so wie des Flufs- und Seehandels und 
der Verträge über dieselben keine Anwendung finden 
können. ^ 

Art. XX. Die auf fremden Handelsplätzen an- 
geslellten Consuln der zum Verein gehörenden Re- 
gierungen sollen angewiesen werden, das Interesse 
der Unlerthanen aller übrigen Veieiusstaalen eben so 
wie das Interesse der ünlerlhauen ihier Regierungen 
wahrzune.hmen und zu vertreten. Etwaige daraus 
entstehende Kosten und Auslagen der Consulate hat 
eine jede Regierung für ihre Untertbanen zu ersetzen. 

Art. XXI. Zur Erleichterung des Handels und 
der Berechnungen sollen hinsichtlich des Gewichts, 
des Gemäfses und des Geldlarifs, wonach die Abga- 
ben von Transito - Güter erlegt werden, Vergleichungs- 
. Tabellen entworfen und publicirt werden. 

Art. XXII. Da der gegenwärtige Vertrag unter 
, dem ausdrücklichen Voi behalte der Allerhöchsten und 
Höchsten Ratificationen abgeschlossen ist, so soll der- 
' selbe von säramtlichen Bevollmächtigten an ihre re- 
spectiven Gew'altgeber zu diesem Behufe eingesendet 
und die Ratificationen sollen innerhalb sechs Wochen 
von heute an ausgewechselt werden. 

. Urkundlich ist vorstehender Vertrag von sämmt- 
lichen Conferenz- Bevollmächtigten unterzeichnet und 
mit ihren Wappen besiegelt worden. 

So geschehen 'Cassel den vier und zwanzigsten 
September Eintausend Achthundert und acht und 
zwanzig. 

August Ludewig Otto Grote. 

Hans Georg von Carlowiz. 

Carl Friedrich von Copp. 

Carl Friedrich Anton von Conta , für 
mich und für den Herrn wirklichen Gebet- 
< men Rath Dr. Schweitzer. , 
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August Philipp Christian Theodor von 
Amsbkrg. 

August von Roentgen, als Bevollmächtigter 
von Hessen -Homburg und von Nassau. 

Carl Friedrich Ferdinand Süden. 

Carl Joh. Heinr. Ernst Edler von Braun^ 

Wilhelm Ernst Braun, für mich und den 
Herrn wirklichen Geheimen Rath, Freiherrn 

von Carlowiz. V ' ' 

1 

Dietrich Freiherr von Stein. 

Gustav Adolph von Strauch. 

Christian Wilhelm Schwartz. 

Johann Smidt. 

Johann Gerhard Christian Thomas, 

Die wörtliche üebereinslimmung der vorstehenden 
Abschrift mit dem Oiigiuale beglaubigt 

H. G. V. Carlowiz. U. F. v. Meysenbug, 
Kurfürstlich Hessischer Ministerial - Assessor, 


140 . 

Reglement de douaneS concerte ew- 
tre le Wurtemherg , la Baviere et 
les principautes de Hohenzollern 
Hechingen et de Hohenzollern Sig^ 
inaringen , publie ä Stouttgart le 26 
Septembre 1828. 

(^Regierungsblatt für das Königreich Würtemberg. 
1828. Nr. 61. pag. 727 sq(^.). 

*^/V"illieIm , von Gottes Gnaden König von Würt- 
temberg. In dem Artikel VII. des Grund - Vertrags 
über den Zoll -Verein vom 18. Januar 1828» worüber 
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1828Uuseie getreaen Släiifle nach erfolgter Millheilung 
ihre zusluuraende Erklärung abgegeben haben, ist eine 
Vereinigung über die Zoll -Ordnung und die Zoll- 
Tarife Vorbehalten worden, nach welcher die gemein- 
schaftlichen Zölle erhoben werden sollen. 

In Gemäfslieit der hierauf mit der Krone Bayern 
- geflogenen weiteren Verhandlungen verordnen Wir 
nun nach Anhörung Unseres Geheimen Raths, 

dafs die angeschlossene Zoll -Ordnung nebst beige- - 
fügtem Tarif als Vereins -Zoll- Ordnung verkündet 
und vom ±. October 1828 an gehörig in Vollzug 
gesetzt werde. 

, Stuttgart, den 26* Sept. 1828* ’ 

WILHELM. ' 

« 

Der Finanz - Minister : • 

Freiherr v. Varmbüler. 

Auf Befehl des Königs:' 

• • . Der Staats- Sekretär , ' 

Vellnagel. 

Vereins-Zoll-Ordnung. 

1 . . Allgemeine Bestimmungen. 

§. 1. Das Königreich Württemberg, das diesseits 
, des Rheins liegende Gebiet des Königreichs Bayern, 
dann die Fürstcnlhümcr Hohenzollern - Hecinngea 
und Hohenzollern -Sigmaringen, umschliefst eine ge- 
meinsame Zoll -Linie. 

9. Die Regierungen der vereinten Staaten be- 
halten sich vor, einzelne Grenzorle aufser der Zoll- 
Linie zu setzen , und sodann als freie Stapelplätze 
zu erklären, wenn die betreflenden Gemeinden es 
' wünschen, und deren Lage und Handel es erheischen. 
>‘-§.3. Hinsichtlich des bayerischen Rheinkreises 
verbleibt es hei den Bestimmungen , welche der Art. 
111. des .Grund - Vertrages enthält. 

» §. 4. Die übrigen Besitzungen der vereinten Staa- 
’ teu , welche anfserhalb der geineinsehafllichen Zoll- 
Linie liegen, werdi-n nach Bestimmung des Art. IV. 
des Gi'und -\ ertragt» behandelt. 

§. 5. In Hinsicht der Erweiterung des Vereins- 
Gebietes bleibt es gleichfalls bei den Bestimmungen 
des Grund - Vertrags. 
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§. 6- An der gemeinschaftlichen Zoll -Linie, und 1828 
innerhalb derselben richtet sich die Erhebung der ge- 
tneinschafllirhen Zölle, und der damit in Verbindung 
stehenden Gebühren nach den Bestimmungen gegen- 
wärtiger Zoll - Ordnung. 

§. 7. Für alle Erzeugnisse der Natur, der Kunst 
und ,des Gewerbfleil’ses ist , mit nachfolgenden Aus- 
nahmen , die Einfuhr, Durchfuhr und Ausfuhr ge- 
stattet. 

§. 8. In Ansehung der Ein - Durch - und Aus- 
fuhr des Salzes und aller jenen Stoffe, aus welchen 
Salz gezogen werden kann , wird es nach den Be- 
stimmungen des Art. XXXV. des Grund - Vei trages 
gehalten. Die verbotenen Stoffe werden öffentlich be- , 
kannt gemacht werden. 

§. 9. Die Einfuhr und Durchfuhr anderer aus- 
ländischer Artikel kann aus sanilätspolizeilichen Rück- 
sichten auf bestimmte Zeit, allgemein oder örtlich, 
im Gebiete des Zoll- Vereins verboten werden. 

$. 10. Allenfallsige Verbote der Ausfuhr des Sal- 
peters und des Pulvers bleiben Gegenstand besonderer 
Anordnungen. 

§. 11. Nicht minder bleibt den vereinten Regie- 
j-iingeii Vorbehalten, auf den Grund der Recipiocität 
gemeinsam Einfuhr - Verbote zu verfügen, und den 
Durchgang zu erschweren. ^ 

§. 12" Auf der Zollliiiie werden Ober- und- Zoll- 
ämter aufgestellt, und denselben, wo es erforderlich 
ist , besondere Eiunehmereien (Zollstalioneu) unter- 
geoidnet. 

§. 13. Im Rücken der Zolllinie werden, wie bis- 
her, Hallämter aufgestellt; mehrere dei-selben können 
mit Oberzolläinlern vereinigt werden. 

§. 14. Wer Handelsgüter und \A'^aaren , zollbar 
oder zollfrei, mit sich führt, darf über die Zollliuie 
zu Wasser und zu Laude nur auf- solchen Slrafsen 
und W^egen nach Sonnen - Aufgang und vor Sonnen- 
Uutergaug — (Postwagen und Eilwagen der Post-An- 
stalt, so wie Reisende mit Postpferden, insofern cs 
keine Handels -Reisende (§.68) sind, apsgenommeij -r— ) 
ein - und auslrelen, welche durch Aufiichlung be- 
stimmter Zt'ichen als erlaubte Zollwege erkcnnliar ge- 
macht, und an welchen sich kompetente, öffentlich 
bekannt gemachte Zollerhebüngs - Behördeli befinden, 
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1828 die streng verpfliclitel sind, die Ein- und Austreten- 
deu nicirt unnötiiig aufzuhallen, sondern sogleich za 
expcdiren. 

Auch mufs der Weg, den Fall einer durch Zeu- 
gen erwcisliclicn Noth ausgenommen, ununterbrochen 
bis zur Zolistätle oder von dieser zur Gi enze fortge- 
setzt weiden. Alle übrigen ^Vege sind in Hinsicht 
der Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr als verboten 
erklärt, so wie der Eintritt und Austritt zu einer an- 
dern Zeit verboten ist, Unglücksiälle oder ausseror- 
dentliche Umstände ausgenommen. ' 

§. 15. Die Zoll -Abgabe haftet jedenfalls auf der 
W aare. 

Alle die Zoll -Linie überschreitenden Waaren im 
, Ein - Aus- und Durchgänge, sie mögen nach den 
Tarifen zollbar oder zollfrei seyn, müssen bei den 
kompetenten Zoll - Erhebungsslellen sogleich bei ilirer 
Ankunft angenieldct, und deklarirt werden. Die De- 
klaration ist die vor dem Eintreten der amtlichen 
Verhandlung zu machende genaue und vollständige 
Angabe der, auf eigene oder fremde Kechnung ein- 
aus - oder durchgehenden Gegenstände, nacli ihrer 
Gattung, Zahl, Werth, Maafs, Gewicht, Zeichen, 
Ziffer, Herkunft und Bestimmung, und richtet sich 
'nach dem 'l'arife. Ist der Zollpflichlige nicht im Stande, 
zu deklariren, so steht es demselben frei," bei dem 
Amte, ehe die Amtshandlung eintritt, sich vom In- 
halte und Gewichte vollständig zu überzeugen, und 
dann erst zu deklariren. 

Als Zollpilichtiger wird derjenige betrachtet, wel- 
cher sich hei der Zoll - Behörde zu Folge vor- oder 
^ nacligehender Beslimraungeu zur Vornahme einer 
Zoll -Behandlung zu stellen verpflichtet ist, und sich 
im Besitze der zollbaren Gegenstände in dem Augen- 
blicke befindet, als die Zoll - Behandlung vorgenom- 
men wird, er sey mni deren Eigenlliümer oder nicht. 

§. 16- Die hisherigen Transitzölle werden hiemit 
aufgehoben; künflighin sind von durchgehenden Gü- 
tern nur jene Gehüln-en zu enlricliten, welche in den 
• §§• fi9 tincl 70 festgesetzt sind. 

§. 17. Die Einfuhr -Zölle werden nach dem bei- 
liegenden 'I’arif erhoben. 

t §. 18. Die Ausfnin -Zölle werden gleichfalls nach 
dem beiliegenden Tarif erhoben. 


\ I 
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J5- 19. Werden Güter mit Betretung eines frera- 1828 
den Gebiets von einem Orte des Vereins - Gebietes 
an einen andern Ort des Vereins - Gebietes versen- 
det oder verführt, so kann hiefür die Befreiung vom 
Ausgangs - und Eingangs -Zolle angesprochen wer- 
den; in diesem Falle müssen jedoch die beti eliendeu- 
Güter von dem Hallamte, von yvelchem sie kommen, 
oder von dem Erhebungs- Amte, bei welchem sie 
austreten, versichert, mit einem unentgeldlich auszu- 
stellenden Passirschein begleitet, und an dem Oit ih- 
rer Bestimmung oder an dem diesem zunächst gele- 
genen Zoll- oder Hallamte der Kontrole Unterworfen 
wejden. • 

§• 20. Das Weggeld bei den Gegenständen der 
Einfulir , mit Ansnalirae des Holzes , bei welchem für 
die Stunde per Pferd \ Kr. , und vom Fahrzeug 2 Ki’. 
Weggeld bezahlt wird, ist aufgehoben. 

Dagegen wird auf gemeinsame Rechnung ein fixer 
Zoll -Beischlag : 

I. Von 65 Kr. per Centner, oder per Fnfs, oder 

per Eimer, oder per Scheffel, oder per Pferdlast: ' 

a. bei allen Gegenständen, welche im Tarife mit 
25 Kr. bis zu 3 Fl. 20 Kr. per Centner, oder mit 3 Kr. 
vom Guldenwerth belegt sind; ‘ 

b. bei solchen Gegenständen, welche vom F’afs bis 
zu 12 Kr., vom Stück bis zu einem Gulden, vom Ei-, 
nier oder Schellel bis zu 4öKr. , von der Pferdlast bis 
zu 24 Kr. Zoll belegt sind; ' , 

II. von 12 |Kv. vom Centner, bei jenen Artikeln, 
welche im Tarife 

a. mit 3 Fl. 20 Kr. bis 15 Fl. einschlüssig, per Cent- 
ner, dann beim Guldenwerth zu 6 und 9 Kr.; 

b. beim Stück bis zu 4F1., vom Eimer und Scheflel 
bis 1 Fl. belegt sind ; 

III. von 25 Kr. per Centner oder vom Gülden- 

werth oder per Eimer, oder Schellel oder Stück, bei 
allen höher belegten Artikeln, erhobeu. • , 

Das Weggeld bei den Gegenständen der Durch- 
fuhr soll in 12i Kreuzei’ per Centner besleheu. 

Aut den Stralsen, welche kiii zer als 50 geograplii- 
sche Stunden sind , wird für jede Stunde 1 Pfennig 
per Centner erhoben. ; 


; 
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1828 Auf den Wasserstrafsen besteht das Weggeld dort, 
wo es im Allgemeinen Anwendung findet, in der 
Hälfte des Weggelds zu Lande. 

Der Reisende, welcher mit ausländischen PFerdeu 
oder Maulthieren cintrilt, bezahlt 3 Fl. von jedem 
' Pferde oder Maullhiere. Sollte jedoch derselbe im 
Vereinsgebiele nicht 50 Stunden zuriicklegeu , so wird 
das Weggeld für jede Strafsenstunde , um welche der 
von ihm zuriickgelegle Weg hinter der Zahl von 50 
Stunden zurucksteht, um 3Kr. zurückvergütet. Fremde 
Reisende, welche inländische Bäder besuchen, sollen, 
wenn ihre Reisepässe dieses Reisezweckes ausdrück- 
lich erwähnen, vom Weggelde frei sein. 

§. 21. Das Waggeld im inländischen Verkehr, 
und für die zur Ausfuhr bestimmten üegeustäude, 
wird aufgehoben. 

§. 22. In Hinsicht der Brücken - und Pflaster- 
Zölle bleibt es bei den Bestimmungen des Art. 30 des 
Grund - Vertrages. 

5 . 23 . Das auf separirte Rechnung eines jeden 
der vereinten Staaten zu erhebende Waggeld wird 
mit 2 Kr. von jedem Spoi co-Centner erhoben, wobei 
jedoch Quantitäten unter 50 Pfd. für einen halben, 
und Quantitäten über 50 Pfd. für einen ganzen Cent- 
ner gerechnet werden. 

r * Das \^'aggeld kann für jede definitive Durcli- 

gangs - Ausgangs - und Eingangs - Hehaudlung nur 
einmal erhoben werden. 

Dort, wo es rechtlich hergebrachte Tarife oder 
' Rücksichten für den Verkehr erheischen, kann die 
. W^aggebühr von der betreffenden Regierung unter 
den Betrag von 2 Kr. per Centner vermindert werden. 

Für Gegenstände die nicht gewogen werden, und 
weder Zoll noch Weggeld nach dem Gewichte ent- ’’ 
richten, wird auch kein Waggeld bezahlt. 

§• 24. Für Güter, die an Krahnen ein - und aus- 
geladen werden, sind von jeder Last zu 10 Centner 
höchstens (§. 23) 3 Kr., und bei geringeien Lasten 
von jedem Centner 2 Pfennige Kreuzer) als Krali- 
nengebühr zu entrichten. 

Für den Uebersatz der Güter aus einem Schiffe in 
das andere, sind von jedem Centner 2 Pfennige (i 
Kreuzer) zu bezahlen. ! , 
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§• 25. Die Kanal - und Wehrlochöffnungs -Ge- 
bühren, dann die Winlerhalls- Gebühren werdendort, 
wo sie hergebracht sind, in dem bisherigen Betrage 
erJjoben. 

§• 26. Von jedem Gulden des Zoll - und Weg- 
geld - Betrages wird eine Stempel - Gebühr zu 2 Kr. , 
und wenn jener Betrag unter 1 Fl. steht, zu 1 Kr. erhoben. 

§. 27. Die Regierungen der vereinten Staaten be- 
halten sich vor, im gemeinsamen Einverständnisse Er- 
höhungen oder Verminderungen der EingangszÖlIe 
nach dem Bedürfnisse der Landwirthschalt, der In- 
dustrie und des Handels provisorisch , nach Mafsgabe 
der verfassungsmärsigen Bestimmungen der einzelnen 
Staaten , auzuordnen. 

§■ 28. in derselben Art und Weise helialten sich 
die Regierungeil der vereinten Staaten vor, sowohl 
den Durchgangs - und Ausgangs -Zoll von allen aus 
dem Vereins -Gebiete gehenden Handelsgütern, die , ' 
durchgehenden mitbegriflen , aufzuheben, oder in ein- 
zelnen Sätzen nach Guibeflnden zu vermindern, als 
auch das Weggeld in der Einfuhr und Durchfuhr, im 
Allgemeinen, oder auf einzelnen Sti afsenzügen , ner- 
abzusetzen , oder ganz zu erlassen. 

' 5 . 29" Der Grenz - Verkehr , worunter besonders 

der tägliche kleine Verkehr mit landwirthschafllichen 
Biüduklen aller Art und Lebensrailteln in unverpak- 
tem oü'enen Zustande , und in kleinen Quanliläten 
verstanden wird , soll keineswegs erschwert, sondern 
möglichst erleichtert werden. 

Zu diesem Ende werden darüber nach Beschaffen- 
heit der Örtlichen Verhältnisse die Grenz -Zollämter' 
von den vereinten Regierungen mit besonderen, hier- 
auf sich gründenden Weisungen versehen, und diese, 
so wie deren jedesmalige Veränderungen öfTenUicI» 
bekannt gemacht. 

§. 30. Die Zaiilung'der Zoll - und übrigen Ge- 
bühren, mufs immer in Geldsorten geschelien, die in 
'demjenigen Staate, in welchem sich die Erhebungs- 
Stelle befindet , Kurs haben. 

§. 31* Au den schuldigen Zöllen und anderen Ab- 
gaben fiat keine Nach böige Statt. 

§. 32. Für jeden entrichteten Betrag an Zöllen 
und anderen Nebengebühien, mufs eine von Koirek- • 
turen und andern wesentlichen Mängeln üeie Bc- 
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1628 scheiiifgung ausgestellt werden , die allein als Beweis 
der Zalilung und erfüllten OI)liegfiilieit gültig ist. 

§. 33. Die Zollscheine müssen in der gehörigen 
Zeit und dort abgelegt werden, zu welcher, und wo 
sie nach der zollamllicheu , auf. dem Zollscheine vor- 
genierkten , Weisung abgelegt werden sollen. Für die 
richtige .‘\blegung des Zollscheins haftet derjenige, auf 
dessen Namen derselbe ausgestellt ist ; für die Ein- 
haltung der Kontrole und des Ablcge- Termins aber 
jederzeit der Fuhrmann. 

Bei Speditionsgütern müssen, auf Verlangen ded 
Spediteurs, die Zollscheine nicht auf seinen, sondern 
auf den Namen des Fuhrmanns gestellt werden , in 
so ferne dieser ein angesessener fnländcr, odei-, wenn 
derselbe ein Ausländer wäre, liinreichepd verbürgt ist. 

Ueber die Ablegung des Zollscheins hat die Be- 
hörde, bei welcher derselbe abgelegt w'ird, dem Ab- 
legenden einen Empfangsschein auszustelleii. 

§. 34. In Ditferenzeii zwischen den Zollpflichti- 
gen und Zollheamteii über die Anwendung der Zoll- 
tarife, und die Entrichtung des Zollsatzes, steht, wie ' 
bisher , die Entscheidung der betreirenden Ober -Zoll- 
Administration, und im Recurswege dem Ministe- 
rium der Finanzen des betieflenden Staates zu. Je- 
I doch bleibt demjetiigen , welcher sich bei der Ent- 
scheidung des Finanz -Ministeriums nicht beruhigen 
zu können glaubt, die weitere Beschwerdeführung 
' unbenommen, je nachdem es die Tandes - Einrichtun- 
gen und Gesetze zulassen. 

Andere Recurse und Beschwerden, welche über 
Verfügungen der Ober - Zoll- Administrationen an den 
General - Kongrefs der V ereins gelangen, finden ihre 
Erledigung nach den Bestimmungen der Art. XXXVII • 
und XXXVIII des Grund - Vertrages. 

•II. V on der Durchfuhr. , 

JJ. 35- Die zur unmittelbaren Durchfuhr ohne 
Abstofs schon zum Voraus bestimmten Handelsgüter 
sind von der Bezahlung des Eingangs -Zolles frei, 
wenn sie so verpackt sind, dafs die ganze Ladung 
mit Schnur und .^‘egel vollständig belegt werden kann. 
Einem solchen Frachtführer steht jedoch frei, eine 
Umladung an einem tlallamte zu bew'erkslelligen, wel- 
ches er auf seinem W ege berührt. 
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§. 36. Wen?i eine solche, jedes unraerkliche Her- 1828 
ausnehmen vei hiudermle ßelegi.ing einer Ladung nicht 
angehracht werden kann, und der Fuhi mann will seine , 
Reise ohne weiteres fortsetzen, so findet die Freiheit 
von dem Eingangszolle nicht Saalt, sondern dieser 
Zoll ist zu eihehen. 

Zieht d»*r l'uliriuann vor, sogleich wieder umzu- 
kehren, und über die Grenze zuriiekzufahren, so ist 
es ihm zu gestatten. 

Gleichfalls sicht es ihm frei, unter Aufsicht des 
Zollamtes seine Ladung so einzui ichten , dafs sie nach 
Vorschrift des §.35. mit Schnur und Siegel vollstän- 
dig belegt werden könne. VV'^ill aber der Fuhrmann 
nicht umkehren , und kann auch seine Ladung nicht 
so eingerichtet werden, dal's sie mit Schnur und Sie-i 
gel belegt -weiden kann, so mul's er abladen, und 
jedes einzelne P’rachlslück mit Schnur und Siegel voll- 
ständig belegt Werden. 

§• 37. Nur fiir durchgehendes Vieh und Holz 
kann die Zurückvergütung des Eingangs -Zolles, wel- , 
eher bei dem Einlrilte erlegt worden ist , gegen Ent- 
richtung des Ausgangs -Zolles Statt finden. 

§. 38. Von Wasser flach teil und von Frachten 
des Postwagens können ausnahmsweise auch einzelne 
Colli mit Scliniir und Siegel belegt, somit als durch- 
gehendes Gut behandelt werden. 

§. 39. Hingegen sind alle geiuiscliten Laudfrach- i 
ten, (welche tlieils durchzufiilirende, iheils iin Lande 
zu bleiben bestimmte Güter ent halten,) als durchge- 
hend zu behandeln. 

§.40. Hie als durchgehend zu behandelnden La- 
dungen müssen bei dem Zollamle der Grenze, wo 
sie eintrelen, im Ganzen abgewogen, und es raufs 
dafür ein \Vaggeld zu 2 vom Sporco - Centner ' ' 

entrichtet werden. 

§. 41. Der ganze Inhalt einer als durchgehend 
zu behandelnden Ladung mufs in den von dem Fracht- 
lührer vorzulegenden Frachtbriefen nach einzelnen * , -i 

Stücken, und diese nach Quantität und Qualität des 
Inhalts angegeben werden. 

§. 42. Sämmtliche Frachtbriefe von solchen La- • 
düngen müssen dem Zollamte ühei'gehen werden, von 
welchem sie der Inhaber in einem versiegelten Um- 
schläge, der an das Amt, bei welchem die Ausfulir 
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1828 oder Umladung geschehen soll , zu uberschreiben ist, 
zurückempfangt. 

‘ §. 43. Der Umschlag ist überdicfs noch mit der 

Auf'schiift: Trausitogut oder Hallgut zu versehen, 
und awar: 

Transitogut, wenn ira Lande gar nicht umgeladen, 
Hallgul, wenn umgeladen werden soll. 

§•44. Die Zollverwaltung kann- auch anordnen, 
dafs die Ladung, uaclidera sie mit Schnur und Siegel 
belegt ist, auf beiden Seiten mit der Aufschrift: Tran- 
site - oder Hallgut, versehen wird, je nachdem sie zu 
dieser oder jener Categorie gehört. 

§. 45. Hienächst empfangt der Frachtführer un- 
entgeldlich einen ZoHpafs, welcher seinen Namen und 
Wohnort, das Gewicht der Ladung, den Tag und 
Ort des Einti'ills und den Ort des Austritts oder der 
Umladung, wie auch die Suafse, welche der Fracht- 
führer befahrt, bezeichnet. 

§. 46. Ist der Frachtführer ein Ausländer, so 
. wird auf seinem Reisepässe bemerkt, dafs er mit 
einem ‘Zollpasse versehen sei. 

- ■ §. 47. Dem Frachtführer , dessen Ladung als Ilall- 
gut bezeichnet V ist', steht nicht zu, ohne Umladung 
auszutreten, und ohne erweisliche Noth an einer an- 
dern Halle, als derjenigen, wohin sein Zollpafs lautet, 
umzuladen. . , 

§. 48. Der Frachtführer hingegen, dessen La- 
dung als Transitogut bezeichnet ist, kann zwar, ohne 
umzuladen, nicht bei einem andern Zollamte, als dem- 
jenigen, wohin sein Zollpafs lautet, austi-eten; es ist 
ihm aber gestattet, bei jedem Hallarate, das er auf 
dem Wege berührt, die Umladung zu bewerkstelligen. 

Zur Erleichterung der Frachten und der Spedition 
kann das Roltfuhrwesen mit den zur Sicherung der 
Zollgefalle erforderlichen Mafsregeln forlbestehen. 

• §. 49* Die Frachten , die bei einer Halle -urage- 

laden werden, sind, wenn sie zur Durchfuhr be- 
stimmt bleiben, sie mögen nun unmittelbar austreten, 
oder vorerst an eine andere Halle übergehen, ganz 
eben so, wie bei dem Eintritte, zu behandeln, und 
gegen Ablieferung des ZoUpasses mit einem neuen zu 
t ersehen. 
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§. 50. Jedoch geschieht bei allen* solchen Umla- 18^ 
düngen zum Belmfe der Conirole die Abwägung der 
einzelnen Colli und des ganzen Wagens unentgeldlich. 

§. 51. Alle als Transilogut oder Hallgut bezeich- 
netcn Frachten müssen vor jedes Hallamt, das sie 
auf dem Wege beiübren, geführt, und es muls der 
Zollpals zur Controlirung und Unterschrift vorgelegt, 

Eilfuhieu müssen jederzeit, andere Fuhren aber 

von Morgens 5 Uhr bis Abends 8 Uhr ohne uunö- - . 
thi^en Aufenthalt, expedirt weiden; jedoch ist die • 
Aiikunft der Eilfuhren zur ISachlzeil, vorher anzusa- 
«en , und haben sich dieselben auf Kosten der Bethei- 
liglen begleiten zu lassen. , , 

§. 52- Del’ Züllpafs mufs auch allen Polizei - Be- 
hörden und ihren Uienerii , jedoch nur auf ausdrück- 
liebes Verlangen vorgezeigt werden. ^ 

§. 53. An der Grenze, wo der Austritt geschieht, 
wird der Zollpafs an das Zollamt, welches den Aus- , 
gangszoll erhebt, abgegeben, und dafür ein Zollge- 
genschein ertheilt, der an die äusserste Pöslirung ab- 
gegeben werden mufs, welche die Belegung mit Schnur 
un^ Siegel abnimmt, und eine Begleitung bis an die 
äusserste Grenzlinie auf Kosten der Zoll — Gasse vei— 

^Der Ladungsschein, welchen der Fuhrmann von 
dem Hallamle, wo tr auf- oder umgeladen hat, mil- 
bringt, ist von dem Grenz -ZollamtO zum Beweis des 
richtigen Austritts der Ladung uuenlgeldlich zu un- ^ ^ 
terferligen und ihm ziirückzugeben. 

Den durchgehenden Fraclitfülirern , die im Lande 
nicht abgeladen haben, ist von dem Grenz -Zollamte 
eine Bescheinigung über den richtigen Austritt ihrer 
Ladung unentgeldlich zu übergeben. 

Ist das Zollamt selbst unmittelbar an der Grenze 
gelegen, so wird der Zoll- Gegenschein an die daselbst 
stationirte Grenzwache abgegelien, und die Versiche- 
rung vom Zollamte abgenommen. 

f. 54. Einem Fi-achtführer , dessen Ladung als 
durchgehend oder als Hallgut behandelt wird , ist nicht 
erlaubt, zollbare Güter auf eigene Rechnung mitzu- ^ 
führen, noch von seiner Ladung irgend etwas im 
. Lande auf eigene Rechnung zu verkaufen. 

§. 55. Eben so wehig ist einem solchen Fracht- 
führer gestattet, irgend einen Theil seiner Ladung auf 
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1828 fremde Rechnung ohne Frachtbrief darüber , mitzu- 
fülireri. ** 

§. ö6. Kein Frachtführer darf, ohne erweisliche - 
Noth, weder beim Einliilt noch heim Austritt zwi- 
schen der Gienze und dem für dieselbe aufgestellteii 
Zollamte anhalten , sondern jeder hat den Weg zu, 
odei' von demselben ununtei hrpeheu fortzusetzeu. Wo . 
es die Grenzjjosliruiig für iiötliig Godel, ist der Fracht- 
führer von Amlswegen bis zum nächsten Zollamte zu 
begleiten. 

^ ■ §• 57. "Wenn eine Fuhr, welche nach ihren 

Frachlbi iefeii sich als Eilfuhr ausweiset, aufser der 
gewöhnlichen Zeit an der Grenze sich einGndet, um 
einzutt elen, so raofs sie zwar zum Eingänge hehan- 
delt. aber sie mufs auch bis zum nächsten Hallamte 
auf Kosten des Frachlfühi ers begleitet werden. 

Im Ausgange aber, wenn die J’uhr zu ungewöhn- 
licher Zeit über die Gienze gelien will, mufs ihr vou 
dem cApedirenden Hallamte auf ihre Kosten Beglei- 
tung bis zur Grenze mitgegeben werden. 

III. Von der Einfuhr. 

§. 58. Dem Eingangs -Zolle sind alle in das Ver- 
einsgebiet einkommenden Handelsgüter und Waaren, 
so weit sie nicht als durchgehend zu behandeln , oder 
in dem beiliegenden Tarife ausdrücklich für eingangs- 
zollfrei erklärt sind, unterworfen. 

§. 59. Die Angabe , dafs solche Handelsgüter ent- 
weder schon eimnal verzollt w'oideu seyen, oder dafs 
sie inländische, jetzt aus dem Auslande nur zurück- 
kommende Erzeugnisse seyen, gibt auf Nachlafs oder 
IMindej ung des Eingangs - Zolles keinen Anspruch, 

, wenn nicht im letzten Falle, nämlich bei ausgegan- 
genen inländischen Erzeugnissen , ihre Identität so 
hergeslellt und so gesichert ist, dafs über die Wahr- 
heit nicht der mindeste Zweifel obwalten kann. 

Es darf sodann die Behandlung zum Wieder-Ein- 
gange mit Genehmigung der betrelTenden obersten 
Zoll - Behörde, jedoch nur bei derjenigen Zoll-Be- 
hörde geschehen, w'elche sie zum Austritte behandelte. 
Jedenfalls sind von der Eingangs -Verzollung jene 
Güter ausgenommen, die aus dem Inlande nach §.19 
mit Betretung eines fremden Gebiets zu einem inlän- 
dischen Orte gebracht, vorschriftsmäfsig versichert, 
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mit Passir- Scheinen begleitet, und bei der Controle 1828 
richtig befunden werden. 

§. 60. Der Eingangs -Zoll wird von dem Zollamte 
an der Grenze erhoben, wenn entweder eine als durch- 
gehend angegebene Ladung nicht als solche behandelt 
werden kann, und der Fulirmaim seinen Weg ohne 
weiteres fortsetzen will, oder die Ladung au einen 
Ort bestimmt ist, an welchem sich kein iiallamt be- 
findet. 

§. 61* Es ist keinem Zollamte gestaltet, von ei- 
nem Theile der Ladung den Eingangs - Zoll zu er- 
heben, und den übrigen als durchgehendes Gut zu 
behandeln. ■ 

Diefs kann nicht anders , als bei einem Hallamte 
in Folge dei’ Umladung geschehen. 

§. 62. Der Frachtführer hat zum Behufe derZoll- 
Erhebung sämtliche Frachtbiiefe dem Zollamte vor- 
zulegen. 

Wenn er selbst Eigenthümer der Pracht ist, hat 
er schriftlich die zu verzollenden Gegenstände zu 
cJeclariren, es wäre denn, dals diese nur aus Kleinig- 
keiten, im Werthe von höchstens 5 Fl. beslänrieji, in 
welcliera Falle die mündliche Angabe und die Unter- 
zeichnung desselben im Zoll -Manuale genügt. . 

Ist der Zollpflichtige nicht im Stande zu declariren, 
weil ihm der Inhalt der Colli und der Ladung unbe- 
kannt ist, so steht es ihm frei, bei dem Zollamte, ehe 
die Zoll - Behandlung eintritt , sich vom Inhalte und 
Gewichte zu überzeugen, und dann erst zu declariren. 

§. 63. Nachdem die Angabe des Inhaltes der La- 
dung oder der einzelnen Colli aus der schriftlichen 
Declaration der Zollpflichtigen ausgemittelt ist, wird 
zur Abwägung der einzelnen Stücke geschritten, wo- 
für bei Zollämtern ein Waggeld von 2 Kr. vom Sporco- 
Centner, bei Hallämteru aber, weil die dahin gelan- 
genden Ladungen schon an der Grenze im Ganzen 
abgewogen wmrden sind, nichts weiter entrichtet wird, 

§. 64. Hierauf erfolgt die innere Besichtigung der 
einzelnen Stücke, gleichviel, es seyen die Gegenstände 
zollfrei oder nicht, wenn nicht als Inhalt derselben’ 
Güter angegeben sind, von welchen der höchste Zoll- 
satz zu erheben ist. 

§. 65. Der hierauf zu berechnende Eingangszoll 
mufs auf der Stelle haar erlegt werden. Den Zull- 
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1828 schein hat der Empfänger sogleich an die hiezu er- 
mächtigte, auf dem Zollscheine bemerkte Person, oder, 
wo eine solche nicht auf der Stelle ist , an die anwe- 
sende Zoll -Wache gegen einen Zoll -Gegenschein 
abzugeben. 

§. 66. Sobald der Zoll - Pflichtige im Besitze die- 
ses Zoll - Gegenscheines ist, der ihm in derselben 
Stunde, da er den Zollschein abgegeben hat, einge- 
händigt werden mufs, kann er über die verzollten 
Güter frei verfügen. 

§. 67. _ Namentlich ist für die Frachten von ver- 
zollten Gütern, wie von einheimischen, nicht erfor- 
derlich, dafs sie vor die Hallämter der Orte, von 
denen sie abgehen, oder zu denen sie kommen, ge- 
führt werdend 

§. 68. Ausländischen Frachtführei’n , welche den 
Eingangs -Zoll entrichtet haben, weil ihre zur Durch- 
fuhr bestimmte Ladung nicht als durchgehend behan- 
delt werden konnte, ist diese Entrichtung auf ihrem 
Reisepässe zu bezeugen. 

Reisende , mit Ausschlufs der Handels - Reisenden, 
welche über die Grenze hereinkoramen , haben, ohne 
zu einer schriftlichen Deklaialiou verbunden zu sein, 
bei dem Zollamle die zollbaren Waaren, welche sie 
mit sich führen , znra Eingänge zu verzollen ; wenn 
sie aber erklären , dafs ihnen die dem Zolle unter- 
worfenen Waaren unbekannt seien; so ist ihnen 
sogleich der bestehende Zoll -Tarif mit der überhaupt 
zu beobachtenden Höflichkeit vorzuzeigen. 

Die Zollämter sind, wenn sie Verdacht haben, dafs 
Waaren zum Handel eingeschmuggelt werden , befugt, 
die Kutschen und Koffer der Reisenden öffnen zu las- 
sen , und sie zu untersuchen ; jedoch haben sie die 
Reisenden durchaus mit Anstand zu behandeln, und 
genaue Sorge zu tragen, dafs bei der Visitirung kein 
Gegenstand der Reise -Bedürfnisse Schaden leide. 

Die Kleidungsstücke und alles Gepäcke der Reisen- 
den, so wie alle Bedürfnisse, welche Bade - Reisende 
mit sich fuhren , unterliegen der Verzollung nicht. 

Körperliche Visitationen der Pei sonen sind verboten. 

IF^. Fon der Ausfuhr. 

§. 69* Alle aus den vej einigten Staaten ansgelien- 
den Handelsgüter, die durchgehenden mit begriffen, 
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sind dem Ausgangs - Zolle unterworfen, mit Ausnahme Jg28 
derjenigen , die im Tarife ausgangszollfrei erklärt sind. 

.Der Ausfuhr - Zoll von durchgehenden Gütern 
wird auf 12^ Kr-, vom Centner festgesetzt, jener von 
andern (nicht nach Gewicht belegten^ Gegenständen 
richtet sich nach dem beiliegenden Tarife. 

§. 70. Diejenigen durchgehenden Handelsgüter, 
welche bei einem Hallamte verladen werden , sind nur 
einem Ausgangs -Zolle von 6J Kr. unterworfen. 

§. 71. Den Ausgangs - Zoll von einheimischen, 
zur Ausfuhr bestimmten Handelsgütern, die mit durch- 
gehenden gemischt verpackt werden, erhebt das Hall- 
arut , bei welchem die Veiladung geschieht, und be- 
zeugt dieses auf dem Zollpasse. 

72. Auch von denjenigen in das Ausland be- 
stimmten Fl achten , welche nur inländische Erzeug- ' 
nisse enthalten , mufs der Ausgangs- Zoll von einem 
Hallamle, wenn die Verladung oder wenigstens die 
Besichtigung bei demselben gescJiieht , erhoben, und 
der Zollschein dafür erlheilt werden, dessen Ausstel- 
lung auf dem Reisepässe vorzumei ken ist. 

Gegenstände, welche zentnerweise nach dem höch- 
sten Ausfuhr - Zolle declarirt und behandelt werden, 
sind der innern Besichtigung nicht unterworfen , und 
die hiefür zu entrichtende Gebühr kann nach freier 
Wahl des Exportirenden entweder bei einem Hallamte 
oder bei einem Zollamle an der Grenze erlegt werden. 

§. 73. Für die Abwägung von allen Handelsgü- 
tern, die von einem Hallamte zur Ausfuhr abgehen, 
sind 2 Kr. vom Sporco- Centner zu entrichten. 

§. 74. Wer entweder durch einen Zoll -Gegen- 
schein nachweiset, dafs er die Handelsgüter, die' er 
ausführen will, bei dem Eintritte v'erzollt habe, oder 
durch den Zollpafs eines Hallamles die Ausgangs- 
Zollfreiheit, oder auch durch den Zollschein von ei- 
nem Hallamle die geschehene Bezahlung des Eingangs- 
Zolles dartlmt, erhält vom Zollamte der Grenze lür 
diese Rapiere unenigeldlich einen Empfangsschein, 
den er an die äufserste Zoll-Postirung, oder, wenn 
er eine solche nicht mehr zu passiren hat, an die bei 
dem Zollamte stationirte Grenzwache abzugeben hat. 

Der Ladungsschein, den der F’uhrmann von dem 
Hallamte, wo er auf- oder umgeladcu hat, mitbringt, 
ist -von dem Grenz -Zollamte zum Beweise der Er- 

' Zz2 
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1828 fiillnng seiner Obliegenheit unentbehrlich zu unferfer- 
tigen , uiul ihm beim wirklichen Austritte zuruckzu- 
geben. Wenn aber der Fuhrmann oder Expovtant 
yon keinem Halianile kommt, so ist von dem Gienz- 
Zollamte eine Bescheinigung über den Austritt der 
Ladung uneutgelllich auszustelleii , solche aber dem- 
selben erst an der äul'seislen Grenzpostirung, näm- 
lich wenn er die Vereinsgrenze wirklich überschreitet, 
, zu behändigen. 

§. 7.5. Von durchgehenden Frachten, die im Ver- 
einsgebiele nicht umgeladen worden sind, wird der 
Ausgangszoll erst bei dem Austritt erhoben, uud dar- 
über gegen Abgabe des Zollpasses der Gegenzollschein 
ertheilt. 

§. 76. Auch für die Abwägung solcher Frachten 
sind 2 Kr. vom Sporco-Centner zu entrichten, in so 
weit diese VVaggebühr nicht schon bei einer frühem 
Zollbehandlung in oder bis zu dieser Gröfse entrich- 
" tel worden ist. 

§. 77. W^er ans einem Oite kommt, wo er sich 
zu seinen Ausfuhrgütern weder mit Zollgegenschein 
für bezahlten Eingaiigszoll , noch mit Zollpafs und 
Zollschein für entrichteten Ausgangszoll versehen 
konnte, imifs bei dein Zollamle der Grenze nicht nur 
den Ausgangszoll, sondern auch 2 Kr. vom Sporco- 
Centner für die Abwägung entrichten. 

■' V. Von den Niederlagen. ' 

§. 78« Zur Erleichterung des Zwischen - und 
Speditions - Handels sowohl, als der Fabriken und Ma- 
, niifakturcn, werden in den Städten, W'o sich Ualläm- 
ter oder Oberzoll- und Hallämter befinden, ferner, 
wie bisher, öflenlliche Niederlagen bestehen. 

§. 79- Handelsgüter^ die dem Eingangs.* Zolle un- 
terworfen sind, beibrä davon, so lange sie in einer 
öfl’entlichen Niederlage sind, frei, haften aber jedes- 
mal für die Gebühren. 

Die Halle oder Niederlage haftet für die Entwen- 
dung und den aus Schuld des Dienstpersonals entste- 
henden Schaden, aber nicht für Unglückslaile und 
Verderben. 

Für den Inhalt der Colli haftet sie nur dann, wenn 
bei der Einlagerung die iiulerliche Besichtigung auf 
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Verlangen und in Gegenwart des Zollpflichtigen vor- 1828 
genommen winde. 

§. ao. Aclit Tage (d, h. achtmal vier und zwan- 
Slnmlen) lang, werden die in eine oflentliclie Nieder- 
lage gebvaclileii Handelsgüler uuentgeldlicli aufbewahrt, 
nach Ablauf dieser f’iist aber nur gegen eine Gebühr 
von Kr. täglich für den' Cenlner, insoferne nicht 
die bell eilende Hegiei'ung durch öi lliche Vei hältuisse 
oder ans Rücksichten für den Verkehr sich bewogen 
findet, die Niedei lagegebühr zu vermindern oder ganz 
zu erlassen. 

§. 81. Diese Gebühr mufs von dem Inhaber der 
Güter bei der ZurücknaJnne ans dei- Niedeilage, falls 
er aber dieselbe länger als sechs Monate darin läfst, 
nacli Ablauf eines jeden Semesters entrichtet werden. 

§. 62" Gie auf den Hallen hinterlegten Güter, für 
welche sich binnen Jahresirist kein Eigenlhümer mel- 
det, und die Lager -Gebühr entrichtet, werden als 
herrenlos erklärt, sofoit in öfl’entlichen Blättern mit 
genauer Beschreibung zu Jedermanns Kenntnifs ge- 
bracht, und, wenn sich innerhalb eines Vierteljahies 
Niemand dazu meldet, vier Wochen darnach öffent- 
lich versteigert. Der erlöste Betrag 'Wird nach Abzug 
der rückständigen Lagergebühren, des Eingangazolles / 
und der Versteigerungskosten noch ein Jahr in V^er- 
waiirnng behalten. Legitimirt sich in dieser Frist 
noch Jemand als Eigent Immer für den einen oder 
andern Gegenstand, so wird diesem der deponirte ' 
Betrag veiabfolgt, wo nicht, so fällt das Depositum / 
dem für das Zollpersonale bestimmten Unterstützungs- 
fonds zu , vorbehaltlich des Regresses des etwa vor 
der Verjährungszeit sich noch meldenden Eigenlhü- 
mers. Die Verjäbrungszcit endet nach 5 Jahren vom 
Tage der Niederlegung auf der Halle gerechnet. 

§.'83* Handelsgüter, welche feuergefährlich sind, 
oder durch deren Aufbewahrung in der öffentlichen 
Niederlage, andere daselbst befindliche beschädigt wer- 
den können, sind von den Hallen ausgeschlossen. 

Die betrefl'ende Regierung wird am Sitze jedes Hall- 
amls Anordnung treffen lassen, wohin deilei Waareu 
untergebracht werden sollen. 

84- Kein Handelsgut kann aus der öflenllichen' 
Niederlage abgeliefert werden, als gegen Zuiückgabe 
des Halischeins , welcher uncutgeldlich immer ertheilt 
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1828 werden mnls, und der allenfalls rückständigen Nie- 
derlags- Gebüliren , dann gegen Bezahlung des Ein- 
gangs-Zolles, es wäre denn, dafs es entweder als 
Bestandllieil einer durchgehenden Fracht bei dem 
liallamle verladen, oder in ein Privatlager gebracht 
werden oollte, wobei die Bezahlung des Eingangs- 
Zolles iin ersten Falle ganz , im 'letzteren Falle aber 
vorläufig unterbleibt. Güter, die inländischen .Ur- 
sprungs oder schon zum Eingänge verzollt sind , kön- 
nen mit Bewilligung der Uallämter aucli auf die öf- 
fentlichen Niederlagen gebracht werden. Die Bestim- 
mungen des §. 79. in Hinsicht der Haftung der Nie- 
derlags-Gebühren und der Hallscheine sind auch bei 
diesen Gülein zu beobachten. 

§. 85- Colonial - Waaren , und solche ausländi- 
schen rohen Handelsgüter, dergleichen im Gebiete 
des betrellenden Staates nicht erzeugt werden, mit 
Ausschlufs aller Flüssigkeiten , können auch in Pri- 
vatlageni niedcrgelegt werden, jedoch nur auf vor- 
läufige Bewilligung der betrefl’enderi obersten Zollbe- 
hörde, und nur an Orten, wo ein Hallamt, oder ein 
Oberzoll- und Hallamt ist, unter beständiger Auf- 
sicht des Hallaniles, und gegen Erfüllung der Bedin- 
gungen, mit welchen die Bewilligung verbunden wird. 

Privatlager können unter Verschlufs der Halläm- 
ter auch lür Flüssigkeiten Statt finden, wenn die ße- 
theiligleu ein der Zollbehörde anständiges Lokale auf 
ihie Kosten ausmitteln; doch sollen deigleichen Pri- 
vat -Niederlagen nur soliden Handelsleuten und Ge- 
werbtreibeudeu zugestanden werden. 

§. 80. Ausnahmsweise kann die betreffende Ober- 
zoll - Administration auch für rohe Stofle, deigleichen 
auch im Gebiete des betrellenden Staates erzeugt wer- 
den , die Nieilerlcgung auf Priv'atlageni gestatten; je- 
doch ansl’chlicrscrul mir dann, wenn die Öffentliche 
Halle fiir die Lagerung derselben nicht Raum genug 
liält. Diese Ausnahmen können nur fiir die D^uer 
des BedtiiTiiisses , und unter einer besonders anzuorü- 
nenden Aiifsicht Stall finden. 

, Auch die Privatlager für dergleichen Stoffe sollen 
nur soliden Haiulclsleulen und Gewerbetreibenden zu- 
geslandcu werden. 
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VI. Von du fser ordentlichen Vorlehrungen der 1828 
“ Zoll - Behörden. 

§. 87. Wenn ein Grenz -Zollamt oder Hallamt 
den gegründeten Verdaclit schöpft, dafs ein Fuhrmann 
aufser den in den Frachlbiiefen angegebenen Gütern, 
andere Güter heimlich , ohne, f’rachthrief mit sich 
fuhrt, so ist dasselbe verbunden, die Ladung nach 
den P’rachtbriefen zu revidiien, und die verheimlich- 
ten Güter, von dem Wagen zu nehmen, sie genau 
zu untersuchen , und die ganze Ladung nach §. 88. 

'von einem verpflichteten Wächter auf Kosten des 
Fuhrmanns begleiten zu lassen. ^ 

Wenn ein Zollamt oder Hallamt den gegründeten 
Verdacht schöpft, dafs an einer durchgehenden La- 
dung durch Herausnahme oder Austausch etwas ver- 
ändert worden sei , so ist dasselbe verbunden , die Ab- 
ladung und Cesichtigung der einzelnen. Stücke anzu- 
ordnen, nachdem zuvor die Verdachts -Gründe in 
das Protokoll niedergelegt worden sind. ' 

Dem f’uhrmann ist in dem einen so wie in dem 
andern f’alle beglaubigte Abschrift des Pjotokolls kosten- 
frei zuzustellen. Das Zoll- Aerar hat, wenn der Ver- 
dacht sich nicht bestätigt, für jeden duich Auf- und 
Abpacken sich ergebenden Schaden zu haften. 

§. 88. Der gegründete Verdacht, dafs an einer 
aus Hall - oder Transitogütern bestehenden Ladung 
auf dem Wego etwas din ch Herausnahme oder Aus- 
tausch verändert werden möchte, berechtigt jede Zoll- 
JBehörde, von welcher der Zollpafs für die Ladung 
ertbeill oder visirt worden ist, dieselbe bis zum näch- 
sten .Hallamte, oder wenn auf der Strafse keines ist, 
bis zum Austritts -Zollamte durch einen veipflichte- 
ten Wächter, jedoch nicht auf Kosten des Frachtfüh- 
rers, begleiten zu lassen, woselbst er soijann der ge- 
nauen Controle sich unterwerfen mufs. 

Auch iij diesem F’alle mufs das Amt die Verdachts- 
Gründe in das Protokoll niederlegen. 

§. 89. Wenn ein Hallamt, zu welchem eine so . 
begleitete Fracht gelangt, dieselbe nicht ferner bis zum 
Austritte in dieser Weise begleiten lassen will, so 
sind die Gründe in das Protocoll niederzulegen. 

§. 90 . Gegen Frachtführer, die nach Verkündung 
gegenwärtiger Zoll-Orduung wegen Verkürzung des 
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1828 Zollgefälls einmal über 25 Fl., oder dreimal über 5 FI. 
bestraft worden sind, ist diese Malsregel immer, und 
zwar auf ilne Kosten voi zuiceliren. . 

Gegen l’rachtfülner , die dreimal wegen Veilet- 
zung der Zoll - Ordnung , ohne dal’s eine Verküiv.uiig 
des Zollgelalls dabei Statt gefunden bat, bestraft wor- 
den sind, ist diese Mafsregel ein Jahr lang, vom letz- 
ten Strail^lle an gerechnet, in Anwendung zu bringen. 

1 

VII. Von Zoll- Freiheiten und Begünstigungen, 

§. 91. Zoll -Befreiungen haben in der Regel nicht 
Statt. Nur folgende Ausnahmen werden festgesetzt: 

1. Alles, was für die Souv^eraine der vereinten 
Staaten und die Mitglieder ihrer Regenlenhäuser über 
die Zoll - Linie des Vei eins ein - oder ausgeführt 
wird, soll zwar der larifraafsigen Verzollung unter- 
liegen, jedoch die Rückvergütung der entrichteten 

' 2iölle, in so weit diese nach den Anordnungen der 
einzelnen Regierung Statt findet, aus der betreflendcn 
Staats -Gasse geschehen, oder der Regierung ^ur Last 
geschrieben werden. 

2. Alle Gegenstände, welche auswärtige Souve- 
raius durch das Vereins -Gebiet, oder ans demselben 
für ihre Person und zu ihrem Gebrauche beziehen, 
sind zollfrei. Es werden zu diesem Ende auf vor- 
liergegangenes Ansuchen die geeigneten Freipässe aus- ^ 
gestellt, oder die erforderlichen Weisungen an die ' 
Zoll- Behörden ertheilt werden. 

3- ln Ansehung der Standesherrn kommen die 
die besondern Gesetze jedes einzelnen Staats unter 
den im Art. 23- des Grund- Vertrags enthaltenen Be- 
stimmungeh zur Anwendung. 

4. Alle Militär- Fuhrwerke und Bagage -Wagen 
der vereinten Regierungen sind zollfrei, jedoch nur 
alsdann, wenn sic von Militär -Personen begleitet wer- 
den, und nur in so w'eit, als sie von Armee - Gegen- 
ständen beladen sind, wefswegen sie, mit Ausnahme 
der geladenen Munilioiis - Wagen , der zollatntlicheii 
'Besichtigung zur Veigleichung des von ihnen mit 
sich zu führenden Vorweises sich nicht entziehen 
können. 

§• 92. In Ansehung der Zollfreiheit der an den 
Hollagern der Souveraiiis der vereinten Staaten accre- 
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dilirten Botlischafter, Gesandten und GescJiäflsträger 1828 
Süll es genau ehenso gehalten werden, wie es damit 
in den Staaten, denen sie angehöien, gegen die Bot- 
schafter, Gesaudleii und Gesciiäftsträger der verein- 
ten Staaten gehalten wird. 

§• 93. Frei von der Abgabe des Weggelds (§. 2o) 
ist der Anspann, der nacli §. 91 Nr. 1 und 2 und 
der nach §. 92 zollfreien Personen , wie auch der Ge- 
sandten am deutschen Bundestage. 

§. 94. Die Begünstigungen der an inländische 
Fabrikanten und Manufakturislen eingehenden' rohen 
Stolle und Halbfal)rikate, welche in dem veicdelten 
Produkte zur Wiederausfuhr kommen, so wie der 
aus dem lulande zu gleiclien Zwecken in das Ausland 
gehenden, und von da zurückkoimnenden Falnikate, 
nicht minder jener rohen- Stolle und Halbfabrikate^ 
die zur Zeit noch niclit im Inlande in ei-forderlicher 
Quantität und Qualität erzeugt werden, zur Coiicur- 
ieuz..mit den ausländischen l-'abrikaten und Manu- 
fakturisten, sollen in jedem der vereinten Slaalen von 
besonderen Bewilligungen der Regierungen ahhängen. 
Diese Begünstigungen sollen immer nur auf hesliiunite 
Zeit Statt finden, uud im Falle des Mifsbrauchs oder 
einer vom Begünstigten verübten Zolldefraudation, 
ohne w;eiteres eingezogen werden. 

Der FiUtgang, welcher für die Vereinskasse sich 
durch solche Begünstigungen ergibt, wird nach den 
Bestimmungen des Art. XXIV. des Grund - Vertrags 
behandelt. 

§. 95. In Hinsicht der Begünstigungen für den 
Königlich Bairischen Rheinkreis bleibt es vor der Hand 
bei den in den betreffenden Staaten des Vereins be- 
reits bestehenden Anordnungen. 

VIII. Von Verletzung der Zollordnung und 
deren Bestrafung. 

§. 96. Die nachstehenden Verletzungen der Zoll- 
Ordnung werden ijiii folgenden Geldstrafen belegt: 

1. Wer blülse Formalitäten der Zoll- Ordnung 
verletzt, oder vernachlässiget, jedoch daduich das 
Zollgefäll — worunter hier uud in den nachfolgenden 
Bestimmungen alle in gegenwärtiger Zoll-Oidnuiig 
'vorgeschriebenen Abgagcu verstanden werden, — 
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1828 Wedel’ gar nicht, oder unter dem Betrage von 5 FI« 
verkürzt, unterliegt einer Geldstrafe von 1 — 25 Fl. 

2. Bei einer Verkürzung des ZoIIgefälls von 5 Fl. 
und darüber, wird im ersten Falle der zehnfache Be- 
tjag der gefährdeten Gebülir als Strafe bestimmt, im 
zweiten Falle d^r fiinfzehnfache Betrag der gefährde- 
ten Gebühr und die Cotiliscalion, im dritten Falle 
der zwanzigfache Betrag der gefährdeten Gebühr und 
die Confiscation. 

Wer eine Verkürzung des Zollgefalls sich noch 
öfter zu Schulden kommen läfst, soll nicht nur der 
Strafe des dritten Falls, sondein auch der Einziehung 
oder Niederlegung des Gewerbes, wobei er defraudirt 
hat, unterliegen. 

3. Wer die zollbaren .Gegenstände im Gewichte, 
Maafse oder Werthe (so weit dieser als ßelegungs- 
Macifsslal) angenommen ist) in der Art zu gering de- 
klarirt, dafs die Differenz den zehnten T'heil des de- 
klaiirten Ganzen übersteigt, hiebei aber einzelne 
Colli oder Stücke nicht vei schwiegen hat, wiid um 
den vierfachen Betrag der veikürztcn Gebühi’ be- 
straft. — Im zweiten Falle tritt die Strafe des acht- 
fachen, und im dritten und allen folgenden Fällen die 

, Strafe des zwölfiächen Betrages der verkürzten Ge- 
bühr und Conpscation ein. 

4. Wer einen Passir- oder Conirolschein fürWaa- 
ren, welche von einem inländischen Orte verführt 
werden, nicht vorschriflmäfsig ablegt, hat den vier- 
fachen Betrag des Ausgangszolles als Strafe zu erlegen. 
Sind die verfiihrleu Waaren frei vom Ausgangszolle, 
so findet ira obigen Falle eine Geldstrafe von 1 — 25 
FJ. Statt. 

5. W^er gegen das Verbot des §. 8 ausländisches 
Salz oder Stoffe, woraus Salz gezogen werden kann, 

^ einbringt, niederlegt, auf irgend eine Weise an sich , 
bringt, verkauft, oder ohne besondere Erlaubnifs 
durcfiführt, unterliegt einer Strafe von 5 Fl. vom 
Centner, im Wiederholungsfälle von 10 Fl. vom Centner. 

6. Den bei vorstehender Ziffer 5. festgesetzten Stra- 
fen unterliegt auch dei’jenige, der gegen das in Ge-^ 
mäfsheit des §. 6. bestehende Verbot, Salz oder Stoffe, 
woiaus Salz gezogen werden kann, in ein Vereinsland 
ausführt, oda* ausländische Artikel ein- oder durch- 
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fuhrt, deren' Einfuhr oder Durchfuhr in Gemäfsheit 18^ 
der §§. 9 und 10. verboten ist. 

In Württemberg kommen gegen die Einschwär- 
zung des Salzes die daselbst geltenden Geselzstrafen ' 
in Anwendung (vergl. Gesetz vom 7. Mai 1811, Reg. 

Blatt S. 217). 

7. Wer Zollpässe und Zollgegenscheine über durch- 
gehende oder nicht vollständig verzollte Gegenstände 
im verpacktt^rt Zustande nicht vorschriftmäfsig ahlegt, 
oder diese Bescheinigung ohne ßeibi ingung der Waa- 
ren ablegen will, unterliegt der Sirafe des fünffachen 
Betrags des höchsten Eingangs -Zolles. Wären aber 
die Waaren unverpackt, oder nach ihrem Inhalte 
nach vorausgegangener zollamtlicher Behandlung be- 
kannt, so wird der fünffache Betrag des tarifmäfsigen 
Eingangs- Zolles als Stiafe Erhoben. v 

§. 97. Als Verbrechen oder Vergehen können im 
Königreiche Bayern die im gegenwärtigen Gesetze 
vorgesehenen Slraff’älle nur dann behandelt werden, 
wenn mit denselben solche Handlungen’ oder Unter- 
lassungen verbunden sind, für welche die allgemeinen 
Strafgesetze eine Vergehens- oder* Verbrechensstrafe 
bestimmt. 

Als Verbrechen, die mit einer Sirafe von zwei 
bis acht Jahren Arbeitsliausstrafe belegt werden-, sind 
noch anzusehen, wenn Schwärzungen in Rotten (Ban- 
den) oder mit gewaflneler , Hand geschehen , oder 
' v^enn die Zoll- Verkürzung in Verbindung mit einer . 
Assekuranz - Gesellschaft untei iiommen wird. 

Wenn im Königreiche Württemberg und den 
Hohenzollern’scheii Fürsten! hümern mit den in der 
gegenwärtigen Vereins -Zoll- Ordnung vorgesehenen 
Strafl'ällen solche Handlungen oder Unterlassungen 
verbunden sind, durch welche nach den allgemeinen 
Stiafgesetzen eine besondere Strafe verwirkt wird , so 
bleibt die besondere Bestrafung derselben nach den 
Gesetzen des Landes Vorbehalten. 

Dahin gehören insbesondere auch : Schwärzungen, 
die in Rotten (Banden) oder mit gewall'neter Hand 
geschehen, oder wenn die Zoll- Verkürzung in Ver- 
bindung mit' einer Assekuranz^ Gesellschaft unternom- 
men wird. 

§. 98. Bei den in Ziffer .2 — ^6 des §. 96. angege- 
benen Verletzungen der Zoll -Ordnung findet neben 
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1828 geselzliclien Strafen und deren Folgen auch die 
Conliskalion in folgenden besonderen Fällen Slalt.; 

1. wenn üegensländc ein -aus- oder durdigefiilirt 
werden, deren Eingang, Durcligang oder Ausgang 
•vcrlwlcu ist ; 

2. wenn die Zollsläile, sei cs im Ein- Aus- oder 
> Durchgänge ohne Anmeldung zur anulicheii Behand- 
lung übergangen, oder wenn eine zollhare Waare auf 

' verbotenen \Vegen ein - oder ausgehracht, oder wenn 
die noch nielil verzollte Waare heimlich ahgestofsen, 
ausgewechsdl oder vermindert wii d ; 

3* wenn die zollhaicn Gegenstände verschwiegen, 
oder die Waareu falsch, und in einer Qualität, die 
einem geiingeren Zollsätze unterliegt, decldiii t werilenj 
_4* wenn die an eingehende oder dinchgdiende Gü- 
ter amtlich angelegle V^ersichernng veilelzt wird, — 
und über den Zufall sich nicht genügend ausgewieseu 
werden kann; 

5. wenn bewilligte Begünstigungen mifshraucht, 
oder Begünsligungsschcine nicht vorschriftmälsig ab- 
gelegt werden. 

§. 09. Die Conßskation erstreckt sich : 

a. auf diejenigen Fradilwaaren, in Hinsicht deren 
der Zoll verkürzt werden sollte, auf Schilf und Ge- 
schirr (Waagen und Pferde) ^ wenn der Zollpflichtige 
und der l’/achtfLilirer zugleich schuldig befunden wur- 
den, oder wenn dei' Fnlirrnann zugleich Eigenlhümer, 
der Fracht, oder der Zolipllichlige Eigenthümer des 
Schilies , des Wagens , dci- Pferde und der Geschirre ist; 

I). auf jene Frachtwaaren allein, wenn der Zoll- 
pflichtige der Bestrafte i.sl ; / 

c. hlos auf das Schill, den Wagen, die Pfeide 
und das Geschirr, wenn der Fjachlluhrer der Be- 
strafte ist. — Als Eigenlhümci’ der JVacht wird der 
Fuhrmann immer angesehen, wenn er mit keinem 
Frachtbriefe versehen ist. 

Sind die Gegenstände nicht mehr vorhanden , so 
mufs in Ermanglung anderer Beweismittel der durch 
eidliche Schätzung ausgeinittelte Werth bezahlt, oiler 
Wenn die VV^ei thschätzung unmöglich ist, statt der 
Confiskalion auf öO bis 2(HK) Fl. nach Erwägung aller 
Umstände ei kannl werden. 

fOO. Die .genannten Gegenstände weiden auf 
eine glaubwürdige Anzeige sogleich in Beschlag ge- 
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nommen, imd wenn die Aiisduilriigmig von der Art 1828 
ist, dafs darauf eine Liiilej-sucliiiiig voigekelirt werden 
kann, bei der compelenten Unlersiicliungs-ßeliörde 
oder auf Anordnung derselben so lange verwahrt, bis 
das Erkenninifs in lledilskraft übergegangen ist, in 
so ferne der Angescliuldigle nicht durch haare Erläge 
des ganzen VVerthes oder durch Büigen Sicherheit 
leistet. Viel» und dein Verderben ausgesetzle Gegen- 
stände werden, wenn die Sicherheit hinnen acht Ta- 
gen nicht aufrecht gemacht wird, nach eingetretener 
Untersuchung von Gerichtswegen ölfenllich verstei- 
gert, und dei' Erlös wird nach gerichtlicher Anwei- 
sung deponirt. 

§. 101. Bei einer zufälligen Verletzung der Schnüre 

lind Siegel kann sich der Fraclit füll rer nur dadurcli - 
von der Strafe befreien, wenn er in Bayern hei dein 
nächsten Gerichte oder Zollamle, in Württemberg bei 
dem nächsten Oberamte oder Zollamle auf seinem 
vorgezeichneten W^ege den Zufall auzeigt, und glaub- 
würdig nachweiset. 

§• 102. Der Beweis der Erfiillnng derjenigen Ver- 
bindlichkeiten, worüber nach der gegenwärtigen Zoll- 
Ordnung amlliclie Urkunden ausgestellt, und den Zoll- 
pflichtigen zur Aufbewahrung übergeben werden müs- 
sen, kann nur mit diesen'Urkunden geführt werden. 

Wer eine solche Urkunde durch Unglück oder 
Zufall verliert , kann von dem Zollamte , w'elclies sie 
ausgestellt hat , jederzeit ein Attest verlangen , worin 
ilim die Erfüllung seiner zollgesetzlichen Verbindlich- 
keiten auf den Grund der Zollhücher bezeugt, und • 

, W'elclies jederzeit als Beweis der erfüllten Obliegenheit 
angesehen wird. ' , 

Für dieses Attest ist die einfache Taxe oder Spor- 
telgebühr zu entrichten (wo eine solche besieht). Der- 
jenige, dem die Ausstellung einer in der gegenwärti- 
gen Zoll -Ordnung vorgeschriebenen amtlichen Ur- 
kunde verweigert wird, kann innerhalb drei Monaten » 
selbst, oder durch einen Dritten, bei der betreffenden 
Oberzoll- Administration darüber Beschwerde führen. — 
Unterläfst er diefs, so mufs er, wenn er in Unter- 
suchung kommt, und sich mit den amtlichen Urkun- 
den nicht answ'eiscn kann, reclilslofmig darthun, dafs 
ihm, ungeachtet er seine zoll^eselzliche Verbindlich- 
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1828 keit erfüllt hat, die Ausfertigung dieser Urkunden ver-i 
weigert worden ist. 

Ira Falle der unrechtmäfsigen Verweigerung, oder 
der verzögerten Ausstellung (§. 66) derselben , haben 
die Beamten für allen' daraus entstehenden Schaden 
zu haften, ohne dafs hiedurch das Straf- Verfahren 
im Disciplinar-Wege ausgeschlossen wird. — Der 
Beweis der Erfüllung der zollgeselzlichen Verbindlich- 
keiten, worüber keine amtlichen Urkunden auszustel- 
len sind , kann auf erhobene Beschwerde wegen Ver- 
letzung der Zoll -Ordnung auch durch exceptionsfreie 
Zeugen geführt werden. 

‘ §• 103. Das Familienhaupt haftet rücksichtlich der 
Geldbufse und des Ersatzes für die Gefährden und 
Uebertretungen , welche für dasselbe in sdnem Ge- 
schäfte durch die unter seiner väterlichen Gewalt 
stehenden Familienglieder begaugen werden, so wie der 
DienstheiT für die Gefährden und Uebertretungen 
seiner Diener, lücksichtlich der Geldbufse und des 
Ersatzes, aufser, wenn sie erweislich ohne sein Wis- 
sen und W'^illen verübt worden sind. 

§• 104. Vermögenslose Defraudanten werden nach 
den Bestimmungen der allgemeinen Strafgesetze ira 
Verhältnisse der Geldstrafe mit ^einer Freiheitsstrafe 
■ belegt. 

105. Für alle Geldstrafen haften, wenn nicht 
hinlängliche baare Sicherheit geleistet wird , Schiff und 
Geschirr (Wagen, Pferde u. s. w.) , W'enn der h’racht- 
liihrer, — so wie die Waare . — wenn der Zollpflich- 
tige — beides aber, wenn der Frachtführer und der 
Zollpflichtige zugleich schuldig sind, und wenn nicht 
inner vierzehn Tagen die erkannte Sti afe erlegt wird, 
erfolgt der öflentliche Verkauf der genannten Gegen- 
stände. Der Mehrerlös wird an den Eigenthümer zu- 
rückbezahlt. 

106. Von verlassenen Handelsgütern w'ird, wenn 
nicht das Gegentheil offenbar ist, angenommen, dafs 
das Zollgefäll in Beziehung auf selbe verkürzt| worden 
sey, und sie unterliegen der ConGskalion. 

Die Thatsache ist jedoch öffentlich bekannt zu ma- 
' chen , und erst nach dem Ablaufe von sechs Monaten, 
vom Datum der Bekanntmachung, kann die Einziehung 
erkannt werden, wenn sich der Eigenthümer nicht 
meldet und rechtfertiget. 
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Ausgenommen Iiievon ist das verlassene ausländi> 1828 
sehe Salz und andere Gegenstände, deren Einfuhr und 
Durchfuhr verboten ist. — Die Conßskation dersel- 
ben ist ohne weiteres sogleich zu erkennen. 

§• l07. Die Untersuchung wegep Unterlassung der 
vorschriftmäfsigen und rechtzeitigen Ablegung zoll- 
amtlicher Papiere mufs inner Jahresfrist, vom Tage 
der Ausstellung dieser Papiere gerechnet, begotinen 
werden; aul'serdem tritt die Verjährung ein. Diese ’ 
wird durch eine inner des Zeitraums eines Jahres be- 
gangene neue Uebertretutig unterbrochen; die erst 
nach erfolgter Revisions- Erinnerung geschehene Ab- 
legung wird als nicht geschehen angesehen. 

§. 108- Den Schadens -Ersatz oder die Zollgebühr 
hat der Verurtheilte neben der Strafe besonders zn 
leisten, ebenso die Kosten der Untersuchungs- Ver- 
haudlungen besonders zu vergüten. ‘ 

§• 109* -In allen Untersuchuugsfallen, in welchen 
durch, das vorliegende Gesetz nicht etwas Eigenthüm- 
liches verordnet wird , sollen die allgemeinen gesetz- 
lichen Bestimmungen der betreffenden Staaten An- 
wendung finden. < 

§. 110. Die Judicatur über Verletzung der Zoll- . 
Ordnung steht: ■ 

a. ira Königreich Bayern in erster Instanz den un- 

mittelbaren K. Gerichten , in deren Gerichtsprengel 
die Verletzung entdeckt wird, zu. ^ 

In den staudesherrlichen Gebieten soll es jedoch 
in Hinsicht der Judicatur wie bisher gehalten werden. 

Die Eintheilung der nicht standesherrlichen Herr- 
scliafts - und Palrimonial - Gerichts - Bezirke in die 
difsfallsigen Sprengel der kompetenten Gerichte wird - 
durch besondere allerhöchste Verordnung der König- 
lich bayerischen Staats -Regierung festgesetzt wei den. 

b. Im Königreich Württemberg — den König- 
lichen Oberämtern und der Ober -Zoll -Administra- 
tion mit einem bestimmten Strafmaafse, in höheren 
Fällen den Gerichten. 

c. In dem Fürstlich Hohenzollern'schen Gebiete — 
den in dem Zoll - und Handels - Vertrage zwischen 
der Krone Württemberg und den Fürstlich Hohen- 
zollern’schen Fläusern vom 19. Mai 1824 zur Judica- 
tur über Verletzungen der Zoll -Ordnung für zustän- 
dig erklärten fürstlichen Landes - Behörden. 
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§. 111. Das Verfahren bei Untersuchung der 
Strallalle ist summarisch , und wird von Amtswegen 
im Uiiteisuchungswege geführt. 

In den §. 97 erwähnten Slraflallen riclitet sich das 
Verfahren nach den in den betrelfeiiden Staaten gel- 
tenden Bestimmungen des allgemeinen Strafrechtes. 

§. 112* Im Königreiche Bayern sind von den zur 
Judicatur competenlen Behörden und Stellen die Ak- 
ten vor Erlassung des Spruches zur Erinnerung und 
nach gefälltem Spruche zur Bemessung des allenfalls 
einzufühienden Rechtsmittejs dem einschlägigen Fis- 
kale, oder den an ilire Stelle tretenden Beamten zur 
Einsicht voizulcgeu. 

§. 113. In allen Fällen , in welchen nach den ge- 
setzlichen Bestimmungen eine Berufung zulässig ist, 
kann in Bayei’ii dieses Rechtsmittel hei dem König-, 
liehen Appellations- Gerichte des einschlägigen Kreises 
in Anwendung gebracht werden. 

Die Berufung an das Königliche Ober- Appella- 
tions - Gericht kann daselbst in Fällen, wo die Straf- 
Summe 400 Fl. und darüber beträgt, öder der Ver- 
lust der Geweihs -Concession ausgesprochen ist, auch 
dann Statt hndeu , wenn die Erkenntnisse der ersten 
und zweiten Instanz gleichlautend ausgefallen sind. 

ln Württemberg findet nach den daselbst beste- 
henden Gesetzen Eine Berufung Statt: von den Kö- 
niglichen Oberämtern an die Königliche Ober - Zoll- 
Administration ; von der Königlichen Ober-2joll- 
Adrainislration an den Königlichen Geheimenrath; 
von einem Gerichte an das Vorgesetzte höhere Gericht. 

ln den Hohenzollern’schen P'ürstenthümern geht 
die Berufung an die einschlägigen höheren Xiandes- 
behörden. 

§. Il4. Von allen Geldstrafen und dem Werthe 
des eingezogenen Guts fällt die llälfle dem Aufbrin- 

f er , und die andere Hälfte dem Unterstützungs- 
’onds der Zoll -Verwaltung zu. 

ö- 115. Der Straf- An iheil, welcher dem Auf- 
biinger nach rechtskräftigem Erkenntnisse zukommt, 
soll ihm ungeschmälert verbleiben , in soferne er nicht 
zu Gunsten des Schuldigen oder des Unterstützungs- 
Fouds freiwillig darauf verzichtet. 

Zolibedienstete, welche sich bestechen lassen, zu 
Defraudationen mitwirken, die Zollpflichtigen zu Ge- 
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fälirden zu verleiten suchen , oder die abzulegenden 1828 
Pollelen ohne Vorweisung der Waaren anhehinen, 
sollen nach den allgemeinen Strafgesetzen bestraft 
werden. 

Bei jeder Zoll -Behörde ist ein Buch anzulegen, > 
in welchem jeder Zollpflichtige seine Bemerkungen 
über die ihm gewordene Behandlung bei dieser Be- 
hörde unter Namens - Unterschrift niederlegen kann. 

IX. Schiufa - Bestimmung. 

§. 116. Die gegenwärtige Zoll -Ordnung tritt mit 
dem 1. October laufenden Jahrs in Wirkung , jedoch 
sollen die vor diesem Tage begangenen Defraudatio- 
nen noch nach, den bisherigen gesetzlichen Bestim- 
mungen untersucht und abgeurlheilt werden. 

Stuttgart den 26. September 1828. 

Zur Beglaubigung; 

Der Kanzlei- Direltor des K. Finanz-Ministerium : , 

SCHMIDLIN. 

(Est joiut a ce regleiueut le tarif des droits d'euUife et de 
sortie). 


141 . 

Traite concernant le commerce entre 
la Saxe royale ', la Saxe grand-du’- 
cale et, les duches d'Altenbourg, 
de Cobourg- Gotha , et de Saxe-Mei-^ 
ningen et les principautes de Reuss 
et de Schiüarzbourg - Rudolstadt ; 
signe le 29 Septembre 1828 * 

(Gesetzsammlung för das Königreich Sachsen 1828» 
Nr. 2. pag. 17). 

Se. Majestät, der König von Sachsen, Se. König!. 
Hoheit, der Grofsherzog von Sachsen- Weimar -Ei- 

Tom. XI. . Aaa . 
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1828s®*>ach, Ihro Durclilauchten , die Herzoge von Sach- 
sen- Meiningen , Sachsen -Coburg -Golha und Sach- 
sen - Allenburg, Se. Dinchlaucht, der Fürst von 
Schwarzburg - Rudolstadt, und IJiro Durchlauchten, 
die Fürsten Keufs zu Sciileitz, zu Lobetisleiu und* 

- Ebersdorf und zu Greilz, wollen, in Folge des zwi- 
schen Alleihöchst - und Hüchstihren und mehrem 
andern Deutschen Staaten, zu Bildung eines allgemei- 
nen Handelsvereins, uutci m 24slen dieses Monats ge- 
schlossenen Vertrags und im Betracht, dafs Separat- 
verlräge zwischen Nachbarstaaten die Zwecke dieses 
' Vereins wesentlich ioidern, einen besondern V’^ertrag 
über verscliiedene, dein nachbarlichen Handel und V'er- - 
kehr weciiselseitig zu gewährende Erleichterungen ab-> 
schliefsen, und liaben in dieser -Absicht Bevollmach-, 
tigte ernannt, nämlich: Se. Majestät der König von 
Sachsen, Höchstihren wirklichen gelieimeu Rath, Hans 
\ Georg von Carlowitz, auf Oberschöna, Domlierrn 
des Hochstifts Merseburg, Conithur des König!. Sächs. 
Civil- Verdienst-, Grofskreuz des Kaiserl, Oeslerrei- 
chischen Leopold-, Ritter des Kaiserl. Russischen 
St. Annen- und des König!. Preufsischen Johanniter- 
Ordens; 

Se. König]. Hoheit , der GroEsherzog von Sachsen- 
^Veimar- Eisenach, Höchstihren wirklichen geheimen 
Rath, Dr. Christian Wilhelm Schweitzer, Giofskreuz 
des Grofslierzogl. Sächs, Hausordens vom weissen 
Falken, Comlhur des Königl. Sächs. Civil- Verdienst- 
und Ritter des Kaiserl. Russischen St. Wladimir -Or- 
dens 4ter Klasse, und 

' Höchstihren w'irkliclien geheimen Legationsralh 
und geheimen Referendar, Carl Fn’edrich Anton von 
Conta, Ritter des Grofsherzogl. Sächs. Hausordens 
' vom weissen Falken; 

Se. Herzogi. Durchlaucht von Sachsen -Meiningen, 
Höchstihren wirklichen geheimen Ratli , Dietrich Frei- 
herrn von Stein; 

Se. Herzog!. Durchlaucht von Sachsen- Coburg- j 
. Gotha, Höchstihren wirklichen geheimen Rath und 
Kammerpräsidenten , Christoph Anton P'erdinand von 
Carlowitz, Comthur des Königl. Sächs. Ci vil- Ver- 
dienst -Oidens , und 

Höchstihren Kammerrath, Wilhelm Ernst Braun; 
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Se. Herzogi. Durclilauclit von Sachsen - Altcnburg, 
Höchstiliren wirklichen geheimen Rath und Minister, 
auch Kammerpräsidenten, Carl Johann Heinrich Ed- 
len von Braun, Coinihur des Königl. Sachs. Civil- 
Verdienst- und des Grofsherzogl. Säciis. weissen Fal- 
ken-Ordcns, Ritter des Königl. Würlemberg. Civil- 
Verdienst- Ordens; 

Se. Hochfüjsll. Durchlaucht von Schwarzhurg- 
Rudolstadt, Höchstiliren Kammerpräsidenten, Chris- 
tian Wilhelm Schwarz, Ritter des* Königl. Preuls. 
rothen Adler -Ordens, und 

Ihre Hochfürstl. Durchlauchten von Reufs-Schleitz, 
Reufs-Lohenslein und Ebersdorf, .und ’Reufs -Greitz,’ 
Höchsthren Kanzler, Regierungs- iind Consistorial- 
Präsidenten, Gustav Adolph vori Strauch , Ritter des 
Königl. Sächs. Civil- Verdienst - Ordens , welche, mit 
Bezug auf ihre in den Cohfeienzen für den allgemei- 
nen Handels verein bereits ausgewechsellen Vollmach- 
ten , Und unter dem Vorbehalte Allerhöchster und ' 
Höchster Ratificationen, folgende Bestimmungen unter 
einander' festgesetzt haben: ' 

Art I. Die genannten Allerdurchlauchtigsten und 
Durchlauchtigsten Fürsten schliefsen, in der Voraus- 
setzung, dafs der über die Bildung eines allgemeinen 
Handelsvereins unterm 24 sten dieses Monats geschlos- 
sene Vertrag allseitig ralificirt werde, den gegenwäi'- 
tigen besondern Vertrag unter einander ab, bei wel- 
chem der Lauf ihrer Landesgrenzen und die hierdurch 
bedingten Verhältnisse, die Lage ihrer Staaten und 
die Richtung des Verkehrs ihrer Unterlhanen beson- 
ders berücksichtiget worden ist. 

Art. II. Dieselben machen sich wechselseitig ver- 
bindlich, den Grundsatz festzuhaiteii , dafs die Unter- 
thanen ihrer sämmtlichen Lande in merkantiler Be- 
ziehung den Inländern, so wie die Produkte und Fa- 
brikate dieser Laude, rücksichtlich der Ein- und Aus- 
fuhr, ingleiclien des Ein- und Verkaufs, den inlän- 
dischen gleich behandelt und nur den auch die letz- 
lern treffenden Abgaben unterworfen werden sollen. 

Art. III. Zufolge dieses Grundsatzes darf vom 
Jsten Januar 1 S 29 an, und so lange gegenwärtiger 
Vertrag bestehet, jin keinem der gedachten Staaten 
eine 'Abgabe vom Handel und Verkehr angeordnet 

■ • . A aa 2 
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1828 oder ferner erhoben werden , welche die ünlertha- 
nen, oder die Erzeugnisse der andern theilnehmenden 
Staaten, oder eines derselben trillt, ohne zugleich 
auch den Inländer und die inländischen Erzeugnisse 
derselben Art in gleichei- Mafse zn trefi'en, und es 
soll zwischen ibneu eine Eingangs-, Ausgangs- oder 
Durchgangs - Abgabe auf iln e gegenseitigen Erzeug- 
nisse nicht Statt finden. Dem geinäfs verspricht iia- > 
mentlich 

•*’ Art. IV. A. das Königreich Sachsen, 

1. dafs die Prpdukte und Fabrikate der übrigen 
conlrahirenden Staaten von der Grenz-, Eingangs- 
und Durchgangs -Accise befreiet sein sollen, 

2. dafs von diesen Produkten und Fabrikaten die 
Ceneralaccise ( Landes - Consumtions - Abgabe) nur 
nach den für inländische Waaren bestehenden Sätzen 
erhüben werden soll, 

3. dafs die Händler au.s obigen Staaten, welche 
Märkte im Köuigreiclie Sachsen besuchen, wegen Ver- 
accisirung ihrer Marktwaaren, wie inländische Land- 
krämer, nach §.33 der General- Accis- Ordnung vom 
12ten Juni 1824 behandelt, 

4. dafs die Ausgangsabgaben von Wolle und Flachs, 
als die einzigen im Königreiche bestehenden Abgaben 
dieser Art, bei der Ausfuhr dieser Artikel in die jen- 
seitigen Lande nicht weiter erhoben werden sollen, und 

5. dafs das Porzellan aus diesen Landen,, bei der 
Einfuhr in das Königreich, nur nach den Tarifsätzen 
für inländisches Steingut veracciset werden soll. 

Akt. V. B. Sachsen- Weimar -Eisenach, dafs . 

4. der Transitozoll im Neustädtischen Kreise, 

2. der Salzlicent in Grofsheeringen und Wetzdbri, 
auf der Strafse von Neusalza in das Altenburgische, 
vorbehältlich der einzuhaltenden Salzstrafse und der 
Regiemafsregeln, fo weit solche mit Rücksicht auf 
noch bestehende Verträge rechtlich zulässig .sind; 

’ 3. der Impost (Landes -Consumtions- Abgabe) , so 

weit «solche ivom ausländischen Gute nach höhern 
Sätzen erhoben wird, als vom inländischen gleicher 
Art, und 

4. die im Grofsherzogthume durch das Gesetz vom 
22stcn September 1826 eiiigefiihrte Abgabe' von frem- 
den Handels- und Gewerbs -Leuten, von Untertha- 
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n'en und Erzeugnissen der übrigen contrahirenden 1828 
Staaten nicht weiter erhoben weiden soilen. . i 

Art. VI. C. Saclisen- Meiningen gewährt, hin- 
sichtlich seiner vormals Altenburgschen Landestheile 
(der nunmehrigen Grafschaft Caniburg), die im Ar- 
tikel VIII. angegebenen Sachsen- Altenburgischen Zu- 
gestehungen, insoweit sic Anwendung finden und 
unter denselben Beschränkungen. 

Art. VII. D. Sachsen - Coburg - Gotha verspricht 
namenllieh die Abgabe von fremden Handelsreisenden, 
wenn sie Angehörige der übrigen conüahireudeu Staa- 
ten sind, nicht weiter zu erheben. 

Art. VIII. E. Sachsen -Altenburg sichert den ' 
Unterthanen der gedachten Staaten hei der Ein-, 

Aus- und Durchfuhre der Produkte und Fabrikate 
eines dieser Staaten, rücksichtlich der Gleitsentrich- 
tung in Ansehung derjenigen Begünstigungen, denen' 
nach der Altenburgschen Gleitsurdiiung vom Jahre 
1818» und 'nach dem Nachtrage vom Jahre 1826, so 
wie nach der Observanz, inländisclie Producenten und 
Handwerker bei dem Vertriebe ihrer Produkte und 
J‘’abrikate über die Grenze ihres Amts - oder Gleits-i 
Bezirks im Allgemeinen geniefsen, in Fällen gleicher 
An völlige Gleichstellung mit den Inländern zu, und 
liebt den Unterschied im Gleitssatze, welcher, nach 
einigen Bestimmungen der genannten Gesetze, zwi- 
schen inländischer und ausländischer Waare, aus- 
drücklich festgesetzt oder herkömmlich ist, dergestalt 
auf, dafs von den Produkten und Fabiikaten aus den 
contrahirenden Staaten der nämliche geringere Gleits- 
satz, der auch die gleiche inländische Waare bei Ueber- 
falirung der Amtsgrenzen, trifit, erhoben werden soll. 

i 

Art. IX. F. Schwarzburg -Rudolstadt hebt, den 
contrahirenden Staaten gegenüber, die bestehende Ab- 
gabe von den Handelsreisenden auf. 

Art. X. G. Reufs-Schleitz wird die Unlertha- 
nen der gedachten Staaten , namentlich auch rücksicht- 
lich des Gleits von dem erkauften Rindvieh, den In- 
ländern gleich stellen, so dafs sowohl Käufer, als 
Verkäufer von je — 20 Groschen Kaufwerth, statt 
der bei Ausländern’ bisher üblich gewesenen 4 Pfen- 
nige, nur 2 Pfennige zu eutricl^ten haben sollen; auch 
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1828 läfst es die unter der Benennung Centnergeld beste- 
hende Durchgangsahgabe, ssu Gunsten der contrahi- 
renden Staaten , fallen. • 

Art. XI. H. Reufs-Lobenslein und Ebersdorf 
, hebt die Ausgangsabgabe von Kammwolle und feinem 
Garn, zu — 8 Groschen — vom.Centner und — — 
1 Pfennig vom Pfund, vorbehaltlich der Wagegebüh- 
ren, auf. 

‘ Art, XII. Die in vorstehenden Artikeln IV -XI. 
namhaft gemachten Folgen der in den Artikeln II 
und III. festgesetzten Principien sind blos als Beispiele 
zu betrachten, welche die nicht namentlich genann- 
ten, aber nolhwendigen sonstigen I'olgen und über- 
haupt die weitere consequcnte Durchluhrnng der Grund- 
sätze dieses Vertrags keines weges ausschliefsen sollen, 

' Art. XIII. Hinsichtlich aller der, Gemeinden, 
Corporationen , oder Privaten zuständigen Erhebun- 
gen an Wege-, Brücken- und Pflaster- Gelde , An- 
lagen zur Tilgung der Communschulden und derglei- 
chen schon jetzt bestehenden örtlichen Abgaben , be- 
hält es 'überall sein Bewenden. Die vereinten Regie- 
rungen sagen sich jedoch zu, dahin wirken zu wol- 
len, dafs die hier und da etwa noch bestehenden Be- 
einträchtigungen des nachbarlichen Marktverkehrs durch 
Abgaben an Innungen, w'elche den Ausländer härter 
trelFen, als den Inländer, dem Hauptprincipe dieses 
Vertrags gemäfs, möglichst abgestellt werden. 

. Art. XIV. Ausgenommen von den Bestlmmun- 

■ gen der Artikel II und III. sind ferner: 

a. die Abgaben von Branntwein , Bier, W^ein, Most 
und Essig ; 

b. das Gleite, insofern es vom Inländer und von 
der inländischen W'^aare in gleicher Mal’se erhoben 
wird, auch versteht es sich von selbst , dafs die, rück- 
sichtlich gcwissei- Stände, oder gewisser Bauten her- 
gebrachten Glcitsbefreiungen eben so wenig, als die 
hier und da den Inländern wegen des Hausbedarfs, 
oder in Beziehung auf den Verkehr innerhalb einer 
Amlsgrenze, oder eines Gleitshezirks , eingeräumle 
Gleilsbefreiung auf die ünterlhanen der übrigen Laude 
irgend eine Anwendung finden können; 
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c. , die WasserzöUe, iiisorerii sie vom Inländer 1KS8 
jjiid von der inländiseiieu Waare in gleicher Maafse 
erhoben werden ; 

d. die im Artikel XIII des Hauplvertrags vom 
24sten dieses Monats vorbehaltenen Beschränkungen ; 

e. die Besliinniuiig dei' König!. Sächsischen Gene- 
ral -Accis -Oidiiung, wonach Ausländer, welche im 
Inlande einkaufen, oder erlaubttir Weise verkaufen, 
die vom Handel auf dem platten Lande und laut Ta- 
rifs bei einigen Artikeln auch in den Städten erhoben 
werdende, den inländischen Händler in gleicher Maafse 
treiFende Handelsaccise ohne Unteiscliied zu entrich- 
ten hoben, die Waare mag zum eigenen Bedarf, oder 
zum Handel bestimmt- seyn , im Laude bleiben, oder 
aus selbigem geschafi’t wei den ; 

f. die Beschränkung des Handels auf den Dörfern, 
namentlich das im Königreiche Sachsen bestehende 
Verbot der Niederlage von Waaren auf dem Lande. 

Art. XV. .Die Produkte und Fabrikate, welche’’ 
aus einem der contrahirenden Staaten in den andern 
"zur Consumtion, oder zum Veikauf eingeführt wer- 
den. müssen, wenn auf die vertragsmäfsige Befreiung 
Anspruch gemacht werden will, durch bei der Waare 
helindiiche üisprungscertificate beglaubigt seyn. Diese 
Certificate sjnd von dem Pioducenlen, f’abrikanten, 
oder Fabiikvei leger auf Ehre und Gewissen auszu- 
sldlen und entweder von den Zollämtern, wo deren 
bestehen, oder von den Ortsobrigkeilen , auf ihre 
Pflicht, Stempel - und kostenfrei zu attestiren. > 

Acciszetlel , in welchen der inländische Ursprung 
der Waare bemerkt ist, vertreten die Stelle der Cer- 
tificate. 

Alle Gegenstände, welche aus einem Vereinslande 
unmittelbar in «las andere eingebracht werden und der 
Gattung nach zu den Ei zeugnissen des Landes , wo- 
her sie kommen, gehören, bedürfen der Certificate 
nicht, wenn sie nur in solchen Quantitäten einge- 
hiacht werden, dafs die zu entrichtende Grenzaccise 
I \ ori allen zusammen nicht über — 2 Gr. — betragen 
würde. 

. Art. XVI. Jedes Ursprungscerlificat ist , sofern 
es nicht von Neuem legalisirt worden , nach drei Mo- 
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1828'*^^*^” von seiner Ausstellung an, ungültig, eben so 
in dem Falle, wenn der Eigcnlliümer der Waareu, 
zu welchen dasselbe gehört , mit jenen zuvor Messen 
und Märkte eines an diesem Vertrage nicht theilneh- 
menden Landes besucht, oder wenn überhaupt eine 
Lagei ung der Waaren in einem solchen Lande Statt 
gefunden Jiat! Hat derselbe dagegen mit seinen 
W'^aaien nur Märkte eines in diesem Vertrage ' 
begriflenen Landes besucht, so sollen die ürspruugs- 
certificate für das weitere Einbringen in die andern 
Lande gültig bleiben, insofern sie nur von den Be- 
hörden der irüher besuchten Marktplätze attestirt 
sind. 

Art. XVII. Diejenigen Fabrikate des Königreichs 
Sachsen, welche durch einen darauf angebrachten Stem- 
pel, oder tonst auf eine, nach dem Ermessen der 
, Kegiebeamtcn , guügende Weise, als inländische Fa- 
brikate nachgewieseti sind , und aus den contrahiren- 
deu Staaten wieder nach dem Königreiche Sachsen 
zurückgebraclit werden , sollen fortwährend als inlän- 
disch behandelt > und daher nicht nur grenzaccisfrei 
gelassen ,■ sondern auch bei dem Verkaufe nur mit den 
inländischen General -Consumtions-Accis- Sätzen be- 
legt werden. 

Art. XVIII. Die Regierungen verpflichten sich 
gegenseitig, wenn ihre Unteithanen sich eines Mifs- 
brauchs, oder gar einer Verfälschung der Certificate 
schuldig machen, diese Vergehen, so bald sie zu ih- 
rer Wissenschaft gelangen, auch ohne vorherige Re- 
quisition, zu untersuchen und nach den Gesetzen ihres 
Landes zu bestrafen. 

Art. XIX. Die Dauer dieses besondern Ver- 
trags wird vorerst, gleich dem über den allgemeinen 
Handelsveieiii am 24slcn dieses Monats geschlosse- 
nen Vertrage , bis zum 31$ten December 1834 fesl- 
gesetzL 

« 

Art. XX. Der gegenwärtige Vertrag soll sofort 
nach dem Eingänge aller Genehinigungsurkundeu zu 
dem ira vorstehenden Artikel genannten allgemeinen 
Vertrag ratificirt und die Ratificationen sollen halJ- 
möglichst ausgewechselt werden. 
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Urkundlich ist dieser Vertrag von sämmtlichen 1828 
Cevollmäclitigten unterzeichuet und besiegelt worden. 

So gescliclicn Cassel, am Neun und Zwanzigsten 
September Eintausend Achthundert Acht und Zwanzig. 

II^Ns Georg von Car- Carl Friedrich Anton ' 
LOWITZ. VON CoNTA , für mich 

- und für den Herrn wirk- 

lichen geheimen Rath, D. 

SCHW|:iTZER. 

Dietrich Freiherr von Wilhelm Ernst Braun, 
Stein. für inich und den Herrn 

wirklichen geheimen Rath 
Freiherrn v. Carlowitz. 

Carl Johann Heinrich Chr. Wilh. Schwartz. 
Ernst Edler v. Braun. 

Gustav Adolph von , . 

Strauch. 

Verzeichnifs der Modificationen des Altenbur— ' 
gischen Gleites^ nach Art. VlIJ. des besondern 
Vertrags. 

I. Gleichwie nach der Gleilsordnung vom Jahre 
1818 , S. 8 aub 17 , 

„inländische Handwerker, die ihre Waaren mit 
eigenen , oder gedungenen Pferden , auf auswärtige 
Messen und Jahrmärkte fahren lassen, von den auf- 
geladenen Waaren nur das halbe Gleite zu entrich- 
ten haben ,” 

so sollen künftig auch Handwerker aus den König!. 
Sächsischen Staaten, aus dem Grofsherzogtliume Wei- 
mar-Eisenach, aus den Herzoglich Sachsen -Coburg- 
Gotharschen und Sachsen -Meiningischen, ingleichen 
aus ifen Fürstlich Schwarzbujg-Rudolstädlischen und 
Fürstlich Reufsischen Landen , wenn dieselben auf der 
Fahrt liach einer aufserhalb des Fferzogthums Alten- 
burg Statt findenden Messe, oder einem Jahrmärkte 
der Art, eine Alteuburgische Gleitsstelle berühren, 
für ihre Waaren nur mit der Hälfle des sonstigen 
Satzes au Waarengleile, oder, W'ofern sie auf ihren 
Geschirren Waaieii aus den Vereinslaudeu haben, die ' 
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1828 als Centnergut zu vergleilen sind, nur mit der Hälfle 
des sonstigen Gleitssal;4es für Pferde und Wagen be- 
legt werden , niclit aber beim Besuche der Altenburg- 
sclien Jahrmärkte, bei denen auch der Inländer keiue 
Erleichterung geniefst. 

II. Hirten und Schäfer, wenn sie, von eincmi 

Vereinslände in das andere, durch Altenburgisches 
Gebiet ziehen , sind , in analoger Anwendung der Be- 
stimmung S. 7. s. 13. der Gleilsordnung, wegen ihres 
Hansralhs gleilsfrei. v 

III. Bauern aus den genannten Staaten , die ihre 
eigenen Erzeugnisse A'ei füln en, sollen l)ci den Alten- 
burgisclien Gleitsstellen den inländiscljen Bauern, 
welche in diesem Pralle nach S. 9. der Gleitsordnung 
s. 20, nur das hall)e Gleite bei Ueherfahrung der Amts- 
grenze entrichten, gleich gesetzt werden. 

IV. Von Ochsen aus den benannten Landen wird 
heim Durch - uiul Ausgange, wie von inländischen, 
nach S. 21. der Gleitsoidnung , der geringere Gleits- 
satz von — 1 Grossen 6 Pfennige, anstatt — 2 Gro- 
schen — entrichtet; 

V. Desgleichen von einer Kuh - oder Ochsenhaut, 
insoweit überhaupt stückweise Vergleitung des Le- 

' ders Statt hat, nach S. 22. ibid. nur 6 Pfennigei an- 
statt 9 Pfennige. 

VI. Butter zahlt beim Eingänge aus den genann- 
ten Staaten kein Gleite, da, nach S. 22» auch die ein- 
heimische , innerhalb Landes verführte Butter gleits- 
Irei ist, wogegen es bei der Vergleitung der durch- 
und ausgeführlen Buttej-, wobei ein Unterschied zwi- 
schen, in -und ausländischer nicht Statt findet, unver- 
ändert bew'endet. , , 

VII. Das S. 28. s. 16. der Gleitsordnnng ange- 
ordnete besondere Gleite wegen fremder irdener Ta- 
bakspfeifen , Von 3 Groschen vom einspännigen Kar- 
ren , 8 Pfennige vom Schubkarren, 4 Pfennige von 
der Tracht, wird aufgehoben und auf selbige 'das all- 
gemeine Gleite wie vom Centne»;gul, nach S. 19* der 
Gleitsordnung , angewendel. 

VIII. Wollene Zeuge (Tücher, Casimire u. s. w.) 
aus den genannten Staaten werden , gleicii den iulan- 
di^t'hea Fabrikaten dieser Art , nach S. 5. §. 14. des 
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Naditrags vom Jahre 1826 > als Centnergiit mit 2 1828 
Groscljeii 6 Pfennige vom Pferde und 1 Groschen vom 
Wagen vejgleitef, und dagegen das besondere Gleite 
auf ausländische Zeugvvaaren zu 2 Groschen 6 Pfennige 
vom Centner aufgefwhen. Baumwollene Zeugwaaren 
aus den Vereinslanden sollen künftig, gleich den wol- 
lenen Zeugen , als Cenlnergut vergleitet werden. 

IX. Das Gleite von den in das Amt Cahla zum 
Behuf der Langholzflöfse eingebrach len Langflofshöl- 
zern, zu 3 Groschen von jeder zweispännigeii Fuhre, 
wird aufgehoben und von diesen Stammhölzern, wie 
von den aus inländischen W^aldungen zur Langholz- 
flöl'se kommenden, nach §. 34- des gedachten Nach- 
trags, aufser dem Flofs-, Zoll - und Stempel - Geldc, 
eine weitere (ileitsabgahe nicht entrichtet. 

X. Töpferwaaren aus den Vereinslanden, welche 
auf Märkte innerhalb der Vereiiisgrenzen verfuhrt 
'werden , entrichten künftig, unter analoger Anwen- . 
düng der Bestimmung S. 10. des Nachtrags, die ge- 
ripgern Gleitssätze, nämlich: 

ein einspänniger Wagen . . 2 Groschen, 

ein zwei- und mehrspanniger Wagen 3 — 

Die Töpfer in Kohren werden, hei Verführung ihrer 
Waare auf einen Markt in einem Vereinslande, hier- 
nach ebenfalls behandelt, und entrichten aufseidem im . 
Aitenburgischen Amtsbezirke, wie bisher, von zwei- 
und mehrspännigen Wagen anstatt 5 Groschen , nur 
4 Gioschen und retour 2 Groschen, vom einspänni- 
gen Wagen dagegea künftig auch aufser den Märkten 
nur 2 Groschen. . 

' Altenbnrg, den 27sten November 1828. 

Herzoglich' Sächsisches Geheimes Ministerium. 

VON Trützschler. E. von Braun. 
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142 . 

V&Hi Traite de commerce et de navigation 
entre la Prusse et les villes lihres 
et anseatiques de Lubec , de Bremen 
, et de Harnbourg, signe d Berlin le' 
4 Octr. 1828 et dont le$ ratifications 
ont ete echangees ä Berlin Ze 18 No- 
vembre de la meine annee. 

' \ 

{Laftenbero Sammlung der Verordnungen der 
freien Hansestadt Hamburg Bd. 1(K pag. 135. Ge- 
setzsammlung für die Königlichen Preufsischen 
Staaten 1828. Nr. ig. pag. 135). 

Seine Majestät der König von Preufsen einer Seils, 

\ und der Senat der fielen und Hansestadt Lübeck, der 
Senat der freien und Hansestadt Bremen und der 
Senat der freien und Hansestadt Hamburg anderer 
Seils haben, von der Ueberzeuguiig ausgehend, dafs 
eine gegenseitige völlige Gleichstellung Ihrer respecti- 
ven Ünterthanen und Burger in den gegenwärtig und 
künftig bestehenden Handels- und Scliillfahrts- Ab- 
’ gaben wesentlich zur Beförderung der gegenseitigen 
Handels- Verbindungen beitiagen würde, zum Ab- 
schlüsse eines diesem wünscheiiswei tlieii Zwecke ent- 
sprechenden Vertrages zu Ihren Bevollmächtigten er- 
nannt: 

Seine Majestät der König von Preufsen, Allerhöchst- 
ihren Geheimen Legations - Rath Erirst Michaelis 
und 

der Senat der freien und Hansestadt Lübeck, der 
SeViat der freien und Hansestadt Bremen und der 
Senat der freien und Hansestadt Hamburg, den 
Kamraerherrn , Minister- Residenten und Geschäfts- 
träger der freien und Hansestadt Hamburg zu Ber- 
lin , Ludwig August von Rebeur, 

‘ welche über folgende Artikel übereingekommen sind: 
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Art. I. ’ Die Preufsisclien , mit Ballast oder mit 1828 
Ladung in den Häven der freien und Hansestädte 
Lübeck, Bremen und Hamburg ankommenden, im- 

S leichen die Lübecker, Bremer und Hamburger, mit 
iallast oder Ladung in den Häfen des Preulsiscbea 
Staats ankommenden Scliiile sollen, bei ibrem Ein- 
laufen wie bei ihrer Abfahrt , hinsichtlich der jetzt 
oder künftig bestehenden Hafen-, Tonnen-, Loot- 
sen-, Leuchtthurm- und Berge-Gelder , wie auch 
hinsichtlich aller anderen, jetztoder künftig der Staats- 
kasse, den Städten oder Privat- Anstalten zufliel'sen- 
den Abgaben und Lasten irgend einer Art oder Be- 
nennung, auf demselben lufse, wie die National- 
Schifie behandelt werden. 

Art. II. Alle Waaren, Güterund Handelsgegen- 
stände, sie seien inländischen oder ausländischen Ur- 
sprungs, welche jetzt oder in Zukunft auf Natioiial- 
Sehifl'en in die Königlich - Preufsischen Häven oder in 
diejenigen der freien und Hansestädte Lübeck , Bre- 
men und Hamburg ein - oder aus selbigen ausgeführt 
•werden dürfen, sollen in ganz gleicher Weise auch 
auf den Schiffen des anderen Theils ein- und ausge- 
führt werden können, ohne mit höheren oder ande- 
ren Abgaben irgend einer Art belastet zu werden als 
sie bei ihrer Ein- oder Ausfuhr auf National -Schif- 
fen zu entrichten haben würden. Auch sollen bei 
der Ein- oder Ausfuhr solcher Waaren, Güter und 
Handelsgegenstände auf Schiffen des anderen Theiles 
die nämlichen Prämien, Rückzölle, Vortheile und ir- 
gend sonstige Begünstigungen gewährt werden, wel- 
che zu Gunsten der Ein- und Ausfuhr auf National- 
Schiflen etwa bestehen, oder künftig zugestanden wer- 
den möchten. 

Art. III. So wie nach vorstehendem Artikel in 
Rücksicht auf die Nationalität der beiderseitigen Schiffe, 
eine Gleichstellung in den von deren^ Ladungen zu 
erhebenden Abgaben Statt finden soll, eben so soll 
auch jeder wegen des Eigenthums solcher Ladungen 
in der Gröfse dieser Abgaben etwa bestehende Un- 
terschied Wegfällen.! Bei der Ein- und Ausfuhr auf 
den Schiffen der paziscirendeu Theile sollen daher' 
alle Güter, Waaren und Gegenstände des Handels, 
welche KÖnigl. Preufsischen Unterthanen gehören, in 
den Häven von Lübeck, Bremen und Hambni'g, von 
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1828 Seiten dieser freien und Hansestädte, keinen liöhern 
oder andern Ein- und Ausgangs- oder sonstigen Ab- 
gaben, als das Eigentbum ihrer eigenen Bürger, und 
umgekehrt, alle Güter, Waaren und Handelsgegen- 
slände, welclie Bürgern dei' freien und Hansestädte 
Lübeck, Bremen und [lamburg gehören, in den Kö- 
nigl. Preursiseben Häven keinen liöhern oder andern 
Ein- und Ausgangs- oder sonstigen Abgaben, als 
das Eigenthum Königlich Preufsischer ünterthanen, 
unterworfen sein. , ' \. 

Art. IV,. Die Bestimmungen der vorstehen dein' 
Artikel .sind in ihrem ganzen Umfange nicht nur 
dann anwendbar, wenn die beiderseitigen SchilTe di- 
rect aus ihren National -Häven ankomrnen, oder nach 
selbigen zurückkebren , sondern auch dann, wenn sie 
Hnmillelbar aus den Häven eines drillen Staatps an- 
kommen oder dahin bestimmt sein sollen. 

, Art. V. Die Preufsiseben sowohl als die Lü- 
becker^ Bremer und Hamburger Schifte sollen gegen- 
seitig der Befugnisse und Vorzüge, welche ihnen der 
gegenw'ärlige Vertrag zusichert, nur in sofern ge- 
niefsen , als sie mit den nach den Vorscln iften des- 
jenigen Theils, dessen Plagge sie führen, ausgefertig- 
ten Schilfspässen und Musterrollen versehen sind. 

Art. VI. Was in den obigen Artikeln I bis IV. 
in Betreff der, in die beiderseitigen Häven eingehen- 
den, oder aus selbigen auslaufenden Seeschift'e des 
andern Theils und deren Ladungen festgesetzt ist, 
soll auch auf den gegenseitigen Flufsschiffahrts- Ver- 
kehr völlige Anwendung finden. Bei den Flufsschif- v 
fen genügt zum Beweise der Nationalität das in der 
W^eserschifffahrls- Arte vom 10. September 1823 und 
resp. in dem Schlufs-Protocolle der Elbsdiillfahrts- 
Revisions- Commission d. d. Hamburg den 18. Sep- 
tember 1824 vereinbarte Manifest. 

Art. VII. Würden die Contrahenten es zweck- 
mäfsig erachten, zur Beförderung ihres gegenseitigen ^ 
Handels - Interesse addilionelle Stipulationen einzuge- 
ben, so sollen alle Artikel, über welche man sich 
dergestalt vereinigen wird, als Theile dieses Vertrags 
angesehen werden. 

Art. VIII. Wiewohl der gegenwärtige Vertrag 
als für die drei freien Hansestädte Lübeck, Bremen 
und Hamburg gemeiiiscliaftlich geltend angesehen 
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werden soll, so ist man dennocli ubereingekommen, 1828 
dafs deshalb nicht eine solidarische Veipflichlung i.n- 
ler ilu en l especliveu Regier uiigcu Statt tiiideii , und 
das etwaige Autliörcii der Resliminungen dieses Ver- 
trags für eine dci selben, keine Wirkung auf die ver- 
tragsmäfsigen Verhältnisse der andern haben soll, für 
welche vielmehr in einem solchen balle dei Veitiag 
in voller Kraft bleiben wird. 

Art. IX. Die Dauer des gegenwärtigen Verti ags, 
welche vom Tage der Auswechselung der Ratificatio- 
nen ab in Kralt treten wird, ist vorläufig auf den 
Zeitraum bis zum 1. Januar 1840 festgesetzt, und 
soll wenn zwölf Monate vor dem vAblauIe dieses 
Zeitraums von der einen oder der andern Seite eine 
Aufkündigung nicht erfolgt sein wird, stets als noch , 
ferner auf ein Jahr, und so fort bis zum Ablaufe 
eines Jahres nach geschehener Aufkündigung verlän- 
gert) betrachtet werden. 

Art. X. Der gegenwärtige Vertrag soll von den 
contrahirenden Theilen ratificirt und die Ratifications- 
Urkunden sollen spätestens innerhalb fünf Wochen 
oder wo möglich noch früher in Berlin ausgewech- 
Dessen zu Urkund ist dieser Vertrag von den bei- 
derseitigen Bevollmächtigten unter Beiclrückung ihrer 
Siegel unterzeichnet worden. 

So geschehen Berlin, den 4. October 1828. 

( Unterzeichnet ; ) 

( 

Erkst Michaelis. Ludwig August von Rebeur. 
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143 . 

1828 Convention hetwen His Majesty and 
the Catholick King, for the final 
Settlement of the claims of british 
and spanish suhjects, ander the Con-- 
vention concluded at Madrid, the 
±%th of March 1823. Signed at Lon- 
don, October 28, 1828. 

(^Presented to hoth IJoiises of Pctrliament, hy 
Command of His Majesty, 1829. London printeti 
by R. G. Clarke fol.} 

His Majesty The King of the United Kingdom of 
Great Rrilain and Ireiaud, and His Majesty TJie King 
of Spain and the liidies, being equally conviuced of 
the great and almost insuperable diiiicullies that have 
presented themselvesiu carryinginlo effect, by means 
of the mixed Commission appointed nnder the Con- 
vention concluded on the l2tli of March 1823, the 
stipulations of the seid Convention, respecting the 
Claims preferred by subjects of bolh Nalions, — have 
^considered that the most speedy and efficacious man- 
ner of obtaining the objects which Their ßritannick 
and Catholick Majesties proposed to themselves in 
fraraing the Convention above- mentioned, would be 
that of a comproniise, or amicable adjustment, in 
which Their said Majesties, by common consent 
should assign ßxed and pioporlionate sums for the 
indem nificalion of the Clainiants of both Countries 
so that each of the two High Contracting Parties* 
should possesS the power of adjudging and satisfying 
the legilimate Claims of its own subjects, out of the 
sums which each Government should, for such pur- 
pose, receive from'the other, or of distributing those 
sums among the individuals interested , by means of 
an ai'rangement mutuahy agreed upon. 

') . 
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Convention entre la Grande-Bretagne 1828 
et VEspagne pour V arrangeinent de-- 
finitif des reclarnations des Sujets 
britanniques et espagnols , conforme- 

ment ä la convention de Madrid du 

\ 

12 Mars 1823 / signee ä Londres le 
28 Octobre 1828 - 

(JSur copie ojfficielle). 

■ ' ' ' 

JJallandose Su Magestad el Rey del Reino Unido de 
la Gran Bretana y de Yrlanda, y Sii Majestad el 
Rey de Espaüa y de. las Yudias, igualineule conven- 
cidos de las graves y casi insupeiables dificultades 
que se han piesentado para llevar ä efecto, por me- 
dio de la Comision mixta creada por el Convenio, ce- 
lebrado en 12 de MarzO' de 1823, las eslipuiaciones 
de dicliü Convenio, lespectivas a las i eclamaciones 
de subdiios de ambas Naciones, — han concepluado . 
quela mauera mas pronla y eiicaz de conseguir los 
objetos que Sus Mageslades Britänica y Catolica se 
propuslerou en la fuimacion del refeiido Convenio, 
seria la de una transaccion 6 ajuste amistoso, en que, 
de comun acuerdo, Sus referidas Mageslades desti- 
nesen cantidades fijas y proporcionadas paia la in- 
demnizacjon de los leclamanles de anibas pai les, que- 
dando a carla una de las dos Alias Partes Contrac- 
tantes la facultad de juzgar y salisfacer las reclaina- 
ciones legitimas de sus propios subdiios con las su- 
inas que para ello percibiese de la otra, 6 de dislii- 
buir estas entre los interesados, por tnedio de uu ar- 
reglo particular con los mismos. * 
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1828 With ihis view, Theii’ Brilannick and Catholick 
Majesties have nominated and appointed as their re- 
spective Plenipolenliaries , iiamely; — His Majesty 
The King of llie United Kingdom of Great Britain 
/ and Ireland, ihe Right Honourable George Earl o£ 
Aberdeen, Viscount Gordon, Viscount Pormaiiine, 
Lord fiaddo, Melhlick, Tarvis, and Kellie, a Peer 
of ihe said United Kingdom, a Meniber of His fCla- 
' jesty’s Most Honourable Privy Council, Km^ht of 
the most ancient and most noble Ordre of theThistle, 
and His said Majesty’s Principal Secretary of State 
for F’oreign Aff'airs: — and His Majesty The King 
of Spain and the Indies, His Excellency Don Narciso 
de Heredia, Count of Ofalia, actual Knight of the 
Royal Spanish Order of Charles III , Knight Grand 
6ross of the American Order of Isabel the Catholik, 
, and of the Legion of Ilonour of France, Councillor 
of State, and HisNsaid Majesty's Envoy Exlraordiaaiy 
and Minister Pienipotentiary on a special Mission to 
the Court of His Britannick Majesty: — who, after 
liaving communicated to each other their respective 
Full Powers, fouud to be in due and pioper form, 
have agreed upon and concluded the following Ar- 
ticles : — 

Art. I. His Calliolick Majesty engages to make 
good to His Britannick Majesty, the sum of nine 
hundred thousand pounds sterling, in specie, as the 
amount of the whole of the English claims presented 
IO and registered by the mixed Commission establish- 
. ed by the Convention of tlie I2th of March 1823- 

Art, II. His Britannick Majesty engages to make 
good , in the same manner , the sum of two hundred 
thousand pounds sterling , as the amount öf the whole 
of the Spanish claims, presented to and registered by 
the mixed Commission, in pursuance oftiie said Con- 
vention. , 

Art. III. It shall be lawful for eilher of the High 
Contracting Parties to cause to be adjudged M’ilhin its 
respective Territory the Claims of its own subjecfs, in 
, Order to satisfy, within twelve months from the dale 
of the exchange of the Rati&cations of the present 
Convention, such claims as shall appear to be just and 
legilimate, out of the sums which one- of the High 
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Con este objelo , Sus Magestailfs Britänica y Ca- 1828 
lolica han nombrado y conslituicio por sus respecli- 
vqs Pieiiipoteiiciarios, ä saber: — Su Mageslad el 
Rey del Reino Uuido de la Gran Bretana y de Yr- 
landa , al Muy Hoiiorable Jorge Conde de Aberdeen, 
Vizconde Goidon, Vizcoiide Formarline, Lord Had- 
do, Mellilick, Tai- vis , y Kellie, Par del meiicionado 
Reino Unido, Miembro del Muy Honoiable Consejo 
Privado de Su Mageslad Brilänica, Cai/allero de la 
muy aiiligua y muy noble Orden del Cardo, y Piin- 
cipal Secielario de Estado de Su referida Magestad 
en el Dcparlamento de Negocios Extrangeros: — y ' 

Su Mageslad el Rey de Esparia y cle las Yndias, al 
Excelenlisimo Serior Don Narciso de Heredia, Conde 
de Ofalia, Caballero de numelo de la Real Ördei^ de 
Carlos III, Gran Cruz de la Real Orden Americana 
de Ysabel la Calolica, y de la Legion de Honor de 
Francia, Consejei'o de Estado.de Su Mageslad Calo- 
lica, y Su Enviado Exli-aordinario y Ministro Pleni- 
polenciaiio encargado de una Mision especial cerca de 
Su Mageslad ßi ilanica: — los cuales, despues de ha- 
berse comunicado sus respectivos Pleiios Poderes, y 
hallandolos eii buena y debida forma, lian acordaJo ' 
y convenido en los Arliculos siguientes: — 

Art. I. Su Magestad Calolica se obliga a salis- 
facer a Su Mageslad Brilänica la-cantidad de nove- 
cienlasiinil libras esterlinas, en dinero efeclivo, por 
el impurte de la tolalidad de las reclamaciones Yn- 
glesas presenladas y legistradas ante la Comision mixta 
creada por el Convenio de J2 de Marzo de 1823. 

Art. II. Su Magestad, Brilänica se obliga ä sa- 
lisfacer, en la misiya forma, la cantidad de doscien- 
tas mil libras esterlinas, por el importe de la tolali- 
dad de las reclamaciones Espanolas preseptadas y re- 
gislradas ante la Comision mixta, ä consecuencia del 
luismo Convenio. , 

Art. III. Cada una de las dos Alias Pal les Con- 
tractantes podiä hacer jiizgar deniro de su respectivo 
Terrilorio, las reclamaciones de sus propios subditos 
para saiisfacer, deniro de un ario conlado desde el 
clia del cange de las ralificaciones del presente Con- 
venio, las que resulten ser justas y legitimas, con 
las sumas que para ello percibe de la olia; 6 podrä 
' ' , Bbb 2 
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1828 Contracling Parties sliall receive, for ihis purpose, Prora 
Ihe olher : or it shall be lawlul for itüe Goverirnient 
of either of the said High Contracliog Parties to agree 
with llie persüiis interesled, dr their assigtis, upoti 
any olher motle of arrangement wliidi may be deem- 
ed most expedient for satisfying them wilhiu the 
sarae terra, witbout the necessity of any previous and 
formal ad}udication. 

Art. IV. The Government of His Britamiick 
Majesly shall retain in its possession the sum of two 
hundred thousand pounds sterling, vvhich, by the 
secotid Ai'licle, is to be made good to Spain, in order 
to set ibat sura against , or deduct it from , tlie nine 
hundred thousand pounds steiling which it is to re- 
ceive from the same: but il is expressly declared, that 
this compensalion is stipulated on' the understanding 
that His Catholick Majesly, wilhin the period specifieu 
in the preceding Article, shall pay lo His ovt'n sub- 
jects the amount of their legilimale claims against Eng- 
land, preferred under the Convention of the 12lh of 
March 1823? in specie, or in ollier efleclive value; 
and in such a manner that Ilis Ihitannick Majesty 
may be exempled from every responsibilily for the 
I amount of such claims. 

Art. V. His Calliolick "Majesty siiall efiectuale 
the payment of the nine hundred tliousand pounds 
sterling, in satisfaction of the Englisli claims, by in- 
- stalments, in the followiug Order: — 

Two hundied thousand pounds sterling shall be 
delivered over on the day on which the exchange of 
the Ratificalious öf the present Convention sliall take 
place; atid another like sum at the expiralion of three 
months from the exchange alluded to. . 

The compensalion raentioned in the preceding Ar- 
ticle shall be considered as the payment of two hun- 
dred thousand pounds sterling raore; and the reraai- 
ning three hundred thousand pounds sterling shall be 
raade good by two instairnents, at the rate of one 
hundred and hfty thousand pounds steiling; the one 
at six months, and the other at niiie months, from 
the date of the exchange of the Ratifications. 

Art. VI. The two last instairnents of one hun- 
dred and fifty thousand pounds each, His Catholick 
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el Gobierno de cada una de las reieridas Alla^ Par- 1828 
tes Coiitiatantes conveniise con los interesados, ö 
quien los represente, en cualquiera otro medio de ar- 
reglo que se conceptue mas expedito para salisfacer- 
les dentro del mismo lenuino, sin necessidad de que 
preceda un juicio formal. ' , 

. \ ^ » 

Art. IV. El Gobierno de Su Magestad Bjilä- 
nica retendia en su poder la suma de doscientas mil 
libras esterlinas, que, por el Articulo seguudo, debe 
saiisfacer al de Espaiia, a fin de compeiisarlas 6 de- 
ducirlas de las novecicnlas mil libras- stcrlinas que 
tiene que percibir del misino; peio queda expressa- < 

mente declarado, que esta compensacion se eslipula ' 
en la intelligencia de que Su Magestad Caldlica, den- 
tro del termiiio convenido en el Articulo precedenle, 
pagara a sus propios subditos el imporle de sus re- 
clamaciones legitiinas contra la Yiiglaterra , segun el 
Convenia de 12 de Marzo de 1823, en dinero, ö en 
otros valores efectivos ; y de tal manera que el Go- ' 

hierno de. Su Alageslad Biitänica quede exenlo de toda 
j'csponsabilidad por el Importe de las esprcsadas re- 
clamaciones. ' . ■ . 

Art. V. El pago de las novecientas mil libras 
esterlinas respeclivas ä las reclamaciones Ynglesas, 
lo realizarä Su Mageslad Catolica en difereutes pla- . 
zos, por el orden siguienle; — ' ■ 

Se entregaian doscientas mil libras esterlinas en , 

el dia que se verifique el cange de las Ralilicaciones 
del presente Convenioj^y dtra igual suma a los lies 
ineses de dicho cange. 

'' ^ ' 

Se considerarä corao pago de otras doscientas mil 
libras esterlinas la qompensacion de que va faecha 
meiicion en el Articulo precedente: — y las trescien- 
tas n\il libras esterlinas restantes se salisfardn en dos 
plazos , a razon de ciento y cincuenla mil libras ester- ' 
linas, el uno a los seis raesee , y el otro ä los neuve» 
de la fccba del cange de las Ratificaciones. 

■* * i - 

Art. VI. Por lo que respecla a los dos Ultimos 
plazos de ciento y cincuenta mil libras cada uno, Sn- 
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r ^ 

» 

1^8 Majesty resei’ves lo hiraself the power eilher of paying 
up in specie, at tlie time of that siim falling due, pr 
of eflecluating tlie payment by cerlificates of inscrip- 
tions in tlie English and Spanisli language, expressing 
the puipo.se for which they aie issued, bearing inler- 
esl at five per Cent. per. annum, payable half-yearJy 
iu London , at üfty per cent. discount. 

For Ibis purpose, His Calholick Majesty shall, 
witliin llnee niontiis from the date of the Ratifications 
of thi.s Convention, eause tlie sum of sixly millions 
of reals of vellon, in such inscriptions, (bring equal, 
. at one hundred rcals to the pouiid sterling, to the sum 
of six huiidred thousand pounds sterling,) to be lodg- 
ed in the Bank of England , or with the Banker of 
. the Court of Spain in London , with iustruclions to 
' deliver one half of theni to the Government of His 
Brilannick Majesty , for the use of the claimanls , on 
the day of each of the said inslalmenls falling due, 
provided they shall not be punctually paid in sterling 
mohey. , 

It is likewise hereby agreed, that the Government 
of His Cathdlick Majesty shall have the power of re- 
I deeming the inscriptions thus created, during the four 
years succeeding , and upon giving six mouths notice, 
at the rate of hfty-five pounds for every hundred 
pounds so delivered. After such period of four years, 
the Spanish Government shall only possess the power 
of redeeming the inscriptions referred to, at the rate 
of sixty pounds for every hundred pounds. 

Akt. VII. His Catholick Majesty sliall be at liberly 
to eflect the payment of the second instalment of two 
hundred thousand pounds sterling, mentioned in Ar- 
ticle V, by delivering, on its heilig due, Cfly thou- 
sand pounds in ready money, and one hundred and 
fifty thousand pounds in inscriptions at fifty per cent., 
making three hundred thousand pounds in inscriptions; 
but this arrangement is only to take place on the ex- 
press condition that the payment of one of tlie two 
last ’iiistalinems of one buiidred and fifty thousand 
pounds sterling, mentioned iu Article Vf, shall be 
luade in i;eady money. 

Art. Vlir. The inscriptions to be deliveietl by 
the Government of His Catholick Majesty, shall be, 
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Magestad Catdiica se reserva la facultad de poder sa- 1828 
iisfacerlos en immerario , al tiempo de su respeclivo 
veiicimienlo, 6 de veiificarlo eti ceiliflcaciones de 
insci ipciones esteiididas en Yngles y en Espanol, con j 
espresiun del objelo para que se espiden, y con el in- 
teres de cinco por ciento anual, pagatlero por semps- 
tres en Londres, las cuales se daran al descuento de 
cincuenta por ciento. ‘ 

Para este eferlo, Su Mageslad Catolica dispondrä 
que dentro de tres meses de la fecha de las Ralifica- 
ciones de esta Convenio, una suma de sesenla millo- 
jies de reales vellon, en diclias inscripciones, (la cual, ^ 
a razon de eien reales vellon por lilna csterlina, es 
äquivalente ä seiscientas mil libras esterlinas en in- 
scripciones) se deposite en el Banco de Ynglaterra, 6 
en poder de Banquero de la Corte de Espaiia en Lon- 
dres , con las oportunas instrucciones para que se en- 
tregue la mitad de ellas al Gobieruo de Su Magestad 
Britanica, a b^neficio de los reclamanles, en el dia 
del vencimiento de cada uno de los l eferidos plazos, 
si Tio estuviese satisrecho para aquel dia en moneda , . • 

esierlina. 

Se ha convenido igualmente que el Gobierno de Su 
Magestad Catolica tendrä la facullad de poder redimir 
las inscripeioues creadas al efeclo, en los cuatro pri- ' 
ineros anos, y dando aviso, con seis meses de anti- 
cipacion, ä razon de cincuenta y cinco libras esterli- 
rias en efeclivo, por cada ciento que recoja en in- 
sci ipciones. Despues de trascurridos los cuatro anos, 
el (jobiernp Espanol solo podrd redimir las niencio- 
nadas inscripciones, k razon de sesenla libras ester- 
iinas pro cada ciento. ‘ 

Art. VII. Su Magestad Catolica podia liacer el 
pago del segundo plazo de doscientas niil libras ester- 
linas, mencionado en el Articujo V, entregando k su 
vencimiento cincuenta mil libras en efeclivo, y ciento 
y cincuenta mil en inscripciones al cincuenta por 
ciento, que hacen Irescientas mil de esta especie; 
pero, en este caso, sera precisamente obligalorio el 
pago en dinero efeclivo de uno de los dos Ultimos 
placos de ciento y cincuenta mil libras, de que Se 
hace mencion en el Articulo VI. 

Art. VIII. Las inscripliones que se espidan por 
el Gobierno de Su Magestad Catolica, deberäu ser 
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iu all essential poiuts, accoi tling lo ihe form • which 
is anuexed lo Ihe present CouveiUiou. . 

Art. IX. As soon as Ihe .saicl siira of nine hun- 
dred tliousand poiiiids sleriing shall have beeil paid, 
all tlie hills of exohange, libraozas, and other docu- 
nienls, forining and con^tiluling the value represenled 
by llie aggrcgale of ihe Englisli claims agaiiist Spain, 
shall be given up Id the Government of Uis Catho- 
, lick Majesty. . - ' 

Art. X. There shall be given np also , on ibe 
pari of the Government of Hislsaid Oalholick Majes- 
'ty, at the period specified in the preceding At’ticle, 
alh the documenls relative to the Üpanish claims agaiust 
England. 

Art. XI. To prevent any of those claims which 
.shall be saliücd by ihe present Convention, from agaia 
being produced uiider any olher form or pretence, it 
is herehy agreed that the mixed Commission appoiut- 
ed linder ihe aforesaid Convention of the I2lh of ' 
March 1823, shall, prior lo the cessalion of the. ex- 
ercise of its functions, add to ihe lists ah eady formed 
of the English and Spanish claims, presented to and 
regislered by the same, such noles or remarks, rela- 
ling to tlie documents in support of those claims, .as 
tnay he deemed^necessary , in oritcr llval tlie said lists 
and notes, alter being given up lo bolh Governments 
in an aullienlick form, may serye them as a securily, 
tili tlie delivery oi the original documents shall take 
plaCe. 

Art. Xir. The aforesaid Convention of the 12th 
of March 1823 , and the several articles and ihing^ 
Iherein conlained, except so far as the same are alter- 
ed hy this present Convenliou, are hereby declared 
to be, and shall lernain, in force. j 

.Art. XIII. The present Convention shall be ra- | 
tified, and the RaliGcations shall bc exclianged in forty 
•days from the date hereof , or sooiier if possible,. 

In witness whereof, Ihe rcspeclive Plenipotentiaries 
have sigued' ihe same, and have allixed thereto the I 
spals of their Arms. , 

. Üone at London, the Iwenly- eiglilh day ofOcto- i 
her, in llre year of our Lord onc thoiisand eiglit hun- ! 
dred and twenly-eighl. 

AiniKDIiRN. ' ' 
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confornies, en todo lo esencial, al modelo de que va 1^S8 
unida copia al pi'esente Coiivenio. 

Art. IX. Vcrificado que sea el pago de las no- 
vccientas niil Ul)ias eslerliuas, se entiegaiaii al Go- 
■bieiiio de Su Magestad Catolica lodas las leUas de . 
cambio , librauzas, y demas documenlos que^forman 
■y coiislituyeu el valor repiesenfado por [a masa de 
las reclaiuaciones Ynglesas contra la Kspana. , 

Art. X. Ygual entrcga se hara, por parle del 
Gobierno de Sn Mageslad Calölicä, de los documen- 
tos lespeclivos a las reclamaciones Espanoias cqntra 
la Yuglatena, en el Articulo precedeiite. 

Art. Xf. Para evitar que ninguna de las recla- 
rnacioiies que han de quedar fenecidas por el pre- 
sente Convenio, pueda aparecer de nuevo, bajo otra 
forma 6 prelexto; se ha convenido que la Comision ' 
iiiixla nornbrada en consecuencia del referido .Coii- 
venio de 12 de Marzo de 1823, antcs de cesar en el 
egercicio de sus funCiones, debeiä anadir a las listas 
ya formadas de las reclamaciones Ynglesas y Espano- 
ias preseiitadas y registradas ante ella, las nolas 6 
apinilaciones referentes A los documenlos de las mis- 
luas reclamaciones, que se crean neces.sarias, para que 
entregradas ä ambos Gobiernos dichas lislas y iiolas 
en forma auleulica, puedan servirles de resguaido, 
liasla lauto que se verifique la entrega do los docu- 
znentos originales. 

Art. XII. Se declara que el citado Convenio de 
12 de Marzo de 1823, y los diferentes articulos y 
clausnlas que conliene, suhsistiran en vigor, a excep- 
cion de aquella parle de los misraos que se halla äl- 
terada por el presente Convenio. 

Art. XIII. El presente Convenio sera ratificado, 
y las Ralißcaciones cangeadas en el termino de cua- 
ranta dias conlados de su fecha , 6 anles si fuese po- 
sible. 

En fe de Io cual, los respeclivos Plenipolenciarios^ 
lo Iian Grmado, y scllado con el sello de sus A'rmas. 

Pecho en Londres, eP dia veiule y oeho de Octu- 
bre, de mil ocliocientos veiule y ocho. 

. ' ^ El Conde de Ofalia. 
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28 Formula of Inscription. 

Nr. ->-Capit.L.500 Sterlinge /Annuily L. 25 sterling, 

- equivalenl to equivalent to 

Capit. oföOrOOO reaLs vellon.* lAnnuily of2,500reals velion 

This Debenlure has been issuecl in satisfactron of art 
Agreement enteiecJ inlo at London, the 2öth day of 
October 1828, in execulion of a Convenlioii signed ai 
Madrid the 12th of March 1823 . between His ßritan- 
nick Majesly and flis Majesly The King of Spain, for 
the payment of the Claims of British Subjects. 


Spanish five per cent. 

Consolidated Annuilies, payable in London, insciib- 
ed on (he Great Book of the Consolidated Debl of 
opain. 

— t’apil.L.500 sterling,! /Annuity L. 25 sterling, 
equivalent to W equivalent lo 
Capit.ofsOjOOO reals \TEllon.t (Annuity of^.öOOreals velion 

The Bearer Iiereof is entilled to an Annuity of 
Twenty-five Pounds, payable in London , in raoieties, 
every six monlhs, on the of and 

the of 


The Spanish Government reserves to itself the right 
of redeeming this Debenlure by payment in London, 
din ing the four years succeedfng the dale.hereof, at 
the rate of 55 per Cent., or, at any subsequeut period, 
at the rate of 60 per Cent, on the nominal amount, 
giving, in either case , six mouths notice in the Lon- 
don Gazette. 


A. B. 

' C. D. 
E. F. 
G; U. 


Secretary of Stale, Minister of Finance. 
Director of the Sinking Fund 
British Cominissioncrs for Claims. 


The Certificates of inscriptions, which are to he 
deposiled by the Government of His Catholick Ma- 
jesly, and which will be given in payment, in the 
case speciGed in Article VI. of the Convention signed 
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Formula de Ynscripciön. 1828 

Nr. — Cap. SOOlibraseslerlinas,^ /Rente 25 libras esterl. 
equivalente k >< equivalente k 

Capital 50,000 reales vellon. I mente 2-500 i'eal. veil. 

Esla Ynscripciön se espicle en consecuencia de tm 
Convenio celebrado en Londres, a veinte y ocho de 
Octubre de 1828/ en cumplimienlo de otro coucluido 
en Madrid, el 12 de Marzo de 1823, entre Su Ma- 
geslad Britanica y Su Mageslad el Rey de Espana, 
para el pago de las reclamaciones de Subditos Yn- 
gleses, - _ 

Cinco pro' ciento Espanol. ■ 

Renta Anual Consolidada, pagadera en Londres, e 
inscrita en el Gran Libro de ia Deuda Consolidada 
de Espana. 

Nr. — Cap. libras esterlinas 500,1 ^enla Anual 25 libras 

I esterlinas, 

equivalente a U equivalente ä, 

Capital reales vellon 50,000.| Renta Anual 2,500 

J [reales vellon. 

El Tenedor de esla Ynscripciön es acree<ior a una 
renta anual de veinle y cinco libras esteilinas, paga-, 
dera en Londres por semestres, en los dias 
de y de ‘ 

El Gobierno Espanol se reserva la facultad de redi- 
mir esta Ynscripciön, por medio del pago en Lon- 
dres , dentro de los cuatro anos priraeros contados 
desde su fecba, ä razon de 55 por 100, 6, despues 
de dichü periodo, a razon de 60 por 100, de su valor 
nominal, dando, en ambos casos, aviso de ello, con 
seis meses de anticipacion, en !a Gaceta de Londres. 

Firmas. — Del Minislro de Hacienda I 

Del Director de la Caja de Araorlizacion. 

De los Comisarios de Reclamaciones. 

r ■ 

Avertencia. ' , \ ■ 

' Los CerfiGcados de Ynscripciones que lian de de- 
positarse, y qne se daran en pago, en el caso pre- 
venido por el Articulo VI. del Convenio firmado en 
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1828 this «Jay , sliall be issued accordiag to the following 
distribution : — 

• Two bundred, of one thousand pounds each. - 
One hundied and twenty, of eiglit hundied poands 
each. 

Two hundred, of five hundred pounds each. 

, Four hundred, of- lwo hundred and fifty pounds 
each. 

Four hundred and twenty, of two hundred pounds 
^ each. 

- Two hundred, of one hnndred pounds each. 

'' In witness whereof, We, llie Undersigned, Pleni- 
. polenliaries of ßi itannick Majesly and IJis Ca- 
tholick Majesly, have signed tlie present Formula, and 
have aßixed thereunto llie seals of our Arms. 

f 

Done al London, ihe twenty -eighth day of Oc- 
tober, in the year of our Lord one thousand eight 
hundred and twenty - eight. 

Aberdeen. Ofalia. 


144 . , 

. Convention enive VHanovre et la 
ville lihre de Bremen concernant 
Retablissement provisoire' d'une qua- 
rantaine commune , signee le 31 Oc- 
tobre 1828 - 

(iS«r copie officielle). 

U.l.e.. die provisorische Einrichtung der von Seiten 
des Königreiclis Hannover und der freien und Hanse- 
stadt Bremen in Conf'ormilät des Art. IX. des Staats- 
vertrags vom il. Januar 1827. gemeinscliafllich an- 
Äuordnenden Quai antaine- Anstalten , ist zwischen dem 
Kegiei'ungsratli G. Halterniann aus Stade, in Auftrag 
des Königlichen Cabinets - Ministerii zu Hannover und 


t 
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este dia , se espedii an en el siguiute orden de distri- 1828 
bucion: — 

Dosficntas , de inil libi-as eslerlinas cada una. 

Cieuto y veiiite, de ochocienlas cada una. ' ' 

Doscientas, de quinientas cade una. 

, Cuatrocientas, de doscientas y cincuenta cada una. 
Cuatrocientas y veinte, de doscientas cada una. 
Doscientas, de eien libras cada una. 

En ie de lo cual, nos los abajo Grraados Pleni- 
potenciarios de Su Majestad Britänica, y de Su Ma- 
gestad Catölica, henios firraado la presente Formula, 
y hemos puesto en ella el sello de nuestras Annas. 

Fecho en Londres, a veinte y ocho de Octubre, 
de niil odiocientos y veinte , y ocho. 

Aberdeen. Ofalia. 


dem Senator F. W. Heineken zu Bremen, in Auftrag 
des Senats zu Bremen, am unten benannten Tage, mit 
Vorbehalt der beiderseitigen hölieien RaliGcalion, die 
nachfolgende Vereinbarung getroffen. 

§. 1. ^Hinsichtlich der Untersuchung und der Zu- 
lassung oder Zurückweisung solcher aus entfernten 
und riicksichtlich ihres Gesundheitszustandes veidäch- 
tigen Gegenden auf die Weser kommenden Schilfe, 
soll eine gleiche Vorsicht auf der Weser vor der 
Mündung des Geeste -Flusses durch gemeinschaftliche, ' 
Hannoverischer und Bremischer Seils zu treflendo 
Veranstaltung angewandt werden, wie solche bisher 
schon von llprzoglich -Oldenburgischer Seile auf der 
Weser und Hamburgischer Seits zu Ritzebüttel ange- 
ordnet ist; und wird jedesmal, wenn die Anordnung 
einer Quarantaine nötbig ist, oder dieselbe wiederauf- 
gehoben werden soll , darüber von beiden Gouvei ne- 
ments in gegenseitigemEinversländnifs gehandelt werden. 

§. 2. Zu diesem Zweck soll eine geraeinschafl^iche 
Quarantaine -Commission gebildet werden, bestehend 
aus dem Richter zu Lehe und dem Amtmann zu Bre- 
merhaven , denen bis auf weiteres der damalige ad- 
jungirte Oberlootse und provisorische Havenmeistqr 
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1828 Johann Deetjen als drittes Mitglied der Quarantaine- 
Comraissioi^ beigeordnet wird. Der Quaraiitaiue-Com- 
mission bleibt es überlassen , in denjenigen vorkom- 
menden Fällen, wo die Zuziehung eines Arztes ihrer- 
seits erforderlich gehalten wird, einen zuverlässigen 
und angestellten Arzt der nächsten Umgegend pro- 
visorisch zum Quarantaine- Dienst zu requiriren, auch 
den Umständen nach ihn zu ihren collegialischen Be- 
rathungen zuzuziehen. 

§. 3- Die vom Richter zu Lehe und vom Amt- 
mann zu Bremerhaven nach gemeinschaftlicher Beia- 
thung für dringend erforderlich gehaltene Ansohaflüiig 
von zwei Ruderböten, zum Preise von circa 170Rlhlr. 
und von 60 Rthlr. in Golde, deren Bemannung mit 4 
von der Quarantaine - Commission gegen angemessene 
I , Monats- Gage bestthunlichst zu engagireiiden , hin- 
länglich qualificirten Matrosen; ferner die Anschaffung 
einer Anzahl von Pestflaggen, imgleichen der nöthigen 
Drahtzangen zur Empfangnahme dei’-Papiere der zu 
untersuchenden Sclülfe und der zum Räuchern der- 
selben dienlichen Essenzen und einiger andeier noth- 
wendiger Jnvenlaricn - Stücke wird vorgeschlagener- 
mafseri genehmiget, und soll die Quarantaine- Com- 
mission zu deren Anschaffung unter Beobachtung der 
thunlichsten Sparsamkeit authorisirt werden. 

§. 4* Die specielle Aufsicht auf die beiden Ruder- 
böte wird dem Havenmeister J. Deetjen überliagen, 
der auch der nächste Vorgesetzte der zu engagiren- 
, den Schiffsmannschaft sein, und der, wegen seiner 
desfallsigen Bemühungen , eine Remuneration von 
monatlich 20 Rthlr. in Golde geniefsen soll. Diese Re- 
! - muneration , das Monatsgeld für die anzunehmenden 

Matrosen, imgleichen die Kosten der nöthigen Ruder- 
böte und des ühi igen , zum Dienste der Quarantaine- 
Commission erfordejiiehen Inventarii werden zu glei- 
chen 'J’heilen vom Hannöverischen Gouvernement und 
von der Stadt Bremen getragen und vorläufig von jeder 
Seite^funfzig Pistolen zu guter Rechnung der Quaran- 
taine* - Commission fordersamst gestellt. 

§. 5. An Bord der Ruderböte , welche beiden 
Theilen gemeinschaftlich gehören, sollen sich sowohl 
die Hannöveiische wie die Bremer Flagge befinden, 
und wenn selbige im Quarantaine- Dienst gebraucht 

/ > 

, \ 


Digitized by Google 



I 


f 


et la ville de Bremen, 76l 

werden , sollen beide Flaggen , die Hannoverische und 1828 
die Bremer Flagge aufgezogen werden. 

§. 6. Sollte die Aufrcclillialtung der Aulhorität ■ 
der gemeinschaltlijcheu Quararitaine- Commission oder 
irgend ein sonstiger nicht vorherzusehender Umstand 
es nolhwendig oder beiden Theilen wünschenswerth 
machen , 'dafs ein gröfseres^ mit einigen Kanonen be- . 
waliiietes Fahrzeug zum Dienst der Quarantaine- 
Comraission gestellt werde, so wird zwar das Han- 
iiöverische Gouvernement gern bereit sein , für diesen 
Zweck den kleineren Brunshauser Zoll -Kutter auf 
einen oder einige Monate nach der Geeste zu delachi- 
ren, und in einem' kleinern an der Elbe zu miethen- 
den Fahrzeuge den Zolldienst während der Abwe- '> 
senheit des erwähnten Kutters von seinem Stations- 
Ort verrichten zu lassen. Die dadurch solchenfalls 
entstehenden extraordinaiien Kosten werden jedoch 
zur Hälfte von Hannoverischer und zur Hälfte von 
IBremischer Seite, gleich den übrigen Kosten, ühei-- 
nommen, die der Quarantaine- Dienst erfordert, mit 
alleiniger Ausnahme der Ausgaben für das Mililair- 
Commando, welches Hannover auf der Hafen -Bat- 
terie vor der Geeste hält und fei ner allein zu halten 
hat, und welche Kosten Hannover daher auch in 
dem Falle allein ti ägt, wenn solches Militair oder ein 
Theil desselben zum Besten des Quarantaine - Diens- 
tes auf Ordre des Richters zu Lehe mit gebraucht 
werden mufs. 

§. 7- Ueber die Bestimmung, welchen Schiffen, 
ob allen, die den obwaltenden, Umständen nach einer 
Untersuchung unterzogen werden müssen, oder nur 
solchen, bei welchen demnächst eine Observations- 
Quarantaine nöthig gefunden wird, die Leistung eines 
Beitrags zu den Quarantaine- Kosten aufzulegen, und 
wie dei’ desfallsige Tarif festzusetzen sei, behalten 
sich beide Theile nach deshalb vorab einzuziehenden 
näheren Erkundigungen eine weitere Vereinbarung 
vor. Diese Gebühren fliefsen , so weit sie nicht eine 
Remuneration für bestimmte Dienstleistungen, z. B. 
die Diäten des Arztes befassen, in eine Suslentalions- , 
Gasse der gemeinschalliichea Quarantaine- Anstalt. 

§. 8* Da die Instructionen und Entscheidungen, 
welche wegen einzelner bestimmter Schiffe, die von 
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1828 der Quarantaine- Commission ajs verdächtig in Un- 
tersuchung gezogen sind, in zweifelhaften Fällen, auf; 
deren Anfrage abgegeben werden müssen, die gröfste 
Eile erfordern , und deshalb eine vojgängige zeitrau- 
bende Comrauuication zwischen dem Senat zu Bre- 
men und der Königlichen Landdrostei zu Stade in der 
Regel nicht zulassen, auf gleiche Weise aucli mögli- 
cher Weise andere die höchste Eile nach der Natur 
des Gegenstandes erfot dernde Verfügungen an die 
gemeinschaftliche Quarantaine- Commission zu erlas- 
sen sein können , und selbiger allemal um Conflicte 
tind widersprechende Instructionen zu vermeiden, 
Eine Oberbehörde benannt weiden mufs, welche zur 
Zeit das Oireclorium in den gemeinschaftlichen Qua- 
vi'anlaine- Angelegenheiten zu fiilnen und deren An- 
weisungen die Quarantaine- Commission Folge zu leis- 
ten hat, so sind beide Theile darunter einverstanden, 
dafs das erwähnte Directorium bis zu anderweiter 
Verabredung alljährlich vom 1. September jeden Jah- 
res anzurechnen, unter ihnen alterniren, und dafs die 
Landdrostei zu Stade dieses Directorium zum ersten- 
mal für das laufende Jahr vom 1. September 1828 
bis dahin 1829 übernehmen soll. 

§. 9. Die zeitige Directorial -‘Behörde hat jedoch 
nicht nur in der Regel und mit Ausnahme eilender 
- ' Nülhfälle über die in Quarantaine -Sachen zu erlas- 
senden Verfügungen mit dem ändern Theile vorher 
zu communicireu , sondern demselben auch von allen 
der Eile halber ohne vorangegaiigene Communicalion 
getrolleuen Auoidnungen vollständige Miulieihmg um 
so mehr zu machen, damit thuulichst für künftig vor- 
kommende ähnliche Fälle eine gemeinschaftliche Ver- ^ 
' , einbarung zeitig genug concei tirt w'erdeti könne. 

Geschehen uud unterzeichnet, auch besiegelt 

Bremen den ein und dreifsigslen October, Tausend 
acht hundert acht uu^ zwanzig. 

{Gez.:) G. Haltermann. (Gez.:) F.W. Heineren. 
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Declaration relative aux mesures 1828 
concertees entre la Prusse et le grand- 
duche de Mechlenbourg - Schwerin 
pour empecher les delits forestiers 
dans les forets limitropheSy du 5 
Novembre 

(Gesetzsammlung für die Königlichen Preufsischen 
Staaten, la 1828« Nr. 17. p. 133). 

INfachdera die Königlich - Preufsische Regierung mit 
der Grofsherzöglich -Mecklenburg - Schwerinschen Re- 
gierung übereiugekommen ist, die im Jahre 1801 zur 
Verhütung der Forstfrevel in den Grenzwaldungen 
getroffene Vereinbajung zu modiGziren, und zu die- 
sem Behuf wirksamere und den jetzigen Verhältnis- 
sen angemessenere Maafsregeln zu li elfen, erklären 
beide Regierungen Folgendes; _ ' 

Art. f. Es verpflichtet sich sowohl die König- 
lich -Preufsische als die Grolsherzoglich-Mecklenburg- 
Schwerinsche Regierung, die Foist frevel , welche ihie 
Unterllianen in den Waldungen des andern Gebiets 
verübt hal,)en möchten, sobald sie davon Kenntnifs 
erhält, nach denselben Gesetzen zu untersuchen und 
zu bestrafen , nach welchen sie untersucht und bestraft 
w'erden würden , wenn sie in inländischen Forsten 
begangen worden wären. 

Art. ir. Von den beiderseitigen Behörden soll 
zur Entdeckung der Frevler alle mögliche Hülfe ge- , 
leistet werden, und namentlich wird gestattet, dafs die 
Spur der Frevler durch die f’örster oder Waldwär- 
ter etc, bis auf eine Meile Entfernung von der Grenze 
.Verfolgt und Haussuchungen ohne voiherige Anfrage 
bei den landrätblichen Behörden und Aemtern, auf 
der Stelle, jedoch nur in Gegenwart und nach den 
Anordnungen des zu diesem Behufe mündlich zu re- 
quirirenden Bürgermeisters oder Orls-Schultheifsen, 
vorgenommen werden. 

Tom. XI, C c e 
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1828 Art. IIT. Bei diesen Haussuchungen mufs der 
Ortsvoislaud sogleich ein Protocoll aufnelimeu , uud 
• ein Exemplar dem requirireiiden Angeber einhändi- 
gen, ein zweites . Exemplar aber seiner Vorgesetzten 
Behörde (Laudrath oder Bearaien) übersenden , bei 
Vermeidung einer Polizeislrafe von 1 bis 5 Thalern 
für denjenigen Ortsvorsland , welcher der Requisilion 
nicht Genüge leistet. Wenn der Ortsvorsteher nicht 
im. Staude seyn sollte, das Protocoll gehörig aufziineli- 
nien, und kein Forst -Olficiant daselbst befindlich ist, 
so hat der Ortsvorstelier die belreflenden Umstände 
doch so genau zu untersuchen und zu beobachten, 
dafs er nöthigenfalls ein genügendes Zeugnits darüber 
ablegen könne, weshalb er auch eine sofortige münd- ' 
liehe Anzeige bei der Vorgesetzten Behörde zu machen 
' hat. Auch kann der Angeber verlangen , dafs , wenn 
in dem Orte , worin die Haussuchung vorgenommen 
werden soll, ein Förster, Holzwärler, Flolzvogt etc. 
wohnhaft oder gerade anwesend ist, ein solcher Offi- 
ciant zugezogen werde, 

Art. IV. Für die Konstatirung eines Forstfrevels, 
welcher von einem Angehöi igen des einen Staats in 
dem Gebiete des Anderen begangen worden , soll den 
offieielleii Angaben und Abschätzungen , welche von 
den kompetenten und gerichtlich verpflichteten Forst- 
und Polizei -Beamten des Orts des begangenen Fre- 
vels aufgenommen werden, von der zur Aburlheilung 
geeigneten Geiichtsslelle jener Glaube beigemessen 
werden, welchen die Gesetze den olficiellen Angaben 
der inländischen Beamten beilegen. 

V Art. V. Die Einziehung des Betrages der Strafe 
und der etwa statt gehabten Gerichtskosten soll dem- 
jenigen Staate verbleibe^i, in welchem der veruitheilte 
Frevler wohnt, und in welchem das Eikenntuifs statt 
gefunden hat, und nur der Betrag des Schadenersatzes 
und der Pfandgebühreu an die betrefleude Kasse des- 
jenigen Staats abgeiührt werden , in welchem der Fi evel 
verübt worden ist. 

Art. VI. Den untersuchenden und bestrafenden 
Behörden in den Königlich Preufsischen und in den 
V Grofsherzoglich -Mecklenburg -Schvverinschen Staaten 
wird zur Pflicht gemacht, die Untersuchung und Be- 
strafung der Forstfrevel in jedem eiuzelneu Falle so 
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schleunig vorzuuehmen , als es nach der Verfassung 1828 ■; 
des Landes nur immer möglich seyn wird. 

•Anx. VII. Gegenwärtige, im Namen Seiner Ma- 
jestät des Königs von Preulsen und. Seiner-Königlichen 
Hoheit des Grolsherzogs von Mecklenburg -Schwerin 
zweimal“ glelclilaulend ausgeferligte' Erklärung soll, 
nach erfolgter gegenseitiger Auswechselung, Kraft und 
Wirksamkeit in: den beiderseitigen Landen haben, und 
öffentlich bekannt gemacht ^werden. 

So geschehen Berlin , den Steri November 1828. 

Kbnigl. Preujsisches Ministerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. . . v 

> V. SCHÖJJBJERG. 


146 . 

Convention entre la Bus sie et la Ba~ 
viere concernant Vextension recipro- 
que de la franchise du droit de 
detraction sur le royaume de Fo- 
togne', publiee a Munic le 21 No- 
vembre 1828 * ' - 

{Regierungs -Blatt für das Königreich Bayern 
1828. Nr. 48. pag. 657). 

Die im Regierungs- und Intelligenzblatte des Kö- 
nigreichs ,vom Jahre 1825 Seite 7 . publicirte Erklä- 
rung ddlo. 1, November <824 die bedingte Freizügig- 
keit mit Rufsland betreffend , soll nunmehr zufolge 
einer nachträglichen üebereinkuuft, und zwar vom 
heutigen Tage an, gleichmäfsig und dem vollständi- 
gen Inhalte nach, auf das Königreich Polen und die 
Polnischen Unterthanen in Bayern, wie auf Bayern 
und die Bayerischen Unterthanen im Königreiche 
Polen, ausgedehnt, und in wirkliche Anwendung ge- 

, Ccc2 
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1828 bracht werden. — Welches zur allgemeinen Naeh- 
achtung nach den Grundsätzen der Reciprocilät auf 
allerhöchsten Befehl hiemit bekannt gemacht wird. 

München , den 21 . November 1828 . 

Königl. Staats - Ministerium des K. Hauses 
, und des Aeujsern. 

Gr. V. Armansferg. 


147 . 

Convention entre le Wurtemberg et 
le duche de Saxe- Altenbourg con- 
cernant les fraix de justice en rna- 
tieres criminelles ; publiee d Stoutt- 
gard le 22 Novembre. 1828 * 

{Regierungs - Blatt ßlr das Königreich Württem- 
herg 1828. Nr. 69- pag* 86l). 

X)ie Königlich Württembergische Regierung ist mit 
der Herzoglich Sachsen- Allenburgischeti Regierung 
in Beziehung auf Vergütung derjenigen Kosten, wel- 
che durch Requisitionen in Strafrechts -Fällen bei den 
gegenseitigen Gerichts -Stellen veranlafst werden, da- 
hin übereingekommen: 

dafs in solchen strafrechtlichen Verhandlungen, wo 
die Kosten niedergeschlagen, oder auf die Casse des 
Staats oder des Gerichtsherrn übernommen wer- 
den müssen, gegenseitig keine Kosten für Proto- 
koliirung, für Schreiben, so wie für die an die Ge- 
richts - Personen , oder an die Casse sonst zu ent- 
richtenden Sporteln aufgerechnet werden sollen. 
Dagegen sind in den Untersuchungssachen der ge*- 
nannten Art auch künftig die haaren Auslagen für 
Verpflegung (einschliefslich der ärztlichen und der 
' Kur -Kosten, des Lagerstrohes, der Wäsche und 
nothdürftigen Bekleidung), für Transport und Be- 
wachung der Gefangenen, ingleichen für Abschriften, 
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Boibenlohn und Po^tgelder, gegenseitig zu berechnen 1828 
und zu erstatten» 

. Dem gemäCs haben die K., Gerichte in vorkom-; 
menden Fällen sich zu achten. i ^ ; ' 

Stultgard den 22. November 1828* 
lür den Justiz •• Minister : 

y. Otto. Beroldingek. 


’ ' 148 . ‘ 

Traite entre la Hesse electorale d'un 

cote y et la Saxe grand ducale, les 
duches de Saxe - Meiningen et de 
Saxe -Coburg -Gotha de Vautre c6te 
concernant les rapports mutuels de 
commerce, signe d Cassel le 11 De- 

V cembre 1828. 

{Gesetzsammlung für das Herzogthum Gotha. 1828. 
Nr. XX. pag. 17). 

Seine Königliche Hoheit der Kurfürst von Hessen, 
eines Tlieils, und Seine Königliche Hoheit der Grofs- 
herzog von Sachsen Weimar - Eisenach , ingleicheu 
Ihre Herzoglichen Durchlauchten , der Herzog von 
Sachsen - Meiningen uud der Herzog von Sachsen - 
Cobuig-Gotha , andern Theils, haben in der Absicht, 
dem Zwecke des durch Vertrag vom 24slen Septem- 
ber d. J. geschlossenen Handelsvereins gemäfs, den 
Artikeln 14 und 16* jenes Vertrags weitere Folge zu 
gehen, Bevollmächtigte ernannt, von welchen in Ge-, 
mäfsheit der angebogenen Specialvollmachten folgen- 
der Vertiag abgeschlossen worden ist. ' 

Art. I. Die Staat sregierungcn von Kurhessen, 
Sachsen - Weimar -Eisenach , Saclrsen - Meiningen und 
Sachsen - Coburg - Gotha sichern sich gegenseitig alle 
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1S28 BereilwiUlgkeit zu, den wcchsefseiligenHändelsver^th’^ 
ihrer Utilerlhatieii auf, den beider.seiligen Interessen 
enlsprechemle-' Weise möglichst zd erleichtern und 
werden dem gemäfs fortwährend darauf Bedacht neh- 
men, die Hindej nisse , welche einer gi pfsern Belebung 
dieses wechselseitigen Verkehrs zur 2eit noch entge- 
gensteheu , nach und nach möglichst zu beseitigen. 

Art. II. Für jetzt schon verspricht* die Kurfiirsth 
HessischeStaatsregier uug folgendeGegeustände, nämlich * 

±. Getraide und Hülsenfrüchtc , so weit sie nicht 
bereits durch den HauplVerlrag vom 24« Septem- 
ber d. J. der Befreiung geiiiel'sen, 

' 2. Anis, Fenchel,' CoriandeV, ‘ 

3. Saamen, . , . - 

4. Graupen, Gi’ützen und Perlgerste, 

, , 5 , ßrennöhl, • ' 

6. Essig, 

7. Vieh, was einzeln eingehracht wird, , • ’ 

8. Schinken und Würste, 

9. Schwarze Seife, • 

10. Seilerwaaren, 

11. Korb - und'Siebwaaren, 

12. Wagnerarbeiten in einzelnen Stücken, 

' 13. Grobe Holzwaaren, 

14. Spielwaaren von Holz und dergl. , 

15. Pech und Theer, 

' 16. Kolophonium, 

17. Feuerschw'amm, 

’ / 18* Braunstein, 

■' 19. Erderigeschirr, 

20. Geschmiedetes Eisen, so wie grobe Eisen - und 
Slalilwaaren, 

21. Bleizucker, 

von den Eingangsabgaben, ingleichen 
* ' 22. Felle und Häute, 

23. Hirschgew'eihe, 

24. Asche, _ , ' 

welche aus dem Kurfiirstenthum in die Lande der 
mitcontrahirenden Staatsregie^ungen ausgefiihit wer- 
den, von Ausgangsabgaben vom 1. Januar 1829. an 
gänzlich frei zu lassen. 

Art. IIT. Die contrahirenden Grofsherzogl. Säch- 

I - sischen und Herzogi. Sächsischen StaaUregieruiigeu 


Digitized by Google 



et la Saow gr, duc. e/c, ' 769 

vei^flichten sich ‘dagegen in voller Erwiederung der; 1828 
ia dem vorstehenden Artikel von Kurfuistlich Hes- 
sischer Seile zugestandeneii Befreiungen, während dei; 
Dauer dieses Vertrags von den gleichnamigen Kur- 
bessischen Erzeugnissen beziehungsweise ebenialls keine 
Eingangs - oder Ausgangsabgaberi zu erheben. Den 
fortbestehenden Geleitsabgaben sollen dieselben Gegen- 
stände auf keinen Fall nach hohem Sätzen unterwor- 
. fen werden, als die inländischen Erzeugnisse gleicher 
Art, und es sollen demnach die verzeichneien Gegen- 
stände gegenseitig als inländische betrachtet und alleiil- 
lialben auch hinsichtlich des Geleitsgeldes, als solche 
behandelt werden. 

Art. IV. Die Grofsherzogl. Sächsische Staatsre- 
gierung hebt ferner in ihren Landen den bisherigen 
'iVansitozoll vom Kurhessischen Salze, unter Vorbe- 
halt des Salzmonopols und der Besch ränknng auf ge- 
wisse nach gegenseitiger Uebereinkunft zu bestimmende 
Strafsen, ebenfalls vom 1. Januar 1829 gänzlich auf. 

Art. V. Die contrahirenden Grofsherzogl. Säch- 
sischen und Herzoglich Sächsischen Staatsregieruugen 
werden es sich angelegen seyn lassen, liinsichtlich der 
Geleilsabgaben ebenwohl zur Beförderung und Begün- 
stigung des gegenseitigen Verkehrs hinführende Ein- 
l iciitungen einzuleiten;; um indessen die Benutzung der 
Werra zu VVaarenversendungen und W'^aarenbezie— 
hungen schon jetzt möglichst zu erleichtern, haheu 
es die Kurfiirsll. Hessische, die Grofslierzogl. Sächsi- 
sche und die Herzogi. Sachsen - Meinirigische Staats-.* 
'legierungen ihren Interessen für angemessen gehalten, 
Verabredung und Bestimmung dahin zu I reifen , dal's 
alle' Güter, welche zur Werra in die Handelsplätze , ■ 
W'^annfried und Eschwege gehen, so wie alle Güter, ’ 
welche aus diesen beiden Handelsplätzen versendet 
werden, vom 1. Januar 1829 au, w’ährend der Dauer 
des vorliegenden Vertrags resp. das Landgeleite zu 
Kreuzburg und die Meiningischen Geleitsabgaben nur 
zur Hälfte entrichten und vom Durcligangszolle gänz- 
Mich befreit bleiben sollten. Hierbei versteht es sich 
indessen von selbst , dafs diese Begünstigungen nur 
auf diejenigen Ladungen Anwendung finden können, 
welche auf den ordentlichen Strafsen gehen , und un- 
getheilt aus den bemerkten Handelsplätzen kommen 
oder ganz dahin bestimmt sind , niclil aber auf solche 
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I828f Fuhrwerke, welche die augegebenen Orte blos berfih- 
i-en, ohne daselbst ganz geladen zu haben oder ganz 
abladen zu wollen. 

' Art. VI. Sämnitliche conlrahirende Staaten he- 

ben gegen einander die hier und da eingefiihrten Ab- 
gaben von fremden , im gegentheiligen Gebiet arbei- 
tenden Handwerkern und Taglölinern auf, und wol- 
len diese in der erwähnten Hinsicht wechselseitig den 
Inländern gleich behandeln. 

' Art. VII. Eben so sollen die Handels - und Ge- 
werbsleute, welche in dem einen der contrahirenden 
Staaten ansässig, die Messen und Märkte eines andern 
derselben des Handels wegen besuchen , daselbst nicht 
mehr Abgaben unterworfen, und überhaupt auf keine 
Weise härter behandelt werden, als die inländischen 
Handels - und Gew erbsleute gleicher Art. Nairient^ 

' lieh sollen die sogenannten Schaugelder uud ähnliche 
Abgaben, welche den Ausländer treffen, ohne von 
dem Inländer gleichmäfsig erhoben zu wei den , wo 
dergleichen noch bestanden haben , vom isteii Januar 
1829 an, aufgehoben scyn. 

Art. VIII. Auf die in den Artikeln 2 und 3 sti- 
pulil'ten Befreiungen kann nur dann Anspruch ge- 
macht werden , wenn die befreiten Gegenstände von 
Ursprungs- Cerlificaten begleitet sind. Diese Certifi- 
cate sind von dem Producenten , Fabrikanten und Fa- 
brikverleger auf Ehre uud (iewissen auszuslellen , und 
entweder von den Zollämtern, wo deren bestehen, 
oder von den Ortsobrigkeilen (Sladträllien, Schult- 
heifsen , Greben u. s. w.) auf ihre Pflicht uud zwar, 
aufser der Bezahlung der gedruckten Formulare Stem- 
pel - und kostenfrei zu altestiren. Getraide und Hül- 
senfriiehte, so wie auch Vieh in einzelnen Stücken, 
Korb - und Siebw'aareii , Wagiierarheiten u. s. w. in 
einzelnen Stücken bedürfen, wenn sie unmittelbar aus 
einem der contrabirenden Staaten in den andern ein- 
' geführt werden, der Ceitificate nicht, und bei den 
Übligen befleiten Gegenständen sollen sie dann ent- 
behrlich sein, wenn letztere nur in solchen Quantitä- 
ten eingebraebt werden, dafs der zu entrichtende Ein- 
garigszoll von der ganzen Ladung niclit über 2 gb be- 
tragen würde. 

Art. IX. Jedes Ursprungs- Certificat ist, sofern 
es nicht von neuem legalisirt worden , nach Ablauf 
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der '.darauf bemerkten, nach Mafsgabe der «um Trans- IffiES 
port an den Bestimmungsort erforderlichen Zeit fest-: 
zusetzenden Frist und jedenfalls nach vier Wochen 
von seiner Ausstellung an, ungültig, ebenso in dem- 
Falle, wenn die Waare, zu welcher dasselbe- gehört^ 
nicht direct aus einem der contraliirenden Staaten 
kommt. ... 

Art. X. Die Regierungen verpflichten’ sicht ge- 
genseitig, über das bei der Ausstelluim solcher Certi- 
ficate zu beol)achlende pflichtmäisige Verfahren sorg- 
fältig Aufsicht fuhren zu lassen, und, wenn ihreUii- ' 
terthanen sich eines Mifsbrauchs, oder gar einer Ver-, 
falschung der Certificate schuldig machen , diese Ver- 
gehen , so wie auch etwaige Fahrlässigkeiten der be- 
scheinigenden Behörden selbst, sobald sie zu ihrer 
W'ssoo^ohaft kommen, auch ohne vorgäiigige Requi- 
sition zu untersuchen, und nach der Strenge der 
Gesetze ihres Landes zu bestrafen. 

'Art. XI. Die cOnlrahirenden Regierungen wol- 
len sich gegenseitig alle nachbarliche Hülfe zu Siche- 
rung ihrer indireclen Abgaben leisten. Insbesondere 
soll zu Verhinderung der Schmuggelei mit fremden 
Salz und fremden Branntwein dahin Verfügung ge- 
troffen werden , dafs Ladungen mit diesen Artikeln, 
wenn sie den einen der contiahireuden Staaten passi- 
ren , um in den benachbarten eingefuhi t zu werden, 
jedesmal auf die bestimmten Stralsen und resp. Haupt- 
zollämler des letztern gewiesen \verden. Zoll-, Ac- 
cise-, Geleits - und Imposldefraudanten und Conlre- 
bandisten sollen, wenn sie nicht in dem Staate, -in 
welchem sie sich befinden, einen wirklichen Wohn- 
sitz erworben haben, und sonach als domicilirte Lan- 
desunterthanen betrachtet werden können, auf gegen- 
seitige Requisition an dasjenige Gericht, in dessen 
Gerichtsbezirk das Vergeben verübt worden ist, un- ' 
weigerlici) zur Diiteisuchung und Bestrafung gestellt 
werden. Domicilii teil Unterthanen soll es, auf vor- 
gängige Requisition sieb vor das Gericht des andern 
Staates freiwillig zu stellen vei stattet werden, damit 
sie sich gegen die Ansclinldigung verlheidigen und 
gegen das in solchen Fallen subsidiarisch zulässige 
C'oiiliimacialverfaln en , so wie gegen dessen Folgen 
(an der Person oder an den Gütern in dem andern 
Staate) wahren können. Ein in Rechtskraft überge- 
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182& gan^enes , auf 'Gesetze gegi-üudetes gericblllebesl Er«' 
kenntnlfs-^in dergleichen Fällen soll auf weiteres Er- 
suchen , • auch gegen die Unterthaiien vollzogen wer- 
werden, unter den Bedingungen, unter .welchen' sol- 
ches in Criminalrechtssaclien statt findet. 

Art. XIL-.Die Dauer dieses besondern Vertrags 
ist vorerst, gleich dem über den allgerneiuen Han- 
" dersverein"ani 24» September, d. J. abgeschlossenen 
Vertrage-, bis zum 31. December 1834 festgesetzt. 

. Bei den zur weiteren Ausbildung des allgemeinen 
Haridelsvereins , nach Art. III. des gedachten Ver- 
trags vom 24- Septembe)' d. J. von Zeit zu Zeit zu 
' hallenden Zusammenkünften soll auch über die et- 
waige Vermehrung und Erstreckung des gegenwärti- 
gen Vertrags, Beralhung gepflogen werden. 

Art. XJII. Derselbe soll blos in einer Original- 
urkunde ausgefertigt, und bei dem Kurfürstlichen Ar- 
chive zu Cassel verwabrlich niedergelegt , allen tlieil- 
nehmenden Staaten aber in vidimirteu Abschriften zu- 
geslellt werden. 

Urkundlich ist gegenwärtiger Vertrag von sammt- 
lichen Bevollmächtigten unterzeichnet und besiegelt 
worden. 

So geschehen Cassel am eilflen December Elintau- 
send Achthundert Acht und zwanzig. 


149 . 

Convenfiori entre V Hanovre et la ville 
' libre et Anseatique de Bremen con- 
cernant la communication du bourg 
de Vegesachavec Bremerhaven, signee 
' le 20 Decembre 1828 . 

(Ä/r copie ojßcieUe). 

Zwischen dem Königlich -Grofsbritannisch- Hanno- 
verschen Staats- und Cahincls-Ministerio und dem 
Senate der freien Hansestadt Bremen, ist zu weiterer 
Ausführung der Artikel XII. des zwisclien der Krone 
Hannover und der ficien Hansesladt Bremen am 11. 
Januar 1827 abgeschlossenen Staatsvertrags enthalte- 
nen Bestimmungen , durch die dazu mit specielier, 
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gegenteilig ausgelausclit^* ! Vollmacht versehenen Un- 1828 
terzeichneten, die folgende, für beide Theile verbind- 
licfaerVereiubarujig getroOen word«x: . , ^ t;* ; 

• Art. I. Da die beabsicbligle Verbindung des 
Fleckens Vegesack’ mit der grofseu von Burg diiect 
nach Bremerhaven .führenden •Hannoverschen Chaus- 
see, für den näciisten Nolhbedarf, schon durch eine 
Veibindungs -Chaussee, welche 'vorn Seiten Hannovers' 
zugleich mit der gedachten grofsen Chaussee von der 
Wasseimühle zu Lesum bis an die Auebrücke zu 
Vegesack angelegt und zu deren Unlerhallung- von 
Seilen ’ Hannovers auch das in den übi fgen Therlen 
des Königreichs übliche Chaussee- Geld auf derselben 
^erhoben werden wird; sowie durch einen ungepflas- 
terleii zu künftiger Anlage einer Chaussee geeigne- 
ten Fahrweg, welclien die Krone Hannover zu glei- 
cher Zeit in gerader Linie zwischen Vegesack und 
Heilshorn einzu räumen und anlegen zu lassen zuge- * 
sichert hat, erreicht werden dürfte; so entsagt die 
freie Hansestadt Bremen für die Datier der nächsten 
iO Jahre allen weiteren Ansprüchen auf eine voll-' 
ständigere Erliillung der in dem gedachten Artikel 
Xlf. des Staatsverlrags vom H. Januar 1827 enllial- - 
teilen Besliraraungen. 

Art. II. Sollte der eine oder der andere der con- 
trahirenden Theile nach Ablauf solcher zehn Jahre 
diese weitere Erfüllung wünschenswerth finden, so 
verspricht die Krone Hannover auch den gedachten 
Fahrweg, zwischen Heilshorn und Vegesack, mit 
einer ordentlichen Chauesee versehen zu lassen, wo- 
gegen sich Bremen zur Erstattung der Hälfte der, von 
Seiten Hannovers darauf zu verwendenden Kosten, 
verbindlich macht. 

So geschehen und vereinbart, unterzwchnet und- 
untersiegelt, zu Hannover am zwanzigsten December 
des Jahres Eiutauseud Achthundert und Acht und 
zwanzig 


(Ges.) Just Philipp Rose, 
Geheimer Cahinets - Rath, 
Revolhnächtigter des 
Königl. Grofsbrittan- 
Ttisch - Hannoverschen, 
Cahinets - Ministern. 


(Gez.) JoHAON Smidt, 
Bürgermeister und Bun- 
destags - Gesandter der 
freien Hansestadt Bre- 
men , Bevollmächtigter 
‘ des Senats derselben. 
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150 . 

. i ■ - > 

1828 Traite d'arnitidy de navigation et de 
commerce ehtre les Pays-Bas et le 
Bresil, signe le 20 Decembre 1828 « 

{Journal ojp.ciel du- royaume des Paya-Bas. 1829 
. < - . Nr. 7. pag. 7). 

'uiu nom de la tris Sainte et Indivisible Trinitel 

Sa Majeste le Roi des Pays - Bas , Prince d’Orange- 
Nassau, graiid-duc de Liuxeiubourg , et Sa Majest4 
l’Empereur du Bresil, desirant ressener les liens 
d’amitie, qui subsisteiit heureusement, entre les deux 
elals, par la conclusiqn d’uii (raile d’arailie, de navi- 
galiuu et de commerce, base sur Tinteret leciproque 
de leurs sujets respeclifs, ont ä cette fin nomme pour 
leurs pl^nipolentiaires, savoir: Sa Majesle le Roi des 
Pays-Bas, le sieur Guillaume-Gerard Dedel, Che- 
valier de rOrdre du Lion- Belgique, plenipotenüaire 

f )res Sa Majeste l’Empereur du Biesil; et Sa Majesle 
’Empereur du Biesil, Leurs Excellenccs messieurs le 
Marquis de Aracaty , du coiiscil de Sa Majeste l’Em- 
pereur, gciitilhomme de la Chambre imperiale, Con- 
seiller des p’inaiices, Grand -Cioix de l’ordre d’Avis, 
S^naleur de l’Empire, Miiiistre secrelaire- d’Etat pour 
les Affaires elraiigeres ; Jos» Cleraeiite Pereira, du 
Conseil de Sa Majesld l’Empereur, Dignitaire de Tor- 
dre imperial de Cruzeiro, dievalier de celui du Clu’ist, 
Juge de la cour des supplicalions , Ministre secrelaire 
d’Elat pour les affaires de l’Empiie; et IMiguel de 
Mello e Alvim, du Conseil de Sa Majesle rEmpeieui', 
Commandeur de l’ordre d’Avis, et dievalier de celui 
de Cruzeiro, diel de division de la Holte iialionale et 
imperiale, Ministre secrelaire d’Etat au Departement 
de la Marine. Lesquds, apres avoir ecliange leurs 
pleins pouvoirs, liouves en boiiiie et due forme, sont 
convenus des arlides suivans. 

Art. I. 11 y aura amilie coiistante entre Sa Ma- 
jcsle le Roi des Pays-Bas cl Sa Majesle l’Empereur 
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du 'Brasil, leurs Höritiers et Snccesseurs de part et 1828,1, 
d’autre , ainsi qu’entre leurs sujets respcctifs. 

Art. II. Une liberte leciproque de commerce 
, aura lieu entre ies possessions de Sa Majeste le Roi 
des Pays-Bas en Europe, et l’Empire du Bresil. 

Les siijets respectifs des, deux ^tals joulront d’une 
pleiiie liberte et sürele pour se rendre avec leurs iia- 
vires et leurs cargaisons dans tous les lienx, ports et 
rivderes, oü d’autres etrangers out en ce moment, ou 
obtiendront par la suite la permission d’entrer, et pour 
s^journer et demeurer dans chaque parlie des susdits 
ötats , comme aussi pour y louer et y occuper des 
maisous et des magasius ä l’usage de leur commerce. 

Pareillement les vaisseaux de guerre des deux na- 
tions auront de part et d’aulre la liberte d’aborder sans 
’ empecbenieut et sürement dans tous ‘les poi'ts, livie- 
res et lieux, on les vaisseaux de guerre de quelque 
autre nation önt, ou obtiendront ä l’a\'cnir la liberte 
d’entrer, en se souraetlant toutefois respectiveraent 
aux lois et reglemens des deux etats contractans. 

Art. III. Sa Majeste le Roi des Pays-Bas accorde 
en outre aux sujets de Sa Majeste rEmpereur du Bt e- 
sil dans loutes les possessions du Roi hors de rEurope, 
la raeme liberte de navigation et de commerce, qui a 
ete stipulee dans l’article precedent, sur le raeme pied 
que d’apres les principes göneraux de sou sysieme 
colonial, eile est actuellement accordee ä d’autres nations. 

Art. iV. Les deux parties contractantes Sont 
convenues de considerer et de traiter reciproquement 
comme navires des Pays - Bas ou ßresiliens , tous ccux 
reconnus comme tels dans les possessions et etats aux- 
quels ils appartiennent respectivemeut , d’apres les lois 
et reglemens existans ou a promulguer par la suite, 
desquelles lois et reglemens l’une pai tie donnera a teinps 
communication a l’autre; bien entendu, que les com- 
mandans desdils navires pourront toujoui s prouver leur 
nationalite par des lettres de mer rddigees dans la forme 
usilee et munies de la signature des autorites compe- 
tentes du pays auquel le navire appartient. 

Art. V. Les bälimens des Pays-Bas qui entre- 
ront dans les ports du Bresil ou qui en sortiront, et > 
les navires br^iliens qui entrerout dans les ports des 
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1828 Pays - Bas , öu qwi en sortiront, rie seront süj^s 'ädbe 
droits per^us sur les '<>ätimetis, abstraction falle deleüi* 
cargaison , ä tilre de port, frei, ancrage, phare, ton- 
»age, visite, pilolage ou autre deiiominalion quelcon- 
que , autres ou plus consideiables , que ceux qui sont 
acluelleraent, ou pourraietit , par la suite , etre im- 
poses aux bäliiueus jialjonaux. 

Art. VI. Les hautes parlies conlraclantes s’enga- 
gent muluellemeiit ä ne point faire des' prohibilions 
d'entree ou de sortie, qui frapperaient les importalions 
ou les exportalions de l’un des deux pays , ,tout en 
nienageaut celles d'autres pays , par lapport aux arli- 
cles du rneme gerne. • Elles s’engagent ä ne les gre-' 

• • ver d’aucuns droits ou autr«s chai ges quelconques, qui 
• ■ ’ne soient elendus en meme lemps, a toutes les iinpor- 

tations ou exportalions du ineme gerne sans distinctiou 
de pays. 

Art. VII. Toutes les marchandises qui pourront 
^Ire itnporlees daris les elats respectifs des hautes par- 
ties contractanles ä bordtdes bätimens nationaux, ou 
qui pourront en filre exporlees de la meine raaniere, 

' pourront de meme y elre importees et en etre expor- 
tees par les navires de l’autre pai tie contractante. Bien 
enlendu que dans cetle stipulation u’est pas compris 
, le" commerce de port ä port, ni celui le long- de la • 
cöte , appele cabotage , lequel sera uuiqueinent permis 
aux bätimens nationaux. 

Art. VIII. Les marchandises quelconques , sans 
disliuction d’oiigine, de proprielalre , ni de consigna- 
taire, transporlees des pörts des Pays -Bas aux ports 
du Bresil ou de ces ports aux Pays -Bas en navires 
des Pays - Bas , ou en navires apparlenant ä une na- 
lion favorisee dans les ports bresiliens; et les raarcbaii- 
dises importees d’un pays quelconque dans les ports 
. du Bresil par des navires des Pays - Bas , ou expor- 
lees pour un pays quelconque des ports du Bresil par 
des navires des Pays -Bas, ne paieront au Bresil les 
droits d’entree et de sortie, et les impöts de toute 
espece , qu’au taux accorde au commerce direct et 
national de la nation la plus favorisee. 

II est convenu, qu’en parlant de nation la plus 
favorisee, la nation porlugaise ne devra pas servir de 
terme de comparaison. . ^ 
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• ' D’un -anlre cöte , les marchamJises qudconquea sans 
disliiiclibii d’origine, de proprietaire , iii de consigna- 
laire, transporlee» des porls du Bresil aux ports des 
Pays-Bas, ou de ces ports au Bresil , en navires br6- 
silieuS j ou en navires appartenant ä une nation fa- 
vorisee dans les ports des Pays-Bas, et les marchan- 
dises imporlees d’un pays quelconque dans les ports 
des Pays-Bas par des navires bresiliens, ou exportees 
pour un pays quelconque des ports des Pays-Bas par 
des navires bresiliens , ne paieront dans lesdits porls 
les droits d’entree et de sortie, et les impots de toute 
espece, qu’au taux accorde au commerce direct et 
national de la nation la plus favorisee. 

Art. IX. Les primes, lemboursemens de droit^ 
ou aulres avantages de ce gerne, accordes dans les 
Etats de l’une des hautes parties contractantes, ä Tiin- 
portation ou ä l’exportation , dans les navires d’une 
nation etrangere quelconque, scront de meme accor- 
d^s, lorsque rimportation ou l’exportation se lera par 
des navires du pays de l’autie des liautes parties con- 
tractantes. 

Art. X. Dans la navigation directe et indirecle 
entre les Pays - Bas et le Bresil , les manifestes vises 
par les Consulats des Pays-Bas ou bresiliens rcspec- 
livement, ou lorsqu’il n’y en aurait pas, par les au- 
torites locales, sulliront pour admeltre les importa- 
tions ou exportatiöns respectives ä la jouissance des 
faveurs stipuldes dans l’arlicle huitieme. 

Art. XI. Les marchandises indiquees par l’arti- 
cle, huitieme, jouiront, dans les douanes respectives, 
par rapport k leur evalualion , de tous les avantages et 
de toules les facilites , qui sont ou qui seront accordes 
a la nation la plus favorisee. II est entendu que lors- 
qu’elles n’auront pas une valeur determinee dans le 
tarif bresilien, l’expedition en douane s’en fera sur 
une declaralion de leur valeur, signee de la partie 
qui les importera; raais dans le cas oü les officiers de 
la douane, charges de la perception des droits, soup- 
^onneraient fautive celte evaluation, ils auront la liberte 
de prendre les objets ainsi evalue's, en payant dix 
pour Cent en sus de latlile övalualion, et ce dans l’es- ' 

£ ace de quinze jours, k compler du premier jour de 
I delenlion, et en restituant les droits payäs. 
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182B Art. XIL Cbacune desparties contractantespourra 
Dommer des Consuls, afin de resider sui' le territoire 
de l’autre pour la protcciioa du commerce: mais avant 
que quelque Comül exerce ses ionctions comme tel, 
-il devra itre approuve et admis daus la forme usilee 
■par le Gouvernement, sur le teiriloire duquel il devra 
resider, tanüis que chacune des deux parties se r6- 
'Serve le droit d’excepter de la residence de Consuls 
tels points particuliers , sur lesquels eile ne juge pas 
expedient de les admetlre. 

Les Agens diploraaliques et Consuls du^Bresil 
dans les jpossessions de Sa Majesle le Roi des Fays- 
Bas, jouiront de toutes les prerogalives, exemplions 
et immunites, qui sont ou seront accordees uUerieu- 
Yeraent aux Agens du meme rang de la nalioii la plus 
fayorisee. Et recipioquemeiit les Agens diplomati- 
ques et Consuls du Roi, jouiront sur le territoire de 
Sa Majesle l’Empereur du Brasil, de toutes les pre- 
rogatives, exemplions et immunites, dont les Agens 
diplomatiques et Consuls du Bresil jouiront dans le 
Royaume des Pays-ßas. 

Art. XIII. Sa Majesld le Roi des Pays-Bas et 
Sa Majesle l’Empereur du ßre'sil conviennent que le 
present Traile sera valable pendaht douze ans, ii da- 
ter de l'ecliange des raiißcalions , et Leuis Majesles 
se reservent <le convenir entre Elles de sa Prolonga- 
tion , ou de contracter un nouveau traite avant Fex- 
piration de ce lerme. 

Art. XIV. Les ratifications du present Traite 
seront echangees dans Fespace de quatre raois, ä 
' compter du jour de la signalure, ou plutot si faire 
se peut. 

En foi de quoi les Plenipolentiaires l especlifs ont 
signe le present Traile et Font muni du sceau de 
leurs armes. 

Ainsi fait a Rio de Janeiro, le 20 Decembi’e de 
Fan de gräce mil huit cent viugt-huit. ‘ 

W. G. Dedel. 

Marquez de Aracaty. 

Jose Clemente Pereira. 

Miguel de Souza Mello e Altim. 
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Le Mlnlslre des Affaires Etrangeres declare que 1828 
le Traite ci-dessus a eie ratiil^ par le Gouvernement 
bresilien le vingt Decernbre mil huit cent vingt-huif, 
et par celui des Pays-Bas le dix-huit Avril mil buit 
Cent vingt-neuf, et que Techange leciproque des acles 
de ratiiication a eu lieu a Bruxelles le vingt Avril ' 
euivant. 

Verstolk de Soelen 


f 

151 . 

Traite d’accession de la pvincipaute . 
de Schwär zhourg- Sondershausen au 
traite de coimnerce conclu a Cassel 
le 24 Septbr. 1828, signe le 25 -De- 
ceinbre de la mime annee, 

(Gro/sherzogl. ^S. TV eimär EisenacJisches Regie- 
' rungs - Blatt. Nr. 5. den 6- März 1829)« 

jVaphdem Se. Durcblaucht der souvrraine Fürst zu 
Scliwarzburg - Sondersliausen den Wunsch zu er- 
kennen gegeben, in Ansehung des oberherrschaftli- 
cheii Fiirsllichen Landesanllieils, änmlich der Herr- 
schaft Arnstadt mit Amt-Gehivn, in den, durch 
Vertrag vom -24* September dieses Jahrs gestifteten 
Verein meiner deutschen Bundesstaaten zur Beförde- 
rung des freien Handels und Verkehrs aufgenommen 
zu' werden: so ist. in Gemäfsheit der Casseler Ver- 
abredungen 

von Seiten der Königlich Sächsischen Regierung 
durch den Königlichen wirklichen Gelieimenrall| 
Hans Georg von Carlowitz auf OberschÖna,- Dom- 
herrn des , Hochslifts Merseburg, Komthur des Kö- 
niglich Sächsischen Civil -Verdienst- Ordens, Grofs- 
kreuz des Kaiserlich Oesterreichischen Leopold-, 
Ritter des Kaiserlich Russischen St. Annen- und 
des Königlich Preufsischen Johanniter -Ordens ; 

Tom. XI, ‘ Ddd 
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1828 und von Sollen der Grofsherzoglich Sächsischen Re- 
gierung 

durch den Gofsherzoglich wirklichen Geheimenralh, 
D. Christian Wilhelm Schweitzer, Giolskreuz des 
Grofsherzoglich Sächsischen Hausordens %'om weis- 
seu Falken, des Königlich Sächsischehen Civil- Ver- 
dienst- und des Kurfürstlich Hessischen Hausordens 
vom goldenen Löwen, Ritter des Kaiserlich Russi- 
schen St. Wladimir -Ordens vierter Klasse, und 
den Grofsherzoglich geheimen Legations - Rath und 
geheimen Referendar, Carl Friedrich Anton von 
Conta, Ritter des Grofsherzoglich Sächsischen Haus- 
ordens vom weissen Falken , Komihur zweiter Klasse 
• des Kurfürstlich Hessischen Hausordens vom gol- 
denen Löwen und Ritter des Königlich Sächsischen 
Civd- Verdienstordens. 

Nahraens des Vereins mit dem 
von Seiten Sr. Durchlaucht des Fürsten zu Schwarz- 
burg -Sondershausen hierzu bevollmächtigten 

Fürstlichen wirklichen Geheimerath, Kanzler und 
Konsistorial -Präsidenten, Christian Wilhelm Frie- 
drich Casper von KaulTberg ' 

unterhandelt und naclistehender Beitritlsvertrag abge- 
schlossen worden 

Art. I. Se. Durchlaucht der Fürst zu Schwärz- 
burg Sondershausen tritt, in Ansehung der Herrschaft 
Arnstadt mit Amt Gehren, dem Casseler Vertrage 
vom 24» September dieses Jahres, so wie auch den 
Bestimmungen des Casseler Konferenz -Protocolls vom 
5. vorige'n Monats als Mitglied des Vereins und mit 
allen Rechten und Verbindlichkeiten eines solclien bei, 
ebenso, als wenn Se. Hoch fürstliche Durchlaucht den 
obigen Vertrag und die nachträglichen Bestimmungen 
vom 5. dieses Monates ursprünglich mit abgeschlos- 
sen liätte. 

Art. II. Die sämmtlichen höchsten und hohen 
' Regierungen des Vereins nehmen diesen Beitritt Sr. 
Durchlaucht des Fürsten vorausbeschlossenermaafsen 
an , und sichern Höchstdemselben alle aus dem gedach- 
ten Vertrage vom 24. September und aus dem Kon- 
ferenz -Protocolle vom 5. dieses Mouathes Iliefsenden 
Rechte liiermit ausdrücklich zu. 

, Art. III. Der gegenwärtige Accessions - Vertrag 
soll von Seiten Sr. Hoch fürstlichen Durchlaucht un- 
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verzüglich und apäifestens' in- vierzehn;, T^gen ratj^icirt )L828 
und von den, Katificatious^Ül•^ullden soll baldnsög- 
]icti5t eine Original -Ausfertigung jeder der Regiermi- 
geri, welche den obigen Vertrag vom 24. September 
abgeschlossen haben , übersendet werden. Diese höch- 
sten Regierungen werden dagegen Ihre Ratificationen 
ebenfalls, sobdd als möglich dem Fürstlichen gehei- 
men Konsilium zu Sondershausen zusenden. 

Urkundlich ist gegenwärtiger Accessions -Vertrag 
von den genannten Bevollmächtigten untei'zeichnet 
und mit ihren Siegeln bedruckt worden. 

So geschehen Weimar den fünf und zwanzigsten 
Decemher Eintausend Achthundert und Acht und 
zwanzig. 

Hans Georg von Carlowitz. 

D. Christian Wilhelm Schweitzer. 

Carl Friedrich Anton von Conta. 

Christian Wilhelm P'riedrich Casper 
VON Kauffberg. 


152 . 

Traite ulterieurcVaccession de la prin- 
cipaute de Schivar zhourg Sonder shciU“ 
Sen au traite de commerce conclu d 
Cassel le l^Septemhre 1828; signe^le 
, 25 Decemhre de la meine annee. 

{Grofsherzoglich S. TV zimar - Eisenach’ scJies Re- 
gierungs- Blatt Nr. 5- den 6. März 1829). 

In Folge des unter dem heutigen Dalum abgeschlos- 
senen Accessions - Vertrages Sr. Duichlaucht des 
Souverainen Fürsten von Schwarz.burg- Sondershausen 
zu dem Casseler Vertrage vom 24 slen September die- 
ses Jahres, ist zwischen den nachbenanulen Bevoll- 
mächtigten, nämlich: 

Ddd 2 
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von Seilen ' der RönigUch ' Sächsischen Regierung^ 
dem Königlichen wirklichen Geheimen Rathe, Hans 
Georg von Carlowiz auf Oberscliöna, Domherr des 
' Hochstifles Merseburg, Komtlmr des Königlich Säch- 
sischen Civil- Verdienst-, Grofskreuz des Kaiserlich 
'■ Oesterreichischen Leopold-, Ritter des Kaiserlich 
■ Russischen St. Annen- und des Königlich Preufsi- 
schen Johanniter -Ordens und 
von Seiten der Grofsherzoglich Sächsischen Re- 
gierung: 

dem Grofsherzoglichen wirklichen Geheimen Rath, 
Dr. Christian Wilhelm Schweitzer, Grofskreuz des 
Grofsherzoglich Sächsischen Hausordens vom weis- 
sen Falken, des Königlich Sächsischen Civil -Ver- 
dienst- und des Kurfürstlich -Hessischen Hausordens 
vom goldenen Löwen , Ritter des Kaiseilich Russi- 
schen St. Wladimir -Ordens vierter Klasse, und' 
dem Gi’ofsherzoglichen wirklichen geheimen Le- 
gations - Rathe und geheimen Referendar, Carl Frie- 
drich Anton von Conta, Ritter des Grofsherzoglich 
Sächsischen Hausordens vom weissen Falken , Kom- 
tliur zweiter Klasse des Kurfüi stlich Hessischen Haus- 
ordens vom goldenen Löwen und Ritter des Kö- 
niglich Sächsischen Civil- Verdienst -Ordens, 

eines Theils, 

und 

von Seiten Sr. Hochfiirstlichen Durchlaucht zu 
Schwarzburg Sondershausen, dem Fürstlichen wirk- 
lichen Geheiraenrathe, Kanzler und Konsistorial- 
Präsidenten, Christian Wilhelm P'riedrich Caspar 
von Kautfberg 

andern Theils, 

folgender weiterer Accessions- Vertrag verhandelt 
und abgeschlossen worden. 

Art. I. Se. Durchlaucht, der Fürst zu Schwarz- 
burg Sondershausen, tritt in. Ansehung des oberherr- • 
schafUichen Fürstlichen Landesantheils, nämlich der 
Herrschaft Arnstadt mit Amt Gehren, auch dem, 
zwischen Sr. Majestät , dem Könige von Sachsen , Sr. 
Königlichen Hoheit, dem Grofsherzoge von Sachsen 
Weimar -Eisenach, Ihren Durchlauchten den Herzo- 
gen von Sachsen -Meiningen , Sachsen Kohurg-Gotfaa 
und Sachsen - Altenburg, Sr. Durchlaucht, dem Für- 
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8ten zu Schwarzburg -Rudolstadt und Ihren Durch- 1828 
lauchten , den Fürsten Reufs , zu Schleitz, zu Loben- ^ 
stein und Ebersdorf und zu Greiz, zu Cassel am 29» 

September d. J. geschlossenen Separat - Vertrage und 
dem Frotocolle von demselben Datum , hiermit bei. 

Art. II. Die in vorstehendem Artikel genannten 
Allerdurchlabchtigsten und Durchlauchtigsten Kontra- 
henten nehmen diesen Beitritt Sr. Hochliirstlichen 
Durchlauclit zu Schyvarzburg Sondershausen an, .und 
Se. Majestät der König von Sachsen sicliein Höchst- . 

demselben für die Untej thanen der Herrschaft Arn- 
stadt mit Amt Gehren insbesondere auch den, mit-’ 
telst Kabinets - Registratur ,vora 1. November dieses 
Jah res den höchsten Thei|habern an dem Verlrage 
vom 29. September dieses Jahres für ihre respectiven 
Unterthanen zugestandenen EiiaCs von fünf und zwan- 
zig Procent von der, zu Leipzig für die daselbst ein- 
g^rachten Producle und Fabrikate nach den dort 
bestehenden tarifmäfsigen Sätzen zu erlegenden Han- 
dels-Abgabe, ausdrücklich hiermit zu. 

Art. IIJ. Die Ratification des gegenwärtigen Ac- 
cessions- Vertrages soll von Sr. Hochfürsllichen Durch- 
laucht zu Schwarzburg - Sondershausen unverzüglich 
und spätestens in l4 Tagen ertheilt, nnd an jeden der » 

kontrahiienden Höfe soll baldmöglichst eine Original-' 
Ausfertigung derselben gesendet werden. 

Die gedachten allerhöchsten und Höchsten Höfe 
werden dagegen ihre Ratificationen so bald als mög- 
lich dem Geheimen Consilium zu Sondershausen zu- 
senden. 

Urkundlich ist vorstehender Accessiotts -Vertrag 
von den genannten Bevollmächtigten unterzeichnet und, 
mit ihren Siegeln bedruckt worden. - ’ 

So geschehen VS^eimar den fünf und zwanzigsten 
Dezember Eintausend Achthundert und Acht und 
Zwanzig. 

Hans Georg von Carlowiz. 

D. Christian Wilhelm Schweitzer. 

Carl Friedrich Anton von Conta. 

Christian Wilhelm Friedrich Cas- 
par' VON Kauffberg. 
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153 . 

1828 Convention entre la France et VEspag^- 
ne fixant le inontant des somines 
dues par VEspagne 'd lä, France et 
par la France d VEspagne , en vertu 
des conventions des 29 Jarivier, 9 Fe- 
vrier, 30 Juin et 10 , Decernhre de 
1824 et la rnaniere de les- ac quitt er r 
signee d Madrid le <30 Decembre 
_ 1828 . 

{Journal de Francfort 1829- Nr. 460 

^ S. M. C. et S. M. T. C., rlesirant fixer d’un com- 
imm accoi'd le montant des sommes que l'Espagne 
doil ä laFj ance, ainsi que cellesque la France pourroit 
devoir ä l'Espagne, en vertu des traites, des 29 janvier 
9 fevrier, 30 juin et 10 decembre 1824, et ayant r^solu 
de fixer le mode de paiement de ladite delle par ua 
Iraile special, ont iiorame ä cet eilet pour leurs ple- 
nipolenlirires jespeclifs, savoir: S. M. C. , don Em- 
manuel Gonsalez Salmon, etc.; et S. M. T. C. , M. 
le vicomle de Saint -Priest, etc., qui , apres s’etre 
communique reciproqiiement leurs pleins-pouvoirs, 
out arr6le les articlcs suivans: 


• Art. I. Pour efTectuer le paiement des sommes 
que l’Espagne doit ä la France, en vertu des traites 
des 29 janvier, 9 fevrier, 30 juin et 10 decembre 
1824, S. M. C. s’ol)lige ä faire insci ire provisoirement 
sur le grand-livre de la dette publique de l’Espagne, au 
nom et en faveur du tresor royal de France, un Ca- 
pital de 80 millions de francs, dont les inlerSts, cal- 
cules a raison de 3 p* c. , produiront uue reute de 
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153 . 

Convenio entve S. M. Catolica y S. 1828 
M. Cristianisima, fijanclo el Importe 
de las sumas dehidas por la Espaüa 
d. la Francia , igualmente que el de 
las que la Francia deha d la Fspana, 
en virtud de los Gonvenios de 29 de 
Enero , 9 de Febrero , . 30 de Junio y 
10 de Diciembre de 1824 , y el modo 
de satisfacerlas; fecho en Madrid 
d 30 de Diciembre de 1828 » 

(^Supleinento d la gaceta de Madrid del Jueves 29 

de Enero de 1829)» ' 

S. M. Catolica y S. M. Ciistiam'siraa, deseando fijar 
de comun acuerdo el iraporte de las sumas debidas por 
la Espaüa a la Francia, igualmente que el de las su- 
nias que la P’rancia' deba ä la Espada, en virtud de 
los Convenios de 29 de Enero, 9 de Febrero, 30 de 
Junio y 10 de Diciembre de 1824, y habiendo resuel- 
to arreglar el modo de satisfacer diclio importe por 
medio de un Convenio especial, han nombrado al efecto 
por sus resperiivos Plenipolenciarios , ä saber; S. M. 
Catolica ä D. Manuel Gonzalez Salmon, etc. etc. , y 
S. M. Cristianisima al senor vizeonde de Saint -Priest, ^ 
etc., los cuales, despues de haberse comunicado sus 
respectivos plenos poderes , hau convenido en los arti- 
culos siguientes : . 

Art. I. Para efectuar el pago de las sumas debi- 
das por la Espada a la Francia, en virtud de los Con- 
venios del 29 de Enero, 9 de Febrero, 30 de Junio y 
10 de Diciembre de 1824 , 8. M. Catolica se obliga a 
hacer inscribir provisionalmente en el gran libro de la 
deuda piiblica de Espana, a nombre y a favor del Real 
tesoro de Francia, un capital de 80 millones de fran-^ 
cos , cuyos reditos calculados a razon de 3 por 100, 
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18^ 2,400>000 fv. , qui commenceia ä courir ä dater du 
1" janvier 1829. Le paieineul de la dile lente auia 
lieu tüus les six raois a Paris entre les niaiiis du cofn- 
missiomie que S. M. T. C. designerä ä cet elfet. Le 
Premier semeslre sera paye le 1*’^ juillet 1829? et le 
secoiid le 1«* janvier 1830? et ainsi successiverneiit 
de six en six tuois. Au dos des cerliGcats d'inscrip- 
tions, qui sciont delivres au Iresor royal de P’iance, 
serorit iudiques avec les fomialites conveuables les 
paiemens eli’ectues. 

Art II. En outre de la renle de 2>400.000 fi-,, 
creee en vertu de l’article pnieedent, et dpslitiee’ au 
paiement des intei eis du capilal provisoire de 80 mil- 
lions, S. M. C. s’oblige ä faire payer, ii dater 1*' juil- 
let 1829? et egalement par moitie tous les six inois, 
au conimissionue de S. M. T. C. une somtne annuelle 
de 1,600,000 fr., equivalent au 2 p. c. du susdit Ca- 
pital, et destinee k so n amorlissement. Les rentes 
.rachelees serviront ä auginenter le fonds d’anjortisse- 
ment, cn faveur duquel oii inetti’a l'annotatiou de 
tiansfert, ä la fin de cliaque semeslre, sur un regis- 
tre parliculier, teuu a cet effet par le coinmissiouue 
de S. M. T. C. 

Art. III. Une aunee apres l’echange des raiifi- 
cations, les deux gouvernemens se communiqueront 
reciproquenient le monlänt de leuis reclainations re- 
spectives, en en presentant, autant qu’il sera possible, 
le comple detaille, et en prenant pour base les tiai- 
t^s ci-de.ssus iudiques. Si de Pexaraen de ces deux 
documens il resultoit que la somme due a la France 
par l'Espagne ne s’elevoit pas ä celle de 80 millions 
de Francs, adoptee provisoirement coinme base de sa 
delte, Oll iera une reduclion proportionnee sur la 
' somme qu’elle doit payer annullement pour les inld- 
rels et l'amortisseraent du susdit Capital , et la France 
' tieiidra comple a l’Espagne de ce qu’elle aiira touche 
de plus. Si, au contraire, la somme due ä la f'rance 
s’eleve k plus de 80 millions, alors on iiiscrira sur 
le grand-livre de la dette publique de l'Espagne une 
reute proporlionnee au dit excedant, et le paiement 
de ses iiiterets et de soii amoi tissemeiit aura lieu de 
la möme maniere, et commeucera egalement k courir 
du 1” janvier 1829» 
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, et VEspagne. 

^roducit ^ri una renta 'anual de 2,400,000 francos , que 1828 
principiaiaii a coi rer desde el 1. de Eiiero de 1829. 

El pago de diclia lenla se veiiücarä cada seis niese» 
en Paris, eri maiios del comi.savio que S. M. Crisliaiiisi- 
nia desigiie al efecto. El prirner semcslre seid pagado 
eil 1. de Julio de 1829, el segundo en 1. de Eneio de 
1830, y asi siicesivaiiieiite de stis en seis naeses. En 
el dursu de los ceilificados de iiiscripcion , que se eu- 
tregaraii al I|eal lesoro de Francia, se indicaran coa 
las foruialidades convenieiiles los pagos efectuados. 

Art. II. Adenias de la reiila de 2,400,000 franco» 
creada eii viiTud del articulo que precede, y desliiiada 
al pago de los redilos del Capital provisioiial de 80 ' 

rnillüiies, S. M. Calolica se oliliga a hacer eiitregar 
desde la inisma epoca de 1. de Eneio de 1829, e 
igualmeiile por mitad cada seis nieses, al coniisario de 
S. M. Cristiain'siraa , una suma anual de 1,600,000 fraii- ^ 
cos, equivaleiite al 2 por 100 . del mericionado Capital, 
y destinada anioi lizarse. Las redlas reditnidas ser- 
viiaii 11 auiuenlar el fondo de amorlizacion , a favor ^ 
del cual se extemlei ä el asienlo de Iraslado al ßii de 
cada semeslie, en un registro parlicular que al eleclo 
llevara el comisario de S. M. Ciisliam'situa. 

Art. III. Uii ario despues de verificado el cange 
de las ratiGcaciones , ainhos gobiernos se comunicai än 
reci'procamente el importe de sus respectivas reclaraa- 
cioties, presentando en cuantu sea posible la cuenta 
detallada de ellas , paiie lo que lomaräii por base los 
Convenios de 1824 airiba citados. Si Hel exanieu de • 
estos documeiitus resultare que la suiiia debida por la 
Espana a la p'rancia no llega a la de 80 millones de 
francos , adoptada provisioiialmente corao base de su 
deuda, se Iiaia una reduccion proporcional en la suma ,^ 
que anualinente lia de salisfacer para pago de los i e- 
(iitos y de la amortizacion del susodiclio capital ; y la 
Francia abonara ä la Espana en cuenta lo que haya 
cübrado de nias. Peru si al contrario la suma debida 
ä la P'rancia excede ä la de 80 millones, entonces-se 
inscribira en el grau libro de la deuda publica de Es- 
pana una renta proporcionada a dicho excedente 6 
dcraasia , y el pago de sus redilos y amoi lizacion se 
efecluara del misnio modo, y ])rincipiara igualmenle 
k correr desde 1. de Euero de 1829. 


■ '] 


Digilized by Google 



788 Convention de liquid, entre la France 

1828 Aut. IV. S. M. C. afTecle ce moment 1a 
contribution dile de paille et ustensiles , au paie- 
ment de Ja lente de 4 millions, cieee en vertu des 
articles precedens, aiiisi qu’aux arrerages et ä l’amor- 
tissement des sommes donl l’Espagiie pourroit etre 
ulterieurement reconmie debitrice eiivers la France. 
Dans le cas oii le produit de cetle contribution ue 
seroit pas sulUsant, S. M. C. afTecte a cet objet tous 
les autres revenus de sa couronne. 

Art. V. Le present traite sera ratifie, et les ra- 
tifications eeront echangees dans le delai de six se- 
maines, ou avant s’il est possible. 

En foi de quoi, les plenipotentiaires respectifs, en 
vertu de leurs pleins pouvoirs, onl signe le present 
traitd, qu’ils ont scelle de leurs armes. 

Falt double a Madrid, le 30 de'eembre 1828* 

t 

' ' Emmanuel - Gonzalez Salmon, 

ie vicomte de St. -Priest. 
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et PEspagne. 

Art. IV. S. M. Catölica aplica desde luego la con- 1828 
tribucion llamada de paja y utensiüos al pago de la ■ 
renta de cuafro rnillones creada en virtud de los arti- 
culos pi ecedenles, y tambien al de los reditos y amor- 
' tizacion de las sumas de que la Espana pueda ulterior- - 
mente resiillai- deudora a la Francia. En caso que el 
producto de esta contribucion sea insuficienle , S. M. 
Caiolica aplica ä esle objelo lodas las demas renlas de 
SU Corona. , . i 

Art. V. El presente Convenio sera raliöcado, y 
las ratificaciones cangeadas en el tercnitio de seis Se- 
manas , 6 anles si fuere posihle. 

En fe de lo cual los Plenipotenciarios respeclivos, 
en virfud de sus plenos poderes, han ßrinado el pre- 
sente Convenio, y puesto en el el sello de sus armas. — 

Fecho por duplicado en Madrid a 30 de Diciembre 
de 1828. -* 

(Firmado.) Manuel Gonzalez Salmon. 

; El.vizconde de Saint-» PrietL ‘/ v.. * 

> ‘ . 1 . ■ * , 


.. u:. ... , V V. . ' .t ■ 
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I. 

TABLE CHRONOLOGIQUE 

des traitds renfermes dans ce tome. 


" 1820. 

1820 25 Aoüt Convention enüe le Danemarc et la Pag. 

principaute de Waldeck, concernant l’abo- 
liliou lecipioque du droit de detraclion. 1 

1821. 

1821 ' Ordonnance de S. M. le Roi de Danemarc, 

concernant les^ droits et les Privileges des 
\ agens consulaires des puissances elran- 

geres en Danemarc. 3 

29 Septr. Declaration concernant I’aboliiion du 
droit d’aubaineentre la confederationSuisse 
et Je royaume des Deux - Siciles. * 4 


1822! 

1822 Convention entre Ja Hesse ^lettorale et 

je duche de Saxe-Cohourg,* coucernant 
iextiadition r^ciproque des v''agabüuds« 


1823. 

1823 1 Fevr. Convention entre le Danemarc et le grand 
duche de Mecklenbourg - Strelitz , concer- 
nant l’extradiliori reciproque des deser- 
teurs et des couscrits refraclaiies. 


< 
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^ 

TahU Chronotogique, 

7 Mars Convention enlre le Daiiemarc et la Su^e 
’concernant la receplion rdciproqiie des 
ci'iininels et des vagabonds eu Dauemarc 
et en Norvege. . Pag. f4 

1 Avril Cotivenlioii entie le Danemarc et le 
’ gi aiid duche de Mecklenbourg- Schwerin', v 
■ concernaiit rexlraditioii recipioque des 

criiniiieJs et des conscrits i efractaires. 16 

22 Avril Convention entre ia Hesse eleclorale et la 
pi'incipaute de Waldeck concernant ia 
leceplion reciproque des vagab'oiids.^ 23 

26 Mai Declaration concernant Tabolilion recipro- 
que du droit d’aubaine entre la confede- 
ration Suisse et le royaume des Deux- 
Siciles. 24 

20 Mai Circulaire de la chancellerie Danoise con- 
cernaut le traitement des corsaires etran- 
gers. 26 

»i juiUtt Declaration concernant I’abolition recipro- 
«9 SrptT. que tJu tJioit de delraclion entre Ia con- 
federatiou Suisse et le grand-ducbe de 
' Hesse. , , 28 

1824 . . 

28Janv. Declaration concernant l’abolilion reci- 
pioque du droit de detraction entre le 
Danemarc et le duch^ d’Oldetibourg. • 30 

26 F^vr. Declaration concernant l’abolition recipro- 


que du droit de detraction entre le Dane- 
marc et la vilie libre et auseatique de 
Hambourg. ' ‘ -31 

22 Mars Declaration concernant Tabolilion du droit , 
d’aubaine entre le royaume des Deux- 
Siciles et la confederalion Suisse. 33 

6 Mars Convention entre la Hesse ^lectorale et 
le duche de Saxe - Meiningen , concer- 
nant la r^ception rdciproque des vaga- 
bonds. 34 

is M«r» Declaration entre Ia Hesse electorale et le 

13 Ferr. 

grand-duclie de Saxe-Weimar, concer- 
nant ia reception reciproque des väga- 
. bonds. 36 


1823 


-i ’i 


1824 
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1884 2 Juill* Traite de limites eutre ,1’EIanovre et le - 

royaume des Pays - Bas. , ' Pag. 379 - 

-.1 

1 . . 1825. 

1S9J^ 4 Ay^’Ü Convention entre la Prusse et la Saxe 

, l oyale eii execution du 1*'^ paragraphe du , 
XAli*“® arlicle de la convenlioii prin- 
cipale conclue entie ces deux puissances 
le 28 Aoül 1819» conceinaiit les fonda- ' 
tions pieuses. 411 

27 Seplr. Convention entre la Prusse et la Saxe 
royale pour regier les rapports puhlics 
des foudations de faniille exislaut dans le 
royaume et dans le duclie de Saxe et 
pour assurer les droits des particuliers 
Interesses. 434 

15 Nov. Edit par lequel S. M. Jean VI, roi de 
Portugal , a declare formellement qu’il 
reconnoissoit son iils aiiie Dora Pedro, 
comrae empereur du Bresil et corame 
prince royal de Portugal. 515 

6 Decbr. Convention entre la Prusse et lä Saxe 
royale concernant les pretentions reci- 
proques des foudations du royaume et du 
. - duclie de Saxe. 44t 

. 28 Decbr. Convention entre la Prusse et la Saxe 
. royale concernant le parlage des fonda- 

tions locales et privees dans le royaume 
et dans .le duclie de Saxe non coniprises 
dans le parlage regle par la convenlion 
priucipale du 28 Aoüt 1819 et par les 
j convenlions supplemenlaires du 4 x4.vril . 
et du 27 Septeiubre 1625. 447 

V » 

1826. 

1^6 26 Janv. Ordonnance de S. A. R. le grand - duc 
. de Bade concernant le commerce avec le 

royaume de Wurtemberg. ß6 

2 Fevr. Convenlion entre le grand - duche de 

Bade et celui de Hesse concernantle com- 
merce sur les fionlieres respeclives des 
deux etats ... 38 


Digitized by Googl^^ 


Tahle Chronologique. 793 

4 Avril Prolocole relatif aux afFairea de laGrece, !(826 
signe ä St. Petersbourg eutre la Russie 
et la Grande- Rrelagne < ■ Pag. 40 

15 Avril Convention entre le grand - duche de Bade 
, et le royaume de Wurtemberg, concer- 

iiant le commerce sur le froalieres re- 
spectivcs des deux etats . 44 

24 Juin Reces principal de liquidation entre le 
Danemarc et l’Hanovre concernaut le du- 
clie de Lauenbourg 47 

30 Aoüt Convention entre la Baviere et la prin- 
cipaute de Reuss-Greitz concernant l’ob- 
ligation au Service militaire par rapport 
’ aux emigralious 74 

2lSeptr. Decret du pouvoir executif de la re- 
publique de Colombie concernant le com- 
merce sur les cötes de Guagiri, de Dä- 
nen et de Mosauitos ' 76 

S6 Octbr. _ . * , 

— Convention concluc entre le royaume des 

Pays-ßas et les royauraes de Suede et 
de Norvege ä l’egard d’une abolilion re- 
ciproque du droit de detraction 78 

26 D^br. T rait6 d’amitie, de commerce et de navi- 
gation entre la Grande -Bretagne et les 
Etats -Unis du Mexique, avec deux ar- 
ticles additionnels 80 

1827. 

llJanv. Traite entre l’Hanovre et la ville libre , 1827 
et anseatique de Bremen, concernant les ' 
rapports de commerce et de navigalion 
et l’etablissement d’un port sur la Geeste ' 

, et le Weser ’ ‘ lOO 

IQlanv. Declaration concernant l’abolition du droit • 

de detraction et de la gabelle d’emigra- 
' lion entre les Etats -Unis de l’Arneri- 

que Iseptentrionale et le duche d’Olden- 
bourg 113 

19 Janv. Convention entre S. M. le Roi de la Gran- 
de-Bretagne et S. A. R. l’infante, regente 
de Portugal 114. 461 

23 Janv. Declaration concernant les mesures con- 

certees entre la Prusse et le duche de 
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1827 ' Brunsvlc pour empecher Ics Jelits fores- 

tiefs (Jans les forets limilrophes > Pag. 120 
30Janv. Trait4 .pour regier les iiiuiles entre ia 
France et Je grand- dache de Bade (Ex-< 
trail) ‘ 123 

3 Mars Publicalioii concernant l’admission reci- 
profjue des sujets de l’eleclorät de Hesse 
et du royaunie de Baviere au privilege 
des pauvies de faire plaider leurs causes 
gratis 130 

8 Mars Declaration concernant Taholilion de Ia 
gal)elle d’emigration et du droit de de- 
traction entre le Wurleinberg et Ja Sar- 
daigne 131 

10 Mars Convention entre la France et la BaViere 

pour l’cxlradition des deserteurs 132 

12 Mars Conventron entre le grand -duche de ■ 
Hesse d’uue part et la Russie et la Po- 
logne de Taulre, concernant l’abolition 
du droit de detraclion 137 

14 Mars Traile de commerce et denavigation en- 
tre S. M. le Roi de Suede et de Norvege 
d’une pari et S. M. le Roi de Prusse de 
l’autre 138 

- ' l4Mars Convention entre, l’Hanovre et la ville 
libre et ansealique de llanibourg, con- 
cernant la reslilulion des fraix de juslice 
en cas d’exlradiliou de criminels l42 

^ Mars Declaration signte entre le royaurae de 
, ■ Saxe et le duche de Saxe-AItenbourg con- 

cernant les rapporls feodaux et de juris- 
diclion entre les deux elats 143 

11 Avril Bulles concernant l’erection de l’arcbeve- 

che (Te Fiibourg en Brisgau, de Teveche 
de Rottenbourg en >\Vui lemberg et de 
Limbourg sur Lahn en Nassau, donnees 
le 16 Aoüt 1821 et le H Avril 1827* et' 
publiees en Bade le l6 Oclobre 1827j ea 
Wurteraherg le 24 Oclobre et en Nas- 
. sau le 9 Oclobre de la meme auaee 146 

12 Avril Traitd de commerce et de douanes entre 

la Baviere et le Wurlemberg 167 


»■ 

Digitized by Googl 



Table chronolögique. 


'795 


28 Avril Traite entre le Wurtemberg et la prin- * ' 
cipaute de Hohenzollern-Sigmaiiiigen, 
concernant les vappqrts de jürisdiction Pag. 178 
'8 Mai Ordonnance de S. M. Calholique relative 
» aux consuls et vice - cousuls eirangers en 

Espagne 192 

'12 Mai' Convention entre la Saidaigne et plu- ■ . 
sieurs cantons Suisses au siijet des e'ta- 
' Wissemens reciproques, avec les actes y 
^ . relatifs ’ .. 193 

l8 Mai Declaialions entre le Danemarc et la. , / 
Russie, relativement ä l’abolitiou du droit 
de delraclion , 202 

22 Mai Convention entre legrand-dacbe de Saxe- 

Weimar et la principaute de Schwarz- 
bouig- Sondershausen, concernant la re- 
" ception reciproque des vagabouds 204 

28 Mai Convention entre la Suede et la Porte, 

,, .. qui accorde aux bätin’eus Suedois etNor- 

vegiens le privilege de naviguer sur la 
mer noire 209 

29 Mai Declaration signee entre les Pays- Bas et 

la 'Suede et la Norvege relativement ä 
’ ’ ' l’exlradition des matelots deserteurs 214 

30 Mai Convention entre la France et la Suisse 

concernant les etablissemens reciproques, 
avec les actes y relatifs 2iS 

17 * Juin Traite de commerce et de navigation en- 

tre l’Autriche et le Bresil 225 

15 Juin Traite d’amitie, de navigation et de com- 
merce coiiclu entre le royaume des Pays-' 

Bas et les Etats -Unis du Mexique 230 

18 Juin Concordat entre le Pape le- royaume 
des Pays -Bas, avec les Bulles et autres 
i pieces qui y sont relatives -• 242 

»l_^^i_Declaration concernant le renouvellement 

SO JlllB 

de la Convention d’elappes conclue entre 
' la Prusse et la principaute de Lippe-Del- , 

mold le 

IS Aoxit 

23 Juin Traite entre le Wurtemberg et la.pnn- 

cipaute deHohenzollern-Hechingen, con- 
cernant les rapports de jurisdicton 270 

Tom. XI. . Eee 
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}.827 4 Juill. Traile et de commerce enlre Sa' 

Majeste le roi de Su^c et de Norvege 
d’uiie part et les Etats - Unis de l’Amäri- 
que scptenfrionale de l’autre >Pagi-271 

6 Juill. Traile pour la pacification de la Giece, 
coiiclu entre laGraude-Bielagne, laFrance 
et la Russie et signe ä Londres 2S3- 46^ 
9 Juill. Traite d’amiue, de navigalion et de com- ' 
merce enlre S. M. le Roi de Prusse et S. 

^ , M. l’Empereur du Bresil avec un article 

• ' additionnel du 18 Avril 1828 r 470 

11 Juill. Convention additionnelle entre le grand- 
dnch4 de Bade et le grand - duche de 
Hesse cbncernant les delits forestiers et t 
autres semblables 290 

21 Juill. Convention entre la Prusse et la France 
conceniant la rec'eption r^ciproque des 
' sujels de la classe oüvriere qni se sont 
rendus sur le terriloire de l’uu ou de 
\ l’aulre etat pour y exei'cer leur melier 292 

6 Aoüt Convention de commerce ejUrelaGrande- 
' Bretagne et les Etats - Unis de TAmeiü- 

V ‘ que septenlrionale . 476 

6 Aoüt Convention entre la Grande -Bretagne et 
' les Etats - Uuia de TAmei ique septenlrio- 

N‘ nale concernant le territoire de la cote 
■ . nord-ouest de l’Am^rique 477 

16 Aoüt Ordre de cabinet de S. M. le Roi de 

. Prusse reiatif ä la conclusion d’un arran- 

, . gement avec les dilTerens etats de la con- 

’ federalion Germanique pour la protection 

commune des droits des auteurs et des 
libraiies contre la contrefa^on 294 

17 Aoüt Traite d'amitie et de commerce entre 

la Grande -Bretagne et le Bresil . 479 

18 Aoüt Convention entre THanovie et la ville 

libre et ansealique de Bremen , concer- 
iiant Texecution des dispositions des ar- 
ticles XI, XIII et XIV du traile du 11 
Jativier 1827 295 

liSeplr. üeclaratjon du ministere Prussien cpn-< 
cernant un arratigement pris entre la 
Prusse et PHauovre pour la protection • 
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des droits des auteurs et des libraires con- 1®J7 
tre la coiilrefagon , / Pag. 302 

^^Septr. Traile enlre le grand - duclie de Bade et 

la principaule deHohenzollern-Sigmarin- ' 

gen pour regier Jes rapporls de jurisdiclion 303 
18 Septi'. Declaration du ministere Prussien concer- 
nant un arrangement pris entre la Prusse 
et la Hesse grand - ducale pour la pro- 
tection des dioits des auteurs et des librai- -i' 
res contre la contrefa 9 on 317 

24 Septr. Declaration du ininistere Prnssien concei^ 
nant un arrangement conceite entre la 
Prusse et la principaute deSchaumbourg- 
Lippe pour la protection des droits des 
auteurs et des libraires contre la contre- ; , 
fa^on 319 

27SepU'. Declaration du minislerePrussien concer- 
nant un arrangement pris entre la Prusse 
et le duche d’Oldenbourg pour la protec- 
tion des droits des auteurs et des librai- ' 
les contie la conlrefa 9 on ' 321 •> 

29 Septr. Convention de cai tel, conclue entre, le 
duche de Saxe- Altenbourg et celui de 
Saxe -Gotha 322 

29 Septr. Convention entre la Grande -Bretagne ^ 

et les Etats -Unis de l’Amerique seplen- 
‘ trionale, relative ä rarbitrage sur les points 

litigieux du cinquieme article du traite de 
Gand 491 

4 Octr. Declaration du minislere Prussien con- - 
cernant un arrangement concerte entre 
la Prusse et le duche de Brunsvic pour- ' T* 
la protection des auteurs et des libraires ‘ ' 

contre la conlrefa 9 on ‘ t ' 326 

6 Octr. Declaralion du minislere Prussien con- ' . ^ 

cernant un arrangement pris entre la 
.Prusse et la principaute de Schwarzbourg- ", 1 
Sondersliausen pour la protection des 
droits des auteurs et des libraires contre • 
la contrefa 90 u 327 

10 Octr. Convention entre le grand- düclie de * 

Saxe- Weimar et le duche de Saxe-Mei- 
ningcn , concernant les frais de justice en 
malleres criminellee 329 

; • ■ , Eee 2 ' ‘ , 
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1827 16 Octr. Traite entre l’Espagne et la Porte Otto- 
mane concernant la navigation et le com- 
merce de la mer noire Pag. 

190clr. Declaration du rainislere Prussien concer- 
nant un arrangement pris entre la Prusse 
\ et la ville libre et ansealique de Lubec 

, pour la protection des droits des auleurs 

et des libraires contre la contrefa^on 
20 Octr. Declaration du ministere Prussien, con- 
cernant un arrangement concerle enire 
la Prusse et la principaute de Lippe- 
Detmold pour la protection des droits des 
auteurs et des libraires contre la contre- 
iagon 

Declaration du ministere Prussien con- 
cernant un arrangement pris entre la 
Prusse et la ville libie et anseatique de 
Breme pour la protection des droits des 
auteurs et des libraires entre la contre- 
fagon ' 

Declaration du ministere Prussien con- 
cernant un arrangement pi-is entre la Prusse 
et la principaute de Scliwarzbourg- Ru- 
dolstadt, pour la protection des droits 
des auteurs et des libraires contre la con- 
trefagon. 

28 Octr. Declaration du ministere Prussien con- 
cernant un arrangement concei te entre 
la Prusse et la Saxe royale pour la pro- 
tection des droits des auteurs et des li- 
, braires contre la conlrefagon 

6 Nov. Declaration du ministere Prussien conr 
^ cernant un arrangement pris entre la 
Prusse et le duche de Nassau pour la 

} >rotection des droits des auteurs et des 
ibraires contre la contrefagon 
7 Nov. Declaration du ministere Prussien cöncer- 
nant un arrangement concerle enire la 
’ Prusse et la grand - duche de Mecklen- 
4 bourg - Schwerin pour la proteclion des 

droits des auteurs et des libraires contre 
I la ^contrefagon 

17 Nov. Traite de commerce et de navigation en- 

tre le Bresil et les villes libres et ansea- 
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tiques de Lübeck, de Hambourg et de 
Breme , Pag. 340 

' 22 Nov. Declaration du mini.slere Prussien concer- 
nant un arrangemeiit coiicerte entre la 
Prusse et la principaute de Hohenzollern- 
Sigmariiigen pour la protection des droits 
des auteurs et des libraires coutre la con- 
' trefagon 353 

26 Nov. Declaration du ministere Prussien con-' 

cernant un arrangement ,concerle entre 
la Prusse 'et la pi incipaule de Waldeck 
pour la protection des droits des auteurs 
et des libraires contre l.i coutrefa9on 508 

27 Nov. Declaration du ministere Prussien con- 

cernaut un arrangement concertd entre 
la Pi usse et le grand-düche de Mecklen- 
, ' lenbourg-Strelitz pour la pretection des 

droits des auteui’s et das libraires coutie 
la contrefagou 509 

27 Nov. Declaration du ministere Pi ussien concer- 
nant un arrangement concerle enire la 
Prusse et le duclie de Saxe-Cobourg et 
Gotha pour la protection des droits, des , 
auteurs et des libraires contre la coutre- 
favoii • ' 355 

27 Nov.. Convention entre la Hesse grand -^ducale 
et de duche de Nassau concernaut les in- 
sinuations judiciaires 357 

lODecbr.DecIarations entre la confederation Suisse , 
et S. M. le roi de Danemarc concernant 
l’abolitioti du droit de detraction et de la 
gabelle d’emigration 358 

ilDecbr. Declaration du ministere Prussien con- 
I ‘ cernant un arrangement eoncerfe entre 
Prusse et le duche d’Anhalt- Dessau, pour 
la protection des droits des auteurs et 
des libraires contre la cöntrera9on 511 

IlDecbr. Declaration du ministere Prussien con- 
cernant un arrangement concerte entre 
, ..la Prusse et le Danemarc, pour la pro- 
tection des droits des auteurs et des li- ^ 

^ ' braires coptie la contrefa9on , lant dans 

la monarebie Prussienne que dans les 


1827 
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1827 • ’ duch^s de Holstein, de Lauenbourg et de ; 

• Schlesvvio - Pag. 513 

SODecbr. Convention d’amitie, de commerce et 
navigalion entre les republiques libres et 
ansealiques de BrSme, Lübeck et Ham- 
bourg et les Etats -Unis d’Amerique, 

^ avec uu article addilionnel du 4 Juin 1828« 362 

1828. ' ■ 

1828 4 Janv. Declaration du iminislere Prussien” con- 

cernant un arrangement eutre la Prusse 
et le grand - duche de Bade pour la pro- 
tection des droits des auteurs et des li- 
braires contre la contrefa<;on 516 

5 Janv. Declaration enlre la Saxe royale et le 
’ Wurtembei’g concernant les' frais de jus- 

lice en matieres criminelles 5f8 

8 Janv. Declaration du ministere Prussien concer- 
nant un arrangement entre la Prusse et 
le duclie de Saxe- Altenbourg pour la 
protection des droits des auteurs et des 
iibralres contre !a contrefagon 519 

8 Janv. De'claration du ministere Prussien cou- 

cernant un arrangement entre la Prusse 
et la principaule de Hohenzollern -He- 
chingen, pour la protection des droits 
des auteurs et des libraires contre la con- 
trefa^on 521 

9 Janv. Declaration du ^ministÄre Prussien con- . 

cernant un* arrangement entre la Prusse 
et le duche d’Anhall-Bernbourg, pour 
la protection des droits des auteurs et 
des libraires contre la contrefagon 522 

10 Janv. Declaialiou du ministere Prussien con- 

cernaut un arrangement entre la Prusse 
et les priiicipaules de Reuss - Schleitz et 
et de Reuss-Lobeiistein, pour la pro- 
' tection des droits des auteurs et des li- 

braiies contre la contrefagon ' 524 

18 Janv. Declaration du ministere Prussien concer- 
nant un arrangement entre la Prusse et 
le grand -duche de Saxe- Weimar pour 
la protection des droits des auteurs et des 
, . libraires contre la > coutrefa^on 526 
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18 Janv. -Declaralion du minist^re Prussien con- 1828 
ceinaut un arrapgeraent entie la Prusse 
^ et ia iigne ainee de Reuss - Plauen, pour 

, la pratection des di oits des auteurs et des 

i. , libraires conlre la conti'efa<;on Pag. 528 

ISJanv. Traile fundamental de douaiies eutre la 

Baviere et le VVuriembeig 529 

25Jauv. Declaration concernant Tarrangement en- 
tre la Prusse et la Saxe royale par rap- 
port ä la contrefayon 546 

23Janv. Declaration du minislere Pi ussien cop- 
cernant la Prolongation de la convention 
du 23 Juin 1821 relative ä la procedure 
de r^visiou sur l’Elbe, pour un terme 
. ulterieur de six ans 547 

7* Fevr. Declaration du ministere Prussien con- 
cernant un arrangement entre la Prusse 
et le duche de Saxe- Meiningen pour la 
protection des droits des auteurs et des 
libraires contre la coiitrefa^on , 549 

14 Fevr. Traite de commerce et de douanes entre 

la Prusse et le grand -duche de Hesse 550 
19 Fevr. Declaration du minislej-e Piussien con- 
cernant utj arrangement entre la Prusse 
et le royaume de Wurtemberg pour la 
protection* des droits des auteurs et des 


♦ libraires contre la contrefa 9 on 562 

22 Fevr. Traite de paix entre la Russie et la Perse 

conclu et sigiie ä TourkmantschaV 564 

$|Fevi’. Coiivenlion de commerce et d’amitie entre 

S. M. le Roi de Suede et de Norvege ’ 

' d’une pari et S. M. l’Empereui’ de Tou- 
tes les Russies de l’autre 572 

15 Mars Convention entre le Wurtemberg et le 
duche de Saxe - Meiningen concernant 
' les fraix de justice en malleres criminel- 
les et de concours des creanciers 593 

17 Mars Convenlions entre le Wurtemberg et la 
Saxe royale, le grand -duche de Saxe et 
le duch 6 de Brunsvic concernant les fraix 
de justice en- malleres criminelles 594 


19 Mai’s Convention entre ,1’electorat de Hesse et 
le grand -duche de Saxe -Weimar -Ei- 
senach , concernant I’extradilion de cii- 
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, inintls et d’auti-es rappörts de jurisdiction 
criminelle Pag. 595 

20 Mars Convention entre le Wintemberg et Je 
gl and - duclie de Hesse concernant les 
fi aix de justice en malieres civiles . 600 

23 Mai’s Piiblication concernant l’abolKion du droit “ 
de detraction et de la gabelle d’eraigration 
entre la Russie et le duclie d’OIdenbour^ 601 

27 Mars Convention entre la Prusse et le duclie 
de Nassau, concernant le remboursement 
des fraix de justice en matieres criminelles 602 

— • Convention entre la Hesse electorale et 

12 Juin 

la principaute de Waldeck concernant les 
delils forestiers, de “chasse et de peclie 604 
26 Avril Traite de commerce et de navigation 
entre S. M. le Roi de Danemarc et'S. M. 
TEmpereur du Bresil 608 

1 Mai Traite de commerce et de navigation en- 

tre la Prusse et les Etrfts-Uriisd’Ara^rique 6l5 

20 Mai Convention entre l’Hanovre et le grand- 
duche de Saxe- Weimar -Eisenach, con- 
cernant rextradifion des criminels 622 

2 Juin Convention entre la Prusse et la Saxe 

royale concernant le convgut de Joachim- 
stein pres de Radmeritz 627^ 

-Declaration echangee enlrp les gouverne- 

mens des Pays - ßfis et de Prusse par 
rapport ä la Prolongation de la conven- 
,tion de cartel, conclue entre les dits gou- 
vernemens le 11 Juin 1818» pour le ter- 
; me de six annees 638 

6 Juill, Traite de paix entre la republique deBo- 

livia et la republique de Perou ' 639 

13 Juill. Declaration du ministere Prgssien con- 

cernant im arrangement entre la Prusse 
. et la ville libre de Hambourg pour la 
protection des droits des auteurs et des 
, libraires contre la contrefavon 644 

14 Juill. , T raite entre rAutriche et la couledera- 

tion Suisse concernant rcxtradition reci- 
proque des criminels 646 
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17 Juill. Traite' entre ]a PruMe et les diichiss 1828 
d’Aiilialt - Cöllien et d’Anhalt - Dessau 
coiiceinant ia iianchise des isujets jeci- 
proques du peage de l’Elbe • • ‘ Pag, 653 

17 Julll, Ti-aile entre la Prusse et les duches 

• ■ d’Anhalt - Cölhen et d’Anhalt - Dessau 

concernant les rappoits mutuels des doua- 
nes et du commerce 656 

18 Juill. Traile entre la France et la conKderatioa 

Snisse, concernant les rapports de voisi- 
nage, de justice et de police ^ 665 ' 

25 Juill, Convention de cartel enü’e la Prusse et 

la France 671 

26 Juill. Convention entre la Ba viere et la ligne 

cadette de Reufs Plauen concernant la 
I jurisdiclion en matieres de concours des 
_ » " . creanciers ' 676 

6 Aoüt Traite entre Tamiral Codrington et Me- 
henjet- Aly-pacha, pour l’evacuation de 
la Moree ' 679 

17 Aoüt Convention de cartel enti e le royaume 

des Pays - Bas et le duche de Nassau 682 

27 Aoüt Traile de .paix entre |e Bresil et la re- 

publique des provinces unies de Rio de la 
Plata • 686 

24 Septr. Traite concernant le commerce conclu 
entre l’Hanovre, la Saxe royale, la Hesse 
eleclorale, la Saxe grand -ducale , le du- ' ' 

che de Brunsvic, le JandgraviatdeHesse- 
Hombonrg , les duches de Nassau , d’Ol- 
denbourg, de Saxe- Altenbourg, deSaxe- ' 
Cobqurg - Gotha et de Saxe -Meiningen * 
et les lignes ainees et cadettes de Reuss ^ 

Greiz , de Reuss Lobenstein et Ebersdorf 
et de Reufs Schleiz , la principaute de 
Schwarzbourg Rudolstadt et les villes li- < 
bres de Bremen et de Francfort 691 

i ' I 

26 Septr. Reglement de douanes concerfe entre le 
^ ' Wurtemberg, la Baviöre et les princi- . y 

pautSs de Hehenzollern-Hechiugen et de 
, , llohenzollern Sigmai'ingen . , 703 
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1828 29Seplr. Traile cencernant le commerce entre la 
Saxe royale, la Saxe graud -ducaie, Jes 
V doches d’AUenbourg, de Cobourg- Gotha 
et de Saxe - Meiningen et les principau- 
tea de Renas et de Schwarzbourg Ru- 
dolstadt Pag. 731 

4 Octr. Ti’aile de commerce et de navigation entre 

, la Prusse et les villes libres et anseatiques 

de Lubec, de Riemen et de Hambourg<742 

28 Octr. Convention entre la Grande - Bretagne 
et l’Espagne pour Tarrangement debnitif 
des rcciamations des sujels brilanniques 
et espagnols, conformement a la conven- 

' tion de Madrid du 12 Mars 1823 747 

31 Octr. Convention enti-e l’Hanovre et la ville 
libre de Bremen concernant l’etablisse- 
ment provisoire d’une quarantaine com- , 
mune 758 

5 Nov. Declaration relative aux mesures concer- 

t^es entre la Prusse et le grand - duche 
de Mecklenbourg - Schwerin pour em- ' 

f lecher les delils foresliers dans les foi'gts 
imitropbes , 763 

21 Nov. Convention entre la Russie et la Baviere 

concernant l’extension reciproque de la * 
franchise du droit de detraction sur le 
royaume de Polpgne • 765 

22 Nov. Convention entre le Wurtemberg et le 
duche de Saxe - Allenbourg concernant 
les fraix de justice eu matieres criminelles 766 

llDecbr.Traite entre la Hesse electorale d’un cöle 
et la Saxe grand ducale, -les duches de 
. Saxe - Meiningen et de Saxe-Cobourg- 

Golha de l’autre cot« concernant les rap- 
ports mutuels de commerce 767 

20Decbr. Convention entre l’IIanovre et la ville 
' libre et ansealique de Bremen concernant 

la communication du bourg de Vegesack 
avec Bremerhaven 772 

' 20Decbr. Traile d’amitie , de navigation et de com- 
merce entre les Pays-ßas et le Bresil 774 
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25Decbr. Traile d’accessioii de la pn'ncipaule de 1828 
Schwai'zbourg Sondersliausen au traile de 

commerce conclu a Cassel le 24 Septem bre 

r» ' L , l 779 

25Decbr. rraite ultei ieur d’accession de la pn’n- 
cipaute de Schwarzbourg Sondershausen 
au ti aite de commerce conclu k Cassel le ' 

24 Septembre 1828 781 •' 

oSODecbr. Convention entre la France et l’Espagne 
nxant le montant des somraes dues par 
in ‘‘ France et p^r la France ä 

y 1 iLspagne , eir vertu des conventions des 

' 9 Fevrier, 30 Juin et 10 ' 

Decemlxie de 1824 et, la maniere de les 
acqmtter. 
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Amerique septentrionale (Etats - Unis de P) 

^ 1827 j^gJanv. Declaration conc. l’abolition du droit de 
detraction et de la gabelle d’emigralion 
avec le duclie d’Oldenbourg 113 

4 Juill. Traite d’amitie et de commerce avec la ' 

• ‘ ' Suede et la Norvege 271 

6 Aoüt Convention de commerce avec la Gyande- 

lirelagne 476 

6 Aoüt Convention avec Grande - Bretagne 
conc. le territoire de la cöte nord-ouest 
de l’Araerique • 477 

29Septr. Convention avec la Grande -Bretagne, 
relative ä l’arbitrage sur les points liti- 

• gieux du 6®“* art. du traite de Gand 491 
20D4cbr. Conventiou d’amitie, de commerce et de 

navigation avec les republiques libres etan- 
seatiques de Breme, Lubec et Hambourg, 
avec un arlicle additiounel du 4 Juin 1828 362 

^1828 iMai T raite de commerce' et de navigation 

avec la Prus.«ie 615 

Angleterre voyez Grande - Bretagne, 
Anhalt- Bernhourg, 

1828 9Janv. Declaration conc. un arrangement avec 
' la Prusse pour la protection des droits 
des auteurs et des libraires contre la con- 
trefa^on 622 


Digilized by.Go 


' Table alphabetique, . 807 

Anhalt -Cöthen. 

17 Juill. Traite avec la Prusse conc. la Franchise 1828 
des sujels recipr. du peage de l'Elbe Pag. 653 
17 Juill. Traite a%-ec la Prusse conc. les rapports 

niutuels des douanes et du commerce 656 

Anhalt - Dessau. ' 

11 Decbr. Declaration conc. un arrangement avec 1827 

* • la Prusse pour la protection des droits , 

' des auteurs 'et' des libraires contre la con- '' 

trefa^on ' 611 ' 

17 Juill. Traite avec la Prusse conc. 'la franchise 1828 
des sujets reciproques du pdage de l’Elbe 653 
17 Juill. Traite avec la Pi usse conc. les rapports . 

mutuels des douanes et du commerce *656 • / 

, , Autriche. , , 

17 Juin Traite de commerce et de navigalion 1^7 
. avec le Bresil 225 

14 Juill. Traite avec la Suisse conc. l’cxtradition 1828 

reciproque des criminels 646 

Bäde. 

25 Janv. Ordonnance conc. le commerce avec le 1826 
royaume de Wurlemberg 36 

2 Fevr. Convention avec la Hesse grand-ducale ' 

conc. le commerce sur les frontieres re- 
speclives des deux etals , 38 / 

15 Avril Convention avec le royaume de Wur- 

temberg, conc. le corameice sur les fron- 
,1 tieres respeetives des deux ^tats 44 - ' s ‘ 

30 laiiv. Traite pour regier les limites avec la 1827 
France (Extrait) 123 

11 Avril Bulles concernant l’erectiori de l’archev^- 

' che de Fribourg en Brisgau, de l’eveche ' ‘ 
de Rottenbourg en Wurtemberg et de ^ 

Limbourg sur Lahn en Nassau , donnees ^ ^ 
le 16 Aoüt 1821 et le H Avril 1821 et , 

publiees en Bäde le 16 Octobre 1827 146 

11 Juill. Convention additionnelle avec le grand- 

• duche de Hesse conc. .les delits forestiers 

et autres semblables ' 290 ’ ' 

5|Septr. Trailä avec la principaule de Hohenzol- 
' lern -Sigmaringen pour regier les rap- 

porls de jurisdicliou ' ■ 303 

X * , \ . 


• -»r . 
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1828 4 Janv. Declaration conc. un arrangement avec 
. la Prusse pour Ja protection des droits 

des auteurs et des libraires contre la cön- ‘ 
Irefa^on Pag. 676 

Baviere. 

1826 30Aoüt Convention avec la principaul^ le Reuss- 

* Greiu, conc. l’obligation au Service noi- 

litairc par rapport aux eroigralions 74 

1827 3 Mar« Pubiicalion conc. l’admissiun des sujets 

, de l’eleclorat de Hesse au privü^ge des 

‘ pauvres de faire plaider leurs causes gi atis 130 
' lOiMars Convention avec la France pour rexlra- 


dition des deserteurs 132 

12 Avril Traite de commerce et de douanc« avec 

le Wurtemberg 167 

1828 18^aQV. Traite fondamental de douanes avec le ' 
Wurtemberg 529 

26 Juill. Convention avec la lignecadette de Reuss- 
Plauen conc. la jurisdiction en matieres 
de concours des creanciers ' 676 

- 26 Septr. Reglement de douanes concerte avec le 

Wurtemberg etiles principautes des Ho- 
henzollern -Hechingen et de Hohenzol- 
(lern-Sigmaringen , 703t 

21 Nov. Convention avec la Russie conc. Texten- ‘ 

' siou reciproque de la francliise du droit 

' ' de detraction sur le royaume de Pologne 763 

' . ■ » • »' 

- - Bolivia, 


1828 6 ‘ Juill. Traite de palx avec la republique ^ de' 

‘ ■ Peron -639 

■ ‘ Bremen ( Ville libre de). 

1827 11 Janv. Traite avec l’Hanovre conc. les rapporfs 
de commerce et de uavigation et l’^ta- 
blissemeut d’un port sur la Geeste et le 
Weser ' 100 

18 Aoüt Convention avec l’Hanovre, conc. Tex^- 
. cutiouv des dispositions des articles Xf, 

XIII, et XIV du traite du 11 Janv. 1827 295 
20 Octr.' Declaration conc. un airangement avec 
‘la Prusse pour la protection des droits 
des auteurs et des libraires contre la cou- 
, trefa^ou ' 333 
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17 Nov. Trait^ de- commerce et de navigation , 1827 

avec le Bi'e&il ' 340 ; 

SODecbr. Convention d’a™*d4, de commerce et ' " , 

, ‘ de navigation avec les Etats- Unis d’Arae- s 

rique, avec un arlicle additionnel du 4 
'i , ’ Juin 1828 ' 362 

24Septr. Traile conc. le commerce avec l’Hanovre, 1828 
la Saxe roy. la Hesse elect. la Saxe gr. 

‘ duc. le duche de. Biurisvic etc. ‘ v. 691 , ' 

4 Octr. Traile de commCTce et de navigation 

avec la Prusse . ^ 742 

31 Octr. Convention avec l’Hanovre conc. l’eta-. 

<y blissement provisoire d’une quarantaine 

commune 758^ 

JODecbr. Convention avec l’Hanovre conc. la com- , j, 
münicalion du bourg de Vegesack avec 
Bremerhaven 772 




Bresil, 


1825 

/ 


15 Nov. Edit par lequel S. M. Jean , roi de Por- 
tugal, a declare formetleraent , qu’il re- 
connoissoit son fils aine, L)oni Pedro, . 

comme empereur du Bresil et comme 
■ prince royal de Portugal 515 

17 Juin Traile de commerce et de navigation ^ 1827 

avec rAutriche 225 

9 Juill.' Traite d’amitie, de navigation et de com- 
merce avec la Prusse, avec un. arlicle , 
additionnel du <18 Aviil 1828 470 

17 Aoüt Traile d’amitie et de commerce .avec la 
' Grande - Bretagne _ 479 

17 Nov. Traite de commerce et de navigation avec 
" les villes libres et. ansealiques de Lübeck, 

de Hambpurg et de Breme , 340 

• Avril Traile de commerce et de navigation • \ 1828 
avec le Danemarc ^ _ 608 

27 Aoüt Trailö de paix avec la republique de 
^ Rio de la Plala / ' 686 

24Seplr. Traile conc. le commerce avec l’Hanovre, , 

- la Saxe roy. la Hesse elect. la Saxe gr. 

■v'* ' ducale etc. 691 

ooDecbr.' Traite d’amitie, 'de navigation et de •.< I 

‘ commerce avec les Pays-Bas 774 
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Brunsvic, ' ■ 

182T 23 Janv. Declaration conc. les raesures concertees_ . , 
avec la Prusse pour empfecher les rJelits' ' * 
foresliers clans les forets liniitropbes Pag. 120 
4 Octr. Declaration conc. un arrangement avec 
' la Prusse pour la protection des drojts , . 

; < . des auteurs et des libraires coutre la cön'- ‘ 

trefagon 326 

1828 17 Mars Convention avec * le War temberg conc... 

les fraix de justice en matieres öriini- ' 

• nelles ' , $94 

jSuenoa Ayrea {Provincea Uniea de Bio de 
la Plata), • 

1828*27Aoüt Traite de paix avec le Bresil ’ 686 

r Colomhie, ^ 

1826 21 Septr. Decret du pouvoir executif conc.lecom- 
- merce sur les cotes de Guagiri, de Jla- 

, 1 ’ien et de Mosquitos .. 76 

• ' • 'Danemarc. 

1820 25 Aoüt Convention avec la principaute de Wal- 

deck conc. Tabolitiou du droit de de- 
. traction 1 

1821 ' Ordonnance , conc. les droits et les Pri- 

vileges des agens consulaires des puis- 
sances elrangeres ' 3 

1823 iFevr. Convention avec le grand-duche de 

• Mecklenbourg- Strelitz, conc. l’exiradi- 

• • - tiofi reciproque des deserteurs et des con- 

: scrits refiactaires 7 

7 MdtS Convention avec la Suede, conc. la r6- 
ceplion recipioque des criminels et des 
' vagabonds en Danemarc et en Norvege 14 

1 Avril Convention avec le grand-duche de 
Mecklenbourg -Schwerin, conc. l’exti'a- 
dition reciproque des criminels et des 
couscrits refraclaires 16 

20 Mai Circulaire de la chancellerie conc. le trai- 
- temeut des corsaires dtrangers 26 

1824 28 Janv. Declaration conc. Pabolilion du droit de 

. . ddtractiou avec le duche d’Oldenbourg 30 
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26 Fevr. Declaration conc. l’abolition du droit de 1824 
detraction avec la ville libre et ansöatique 
de Haoihourg 3i 

24 Juin Reces priiicipal de liquidation avec l’Ha- 1826 
novre conc. le duche de Lauenbourg 47 
18 Mai Declaration relativement ä l’abolition du 1827 
droit de detraction avec la Ruaaie 202 

10 Decbr. Declaration conc. l’abolilion du droit de 
detraction et de la gabejle d’emigration 
' avec la Suisse 353 

llDecbr» Declaration conc. un arrangement avec 
la Prusse pour la> protection des droits 
des auteurs et des libraires contre la con- 
treragon tantdans la monarrliie Pi ussienne 
que dans les duclies de .Holstein, de 
jlauenbourg et de Schleswic 513 

26 Avril Traite de commerce et de navigation 1828' 
avec le ßresil 608 

' Deax — SicileTs, ‘ ' 

29 Septr. Declaration conc. rabolilion du droit 1821 

d’aubaine avec la Suisse 4 s 

26 Mai Declaration conc. l’abolition du droit 1823 ■ 

d’aubaine a%'^ec la Suisse 24 

22 Mars Declaration conc. Tabolilion du droit d’au* 1824 
' baine avec la Suisse 33 

Espagne» 

B Mai Ordonnance relative aux co'nsuls et vice- 1827 
consuls etrangers l92 ’ 

16 Octr. Traite avec la Porte Ottomane conc, la 

navigation et le commerce de la mer . ^ 

‘ noire 496 , 

28 Octr. Convention avec la Gi-ande- Bretagne pour '1828 
l’arrangement defiiiitif des r^clamalions des 
Sujets britanniques et espagnols, confor- 
memcnt a la cbnvention de Madrid du 
12 Mais 1823 747 

SoDecbr. Convention avec la France 6xaut le 
montant des sommes dues par l’Espagne , 
a la France et par la France a TEspagney 
en vertu des convelilions des 29 Janvier, ' 

' 9 Fevrier, 30 Jüin et 10 Decembie de 

1824 et la maniere de les acquiUer 7S4 

Etats - Unis voyet Amirique septentrionah, 

Tom. XI. ' ' Fff. 
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France. ' 

\ 

1827 30Janv. Traite poar regier les litnites avec le 

g^iancl-cluche de Bade (Exlrait) Pag. 123 
. 10 Mars Convention avec la ßaviere pour Texlra- 

dition des deserleurs 132 

30 Mai Convention avec la Suisse conc. les dta- 
blisseraents reciproques , avec les acles y 
relatifs 216 

6 Juill. Traite pour la pacification de la Grece 

avec la Grande -Bretagne et la Russie 282.465 
21 Juill. Convention avec la Prusse conc. la re- 
ception reciproque des sujels de la classe 
^ ouvriei’e qui se sont rendus sur le ter- 

\ j’itoire de l’un ou de i’autre efat pour y 

exercer leur melier 292 

18 Juill. Traite avec la confederation Suisse conc. 

les rapports de voisinage, de juslice et 
de poirce ' 665 

' 25 Juill. Convention de carlel avec la Prusse 671 

1828 30 Decbr. Convention avec l’Espagne ilxant le mön- 

lant des sommes dues par l’Espagne a la 
France et par la P’iance ä TEspagne, en 
vertu des conventions des 29 Janvier, 9 
Fevrier, 30 Juin et 10 De'ccmbre de 
1824 et la maniere de les acquilter 7vS4 

FYancfort {Ville lihre de). ^ 

1828 24Septr. Traite conc. le commerce avec PHano- 
vre, la Saxe roy. , la Hesse ^lect., la Saxe 
^ gr. -duc., le duchc de Brunsvic etc. *691 

Grande - Bretagne. 

1826 4 Avril Protocole relatif aux aflaires de la Grece 

signe ä Petersbourg avec la Russie 40 

26 Decbr. Traite d’ainitie , de commerce et de na- 
' vigalion avec les Etats -Unis du Mexi- 

que, avec deux arlicles additionnels 80 

1^7 IQJanv. Convention avec S. A. R. l’infante re- 

gente de Portugal ’ 114. 461 

6 Juill. Traite pour la paciGcation de la Grece 

avec la France et la Russie 282. 465 

6 Aoüt Convention de commerce avec les Etats~ 

Unis de l’Amerique septentrionale 476 
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1827 


1826 


40 


1827 


468 


6 Aoüt Convention avec les Etal^-Unis de l’Ame- 
rique seplentrionale conc. le territoire de 
Ja cöle nord-ouest de rAmerique Pag. 477 
lyAout Traite d’amitie et de commerce avec le 
Bresil • k • 

29Septr. Convention ayeolesEtats- Unis de l’Ame- 
rique seplentrionale, relative ä l’arbitrage 
sur les points litigieux du 5®“* art. du 
traild de Gand 491 

28 Octr. Convention avec l’Espagne ponr l’arran- • 1828 
' gement deünitif des reclamations des su- ^ 

jets britanniques et espagnols conforrae- 
raent a la convention de Madrid du 22 
Mars 1823 ' 

Grece, 

4' Avril Protocole relatif aux affaires de la Gr^ce, 
signe ä Pelersbourg entre la Russie et la 
Grande- Bretagne , , ' 

6 Juill. Traite pour la pacißcation de la Orece, 
concln entre la Grande -Bretagne, la 
France et la Russie 282« 

6 Aoüt Traite entre l’amiral Codrington et Me- 
hemet- Aly-pacha, pour l’evacuation de 
la Moree 

Hamhourg. 

26Fevr. Declaration conc. l’abolilion du droit de 
delraction avec le Daneroarc 
14 Mars Convention avec l’Hanovre conc. la re- 
* stitution des fraix de justice eu casd’ex- 
’ , tradilion des criminels 

17 Nov. Traite de commerce et de navigation avec 
le Bresil 

20 Decbr. Convention d’amitie, 'de commerce et 
de navigation avec les Etats - Unis d’Ame- 
rique , avec mi arlicle addilionnel du 4 

Juin 1828 ^ 

13 Juill. Declaration conc. un arrangement avec 
la Prusse pour la proLeclion des droits 
des auteurs et des libraires contre la con- 
trefd^on 

4 Octr. Traite de commerce et de navigation avec 
la Prusse 

Fff 2 


1828 


679 


31 


1824 

1827 


142 

340 


362 


1828 


644 

742 . 
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Hanovre, V 

1824 2 Juill. Traite de limiles avec le royaume des 

' Pays^Bas ^ Pag. 379 

1826 24 Juia Rec^s pi-incipal de liqnldation avec ie ' 

Danemarc conc. le duche de Lauen- 
bourg 47 

1827 llJauv. Traile avec la ville libre et anseatiquede 

Breinea conc. les l apports de commerce 
et de navigation et Tetablissemeut d’ua 
port sur la Geeste et le Weser 100 

14 Mars Convention avec la ville libre et anseati- 

S |ue de Han^bourg conc. la restitution des 
raix de justlce en cas d’extraditioa de 
criminels l42 

18 Aoüt Convention avec la ville libre et ans^ati- 
que de Bremen conc. l’execution des dis- 
posilions des articles X[, XIII et XIV 
CU traite du 11 Janvier 1827 295 

11 Septr. Declaration conc. un arrangement avec 
la Prusse pour la protection des droits 
des autem's et des libraires contre la con- 
. trefa^on " 302 

1828 20 Mai Convention avec le grand -duch^ deSaxe- 

Weimar conc. Textradilion des criminels 622 
24Septr. Traite conc. le commerce avec la Saxe 
roy., la Hesse ^lecU, la Saxe gr. - duc. , le 
duche de Brunsvic etc. 691 

31 pctr. Convention avec la ville libre de Bremen 
conc. l’etablissement provisoire d’une qua- 
rantaine commune 758 

20 D4cbr. Convention avec la ville libre et ans^a- 
tique de Bremen conc. la communicadon 
du bourg de Vegesack aveg Bremerhaven 772 

Hesse ilectorale, 

1822 ** — Convention avec le duche de Saxe-Co- 

bourg conc. Texti-aditiou reciproque des 
' vagabonds 5 

' 1823 22 Avril Convention avec la principaute de Wal- 
, deck conc. la reception röciproque des 

vagabonds ^ 23 

1824 6 Mars Convention avec le duche de Saxe -Mei- 
ningen conc. la reception reciproque des 
A vagabonds 34 
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1 } r! ' enire la Hesse elect. et le gr.- 

duclie de Weimar conc. la receplion re- 
ciproque des vagabonds Pag. 36 

3 Mars Publication conc. Padmission dessujetsdu < 
royaame de Bavieie au privilege des' 
pauvres de faire plaJder leurs causes gratis 130 
19 Mars Convention avec le grand - duche de VVei- 
niar conc. Textradition de criminels et 
d’äutres rapports de j.urisdictlon crimi- 
nelle 595 


t Avril 
M Juiu 


■ Convention avec la principauU de Wal- 

declc conc. les delits foresliers, de chass» 
' • et de peclie 

24Septr. Traile conc. le commerce avec l'Hano- 
vre, la Saxe roy., la Saxe gr. -duc., le du- 
ch^ de Brunsvic etc. 

llD^br. Traile avec la Saxe gi>and-ducale, les 
duches de Saxe -Meiningen et de Saxe- 
Cobourg- Gotha conc. les rapports mu- 
tuels de commerce 


604 


691 


767 


cS Tuill. 


Hesse grand- ducale {Darmstadi). 


Declaration conc. rabolition du droit de 


99: Septr, 

delraclion avec la Suisse ' ' 28 

2 Fevr. Coavenlion avec le grand -duche de Bade 
^ conc. le commerce sur les frontieres re- 

speclives des deux elats 38 

12 Mars Convention, avec la Russie et la Pologne 

conc. l'abolition du droit de detractioa '137 
11 JuilL Convention, additionuelle avec le giand- 
duche de Bade conc. les delits forestiers 
et autres semblahles 290 

IRSeptr. Declaration conc.. un arrangement avec 
la Prusse pour la protection des droits 
des auteiirs et des librak.es couUe lacon- 
' trefa^on 317 

27 Nor. Convention avec le duche de Nassau 

conc. les rnsiiraations judiciaires 367 

14 Fevr. Tr^e de commerce et de douanes avec 

la Prusse 550 

20 Mars Couvention avec le Wurtemberg conc. 

>. lesfraixde jurisdiction en malierea civiles 600 


1824 ' 

1827 

1828 


1823 

18 ^ 

1827 

1828 


Digitized by Google 



816 


Tobte alphabetique. 

Hesse Hombourg. 

1828 24 Septr. Traite conc. le commerce avec THano- 
vre, la Saxe roy. , la Hesse elect. , la Saxe 
gr.-duc., le duch4 de Brunsvic elc. Pag. 691 

Hohenzollern - Hechingen. 

1827 23 Juin Traile avec le Wurtemberg conc. les 

rapporls de jurisdicUon 270 

18288 Janv. Declaration conc. un arrangement avec 
la Prusse pour'la protection des droits 
des auteurs et des libraires contre la con- 
trefagon 521 

26 Septr. Reglement de douanes concertd avec la 
Ba viere, le Wurtemberg et la princi- 
paute de Hohenzollern -Sigmaringen 703 

Hohenzollern - Sigmaringen. 

1827 28 Avril Traite avec le Wurtembei’g conc. les 

rapporls de jurisdiclion 178 

Septr. Traite avec le grand - ducbe de Bade * 

E our regier les rapporls de jurisdiclion 303 
leclaration conc. un arrangement avec 
. la Prusse pour la protection des droits 
dos auteurs et des libraires contre la con- 
trefagon - 353 

1^8 26 Septr, Reglement de douanes concerte avec la 
Baviere, le Wurtemberg et la principaule 
de Hohenzollern - Hechingen 703 

' ' ' Lippe -Detmold. 

1827 19 Jura Declaration conc. le renouvellement de 
la Convention d’etappes avec la Prusse du 

.Tw 

20Octr. Declaration conc. un arrangement avec la 
Prusse pour la protection des droits des 
auteurs et des libraires contre la conU'e-, 
fagon 332 

Lippe - Schaumbourg. 

1827 24 Septr. Declaration conc. un arrangement avec 
la Prusse pour la protection des droits 
des auteurs et des libraires conti'e la cou> 

‘ , trelagon 319 
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Lubec {Ville libre de). 

IQOctr. Declaration conc, uu arrangeraent avec 1827 
]a Prusse pour la protection des droits 
des auteurs et des libraires contre la con- 
. trefa^on , . 

17 Nov. Traite de commerce et de navigation avec 
le ßresil 

20 Decbr. Convention d’amitie, de commerce ®t^de 
navigation avec les Etats -Unis d’Amen- 
> que, avec un artinle additioniiel du 4 

‘ Juin 1828 j • ijao« 

4 Octr. 'J’raite de commerce et de navigation lS2ö 

avec la Prusse 742 

Mecklenbourg - Sc1m>erin. 

1 Avril Convention avec le Danemarc , conc. l’ex- 1823 . 
tradition reciproque des criminels et des ■ 
conscrits refraclaires 16 

7 Nov. Declaration conc. un arrangeraent avec 1827 
la Prusse pour la protection des droits 
des auteurs et des libraires contre la con- 
trefayon 506 

5 Nov. Declaration rel. aux mesures concertws 1828 

avec la Prusse pour empecher les delits 
forestiers dans les fordts limitrophes 768 

Mecklenbourg - Strelitz. 

1 Fevr, Convention avec le Danemarc , conc. l’ex- 1823 
tradition reciproque des deserteurs et des 
conscrits refractaii es 7 

27 Nov. Declaration conc. un arrangeraent avec la 1827 
Pi •usse pour la protection des droits des 
auteurs et des libraires contre la coiitre- 
fa^on 609 

t ' \ ' 

Mexique. 

26 Decbr. Traite d’amitie, de commerce et de na- 1826 
vigation avec la Grande -Bretagne, avec 
deux articles additionnels 

15 Juin. Traite d’amitie, de navigation et de com- löZi 
merce avec le royaume des Pays-Bas 230 

JSJaples voyez Deux- Steiles. ^ ' 
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Nassau, * 

1827 11 Avril Bulles couc. l’^rectioii de l’arclieveche de 
Fribourg eti Brisgau, de l’eveche deRot- 
tenbomg eti Wurtemberg et de Lim- 
bouig sur Lahn en Nassau, dumiees Jp 
16 Aoüt 1821 et le H Avril 1827 et pu- 
bliees en Nassau le 9 Octobie 1827 Pag. 146 
6 Nov. Declaialion conc. un ariangemeut avec 
la Piusse pour la protecliou des droits 
des auleurs et des libraires conire la con- 


trefa^on 338 

27 Nov. Convention avec la Hesse grand -! ducale 

conc. les insinualions judiciaires 357 

1828 27 Mars Convention avec la Prusse conc. les frais 

'■ de juslice en matieres crimiuelles 602 

17 Aoüt Convention de cartel avec les Pays-Bas 582 
■ 24Septi'. Traite conc. le commerce avec l’Hano- 
vre, la Saxe roy. , la Hesse elect., laSaxe 
gr.-duc., le ducbe de Brunsvic etc. 691 

Norvege voyez Suede. 


Oldenhourg. 

1824 2bJanv. Declaration conc. l’abolition da droit de 

detraction avec le Danemarc 30 

1^7 19Janv. Declaration conc. l’abolilion du droit de 
. detraction et de la gabelle d’emigration 
avec les Etats -Unis de TAinerique sep- 
teiitrionale , 413 

' 27 Septr. Declaration conc. un arrangement avec 

la Prusse pour la protection des droits des 
auteurs et des libraires contre la couU-e- 
fayou ^ 321 

1^8 23 Mars Publication conc. l’abolition du droit de 
detraction et de la gabelle cTemigration 
avec la Kussie 601 

17 Aoüt Convention de cartel avec le duche de 

Nassau 682 

24 Septr. Traite conc. le commerce avec THanovre, 

• la Saxe roy., la Hesse etecU, la Saxe gr.- 

duc., le duche de Brunsvic etc. • 691 

Pape voyez Rome {Cour de^. 

Pays - Bas. 

1828 2 Juill. Tjaile de limites avec l’Hanovro 379 
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** - Convention avec les royaumes de Suede 

et de Noi'vege ä l’egard d’une abolilioii 
reciproque du droit de delractioii j^ag. 78 
29 Mai Ddclaralion relativenient k rextradilion 
des malelols deserteui’S Suedois et Nor- 


1826 


1827 


214 

230 

242 


vegjens 

15 Juin Traite d’amitie, de navigation et de com- 
merce avec les Etals-Uiiis du Mexifjue 
18 Juin Concordat avec le Pape, avec les bulles 
et auties pieces qui y sont relatives 
S juiiu .jj^ciai-aiipn echangee avec la Prusse par 

rapport ä la Prolongation de la couven- 
lion de cartel, conclue le 11 Jüiu 181Öj 
pour le terme de six annees - 638 


1828 


10 Juin 


20 D^cbr. Trait^ d’amitie, de navigation et 

commerce avec le Bresü , /74 , 


Perou. 


6 Juill. Traitd de paix avec la republique de 1828 
Bolivia 


Ferse. 


’22Fevr. Traite de paix avec la Russie sign^ ä 
Tourkmantschai ' 


Porte Ottomane. 

98 Mai Convention avec la Suede, qui äccorde 
aux bätiinens Suedois et Norvegiens le 
piivilege de iiaviguer sur la mer noire 
leOcti-. Traite avec l’Espagne conc. la nayiga- 
tion et le commerce de la mer noire 


1827 


209 

496 


1825 


, Portugal. 

iSNöv. Edit par lequel S. M. Jean VI, loi de 
Portugal', a cleclare formelleraent qu il re- 
connoissoit soa fils aine, Don Pedro, 
comme empereur du Bresil et comme 
priuce royal de Portugal 61 

19 Janv. Convention avec la Grande-Bretagne 114.461 1827 


Provinces unies de Rio de la Plata voyes 
ßuenoa - jiyres. 
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■' ' Prasse. 

1825 4 Avi'il Convention avec la Saxe royale en exe- 
culion du 1 ®* ^ duXXll®“^ ai t. dela con- 
. ’ venlion principale conclue entre cesdeux 

‘ puissances Je 28 Aoüt 1819 1 concernant 

les fondalious pieusea Pag. 411 

27Seplr. Convention avec la Saxe royale pour 
regier les rapports publics des fond^lions 
de famiile existant dans le royaume et 
, dans le duche de Saxe et pour assurer 

* ’ les droits des parliculiers y Interesses 434 

6 Decbr. Convention avec la Saxe royale concer- 
iiant les pretentions reciproques des fon- 
dations du royaume et du duche de Saxe 44l 
28 Oecbr, Convention avec la Saxe royale conc. le 
partage des fondations locales et privees 
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Psg- 242 12 au Heu de roraume lisez royaume 

— 317 — 10 — — ducate — Ducale 

—'516 — 33 — — eutre — coutre. 
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